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Vorre de.

DaWeiber enhetindemitdas lubi

as Werk , welches hiemit dem Publi

eines vieljährigen Nachdenkens über das

Natur- und allgemeine Privatrecht, ſo wie

eines anhaltenden Studiums der neuen Preuf

fiſchen Geſetzgebung , von dem Anfange

dieſer bewundernswürdigen Arbeit an. Der

Verfaſſer hat ſich beſtrebt, die Forderungen

in der öffentlichen Einladung zur Verferti

gung eines Lehrbuchs des Naturrechts und

des gemeinen Preuſſiſchen Landrechts, ge

nau zu erfüllen , und er ſchmeichelt ſich mit

der Hoffnung , ſchon die Anſicht ſeiner

Schrift werde beweiſen, daſs er ſich ſehr

viele Mühe gab. Indefs fühlt er es ſelbſt,

daſs er von dem Ziele , das er ſich vorſetzte ,

noch weit entfernt geblieben iſt. Die Kürze

der Zeit, worin er befchränkt war , machte

ihm die wiederholte, höchſt genaue Feile

unmöglich, deren er ſich ſo gerne unterzo

gen hätte . Auch glaubt er vorausſetzen zu

können , daſs man von einer erſten Ausarbei

tung dieſer Art nicht alles das erwarten wer

de, was ſie vielleicht einſt in der Folge lei

ſten kann.
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IV Vorrede.
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Das Ganze beſteht aus zwey Theilen,

wovon der erſte , wie es verlangt ward , in

lateiniſcher, der zweyte in deutſcher Sprache

geſchrieben iſt. Beyde ſind in gewiſle Titel

und Paragraphen abgetheilt, und eine ge

naue Angabe des Inhalts iſt zur leichteren

Ueberſicht vorangeſchickt.

Der Geſichtspunkt , welchen ſich der

Verfaſſer bey Abfaſſung der Grundſätze des

Naturrechts vorzeichnete, war vorzüg

lich die Anwendung und Brauchbarkeit die

fer philoſophiſchen Abſtraktionen für das

bürgerliche Leben , für Geſetzgebung , für

den Richter, wo ihn die poſitiven Geſetze

verlaffen . Zu dem Ende ſind die Materien

ám weitläuftigſten ausgeführt, welche fich

einigung abgeleiteten Regeln aller recht

lichen Geſchäfte beziehen . Bloſs philoſo

phiſche Lehrſätze, Hypothefen von einem

Zuſtande des Menſchen , den wir nicht mit

einiger Gewiſsheit beurtheilen können , ſind

nurkurz und nicht weiter berührt, als es

nöthig war, um den Zuſammenhang des

Ganzen und die oberſten Sätze der Wiffen

ſchaft in das gehörige Licht zu ſtellen . Den

noch dürfte dieſes Lehrbuch an Vollſtändig

keit in Rückſicht auf den ganzen Inhalt, und

an Reichhaltigkeitbey Behandlung einzelner

Materien , nicht leicht einem andern nach

ſtehen . Der Verfaſſer glaubte ſich es ſchul

dig zu ſeyn, ſeiner Arbeit den Umfang zu

geben, dafs kein akademiſcher Lehrer in

den Königlichen Staaten es, aus dieſer Ur

fache, als Leitfaden beym Unterricht ver

werfen könnte.
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Vorre d e . V

Die Methode , deren er fich am fiiga

lichſten bedienen zu können glaubte, iſt in

ſo weit demonſtrativiſch , daſs er zuvörderſt

richtige und beſtimmte Begriffe feſtzuſetzen ,

und aus dieſen die Lehrfätze, nach einer

natürlichen Folge , herzuleiten ſuchte. Er

hofft, daſs nicht leicht eine Behauptung vor

kommen ſoll, deren Grund nicht entwickelt

wäre , wenn er nicht dem gefunden Men

fchenverſtande ohnehin einleuchtete. Allein

allen Zwang, felbſt den äuſseren Schein der

Demonſtration , wollte er um fo mehr ver

meiden , da dergleichen Formalitäten oft nur

auf eine ganzüberflüſſige Weitläuftigkeit

führen . Die Skolien hat er dem Text eben

falls nicht in der Abftcht hinzugefügt, um

dem Ganzen ein deſto gelehrteres, fchulge

rechtes Anſehen zu geben. Es ſindErläute

rungen , Anwendungen , nähere Beſtimmun

gen , die meiſtens nur des Lehrers wegen

hingeſetzt wurden . Will auch der Lefer

Rückſicht darauf nehmen , fo wird es ihn

nicht verdrieſsen , daſs er für die Richtung

ſeiner Aufmerkſamkeit , in der Vertheilung

der Materie zwiſchen Text und Kommentar,

einen leichten Fingerzeig hat. Denn dieſe

Vertheilung iſt nicht ohneſorgfältige Ueber

legung und Auswahlgemacht, weil der Ver

falſer dabey zugleich das Intereſſe des Pu

blici vor Augen hatte, fiir welches dieſer

Theil ſeiner Arbeit zunächſt beſtimmt war .

Bey der Menge der Kenntniſſe, deren Er

werbung den Studierenden durch Vorſchrif

ten oder durch die Sache ſelbſt zur Pflicht,

gemacht wird , iſt es wahrlich nicht gleich

gültig , daſs man ihnen ſelbſt durch äuſsere,

in die Augen fallende , Einrichtung einer
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Schrift, die Sätze auszeichne , welchen ſie

vor allen Dingen ihre Aufmerkſamkeit zu

widmen haben, indeſs ſie andere einem ſpä

tern Studium überlaſſen können .

In Rückſicht auf die Ordnung hielt der

Verfaſſer es allerdings fürnöthig , in einem

Lehrbuche ein wiſſenſchaftliches Syſtem zu

befolgen , inzwiſchen iſt dies geſchehen,

ohnedie Gründe des Zuſammenhanges zu

entwickeln , welches billig dem Lehrer bey

der mündlichen Erklärung vorbehalten bleibt.

Nur die allgemeine Ueberſicht der Kapitel

muſste in der Einleitung angegeben werden ;

für die einzelnen Materien hingegen wird

der aufmerkſame Leſer, mit Hülfe der An

zeige des Inhalts , leicht den Faden ver

folgen.

Bey dem Vortrage hat er es ſich zur

Pflicht gemacht, deutlich , beſtimmt und

kurz zu ſeyn. Redneriſcher Schmuck war

hier nicht an ſeinem Orte; dagegen iſt, ſo

viel möglich , dahin geſehen , dem Ausdruck

Leichtigkeit, und denjenigen Grad der An

nehmlichkeit und Abwechslung zu geben,

welchen der Gegenſtand zulieſs .

Die Führer, welche der Verfaſſer vor

züglich nutzte , ſind Griebner, Daries ,

Nettelbladt , Achenwall , Ulrich und

Hufelan d. Weit davon entfernt , fich

fremdes Verdienſt zueignen zu wollen , ge

ſteht er offenherzig, ihre Lehrbücher bey der

Ausarbeitung jeder einzelnen Materie be

ſtändig vorfich gehabt und gebraucht zu

haben. Er hat ſie mit einander verglichen,

aus dem einen dieſe , aus dem andern jene

1
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Vorre de. VII

Erklärung undBeſtimmung genommen. Oft

iſt er einem oder dem andern , inſonderheit

Daries, Ulrich und Hufeland , wörtlich ge

folgt, jedoch ſo, daſs er nur das Materielle,

nicht immer die Form des Ausdrucks, bey

behielt.

Dem ungeachtet ſchmeichelter ſich , daſs

man feine Arbeit nicht für eine Kompilation

halten , ſondern vielmehr eigenes Nachden

ken undOriginalität nicht darin vermiſſen

werde. In einer ſchon von ſo vielen und fo

geſchickten Männern bearbeiteten Materie

viel neues fagen zu wollen , wäre eine

Schwachheit , die einem Rechtsgelehrten ,

der iher das Recht philofophirt, ſchlecht

kleidet. Man behalte immerhin , was ſchon

von den Vorgängern gut gefagt, richtig be

ſtimmt, paffend angewandt iſt. Es iſt genug,

wenn man nichts ohne eigene Priifung an

nimmt, wenn man das Ganze nach einem

überdachten Plan zuſammen ſtellt und ver

bindet, wenn man da , wo fiir die Wiſſen

ſchaft wahrer Gewinn , nicht gerade für den

Verfaſſer Ruhm , zu erwerben iſt, dieſen

oder jenen Begriff genauer zu beſtimmen ,

hier nicht genug bemerkte Gründe zu ent

wickeln , dort neue , fruchtbare Anwendun

gen hervorzuleiten ſucht. In dieſer Rück

ſicht glaubt der Verfaſſer mit dem beſten Ge

wiſſen ſagen zu können , daſs ſeine Arbeit

ganz ihmſelbſt gehöre. Es würde nicht

ſchicklich ſeyn , detaillirte Belege anzufüh

ren ; nur iiberhaupt ſey es ihm erlaubt zu

bemerken , daſs er im allgemeinen Privat

recht die Grundſätze des natürlichen Rechts

auf manche, bisher noch nicht erörterte Fra
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VIII Vorrede..

gen angewandt, und ſowohl in dieſen , als in

den übrigen Theilen des Naturrechtsmehrere

Bemerkungen vorgetragen hat, auf die ihn

gerade fein beſonderer Zweck , nach Mafs

gabe der ergangenen Aufforderung , führte .

Die ungewöhnlich reiche Litterar-No

tiz in der Einleitung bittet er ja nicht einer

gelehrten Oftentation beyzumeffen. Er

glaubte dem Publikum um ſo mehr einen

Dienſt dadurch zu erzeigen , da wir noch

keine vollſtändige Litteratur dieſerWiſſen

ſchaft haben , in welcher doch die Beobach

tung des Fortſchritts des menſchlichen Gei

ftes ſo erſtaunend wichtig und intereſſant iſt.

Inzwiſchen hat er doch auch dieſen , äuſserſt

mühſamen , Abſchnitt nicht ohne Beziehung

auf die ſchon gedruckten Hülfsmittel bear

beitet. So weit Achenwalls Bibliothek

reicht, hat er nicht alle und jede allgemeine

Schriften über das Naturrecht angeführt,

ſondern nur die wichtigſten ; nur die, welche

aus einem oder dem andern Geſichtspunkt

original find, und für das Studiumeinen

bleibenden Nutzen ſtifteten . Allein in den

beyden letzten Perioden wollte er durchaus

alle allgemeine Schriften , die ihm be

kannt waren , vollſtändig anzeigen , wenn er

gleich einige nur bloſs dem Titel nach kannte.

Solche Verzeichniſſe haben immer ihren

Werth , um einſt eine raiſonnirte Litteratur

vorzubereiten , und in einem Fache , das

den Menſchen , gerade als Menſchen , ſo

nahe angeht, iſt fchon ſelbſt das intereſſant

zu wiſſen , wie viel zu verſchiedenen Zeiten

darin geſchrieben ward . Daher erſtreckt

ſich auch dieſe Litteratur über alle Länder,

NA



Vorrede.

deren Sprachen man in Deutſchland zu ler

nen pflegt; in den übrigen dürften ohnehin

nicht viel erhebliche Schriften dieſer Art er

ſchienen ſeyn. Aus gleichem Grunde findet

man hier als Hülfsſchriften manche Werke

angeführt; deren Titel man wohl nichtleicht

in einem Lehrbuch des Naturrechts fuchen

möchte. Allein der Verfaſſer, der dieſen

Theil der Litteratur nicht ohne Sachkennt

niſs bearbeitete , wagt es zu behaupten , daſs

die meiſten dieſer Schriften für den , der das

Naturrecht zu ſeinem Studium macht, in der

That nicht gleichgültig ſind. Er hat darüber

in der kurzen Litterargeſchichte ſelbſt einige

nähere Winke gegeben , welchen er hier

bloſs die Bemerkung hinzufügt, daſs ein

akademiſcher Lehrer , nach ſeiner Ueberzeu

gung , oft gerade in folchen Schriften unver

muthete Anläſſe findet, das Naturrecht auf

eine , auch für Prinzen und Perſonen von

höherem Stande , intereſſante und nützliche

Art vorzutragen. Aus dieſem Geſichtspunkt

betrachtet, hofft er, daſs man ihm über den

Raum , den dieſe Büchertitel einnehmen ,

keinen Vorwurf machen werde. Uebrigens

ſind die Schriften jedes einzelnen Fachsim

mer der Zeitfolge nach aufgeführt, weil dies

beydes der Abſicht des Verfaſſers am meiſten

entſpricht, und den Gebrauch beym Auf

ſchlagen erleichtert. Gerne hätte er noch

ſein Urtheil über dieWerke hinzugefügt, die

er ſelbſt kennt ; aber wo iſt der Schriftſteller,

der unſern Zeitgenoffen gewiſſenhaft ſeine

Meinung öffentlich ſagen darf ? Dergleichen

vertrauliche Eröffnungen macht man allen

falls feinen Zuhörern ;für das Publikum ſind

fie nicht, wenn man nicht jedes Urtheil mit

1 a 5



X V
o
r
r
e

d
e

.

1

1

geko

umſtändlichen Belegen , gleich einer Egide,

ſchützen kann und mag. Auch hätte er ge

wünſcht, bey einzelnen Materien die vor

nehmſten Schriftſteller ſeit 1750 anzugeben ;

allein dieſe Arbeit würde zu viel Zeit

ſtet , und wirklich auch zu viel Raum weg

genommen haben. Inzwiſchen hat er ſchon

viel dazu geſammlet, und wird vielleicht

einmal davon bey einer andern Gelegenheit

Gebrauch machen .

Bey dem zweyten Theile , dem Lehr

buch des Preufliſchen Rechts , hatte

der Verfaſſer in foweit mit noch gröſsern

Schwierigkeiten zu kämpfen , weil er keine

Vorgänger nutzen konnte, die ihm wenig

ſtens Ideen zur Bearbeitung eines folchen

Werks an die Hand gaben . Ueberdies ge

ſteht er , daſs manche Hülfsmittel, feiner La

ge wegen , ihm nicht zu Gebot ſtanden , die ,

unter andern Verhältniſfen , ſeiner Arbeit ei

nen weit höhern Grad der Brauchbarkeit
ge

geben hätten. Inzwiſchen wird man, wie

er hofft, finden , daſs er weder unvorbereitet

an die Arbeit gieng, noch auch bey der Aus

arbeitung irgend ein Hilfsmittel vernachläf

ſigte , das er ſich verſchaffen konnte.

Den Plan des Werks im Allgemeinen,

fand er , in der ergangenen Aufforderung, ſo

zweckmäſsig und ſobeſtimmtvorgezeichnet,

daſs er gerade dieſes Zielbeſtändig vor Au

gen zu behalten ſuchte. Nur ein raiſonnir

ter Auszug aus den Geſetzbüchern follte ſeine

Arbeit ſeyn; nur das durfte ſie ſeyn, wenn

fie zu einem akademiſchen Lehrbuch be

ſtimmt war.
Daher hat der Verfaſſer, ſo viel

als möglich , die eigenen Worte des Geſetz
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1

1

gebers beybehalten , und unter jedem Para

graphen die Stellen des Geſetzesallemalge

nau angeführt. Er glaubt , daſs auf dieſe

Weile Lehrer und Zuhörer die zweckmäſ

figſte Anleitung zum Studium des Geſetz

buches ſelbſt erhalten ; auch dürfte in dieſer

Rückſicht ſeine Arbeit, ſchon als bloſser

Auszug , noch auſser der akademiſchen

Sphäreeinigen Nutzen haben.

Die Gründe der Geſetzgebung , ſo

weit er ſie zu erforſchen vermogte , das

heiſst, ſo weit ſie nicht auf individuelle Um

ſtände und Verhältniſfe ſich beziehen, glaub

te er allerdings entwickeln zu müſſen , um ſo

mehr , da der ganze Geiſt der Geſetzgebung

Popularität athmet. Er hält ſich überzeugt,

daſs nicht nur der Richter , ſondern auch

jeder Bürger im Staate , eine deſto gröſsere

Vorliebe für die Geſetze faſst, welche er be

folgen ſoll , je deutlicher ihm die Beziehung

einleuchtet, die ſie auf das Wohl des Staats

und jedes einzelnen haben , den ſie angehen .

Sollte es ihm gelungen ſeyn, hie oder da

richtig geſehen zu haben , ſo dürften über

dies dergleichen Bemerkungen für die An

wendung und Auslegung der Geſetze nicht

ganz unnütz ſeyn , vielleicht auch einſt zu

einer oder deranderen Beſtimmung Anlas

geben . Er hat daher gewöhnlich bey jeder

Materie, wo eine ſolche Verſchiedenheit der

Gründe eintritt , zuerſt die allgemeinen

Grundſätze des Geſetzgebers, 'aus der Ge

ſetzgebung ſelbſt, entwickelt. Hier fand er ,

er geſteht es eben ſo froh als freymiithig,

faſt immer die vollkommenfte Uebereinſtim

mung mit den Forderungen des allgemeinen
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Staatsrechts; inzwiſchen ſchien es ihm in

dem zweyten Theile weder nöthig noch

ſchicklich zu ſeyn , dies auf eine andere

Weife, als durch Rückweiſungen auf den

erſten Theil anzuzeigen. Wo aber die

Gründe der Geſetze nicht ohne eigentliche

Demonſtration aus den allgemeinen Grund

ſätzen des Rechts abgeleitetwerden , da iſt

ihre Darſtellung dem erſten Theile ausſchlief

fend vorbehalten . Aus dieſer Urſache ſind

nicht allein in dem zweyten Theile keine all

gemeine Grundſätze der Geſetzgebung vor

getragen , ſondern folche Vorſchriften des

Geſetzbuches, welche ſich darauf beziehen,

find iiberall nicht darin angeführt, vielmehr

als Beyfpiele zum allgemeinen Staatsrecht,

am Ende der gehörigen Paragraphen in dem

von ihm beſonders herausgegebenen Lehr

buch des allgemeinen Staats- und

Völkerrecht's, angezogen. Durch jene

Verſetzung erreichteder Verfaſſer einen

doppelten Vortheil. Theils brauchte er nun

in dem zweyten Theile nicht zu wiederho

len , was er ſchon in demerſten vollſtändig

und in einem helleren Zuſammenhange ent

wickelt hatte, theils gab er dem akademi

fchen Lehrer in den Preuſſiſchen Staaten,

welche ſich auch des letztgedachten Lehr

buchs bey ihren Vorleſungen bedienen wol

len , Anlas , bey manchen Vorſchriften des

allgemeinen Staatsrechts , die Anwendung

unmittelbar auf das Vaterland zu machen ,

und den Zuhörern zur Entflammung des

wahren Patriotismus zu zeigen , wie genau

die poſitiven Geſetze die Forderungen des

natiirlichen Rechts beſtätigen. Dergleichen

Beyſpiele kann und muſs der wohlwollende
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Lehrer mit Freuden nutzen ; aber die weni

genDisharmonien, welche zu heben bis jetzt

noch die Umſtände nicht geſtatten , muſs er

nie ausdrücklich und gefliſſentlich auf

decken.

Wenn man dieſe Einleitungs - Paragra

phen abrechnet , ſo iſt die Methode dieſes

zweyten Lehrbuchs, wie ſie es ſeyn muſste,

bloſs hiſtoriſch . Woes nöthig iſt , zeigt bey

jedem Titel ein Paragraph den Zuſammen

hang der Materien, um eine Vergleichung

mit dem Geſetzbuch ſelbſt anſtellen zu kön

nen. Darauf folgen denn die einzelnen , aus

mehreren Paragraphen des Geſetzbuchs zu

fammengezogenen , Sätze in einer leichten,

natürlichen Ordnung , wobey meiſtens die

in dem Geſetzbuch ſelbſt gewählte beybe

halten iſt.

Auch im Ganzen, iſt die Ordnung des

Lehrbuchs faſt eben dieſelbe, wie in dem

Geſetzbuche. Der Verfaſſer fand, nach ei

ner ſorgfältigen Prüfung, bey der gewöhn

lichen Eintheilung , nach welcher man das

Perſonenrecht voranſchickt, keinen erheb

lichen Vorzug. Um ſo mehr ſchien es ihm

zweckmäſsig , in einemWerke, das ſich un

mittelbar auf das Gefetzbuch bezieht , auch

eine äuſsere Gleichförmigkeit zu behaupten.

Selbſt in dem allgemeinen Privatrechtiſt, aus

dieſer Urſache, das Sachenrecht vor dem

Perſonenrecht abgehandelt.

In den Noten zu jedem Paragraphen

werden theils die Beweisſtellen aus dem Ge

ſetzbuch angefiihrt, theils fpeciellere Ent

ſcheidungen , die ſich nicht ohne zu groſse
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Weitläuftigkeit in den Text des Paragra

phen bringen liefsen , durch Rückweiſungen

auf die Stellen des Geſetzbuchs angezogen ,

theils auch einige Erläuterungen beyge

bracht, welche aus den gebrauchten Hülfs

mitteln entlehnt ſind. !

Wenn in einem Paragraphen des Lehr

buchs mehr als eine geſetzliche Vorſchrift

abgehandelt wird , ſo ſind die zu jeder gehö

rigen Paragraphen des Geſetzbuchs in einer

beſonderen Note befaſst. Dieſe Noten fol

gen auf einander in der Ordnung des Textes;

der Verfaſſer wollte aber nichtin dem Text

felbſt durch Zahlen darauf hinweiſen , um

deſto öftere Veranlaſſung zum Nachſchlagen

in dem Geſetzbuche zu geben.

Unter den aus andern Schriften entlehn

ten Erläuterungen ſind die Citationen der

Entſcheidungen der Geſetzkommif

fion und der Urtheile in Rechtsſachen , be

ſonders peinlichen , die zahlreichſten. Der

Verfaffer glaubte , daſs es für einen Theil des

Publikums, inſonderheit für den Richter,

intereſſant wäre, die Veranlaſſungen zu fol

chen ſpeciellen Entſcheidungen ,die zugleich

für ähnliche Fälle zur Norm dienen ſollen ,

zu kennen , theils um deſto ſicherer zu beur

theilen , ob auch wirklich der künftig vor

kommende Fall ganz von derſelben Beſchaf

fenheit fey , theils, weil zugleich oft_die

Griinde angegeben ſind, worauf die Ent

ſcheidung gebauet iſt. Auch dem akademi

ſchen Lehrer ſind dieſe Rückweiſungen nicht

unwichtig , weil ſie ihn meiſtens auf interef

fante , fehr zweckmäſsige, Beyſpiele führen,

wodurch er ſeinen Vortrag beleben , und

UM

.



Vorrede. XV

;

felbſt dem Gedächtniſs beffer einſchärfen

kann. , Und dies ſchien wohl nirgends be

quemer veranlaſſet zu werden , als in dieſem

Lehrbuch , weil hier die Entſcheidungen , ſo

zu ſagen , in unmittelbarer Verbindung mit

dem Geſetzbuche gebracht werden .

Aus eben dieſer Urſache hat der Verfaſſer

ſo viele merkwürdige Rechtsfälle in den

Preufliſchen Staaten angeführt, als er nur

immer in Erfahrung bringen konnte. Sie

dienen dem Richter und dem Sachwalter, der

Gelegenheit haben kann , ſich die Akten zu

verſchaffen , immer zu einer ſehr wichtigen

Belehrung ; und der akademiſche Lehrer

findet in denangezogenen Schriften wenig

ſtens ſo viel Unterricht, daſs er ſie als Bey

ſpiele zur Erläuterung mit gutem Erfolge

nutzen kann. Der Verfaffer iſt durch ſeine

Erfahrung von demWerth dieſerBemerkung

ſo liberzeugt, dafs er allerdings auch aus gu

ten auswärtigen , zum Theil älteren , juriſti

fchen Schriften , einige beſonders merkwür

dige Fälle ausgezeichnet haben würde, wenn

er hier nicht mit Recht den Vorwurf einer

Oftentation befürchtet hätte. Es mag denn

auch mit den hier angefiihrten um ſo mehr

genug ſeyn, da ohnehin ein akademiſcher

Lehrer indenKöniglichen Staaten, bey der

veränderten Prozeſsordnung , ſeine vorzüg.

liche Sorgfalt immer mit darauf wenden wird,

lich Nachrichten von häufigen neuen Fällen

zu ſammlen .

Ferner ſind die parallelen Stellen des

Entwurfs zu dem allgemeinen Geſetzbuch,

und die wichtigſten einzelnen ſeit der Juſtiz

reform erſchienenen Verfügungen fleiſsig
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angezogen , wenn gleich die letzteren durch

das Geſetzbuch ſelbſt aufgehoben wurden.

Jene beſonders um deswillen , weil hier oft

die Gründe der neuen Geſetzgebung ange

geben werden ; diefe, weil ſie allerdings zur

Erläuterung der daraus in das Geſetzbuch

aufgenommenen Vorſchriften dienen , auch

überdies zum Theil noch einen praktiſchen

Nutzen bey älteren Fällen haben , wo ſie als

Richtſchnur angeführt werden könnten .

Dagegen hat der Verfaſſer aus den einzel

nen , in dem Geſetzbuche , als noch gel

tend, angezogenen Verordnungen umſtänd

liche Ausziige gemacht, weil es ihm , zur

Vollſtändigkeit feiner Arbeit, und zur beffe

ren Erreichung des gemeinnützigen End

zwecks derſelben, nothwendig ſchien. Aus

gleichen Gründen hat er ſie ſogar mit auf die

Prozeſsordnung und die ſich darauf bezie

henden Verfügungen und Vorſchriften er

ſtreckt, ohnerachtet dies in der bekannt ge

machten Aufforderung nicht vorgeſchrieben

iſt.

Selbſt in der Geſtalt und in dem Umfang ,

worin das gedoppelteLehrbuch jezt vorge

legt wird , glaubt der Verfaſſer, daſs es dem

akademiſchen Unterricht, auch in Rückſicht

auf die Zeit , vollkommen angemeſſen ſey;

Das Naturrecht wird ſich von einem geiibten

Lehrer , in vier Stunden wöchentlich , be

quem in einem halben Jahre vortragen laſſen ,

beſonders wenn der Lehrer, wie esallerdings

fehr zu wünſchen wäre , noch auſserdem

zwey Stunden die Woche beſtimmte, um zu

examiniren, und einige beſonders wichtige

und miſsliche Materien , durch Beyfpiele,

von

+
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von ſeinen Zuhörern erläutern zu laſſen . Das

Lehrbuch des Preuſſiſchen Rechts wird in

einem ganzen Jahre, in fechs Stunden wö

chentlich , hinlänglich erklärt werden kön

nen , wenn der Lehrer ſich bloſs hitet, hier

nicht aus dem erſten Theil zuviel zu wieder

holen , und ſich nicht in das praktiſche der

Prozeſsordnung zu weit einzulaffen, welches

billig eigenen , mit Ausarbeitungen zu ver

bindenden , Vorleſungen überlaſſen bleibt.

Dagegen ſcheintes ſehr zweckmäſsig , wenn

der Lehrer, auch bey dieſem zweyten Kol

legium , zwey bis drey Stunden die Woche

noch beſonders ausſetzte, und darin ſowohl

examinirte , als auch ſich von ſeinen Zuhö

rern die erzählten Beyfpiele, in Beziehung

auf die dadurch erläuterten geſetzlichen Vor

ſchriften , wiederholen liefse. Ein folcher

Unterricht, wobey der Lehrer nicht bloſs

der handelnde, der Zuhörer der leidende

Theil iſt, kann freylich weit weniger glän

zen , als ein wohlgeordnetes Gewebe präch

tiger Gemeinplätzeüber Theorie der Gesetz

gebung ; allein dafür hat der Lehrer in jenem

Fall auch die füſse Ueberzeugung , daſs er

weit mehr Nutzen ſtifte ; daſs er manchen

gewöhnlichen und langſamen Kopfzu einem

recht ſehr brauchbaren Dier er des Staats bil

de , den er durch ſeine Deklamationen nur

betäuben und verwirren würde. Der wahr

haft gute und zweckmäſsige akademiſche

Unterricht, muſs gründlichund zuſammen

hängend , aber auch hell und leicht ſeyn.

Der Lehrer muſs Verſtand und Herz intereſ

firen , nicht durch Deklamation , fondern

durch innere Ueberzeugung und wohlge

ordnete Empfindung. So hat der Verfalfer

b
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ſich die Männer gedacht, die ſein Werk be

fonders gebrauchen würden ; ſo wünſcht er

auch , daſs ſie es erläutern , ergänzen , ver

beſſern mögen . Bey dieſer Geſinnung will

man nur das wahre Beſte der Zuhörer, nicht

ſcheinende Gröſse des Lehrers; dann ent

ſchlieſst man ſich auch gerne zu jenem mit

theilenden Unterricht , welchen dies Lehr

buch ſichtbar vorausſetzt, beſonders bey

dem zweyten Theile.
ناد

1

Und nun nur noch eine Schluſsanmer

kung

Der Verfaffer macht ſeine Arbeit

jetzt, auch die Vorrede eingeſchloſſen , mit

Ausnahme der Prozeſsordnung, bis auf we

nige Abänderungen in eben der Geſtalt be

kannt, wie er ſolche im Herbſt 1792 vollen

dete. Das Naturrecht nämlich iſt ganz un

verändert geblieben , welches in Rückſicht

auf die Vollſtändigkeit der Litteratur ſowohl,

als aufmehrere, ſeitdem angeſtellte, wichti

ge Unterſuchungen , allerdings zu bemerken

ift. In dem Lehrbuch des Preuſlifchen

Rechts ſind auch , mit Vorbeygehung der

fcitdem herausgekommenen Schriften und

einzelnen Verordnungen, nur die Verände

rungen beygebracht , welchebey der neuen .

Ausgabe des Geſetzbuchs als allgemeines

Landrecht beliebt wurden. Dieſe Bemühung

glaubte der Verfaſſer ſeinen Leſern ſchuldig

zu ſeyn, um das Werk gleich jetzt zum un

mittelbaren Gebrauch , nicht nur für den aka- ,

demiſchen Unterricht , ſondern auch für den

praktiſchen Juriſten zu eignen.

eben dieſem Grunde iſt der Theil , welcher

von der Prozeſsordnung handelt, nachMafs

gabe der neuen Ausgabe der Prozeſs- und

A

Und aus
.
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Gerichts - Ordnung ganz umgearbeitet , ſo

daſs er für einen vollſtändigen , raiſonnirten,

Auszug aus dieſer, und für ein Hilfsmittel

zum Studium des Prozeſſes , in deſſen

neueſter Form gelten kann.

DasLehrbuch iſt alſo im Ganzen genau

ſo geblieben , wie es der höchſtpreislichen

Königlichen Geſetzkommiſſionals Wett

ſchrift vorgelegtward. Es wird daher dem

Verfaſſer erlaubt ſeyn , ſich zur Empfehlung

| ſeiner Arbeit aufdas günſtige Urtheil berufen

zu diirfen , welches ſie von dieſer Schrift bey

Zuerkennung des ausgeſetzten Preiſes fälle

te , ob man lie gleich der gemachten Forde

rung , vorzüglich in Rückſicht auf ihren

Umfang , nicht ganz entſprechend fand.

Allerdings fühlt erauch ſelbſt,zumal beyder

nun nach Verlauf einiger Jahre wiederhol

ten Durchleſung , die Mängel feiner Arbeit;

und dies geſteht er mitdem aufrichtigen Ge

fühl eines Mannes , der die Schwierigkeit

ſeines Unternehmens kennt und den Wunſch

hat , es recht zu machen . In dieſer Rück

ſicht alſo bittet er jeden Sachkundigen , und

inſonderheit die Lehrer , welcheihm die

Ehre erzeigen wollen , ſein Kompendium

zum Grunde zu legen , ihm durch die Ver

lagshandlung ihre Zweifel, ihre Bemerkun

gen , ihre Belehrungen mitzutheilen , wovon

er , nach reifer Ueberlegung, ſorgfältig und

beſcheiden Gebrauch machen will. Er wird

auch ferner dieſem Studium ſich widmen,

und wird von Zeit zu Zeit, nach Ordnung

feines Lehrbuchs , kleine Supplemente

erſcheinen laſſen , in welchen dergleichen

Verbeſſerungen genutzt , auch neue Verord

b 2
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nungen und Entſcheidungen der Geſetzkom

miflion, als Zuſätze an den gehörigen Or

ten, eingeſchaltet werden ſollen. So wünſcht

und hofft er , auf ſeiner Seite allesmögliche

zur Vervollkommung einer Arbeit beyzutra

gen , die ſich auf die vorzüglichſte und men

fchenfreundlichſte Geſetzgebung bezieht, die

wir bis jezt kennen.

Geſchrieben zu Kopenhagen , den Iften

October 1796.
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XXV

SECTIO I.

De , obiecto Iuris Naturae.

1770. 8 .

Joach. GEORG DARIES introductio ad I. N. et G.

Pars Generalis.

Ejusd. Progr. de differentia iuris aequi et ſtricti. Frcft.

ad Viadr. 1785. 4.

GOTHOFR. ACHENWALL Prolegomena Iuris Naturae.

Goetting. 1758. Edit. quarta 1774. 8.

CARL Ant. PILATI Eliſtenza della legge naturale.

Venez . 1764. 8.; überſetzt von Wilh . Henr. Wen

ning. Lindau 1767. 8.

CAROL. Ant. DE MARTINI de lege naturali exercita

tiones ſex. Vindon 1770. 1776.4. ; german .ib. 1783. 8 .

(C. F. HOMMEL .) Alexander von Joch über Belohnun

gen und Strafen nach türkiſchen Geſetzen . Leipz.

Jo. MELCH. GOTTL. BESEKE Diſſ. inaug. de iure

cogendi. Halae 1772. 4 .

Joh. HER. ROEDER de principiis Iuris Natur. Hild

burgh . 1773. 8 .

JUST. MÖSER von dem wichtigſten Unterſchiede des

wirklichen und förmlichen Rechts , inſert. Berlin .

Monatsſchr. 1783. Jun. p . 506-512.

MART. EHLERS über die Lehre von der menſchlichen

Freyheit und über die Mittel zu einer hohen Stufe

menſchlicher Freyheit zu gelangen . Deſſau 1783. 8.

Moses MENDELSSOHN Jeruſalem oder über religiöſe

Macht und Judenthum . Berl. 1783. 8.

Joh. FRIEDR. ZÖLLNER über Moles Mendellohns Je.

rufalem oder über religiöſe Macht und Judenthum .

Berlin 1785. 8 .

SELLE vier Abhandlungen von der Freyheit, Moralität,

Geſetzen und Rechten der menſchlichen Handlungen,

in der Berl. Monatsſchrift 1783. 1784.

}

:
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.

gr. 8.

Ad. Diet. WEBER ſyſtematiſche Entwicklung der Lehr .

von der natürlichen Verbindlichkeit und deren ge

richtliche Würkung, Ite Abth .
Roſtock 1784.

2te Abth . 1785. 8 .

J. L. E. PütTMANN de utilitate actionum humanarum ,

fine ac regula. Lipf. 1785. 8.

5. DUNKELBERG Dill. de principio Iuris naturae ſyſte

matice evoluto . Erford. 1785. 8 .

C. A. CAESAR Progr. Principium Iuris naturae cogentis

captui populariaccomodate expofitum . Lipf. 1786.4.

GOTTL. HufelAND Verſuch über den Grundſatz des

Naturrechts. Leipz. 1785. 8 .

IMMAN. KANT Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten .

Riga 1785. gr. 8 .

Ebendeſ/. Kritik der praktiſchen Vernunft. Riga 1788.

D. Boethil obfervationes circa varias gentium de iufto

et iniuſto opiniones. · Upſal 1787. 4.

GERRIT VAN DER VOORT Specimen inaug. iurid . de

officiorum perfectorum et imperfectorum criterio .

Lugd. Bat. 1787. 4.

J. A. BAURIEDEL Diff. philof. de moralitate ejusque

gradu imputationis. Erlang. 1788. 4.

CHRIST. GARVE philoſ. Anmerkungen und Abhandl. zu .

Cicero's Büchern von den Pflichten , 2te Ausgabe.

Berlin 1788. 3 Bände. 8 .

Deſfelb . Abhandl. über die Verbindung der Moral mit

Politik. Berlin 1789. 8. Ini

ERNST FERDIN. KLEIN Schreiben an Herrn Profeſfor

Garve über die Zwangs- und Gewiſſens - Pflichten

und den weſentlichen Unterſchied des Woblwollens

und der Gerechtigkeit, beſonders bey Regierung der

Staaten , Berlin 1789. 8 .

Ebendefl. Grundlinien einer Theorie von dem Nutzen

der Gewalt und des Zwanges , und beſonders von

ihrer Brauchbarkeit für den Geſetzgeber, inf. deutſch.

Mulaeum 1784. Nov. p. 386-411.

SCHMIDT Verſuch einerMoralphilofophie. Jena 1790. 8.

Christ. Ludw. STELZER Grundsätze des peinlichen .

Rechts ', 1. Theil. Erfurt 1790. 8 .

J. G. G. KIESEWETTER über den erſten Grundſatz der

Moralphilofophie , P. I. Edit. 2da. Berolini 1792.

Pars II. ib . 1791. 8.

.
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Jo. CHR. GOTTL. SCHAUMANN Diſſert. de principio

Iuris Naturae. Halae 1791. 8.

CARL SAL. ZACHARIAE de officüs perfectis, Pars I.

Lipf. 1791. 4.

J. A. VÖLLINGER
, von den Grenzen des Rechts , der

Moral und der Klugheit, dem aus der genauen
Be

richtigung undAbſonderung dieſer Begriffe zu erwar

tendenNutzen für die Geſetzgeber etc. Mannheim

GOTTL. CHRIST. Rapp über die Untauglichkeit des

Princips der allgemeinen und eigenen Glückſeligkeit

zum Grundgeſetze der Sittlichkeit. Jena 1791. 8.

GENZ über den Urſprung und die oberſten Principien des

Rechts', infert. Berlin . Monatsſchr. 1791. April.

SCHWAB über das höchſte Princip der Sittlichkeit, ibid.

1791. 8.

1791. May.

§. I.

Lominem praeditum eſſe novimus facultate 1. Quid in

cognoſcendi et appetendi, utraque iteruin vel tellectus ?
quid volun .

inferiore vel ſuperiore , quoniam res , etiam cum tas ?

a ſenſibus remotae funt, cogitare , appetere vel

averſari poteſt. Prior dicitur Intellectus, quo et

ratio pertinet, five facultas nexum rerum intelli

gendi , nec non iudicium , five facultas idearum

inter fe conferendarum . Poſterior dicitur volun

tas, vi cuius mens appetit obiectum , quod fibi

bonum et averſatur , quod malum iudicat . Ap

paret itaque omnem actionem voluntatis , tam

appetitionem quam averſationem ab hominis natu

rali quodam ſeſe perficiendi conatu et impetu pro

ficiſci et voluntatis uſum tantum impediri, quan

tum intellectus uſus impeditus fit, nec quemquam

ob intercedentem coactionem phyſicam aliquid

velle vel nolle.

1. Status mentis , in quo nec appetit nec averſatur ,

indifferentiae vocatur .

2. Coactio vero moralis voluntatis naturamnon deftruit,

adeoque voluntatem etiam coactam recte ajunt eſſe

yoluntatem ,
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HA

Quid motio §. II. Momenta voluntatis five motiva, quum

tivum , eius- fint rationes agendi , quae ex futuro fumuntur,
que cffectus.

diſtinctam notionem boni malive recte dixeris

motivum appetitionis aut declinationis. Iam quum

rationes , quibus obiectum 'ut bonum vel malum

cogitamus , gradu et magnitudine differre poffint,

fequitur, ut rem aliam fortius aliam debilius tam

velle quam nolle poffimus. Quodfi autem falſo

de obiectis iudicamus, fieri poteſt, ut bonum

opinatum , quod apparens dicunt , appetamus,

ſcilicet ob aliquam boni ſpeciem , licet in ſe ma

lum ſit , et malum apparens averſemur, ratione

mali , quod ineſſe videatur, licet in fe bonum fit.

Pari ratione malum minus appetimus , quia bo

num videtur , facta comparatione cum malo

maiori , et bonum minus averſamur, quia malum

eft, fi comparetur cum bono maiori.
Quum

vero voluntas vel noluntas noftra imperfecta fit,

quatenus illa in bonum apparens vel malum minus ,

inclinat , et haec a malo apparenti vel bono ma

iori declinat, intelligitur , ex defectu diſtinctae

de bono et malo cognitionis oriri imperfectionem

tam voluntatis quam noluntatis .

I. Aliae funt actiones , quas in poteſtate noſtra habe

mus , fcilicet ad quas nosmet ipfos determinamus ;

aliae , quae non funt in noſtra poteſtate , quippe

ad quas a conſtitutione corporis vel animi impel.

limur.

2. Quoniam appetitu etiam inferiori f. fenfitivo ($ . I.)

appetirrus vel averſamur , manifeſtum eft , fieri

polles ut aliquid ſtimulo et ſine motivo velle et

nolle videamur. Concurrere quoque appetitus

ſenſitivus cum rationali poteft; qua coniunctione

appetitus rationalis et ipfe vehementior fieri folet.

Ex hoc principio intelligitur, qua ratione aliquid

ex conſuetudine appetamus vel averſemur.
Libertas

§. III. Actus voluntatis et noluntatis ad actusmentis.

ſpontaneos referendi funt, quia pendent ab ufu

intellectus atque rationis ; neque fine fpontaneitate

1

1

1
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fieri poteft electio , quae quippe continetur jam

volitione atque nolitione , ubicunque plura ob

iecta adſunt , quae velle atque nolle poffumus,

nec tamenaeque bona eſſe cogitamus. Uti igitur

per vim phyficam adeoque externam effici non

potéft, ut velimus aut nolimus (§. I.), ita etiam

interna agendi neceffitas ex ſerie continua volitio

num et 'nolitionum excluditur. Unde patet , ex

terne et interne nos , fi quid volimus aut nolimus,

libere agere , attributamque nobis eſſe libertatem ,

five liberum arbitrium et facultatem praevia con

ſultatione ſponte nos ad aliquid determinandi. Re

quiritur itaque ad actionem liberam ut fpontè fiat,

ut fit contingens ita ut contrarium fit in agentis

poteftate, et ut agens rem diſtincte cognoſcere

poſſit, antequam peragat. Non itaque libere

agit , qui intellectu iudicandique facultate eť ra

tione uti nequit , quod accidit in commotionibus

animi, in fomniis.

1. Actio phyſico - neceffaria , quatenus in fe fpectatur,

ad liberas referrinequit . Pertinent huc etiam actio

nes mere naturales , quae per ſolam hominis natu ,

ram definiuntur, nec pendent a libero arbitrio.

2. Quicquid homo vult aut non vult , idem libenter

velle ac nolle exiſtimandus eft.

3. Fieri poteft ut obiectum volitionis fit neceffarium ,

licet volitio fit contingens.

14. Habito libertatis relpectu , homo ipfe vocaturper

fona , hoc eſt ſubſtantia libera , five libero arbitrio

praedita .

4. Actio externa dicitur , quae ſenſu externo aliorum

percipi poteſt; interna , quae ita percipi nequit.

Iam in actionibus liberis externis , potiffimum com

miſfivis , diſtingui actus, quo ſtatuimus agendum

minus , ab eo poteſt, quo , quod determi

natum eſt , perficitur. Prior actio libera eſt ratione

determinationis , poſterior ratione executionis .

§. IV . Hominis natura complectitur omnes Quae ad na .

determinationes, quae pofita eius exiftentia po- nis pertine

nuntur. Naturale eft ei , quidquid in fola eius ant?

ne lit
an
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natura rationem habet: ſed natura eius generica,

quae eſſentia viribusque iunctim ſumtis continetur,

humanitas appellatur. Quidquid igitur in homi

nem qua talem convenit, illud ipfi eſt naturale et

pertinet ad humanitatem . Iam quum niſus et ftu

dium ſeſe perficiendi, et qui cum eo connexi

ſunt, ſenſus perfectionis multiplicesque appetitus

et averſationes fpeciales, ad certa quaedam bona

obtinenda vel mala fugienda ſpectantes, pariter

ac majoris perfectionis capax indoles, five perfecti

bilitas homini eſſentialiter ineſſe conftet , ſequitur

haec omnia ad hominis naturam humanitatemque

pertinere.

Vox naturae in Iuris Naturalis diſciplina ſignificat inter

dum rei eſſentiam , interdum actionem , vel vim,

quatenus per rei eſſentiam modificatur , interdum

ſtatum rei , ipfa origine et formatione conſtitutum .

Status homi $ . V. Status hominis eſt ſumma determinatio

nis eiusque num, quae in eo ut exiſtentes fumuntur. Quae

prouti vel conſtantes vel mutabiles funt, cognofci

que vel fine relatione ad alios homines poſſunt,

vel minus, deinde vel eſſentiae hominis implican

tur , vel falva eſſentia abeſſe poſſunt, denique in

funt vel propterea quia libere agere poffumus, vel

ex alia quadam ratione ; ita et ſtatus hominis diſtri

buitur in conſtantem et mutabilem , in internum et

externum, in eſſentialem atque accidentalem. Quum

vero nunquam agat homo , quin determinatio

quaedam ad ipfius eſſentiam ac vires inde accedat,

vel magis vel minus iis conſentanea : fieri nec pot

eſt quin ex omnibus hominum actionibus varia

conſequantur, quae ftatum hominis vel perfectum

vel imperfectum , adeoque vel bonum vel malum

reddant.

1. Status eſſentialis idein eſt conſtans, accidentalis vero

mutabilis.

2. Status autem moralis vel conſtans eſt vel mutabilis,

internus vel externus , effentialis vel accidentalis.
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lae.

$. VI. Omnes actiones, tam commiſfivae quam II. Actionea

omiſlivae , vel liberae ſunt vel non liberae. Priores liberae .

dicuntur etiam morales et ſpontaneae five volunta- non liberae,

riae, poſteriores non morales et neceſſariae. Sicut bonae etma

omnes actiones naturaliter vel bonae vel malae

funt ( §. V.) ita etiam actiones morales bonae eſſe

poffunt, quatenus ſunt actiones , licet non ſint

bonae , quatenus ſunt actiones , morales , viciflim

malae eſſe poſſunt, qua actiones , licet non fint

malae', qua actiones morales. Recte itaque bo

nitas atque pravitas actionum diſtinguitur ab earum

i moralitate, quam ea conftituit bonitas atque pra

vitas , quae conſectariis ex actionum moralium

notione ſpecifica , quatenus fcilicet funt liberae

determinatur ; ex quo ſequitur actiones non liberas

nullam habere moralitatem. Quae autem in

actiones morales cadit moralitas, ea eft intrinfeca

uſuque rationis et ope experientiae cognoſcitur,

nec ulla ratione ab iis ſeparari poteſt.

1. Actiones aut neceſſario aut contingenter bonae vel

malae ſunt, prouti effecta vel ex aciionis ipſius no.

tione vel ex conditione rerum circumftantium du

1

cuntur .

(

rens .

2. Diſtinguenda funt effecta ex materiali actionis ab iis ,

quae ex formali arceſfuntur; ergo materialiter actio

mala effe poteſt , quae formaliter bona putanda eſt,

et vice verſa .

3. Actio , quae nec bona nec mala eſt , dicitur indiffe

Actio moralis , quae contingenter ſolumn

modo bona vel mala eft , in abſtracto quidem,

nunquam yeroin concreto indifferens dici poteſt:

cf. Eiſenhart D. de action . human . moral. et diff.

4. Qui uſu rationis et facultate attentionem adhibendi

gaudet, moralitatem etiam actionum intrinſecam

perfpicere poteſt, quam vero in partem ulus intel

lectus impeditur , in eandem etiam cognitio morali

talis impeditur .

1



XXXII Prolegomena.

III. Princi § . VII. Quum moralitascompetat actionibus,

pium gene

rale de quatenus ſunt liberae , quantitas etiam moralitatis

quantitate pendet a quantitate libertatis, et iudicium de

moralitatis. moralitate actionis unice verſatur in quaeftione ,

an cum actione fuerit coniuncta voluntatis appro

batio. Quo maiore igitur ſpontaneitate libere agi

mus , quo major eſt contingentia actionum , quo

diſtinctior earum praevia cognitio : eo maior eft

moralitatis. actionum quantitas . Itaque gradus

moralitatis etiam definiri poteft multitudine tum

motivorum intrinſecorum tum conſectariorum ab

actione libera profluentium , nec non circumſtan

tiis . Haec enim omnia faciunt ad actionum con

tingentiam augendam minuendamve , ideoque in

colliſione actionum confideranda funt.

In Verſútia , quam volunt effe omiſſionem in colliſione

ſi quis malum minus malo maiori, vel bonum ma

ius minori praefert , minor ineſt moralitatis gradus,

quam in actione mala citra colliſionem .

!

1

1

a . Moralitas S. VIII. Actio coacta f. invita , cuius ratio in vi

actae, mix- quadam externa ponitur, fi ab eiusmodi coactione

tae, etplane proficiſcitur, quae ad unam actionem negatis ce

voluntariae. teris impellat , nec libera nec moralis dici poteft ;

fi vero coactio eo tantummodo tendit , ut una ex

pluribus actionibus propoſitis eligatur, moralitas

omnino adeft.
Prioris generis actiones dicuntur

fimpliciter coactae , poſterioris coactae ſecundum

quid, five mixtae. Eandem ob rationem actiones

invitae per neceffiatem intrinfecam five ftatum in

trinfecum antecedentem , dividuntur in fimpliciter

et fecundum qnid tales f. mixtas , quarum hae

tantum moralitatem habent. Liquet tamen, actio

nibus plane voluntariis , quarum ratio non eſt in

coactione, nec intrinfeca nec extrinſeca , maiorem

inelle moralitatem , quam actionibus mixtis utri

usque generis.

Ad
1
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Ad actiones invitas pertinent inprimis , quas quis metu

ab altero incuſſo permolus committit vel omittit.

§.IX . Actio libera compoſita , quae in plures b. moralitas

ſimplices reſolvi poteft , quarum quaelibet requirit plicis et

ſpontaneitatem , maiorem moralitatem habet quam compofitae.

actio fimplex , et quo magis compoſita eſt actio,

eo etiam maior ei ineft moralitas." Ex quo con

cluditur, eo minorem eſſe actionis moralitatem ,

quo facilius actio committi vel omitti potuerit,

v . C. quo plura quis ad agendum habuerit motiva

extrinſeca , quae non ex diſtincta actionis idea fed

ex circumftantiis petita eſſent; ·maiorem vero elle

moralitatem , fi agendi non defuerit ratio , cur

contrarium potius ageret.

§. X. Actio , quae praevia conſultatione perfi- c. moralitas

citur, deliberata eft, quae fine praevia conſulta- liberatae et

tione indeliberata .
Deliberatam actionem in fe indelibera

ſpectatam dicimus , quia , qui facta conſultatione

fe ad agendum determinat, actionem decernit; et

deliberataim ſecundum executionem , fi quis disqui

rit , quae fieri debeant, antequam actionem edere

poſlit. Fieri itaque poteft, ut actio in fe fpectata

ſit indeliberata , quae fecundum executionem dea '

liberata eft; atque ut actio fecundum executio

nem deliberata , fi in ſe ſpectetur, fit deliberata.

Iam vero liquet , actioni deliberatae , quod ante

quam fieret magis diſtincte cognofceretur. maio

rem attribuendam efle moralitatem quam indeli

beratae.

1. Ab ſola tamen conſultatione ad exiſtentiam actionis

non valet conſequentia.

2. Principia haec inprimis adplicanda funt ad actiones,

quae in graviori animi quodam affectu committun

tur; cf. Io . Pet. Bucher diff. de imputatione actio

nis in ira commiſſae: Burgo - Steinfurt 1770. 4.

§. XI. Quae ab ipſo autore fufcipitur actio, d. moralitas

dicitur immediata ; quae eius cura per alium , mediatae et

tae .

mediatae.
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mediata. Priori modo qui agit , quia ſe ipſum ad

agendum determinat, actionis eſt cauſa principa

lis; qui pofteriori inſtrumentalis , quia per alium

ad actionem determinatur. Uterque fi moraliter

agit , auctor eſt actionis , ille principalis hic inſtru

mentalis ; et ille quidem , quoniam huic agendi

motiva fuppeditavit , recte pro cauſa actionismo

rali habetur. Ex quo fequitur actioni immediatae,

maiorem moralitatem competere quod in ea plura

adſint agendi motiva extrinſeca, adeoque etiam

moralitatem actionum maiorem effe in cauffa mo

rali quam inſtrumentali.

İ . Recte dicitur L. 169. de Reg. Iur. damnum dat qui

dare iubet .

2. In caſu obvio diſtinguenda eſt cauſfa moralis in rela

tione ad totam actionem a caulla morali in relatione

ad partem actionis . ,

§. XII. Finis , in quem actio intenditur, dici

primariae et
tur primarius, fi propter eum cauſſa efficiens actu

ſecundariae, ra eſt, etiamfi nullum alium finem attingat, fecun

directae et darius vero propter quem , niſi alius ſubeſſet,

cauſſa efficiens plane non ageret. Intentio eandem

ob rationem dividitur in primariam et ſecunda

riam ; eſt etiam directa vel indirecta , prouti in id

intenditur , propter quod quis agit vel agens per

fe quidem non vult , quod ex actione ipſius fequi

tur , ſed tamen per conſequentiam voluifle cenſen

dus eſt , quoniam perinde atque id ipſum , quod

vult, ex actione ſequi poteft. Iam quum omnis

intentio fit volitio adeoque ad actiones liberas re

ferenda , maior quoque adſit contingentia in 'in

tentione primaria et directa , quam in ſecundaria

et indirecta, ſequitur priori plus ineſſe moralitatis,

quam pofteriori.

Intentio fine moralitate concipi nequit, unde intelligitur

iuſtitia poenae conatus.

f. quid dili § . XIII. Omiſſio actionum , quibus finis pro

gentia et ne

gligentia? poſitus attingi poteft, dicitur negligentia, et com

e. moralitas

intentionis

24
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i

Le

..

miſfio
huiusmodi actionum , diligentia ; utraque

maior minorve eſt, quo quis plures eiusmodi

actiones vel omittit vel committit.

Et
diligentia

et negligentia
tam abſolute

ſive in abſtracto,
quam

hypothetice five in concreto , ratione habita ſubiecti,

i quod agit , fpectari poſſunt. Priori ſenſu ſumma

adeſt diligentia vel negligentia, fi agens nullam

earum actionum omittit vel committit, quae funt

media ad finem
perveniendi ; pofteriori, ſi omnes

eiusmodi actiones omittit vel committit, quas viri

- bus ſuis perficere potuiſſet. Diligentia itaque pa

riter ac negligentia, quatenus hypothetice ſpecta

tur , fummum gradum nunquam attingit; modi

autem abfoluti gradus pro ſubiecti diverſitate in

finitos effe liquet , quamquam cogitari determinati

gradus diligentiae et negligentiaein abſtracto pof

funt. Quum vero quidquid vires agentis ſuperat,

hypothetice impoſſibile habendum ſit, intelligitur

unumquemque per naturam tantum obligari ad

adhibendam omnem diligentiam
hypotheticam et

evitandam omnem negligentiam
hypotheticam ;

adeoque , qui de gradu diligentiae vel negligen

tiae iudicare velit , eum debere primo in ſummum

diligentiae vel negligentiae in ſe ſpectatae gradum,

deinde in vires agentis inquirere , quo
cognoſcere

pofſit , quarum actionum commiſſio eas excedat,

vel minus.

Diligentiae et negligentiae diviſio in maximam , media

am et minimam reſpicit tantum diligentiam et ne

gligentiam in abſtracto non vero in concreto .

S. XIV .
Rectitudo actionis humanae eſt conve- Quid culpa ?

nientia cum regulis intellectus et voluntatis. De

fectus rectitudinis actionis humanae vincibilis dicis

tur culpa in genere , et culpa in ſpecie f. fimpliciter

culpa, ſi refertur ad intellectum . Qui igitur cul

pam commiſit, vel falfam vel plane nullam adhuc

de actionis bonitate vel pravitate haufit notionem ,

1

.
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Quid dolus ?

ideoque nec, quae ex actione culpanda ſequantur,

intellexiffe dici poteft. Quum vero defectus

Tectitudinis actionis humanae vincibilis fit negli

gentia , ſequitur actus culpabiles eſſe actus negli

gentiae, adeoque omnia, quae de negligentia ,

in genere dicta ſunt , etiam de culpa intelligenda

eſſe. Caeterum quoniam defectus ille vel commif

fione vel omiſſione conſtat , culpa etiam vel com

mittendo vel omittendo contrahitur.

Pertinent ad culpam etiam ignorantia , error (quiigno

rantiam duplicatam continet ), et reliqui intellectus

hunani defectns , quos agens luperare potuit et

debuit .

§ . XV . Defectus rectitudinis humanae vincibi

lis voluntatis propenfione vel declinatione, dicitur

dolus. Qui itaque doloſe agit , ille fciens et vo

lens agit atque ſemper committit actionem morali

ter malam . Hinc etiam apparet omnem actum

dolofum proficiſci a propoſito , quoniam hic ter

minus fenſu generaliori denotat actum quemque

voluntatis , quo executio decreti determinatur ; fi

vero agens, quae mala ex actione doloſa eveniunt,

conſulto adjuvat vel certe approbat poftquam ea

ex actione promanaſſe cognovit , tum ſenſu ſpecia

liori dolus dicitur vel etpropoſito vel ex re.
Deni

que dolus, qui adhibita fimulatione editur , dici

tur clandeftinus, qui vero cum nulla fimulatione

coniunctus eſt , vocatur manifeſtus.

Dolus bonus, quem afferunt ſimulationem effe finis

cuiusdam non illiciti gratia factam , proprie non eſt

dolus: cf. L. 1. 9. 2. de dolo malo .

§ . XVI. Nexum cauſſarum in perfectionem vel

imperfectionem noftram tendentium , quas praevi

dere non licet , dicimus fortunam , et eventum

ab improviſo eiusmodicauſſarum concurfu, caſum

fortuitum . Supponit itaque caſus fortuitus igno

rantiam invicibilem , ideoquè extra omnem cúi

Quid cafus ?

1
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tem.

1

6

pam atque dolum eft; neque , quum ad liberas

actiones referri non poſſit, ullam habet moralita

Idem ex analogia dicendum eft de actioni

bus oriundis ex imbecillitate naturali , quae con

tinet defectum virium invicibilem , in quo defectu

impoſſibilitas agendi hypothetica cernitur.

Ab eo tamen , quod aliquid non ſit moraliter malum,

non valet conſequentia eo . ut non ſitmalum .

§. XVII. Actiones culpa commiſſae, quippe Quantitas

ex ignorantia vincibili ortae, referendae funt ad moralitatis
in culpa et

-
liberas unde etiam habent moralitatem , actio dolo.

tamen culpae vacua maiorem in fe habet moralita

tem quam culpoſa , quia in priori genere agens

diſtincte cognoſcit moralitatem . Etiam doloſa

actio quum fit libera non culpoſa , moralitatis

quantitate ſuperat actionem culpoſam . Actio do

lofa ex propoſito et ipſa maiorem moralitatem

habet , quam actio dolofa ex re et ex propofito

ſenſu generaliori fumto , quia in priori genere

agens habuit cognitionem magis diſtinctam ; quare

et actio doloſa clandeſtina maiorem moralitatem

i habet, quam manifefta , quoniam in illa ad liber

tatem actionis dolofae in genere , accedit nova vo

luntatis ideoque libertatis determinatio .

Actio dolofa ex propoſito etiam magis contingens eſt,

quam actio dolofa ex re.

§ . XVIII. Actio libera , quatenus in concreto IV. Quid

cum circumftantiis fingularibus , conditionem rei que imputa

et voluntatem agentis fpectantibus, confideratur, tio ?

dicitur factum . Enarratio circumſtantiaru
m , fub

quibus actio libera exiſtit, vocatur Species fucti.

1. Ad cuius voluntatem vel noluntatem exiftentia vel

non exiſtentia facti refertur , illi factum imputatur;

et imputatio facti eft declaratio aliquem effe et

effe voluifle auctorem facti . Quum itaque in

imputatione non quaeratur an quis egerit , fed an

agere voluerit , nemini aliquid imputatur, niſi qui

!

}

factuni eius
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praevio intellectus atque rationis exercitio agere

poteft , neque ulla imputatur actio , niſi quae ad

actiones liberas eſt referenda. Non igitur imputa

tur actio impoſſibilis, nec coacta ſtricte fic dicta,

nec mixta , niſi quatenus eft libera.

1. Factum eſt velcommiſſionis vel omiſfionis ; fed prius

tantum factum ſtricte dicitur.

2. Error vincibilis imputari nequit.

3. Actiones noctambuli et fomnia imputantur quatenus

funt in poteſtate agentis.

4. Idem dicendum de actionibus ebrii, aegroti, ira

cundi aut alio adfectu perturbati, vel ex habitu et

conſuetudine profectis.

Gradus im § . XIX. Actionis imputativitas five id , quod

putationis,

efficit ut actio poffit imputari, eſt dependentia

actionis a libertate animi; ideoque actiones ſunt

imputabiles, quatenus iis ineft moralitas. Ex quo

fequitur quantitatem imputationis aeſtimari gradu

moralitatis, adeoque factum magis minusve impu

tandum eſſe, prouti vel in genere (§. VII.) vel in

fpecie (S. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. XVII.) maior

minorve moralitatis gradus eidem ineft. Facta

etiam aliena cauſſae morali imputari poſſunt, quia

facti alieni exiftentia vel non exiftentia ad illius vo

luntatem vel noluntatem referri poteft; ex quo

iudicandum , quatenus actiones brutorum , infan

tum et furioforum cuidam imputari poſſint.

1. Imputatio , quum contineat ratiocinium , abfolvi.

tur fyllogismo, qui verus fit tum quoad materiain

five principia, tum quoad formam ſeu 'modum con

cludendi , neceſſe eſt : H. L. Wernher de funda

mento imputationis actionum moralium ; Lipſ. 1703.

4. Hennings an et quomodo ex actionis facilitate

moralitas aclionis determinari queat; Jenae 1766,

%. Imputatio vel recta vel erronea eſt , et illa vel certa ,

vel dubia vel probabilis .

3. Ulus huius doctrinae in Iurisprudentia criminali in

aperto eſt : cf. Facius de harmonia Iur. nat. et crim,

in doctrina de imput. Krebs de imputationeaction,

alien . fecunduin princ. I. N. Gebauer Diff. T. II.

1
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n. 25.

terna .

2

?

1

Sam . Stryck de imputatione facti alieni.

Iac . Carpov de imputat. facti proprii et alieni. Jen.

1756. 8.

§. XX . Obligatos nos effe dicimus adagendum , v. Obligatio

quumneceſſitate quadam hypothetica hasnec alias turalis , et

actiones producimus. Quae neceſſitas quum ſit poſitiva, in

ratio eorum , quae funt atque fiunt, obligatio in ferna etex

univerſum eft nexus rationum cum actionibus , et

obligatio moralis in fpecie nexus motivorum cum

actionibus, per quem oppofita actio nobis ob con

ditionem evitandi mali vel acquirendi boni eſt im ]

poffibilis. Sunt vero motiva illacum actionibus

noftris vel per earum naturam vel per
voluntatem

alterius coniuncta. E priori genere exiſtit obliga

tio naturalis , e pofteriori poſitiva five arbitraria,

quae iterum divina'vel humana eſſe poteft. Qui

bus efficitur exiſtere obligationem naturalem etiam

citra voluntatem hominis , eamque fimul eſſe im

mutabilem , aeternam atque divinam , ut adeo

etiam mixta dici poſſit.

1. Actio libera , quae per certum motivum fit neceffa

ria , dicitur moraliter neceſſària , et ipſa illa neceſſi

tas agendi appellatur neceffitas moralis , quae ad

eſſe nequit , ubi deeſt libertas.

2. Obligatio paffiva et activa non funt verae obligatio

nis ſpecies, fed diverſi tantummodo reſpectus in

obligatione obvii. Dicitur nempe obligatio activa ,

quatenus neceffitas moralis , quae ex repraeſenta

tione veri boni naſcitur, fpectatur ex parte eius, qui

obligat, paſſiva vero ex parte eius , qui obligatur.

3. Affectus quumſint appetitus ſenſitivi ex idea confuſa

boni malive orti , per affectus nemo moraliter obli

gari poteſt.

4. Quum cognitio, quae ex parte eſt indiſtincta , et

conſequenter motivum quo naturalis impetus adiu

vatur , non reſpuant moralitatem , homo quamvis

ex cauſſa impulſiva agat , non tamen ex mero natu

rali impetu agere cenlendus eſt.

5. Quandoquidem medium obligandi ſemper eſt re

praeſentatio boni vel mali inſequentis actionem,

T
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va , connata

ex quo

1

recte dicitur omne obligandi medium ſpe vel metu

propoſito conſtare , quod tam in obligatione affir

mativa quam negativa vel disiunctive vel copulative

cum commiſſione vel omiſſione coniungitur,

Obligatio to §. XXI. Plura motiva cum una eademque

lis ; affirma actione connexa , conſtituunt unum motivum to

tiva, negati- tale ſeu compoſitum , cuius quantitas eo maior eft,

quo plura motiva partialia concurrunt,
et acquiſita.

oritur obligatio totalis ſeu compofita ,, cuius iterum

quantitas maior eft, quo plures obligationes par-,

liales adfunt. Omnis vero obligatio , quatenus

afficit volitionem , dicitur affirmativa , quatenus

nolitionem negativa , unde ſequitur nos affirmative

obligari ad actiones commiſſivas ex diſtincta reprae

ſentatione boni , negative ad omiſſivas ex diſtincta

repraeſentatione mali. Quae porro motiva cum

actione connectuntur ex ipſa noſtra natura , obli

gationem connatam efficiunt, quae vero fimul ex

actionibus noftris hauriuntur, obligationem acqui

fitam . Prior etiam dicitur obligatio naturalis ab

foluta five vera , poſterior hypothetica ſivé prae

fumta.

Omnis obligatio vera eſt. Obligatio enim , quam erro

neam ſ. fpuriam dicunt , et exiſtere putant, ſi quis

malum tanquam bonum , .bonum tanquam malum

fibi repraeſeutet ( $. II. ) , ea proprie non eſt obli

gatio .

Obligationis § . XXII. Obligationis moralis obiectum quum

moralis ob

fint actiones interne atque externe liberae , nemo

Subiectum . obligatur niſi ad actiones in ſe contingentes et in

poteftate agentis poſitas. Ex quo concluditur nec

fimpliciter nec hypothetice impoſſibilium ullam

effe obligationem , omnemque in colliſione ceffare

obligationem praeter eam , quae praecipit ut ex ,

ceptio ab altera fiat. Poſitiva porto obligatione

ad unum ex duobus connexis , obligatio etiam

valet ad alterum , ergo nemo ad media obligari

poteft, quin ſimul ad finem , nec ad finem quis

ięcium et
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quam , quin fimul ad media obligetur. Subiectum

quod moraliter obligandum eſt , uſu intellectus

atque rationis valere debet , itaque obligatio non

cadit niſi in eum , ad cuius ſpontaneitatem exiſten

tia vel non exiſtentia actionis referenda eſt, hoc

eſt , qui pro auctore actionum haberi debet. Iam

quum omnis obligationis moralis fcopus fit, ut

bona faciamus et mala omittamus , efficitur ab

obligatione naturali produci poffe fummam 'vo

luptatem , ab eaque non limitari ſed potius dirigi

libertatem hominis.

1. Recte dicunt neminem ultra poſe et ſcire teneri.

Neque obligationibus, quae in indefinitum proten

duntur, ad maiora vel minora obligamur , quam

quae poffumus.

2. Obligatio in abſtracto diftinguenda eft ab obligatione

in concreto , qua pro re nata tenemur utbonnm

maius bono minori, et malum minus malo maiori

praeferamus.

3. Quia obligatio non cadit in actiones futuras , de

factis praeteritis, qua talibus vel propterea quic

quam imperari nequit , quod , quum facta infecta

hieri nequeant, pertineret ad impoffibilia .

4. Obligatio ad finem complectituretiam obligationem

ad removenda quantum fieri poteft impedimenta. I

§. XXIII. Novis motivis accedentibus augetur Incremen

obligatio ; foluto vero illo motivorum cum actioni- tumetDe

bus nexu, etiam ab obligatione liberamur. Ubi- Obligatio

cunque plura cum obligatione connexa funt mo

tiva , fieri poteſt ut vel omnia, vel quaedam tan

tum ceſſent, quorum fi prius fit, plena exiſtit

liberatio ab obligatione, fi pofterius minus plena.

Quia vero obligatio naturalis ex moralitate actio

num intrinſeca intelligitur, quae ab actionibus

noftris liberis feparari nequit , fieri non poterit , ut

ab obligatione naturali liberemur , nec datur li

beratio niſi ab obligatione poſitiva.

s . Quo plura , et quo graviora bona vel mala , quo

arctius etiam fingula cum utraque actionum oppofi

crementum

nis
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1

Prolegomena.

tarum ſunt connexa (S. XX . Cor. 5.) , ſeu quo dife

ficilíus abipſa actione ſeiungi poffunt, quo denique

magis cognita ſunt agenti ; eo maioret fortior, eoque

minor et debilior elt obligatio : 1. H. Becker de di

verſo gradu evidentiae etobligationis legum natur.

Roft. 1733. 1. C. Hennings , de iuris quantitate et

effectu inde pendente. Jen. 1760. 4 .

2. Quatenus fieri non poteſt ut motiva ceſſent , eatenus

nec liberationi ab obligatione locus eft.

VI. Lexmo §. XXIV . Regula, ad quam actiones confor

ralis prohi- mandae funt dicitur lex, et regula actionum libe
bitoria et

praeceptiva. rarum lex moralis f. lex in ſpecie. Quum vero

conformatio actionum liberarum ad regulam fiat

motivis voluntatem vel noluntatem ad agendum

determinantibus, liquet omnes leges conſtare pro

poſitionibus, ad quas ut actiones ſuas liberas ali

quis dirigat obligatur. Obligamur autem legibus

ad rem vel faciendam vel omittendam , adeoque

leges morales ſunt vel praeceptivae'vel prohibitivae.

Lex , quatenus alicui tribuit facultatem licite

agendi , reſpectu eius dicitur permiſſiva, licet

iubens fit reſpectu alterius, ` cui obligationem in

iungit, non impediendi agentem . Sed lex per

miſliva abſolute talis inyolvit contradictionem .

1. Lex in toto Iuris Syſtemate femper denotat legem

moralem.

2. Superioris idea definitionem legis minime ingredi

debet . Achenwall Obſf. ſpec. 2. F. .E Boehmer de

accurata obligationis definitione. Berol. 1741. 4.

3. Obligatio recte effectus legis dicitur : Daries Obf.

I. N. et G. Tom. I. Obf. 18 .

4. Lex praeceptiva fimul continet prohibitionem con

trarii : Daries l. c. Obſ. 26.

Subiectam S. XXV. Quia legi ineſt obligatio , fi quis

les univerfa- obligari nequiteius lex dici non poteſt; neque

lis et parti- lege obligatur alius, nifi is , cui dicta eſt. Lex,

cularis,

qua omnes homines adftringuntur, dicitur uuiver

Jalis, cui opponitur lex particularis , eadem ra

ţione obligatio quoque in univerſalem et particu

U
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1

larem dividitur. Legis itaque extenfionem hoc .

refpectu determinaturus, diſtincte ſibi eam reprae

ſentare, hoc eft legem explicare, rationemque et

occafionem legis perfpicere debet.

1. Qui intellectu , ratione et libertate agendi deſtitui,

tur. lege non tenetur.

2. Aliud eft terminos legis, aliud ipfamlegem intelligere.

3. Quam late ratio legis patet, tam late patet lex .

§. XXVI. Legis obiectum ſunt omnes , ad quas
Obiectum

obligari poffumus, actiones; itaque ſanciri neque

legis.

unt leges niſi de actionibus liberis , quae funt in

noſtra poteftate, quae abſolute et hypothetice

fieri poflunt, et quąe a voluntate vel noluntate

noſtra pendere poſſunt. Ex quo etiam intelligitur

id , quod ſupra iam pofitum eft (§. XXII. 3.), legem

de futuris tantum difponere, necunquam ad prae

terita trahi pofle.

Intellectus , quoad materiale , nulli fubeft legi.

§. XXVII. Quum obligari quis nequeat niſi Scopuslegis.

ad actiones bonas perficiendas et malasomitten

das, legis prohibitoriae finis eft evitatio imperfectio

nis, et praeceptivae conſecutio perfectionis. Recte

itaque quae legi non repugnant actiones, dicuntur

bónae , et quae repugnant malae , eamque ob

cauſam moralitatis novus fons ex lege deducitur.

Quae actiones in foro quodam ad leges referri neqne

unt , in eodem foro obiective indifferentes ſunt.

§ . XXVIII. Legi obedire dicitur, qui legi con- Quid legi

formiter agit , rationibus agendi ex ipfa lege peti- Obedire et
eam violare ?

tis; legem vero violat, qui contra legem agit,

legem conſtitutam non ignorans . Ex quo ſequitur

neminem legi obedire vel eam violare, nifi qui

eam diſtincte cognoverit atque perceperit ; neque

actiones ad obedientiam poffe referri, quae legi

bus quidem non repugnent, ab eo tamen ſuſceptae

fint, qui legem non cognofcat nec percipiat.

Quibus lex dicta eſt, idem obligati fünt, ut, legi

obediant. 1
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Promulgatio. , § . XXIX . Promulgatio legis eſt actus , quo ef

ficitur ut is , qui lege obligatur , eam cognoſcere

poſlit: Sicut itaque promulgatio demum producit

vivam legum cognitionem , ita nemo quoque non

dum promulgatae obedire poteft. Quum porro

nulla cognitio viva fit, niſi quae diſtincta eſt , ſe

quitur leges eas conſtituendas eſſe , quae clarae

ſint atque perſpicuae.

1. Lex itaque non habet vim obligandi , niſi facta pro

mulgatione.

2. Interpretationi locus eft tum , quum leges non fatis

clarae ſunt , quae tamen doctrina non pertinet ad

Iurisprudentiam naturalem .

3. Ignorantiam iuris vincibilem evitare debet , qui

obedientiam legi praeſtare tenetur .

Praemia et § . XXX. Malum , quod oritur ex violatione

poenae .

legis, dicitur poena , fed bonum , quod fequitur

obedientiam legi praeſtitam ', dicitur praemium .

Utrumque effectorum genus numerandum in mo

ralium actionum meritis. Utrumque etiam vim

habet motivorum cum actione libera vel facienda

vel omittenda neceffario ita coniunctorum , ut

ubicunque praemium et poena deſit , ibi lex co

gitari nullo modo poflit,

Ubi non eſt lex , ibi nec poena nec praemium locum

habere poteft.

Legis abro
§ . XXXI. Si lege prohibetur quod antea prae

gațio et de

rogatio .
ceptnm , vel praecipitur, quod antea prohibitum

Difpenfatio a fuerat, lex prohibitoria pofterior tollit praeceptum

lege.

prius, praeceptum autem pofterius tollit prohibi

tionem anteriorem . Quod fi fit in univerſum ,

legem abrogari , fi ex parte legi derogari dicimus ;

itaque abrogatio legis eſt mutatio legis totalis , et

derogatio mutatio partialis. Derogatio legis , in

tuitu certae cuiusdam perſonae facta , dicitur

difpenfatio ; ergo extenſio legis non abrogatae

quoad ſubiectum , quod obligatur , diſpenſationè

facta reſtringitur.

#
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1

i . Abrogata lege omais obligatio, et fi quid derogatur

legi , obligatio ex parte tollitur.

2. Facultas diſpenſandi nemini competere poteft , nifi

ei , a quo lex pendet.

§ . XXXII. Obligatio quum ſit vel naturalis vel Lex natura

poſitiva vel mixta , datur quoque lex naturalis, lis, pofitiva ,

poſitiva et mixta f. qualificata , quippe qua quaeli- terna,mixta:

het obligatio in fpecie conſtituitur , unde fequitur,

poenas etiam et praemia effe vel naturalia , vel ar

bitraria vel qualificata. Lex poſitiva vel divina eſt

vel humana; legem naturalem vero ſimul eſſe di

vinam apparet ex § . XX . Quoniam porro actionum

effecta , quibus obligatio nititur , alia ſunt necefla

ria alia contingentia , · lex quoque naturalis eft

vel neceſaria f. abfoluta , vel contingens ſ. hypothe

tica. Et quum obligatio, naturali lege enuntianda

vel externa ſit vel interna , lex etiam naturalis

ipfa vel externa f. perfecta vel interna ſ. imper

fecta eſt.

1. Lex materialiter naturalis diſtinguenda a lege forma

liter naturali .

2. Leges naturales , quum ſanctione poenali omni

modo fint munitae , fi lubet etiam leges iuridicae

dici poflunt eodem iure , quo leges poſitivas ita

1

vocant .

§.XXXIII. Leges naturales, quum fola ratione Qualitates

cognofcantur, omnibus qui obligari poffunt , pro- lisa

legis natura ,

mulgatae ſunt, quas qui ignorat, in ignorantia

vincibili verſatur. Leges naturales neceflariae

homines omnes fimpliciter, contingentes autem

omnes in eodem ftatu viventes, obligant. Utrum

que genus-ita immutabile eſt , ut nec abrogari nec

de eo aliquid derogari , nec in alterutro diſpenſa

tioni locus effe poflit. Exteridunt fefe leges ad

omnes actiones liberas , ita ut quicquid libere agi

pollit, vel praecipiant vel prohibeant, fi minus in

dividualiter , at certe in univerſum .
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&

1. Lex et obligatio naturalis univerſales funt , tun

ratione obiecti tum ſubiecti.

2. Non dantur leges aliae divinae univerſales quam

naturales .

3. Leges naturales nec a deo mutari poſſunt: cf. Toel

neri D. de poteſtate dei legislatoria non mere arbi

traria ; Frcf. 1755. 8.

4. In colliſione leges naturales poſitivis humanis ſunt

praeferendae , divinae vero poſitivae, fi quas ad

effe demonftrari poteft , nunquam pugnare cum

naturalibus poflunt (S.XX.)

5. Actio moralis fi in foro ad leges non poteſt referri,

dicitur permiffa , quae quum nec pbenam nec prae

mium mereatur, etiam indifferens ( S. XXVII. (ch .)

cenſenda eſt. Eiusinodi actiones, ſi in forum natu

rale transferuntur, fiunt obligatoriae.

6. Confilium eſt norma agendi ab altero in re ambigua

et ancipiti data , ad quam tamen ſequendam , qua

tenus ab alio datur , nemo obligatus eſt. Confi .

lium itaque non eſt lex , quia qua tale non obligat.

In foro naturali non dantur conſilia , in

foro poſitivo pro conſiliis habenda, in foro naturali

in legum numero ponenda ſunt.

et quae

i

.

CE

T

Efectus lea §. XXXIV. Qui legibus naturalibus convenien

gis naturalis.

ter vivit, is naturae humanae, voluntati divinae

et principiis rationis convenienter vivit, idemque

fefe perfectiorem reddit legibus obediendo. Tam

quum felicitas fit ftatus verae voluptatis , quae ex

cognita poſſeſſione veri boni oritur, obedientia

legi naturali praeſtita nos felices, legum vero natu

ralium violatio infelices reddat neceffe eft. Quum

porro virtus ſit habitus actiones legibus attempe

randi , ſequitur virtutem atque obfervationem offi

ciorum inter media adquirendi felicitatem referen

dam eſſe , neque ullam actionem in foro naturali

mercede iufta deftitui.

1. Quum deus fit auctor naturae , naturales poenae et

praemia etiam divina ſunt.

2. Sunt

quoque omnium maxima atque certiſſima, quas

evitari nullo modo poflunt.
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§ . XXXV. Actio libera, ſi comparatur ad le- Variae actio

gem naturalem , vel eft ei contraria vel conformis; in relatione

illa vocatur naturaliter illicita , haec naturaliter ad leges.

licita. Actio libera a lege determinata eſt obliga

toria , et quidem vel praecepta vel prohibita , cui

opponitur indifferens five permiſſa. Obligatoria , fi '

legi conformis eft , vocatur debita ſ. iufſa, vel

officium naturale , quatenus ad eam legi confor

mandam obligamur. Officia perfecta vel imper

fecta funt , prouti ex lege externa vel interna

deſcendunt , quorum illa dicuntur neceſſitatis,

haec charitatis vel humanitatis , quo pertinent offi

cia erga nosmet ipſos. Eadem ratione naturaliter

licitum , illicitum , obligatorium , praeceptum ,

prohibitum , permiffum et debitum vel externum

vel internum eft. Actio externe indifferens voca

tur actus meri arbitrii ; actio externe illicita, iniufta

f. laefio. Eft vero laeſio vel culpabilis , vel inculpa

bilis, prior dicitur iniuria , quae vel dolofa vel

culpoſa eft. Malum ex laefione vocatur damnum ,

iterumque vel explicitum vel implicitum eſt, prouti

vel in malo poſitivo vel in ceſſante bono conſiſtit.

Denique actio recta dicitur, quae legi per omnes

determinationes, eſt conformis , cui opponitur mi

nus recta , quae non ita eft conformis.

1. Omnis actio non indifferens eſt obligatoria .

2. Actio indifferens licite fit vel omittitur ; ſed actio ob

ligatoria , quae licite perficitur, illicite omittitur et

quae licite omittitur, illicite committitur.

3. Actio permiffa in relatione ad legem poſitivam vel

explicite vel implicite talis effe poteft, ratione legum

naturalium ſemper eft implicite talis , fcilicet quae

non prohibetur.

4. Inter licitum et illicitum non eft medium , adeoque

externe licita eſt quaelibet actio , quae nulla lege

perfecta prohibetur.

5. Omnes termini , qui hic declarantur in toto ſyfte

mate fumuntur in ambitu legum naturaliumperfecta.
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rum , licet haec determinatio non expreſſe ſigni.

ficetur.

6. Ei , qui de actionibus iudicare vult , fufficit moralis

certiludo , etiam ad probationem .

7. Actionem moraliter impoſfibilem dicunt, quae fine

violatione legis agi nequeat, poſfibilem , quae poffit ;

neceffariam , cuius oppofitum agi nequeat ſine vio

latione legis . Sed hi termini cum ulu loquendi haud

ſatis conveniunt.

VII. ſus pro §. XXXVI. Homini ineſt facultas agendi mora

qualitate
lis , quatenus ex eius natura actio moraliter pofli

perſonac

ſuintum , bilis , hoc eſt, quae legi naturali non repugnet,

ciusque fun

intelligi poteft. Haec facultas dicitur ius. Omnedamentum .

igitur ius, ſi de qualitate perfonae intelligitur, de

ſcendit ex convenientia cum obligationibus eius,

cui ius illud competit , et quicquid per eum , ſal

vis obligationibus ipfius fieri poteſt, eius agendi ius

habet.

1. Poſſibilitas moralis ſimul eſt abſoluta et hypothetica.

2. Ubi repugnantia cum obligatione exiſtit, ibi ius non

adeſt, et vice verſa .

Ius affirmati

§. XXXVII. Ius affirmativum eft, quod com

tivum ; ex- miſſionem , negativum , quod omiffionem agentis

plicitum,im- ſpectat. Ius explicitum dicunt ius ad media, im

permiffivum , plicitum ius ad finem .
plicitum ius ad finem . Ius permiſſivum datur ad id,

praecepti- quod non repugnat obligationi agentis , ius prae

Horacio etin ceptivum , quod deſcendit ex obligatione, qua ipſe

adftringitur. Ex illo deſcendunt licita , ex hoc

debita, quorum illa etiam permiſa comprehendunt.

Jura in abſtracto dicuntur, quae oriuntur ex obli

gationibus in ſe , iura in concreto , quae cuiusque

propria ſunt in colliſione obligationum.

1. In abliracto ius permiſſivum nobis competit ad im

plendum quodlibet officium tum erga deum , tum

erga nosmet ipſos, vel erga alios , et ad omne id,

quod moraliter indifferens et permiſſum eſt , adeo

queae ad omnem uſum facultatum noſtrarum non pro

hibitum .

1.2 . A iure tamen in abſtracto ad ius in concreto non

valet confequentia .

3. Iuro

vum , nega

concreto .
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3. Iure fuo utitur, ſive ius ſuum exercet, qui actionènı

licitam agit . Itaque alteri ius ſuum non tribuit , vel

quod ei competit ius turbat , qui eum impedit in

actione licita .

h. Quo facto quum adſit laelio , concipitur exinde ins

univerſale laeſi ad poftulandam reparationem damni

ex laelione oriundi ( S. XXXV. ) et fi cui immineat

laefio , ad eam avertendam,

§. XXXVIII. Ius connatum feu originarium eſt, lus conna

quod homini competit fine ulla relatione ad quien- fitum. ple

dam ſtatum , qui ab ipſa natura introductus eſt; num et mi

opponitur illi ius acquifitum feu adventilium vel nus plenum.

derivativum . Poſterius ſi compofitum eft, plenum

dicitur, fi nulla eius parte diminutum penes unum

eſt, et minus plenum , fi iuris compofiti pars alia

penes unum , alia penes alterum eft. Iura connata

omnium hominum , etiam quando ut individua

confiderantur; eadem ſunt; adſunt etiam ftatim

ab ipfo hominis ortu , nec unquam plane tolli pof

fünt, quocunque in ſtatu vivat.

1. Ius connatum alii dicunt abſolutum , acquiſitum

autem hypotheticun. Sed rectior videtur haec divi

fio , fi ita determinatur , ut facti obligatorii exilien

tia fit eius fundamentum .

6. Iuris diviſio in abſolutum et relativum parem vim

habet cum illa in abſtracto et concreto , S. XXXVII.

propofita .

$ . XXXIX . Ius cuius adeptionem mediis co- lus cogendi,

activis exigere potes , dicitur ius cogendi, quoi

competit vel ideo , quia moraliter poffibile eft ut

quemcunque ab aliqua re excludas, vel quia alter

fefe tibi , ut cogi poffit, obligavit. Priori ſenſu ,

quia res ipſa tibi devincta eft, ius vocatur-reale,

poſteriori perſonale. Quum vero omnis coactio

involvat limitationem libertatis alienae , adeoque

in genere illicita fit (§. IV .), fequitur non effe co

gendi ius aliud , nifi ad medium , ſive ius explici

tum , neque id alio fundamento niti quam exple

tione iuris praeceptivi ad finem , quo ſcilicet cafu

d
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Prolegomena.

legi obediturus ad adhibendam coactionem obli

gatur. Liquet itaque dari ius cogens ab ipſa natu

ra invectum , quod aeque ac lex ipfa atqueobligatio

naturalis pro iure univerſali, immutabili, neceſſa

rio habendum fit, in hypotheſi fcilicet, quum co

gitari non poflit niſi ſub agentis relatione ad alios

homines

1. Ius non cogens, minus recte a plerisque dicitur im

perfectum , et ins humanitatis.

2. In ulu iuris cogentis ſemper adeſt vis quaedam ex

terna , qua coactioni obnoxius impellitur ad oppri

mendam inclinationem oppoſitam . Hac de caufa

iùs cogens recte dicitur externum , non cogens in
ternum . Hic dividendi modus adhibendusquoque

eſt,ad diviſionem obligationis et legis (S. XX. XXX1I.)

3. Ius praeceptivum ad finem , ne irritum evadat in

concreto , tale effe debet , quod ad iuris aſſecutio

nem concedat ius cogendi .

4. Ut coactio ſit legitima requiritur eam eſſe neceſſa

riam nec ullam obſtare maiorem obligationem . Donec

igitur leniora media ſufficiunt ad finem et ius confe

quendum , horum uſus praeceptus et violentia pro

hibita eſt.

5. Quoniam laeſio interdum inculpabilis eſſe poteſt,

datur etiam coactio naturaliter iulta , et quae impu

tatione vacat.

6. Vel ex hoc liquet , ius et obligationem non ſemper

elle correlata , cf.Daries Obf. T. II. Obf.36 . Claproth

Samml. iuriſt. und phil. Auff. Part . V. N.6.

Quid turis

§ . XL. Activo fignificatu luris nomen adhibe

naturalis ſeu tur de ipfa lege f . complexu legum unius generis,

Ius Naturae. et hoc fenfu dividitur in naturale et poſitivum , quod

iterum vel divinum vel humanum effe poteft. Di

citur etiam de ipfius lurisſcientia ſive Iurisprudentia,

quae eft fcientia legum perfectarum earumque ad

facta adplicationis. Unde colligitur obiectum

Iurisprudentiae naturalis , five Iuris Naturae ut

loquifolent, non effe nifi leges naturales externas

( S. XXXII.), adeoque Ius cogens ( §. XXXIX ),

1
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Sectio I. LI

CO

LOS

nie

ex

!

ue

in

10.

LC

quatenus nempe disquiritur de iuftitia coactionis

U- adhibendae.

io 1. Iurisprudentiae naturalis limites ad leges cogentes a

Ha temporibus inde Gundlingii et Ephrain Gerhard

reſtricti ſunt.

2. Eorum ſententiam , quitantummodo iura ad Iurispru .

dentiam naturalem referunt, obligationes vero ad

Ethicam , ut v . c. Köfter et Hufeland , haud ita

multum à noſtris propoſitis diſ ſentire vel ex ipfa

coactionis definitione patet.

3. Quum in lege externa contineatur etiam interna ,

Ius naturae cogens hoc refpectu mixtum eſt, nempe

externum et internum ſimul; hic tamen tantum quo

Lula
externum (pectatur.

4. In iuris ſyſtemate itaquenon niſi actionum externa

rum , quatenus factas eſſe demonſtrari poteſt , ratio

1.) habenda eſt.

5. Quia Ius naturae , quo hic accipitur ſenſu Strictiori ,

ad leges naturales imperfectas non extenditur , con

ſequens eft, neque de officiis erga Deum yel erga

Jao
nòsmet ipſos, neque erga alios, quatenus funt im

perfecta , ſermonem huic elle .

le
6. Turisprudentia naturalis , quum ex fola ratione co

gnofcatur, eſt pars philoſophiae practicae, et doctrina

de officiis iis , quae iam e iurisprudentia naturali

it , eliminavimus , ad aliam philofophiae practicae par

tem , nempe ad Ethicam pertinet.

§. XLI. Prouti ſcopus eius, quod iure agimus, Viit. Quid

vel proprium vel alienum commodum eſt, ita ex- honeftum.atte

inde prodeunt officia erga nos et erga alios. Ad iuſtum et

priora etiam pertinet decorum , quod complectitur aequum

e quicquid convenit cum iis , quae homini eiusque

ſtatui externo inſunt. Eft autem vel naturale vel

id arbitrarium , quorum illud ex ipſa hominis natura,

hoc ex contingenti hominum opinione promanåt.

Officia erga alios quiſervat vir probus et, qui vio

d lat, improbus et inhoneftus dicitur; et quidem

uterque in foro externo , fi officia derivantur ex

iure neceſſitatis , et in foro interno , fi ius humaa

nitatis ſpectatur. Virum bonum dicunt , qui in

foro interno et externo honeftus eſt; e contrario

do

0

ser

50,

$

ut
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LI Prolegomena.

y

ralitatis iufti

iniuflum , qui in externo , iniquum , qui in interno

fóro inhoneftus eft. Ex his liquet in Iure Naturae

rationem tantummodo haberi iufti vel iniuſti.

( S. XL ) .

1. Decorum in fe habet perfectionem , fed indecorum

imperfectionem ; itaque actiones legi convenientes

decorae , et legi repugnantes indecorae ſunt. Sed

decorum , qua tale , non pertinet ad ius naturae

cogens f. ſtricte dictum. Lud.Mart. Kahlii D.phil.

de decoro . Halae 1735. 4 .

2. Vir bonus nemo quidem dici meretur , niſi qui et

legibus perfectis et imperfectis obedit , fed iure na

turae fufficit aliquem iuſtum eſſe , ut bona exiſtima

tione floreat.

Gradus mo §. XLII. Actionibus aequis et interne honeſtis,

et iniufti, quoniam per media coactiva non determinantur,

aequi et ini. adeoque plane voluntariae ſunt, maior ineſt mo

qui.

ralitatis gradus (S. VII.) quam iuftis et externe ho

neftis; rurſus actiones iniuftae et externe honeſtae

moralitatis gradu ſuperant actiones iniquas et inter

ne inhoneftas. Ab honefto interno et inhonefto

externo itaque ſemper valet conſequentia ad ho

neftum externum et inhoneftum internum , fed

non vice verſa , quia pofteriori caſu motivum com

pofitum debilius eft. Ex eodem principio ſequi

tur honeſti et inhonefti externe varios eſſe gradus,

prouti quis plus minusve fimul rationem habet

motivorum , quibus determinari poffit ad agen

dum , quae nempe res facit ut actio interne ho

nefta fit.

1. Iuftus effe poteft, qui iniquus eft, ( § . XLI. ſeh . 2. )

ſed nemo aequus , niſi iustus: cf. Daries progr . de

differentia iuris aequi atque ſtricti. Frcft. ad Viad .

1785. 4.

2. Recte itaque L. 144. de R. J. dicitur , licita non

ſemper honeſta effe.

3. Actio interne honelta magis imputanda eſt quam ex

terne honeſta, et actio interne inhonelta minus quam

externe inhoneſta. (S. XIX ).

1



Sectio I. LIII

1

.

$ . XLIII. Iuſtitia obiective ſumta eft bonitas ad , Quid lufti

tia , ot quae

fapientiae legem adminiftrata , ſubiective eſt habi- 'eius ſpecics ?

tus edendi actiones iuftas. Legum obſervationem

vidimus eſſe medium perveniendi ad felicitatem

( . XXXIV .) ; fed finis iuftitiae eft, ut leges obſer

ventur. Iuſtitia itaque dicitur interna ſ. attributrix,

quatenus de legibus imperfectis, et externa ſ. ex

pletrix , quatenus de legibus perfectis fermo eft;

utraque ſi connectitur tum exiftit iuſtitia univerſalis,

expletrix fingulatim anguſtiore nomine appellatur

particularis, 1. Iuſtitia in ſenſu ſtricto. Pofterior

diſtributiva dicitur, fi exercetur ab eo , qui deme

ritis actionum iudicat, et tunc remunerativa eft,

fi praemia , vindicativa , fi poenae agentibus ad

ſignantur.

1. Iuſtitia interna in fe continet externam et in foro

naturali fynonymum eft aequitatis.

2. Iuſtitia commutativa , quae tendit ad evitandam lae

fionem inter contrahentes , pertinet ad Ius priva

tum univerſale : cf. J.G.Waldin pr. de diſtinctione

iuſtitiae diſtributivae et commutativae , quae a non

nullis ut proportio geometrica ab arithmetica diſtin

guuntur. Marburgi 1783. 4 .

§ . XLIV . Quum merita actionum (8. XXX.) ſint IX.Quid im

confequentia actionum moralium , intelligitur, cui fis? quae

factum imputetur ( §. XVIII. ) ; illi etiam merita imputatio

tribuenda efle. Iudicium de merito facti dicitur efficax et in

imputatio iuris, qua disquiritur, num quod factum efficax ?

eiusmodi fit , ex quo meritum ſequatur. Imputa

tio iuris itaque fupponit imputationem facti, et ſi

utraque coniuncta eſt, imputatio dicitur plena,

qua ſcilicet declaratur , ad quem factum eiusque

merita pertineant. Efficax . eft , fi iudicium , quo

actio imputatur, ' cum actuali collatione praemii,

vel. illatione poenae eſt copulatum ; fin minus,

inefficax.

1. Imputationem iuris fyllogismo contineri monitum eſt

S. XIX . Ich , I.
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LIV Prolegomena.
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2. Syllogismus imputationis plenae fic audit. A eſt

auctor facti B ; auctori facti B. tribuendum eſt C.

Ergo A tribuendum eſt C. cf. Ad . Frid. Trendelen

burg ſpec. iur. natur . exhibens genuinam imputatio

nis notionem . Helmſt. 1760. 4.

3. Imputatio iuris ut certa ſit , requiritur de facti na

tura atque meriti cum facto coniunctione recte iudi

catum effe .

4. De auctore facti vel facto qui falſo iudicat , is erro

rem facti; qui falla adlignat merita , 'erropem iuris

com ,nififfe dicitur.

5. In facti cuiusque imputatione ut iuſta veraque fit et

legitima , illud uniće quaeritur , an ?

Quid fenten ,
§ . XLV. Qui declarat , obvia in controverfia

tia ? quid fo

quid iuftum atque iniuſtum fit , fententiam ferre

dicitur. Iam quum qui imputione plena factum

aeſtimat, poenas vel praemia facti auctori decernat

(8.XLIV.) , fequitur eum fimul fententiam ferre.

Ubi vero fententia fertur, ibi forum eſt; itaque

fori ſpecies differunt prouti Leges , fecundum quas

fententia fertur.
Forum igitur naturale eſt, ubi

ſententia fertur fecundum leges naturales , quod

forum , quoniam leges naturales ſunt divinae, recte

etiam dicitur divinum ; forum pofitivum eft, ..ubi

pronuntiatur fecundum leges poſitivas, forum

qualificatum , ubi iudicatur ſimul ſecundum leges

naturales et poſitivas.

1. Nullum factum cogitari poteſt, quod non imputa

bile fit in foro naturali, quia nulla actio poena vel

praeinio caret.

2. Merita ſtricte ſic dicta ,
quae

ſunt
operae , quas

alteri praeſtamus, non debitae, cogitari nequeunt

in foro naturali , fed pertinent ad forum qualifica

tum vel pofitivum ,

Requifta §. XLVI. Imputationem
Imputationem plenam ¡niturus,

imputationis

et eius el primoquidem tam factum (ſ . XVIII.) quam legem

fectus, buna ( S. XLIV .) perfpicere ftudet ; deinde fpecie factị

vel mala exi- fufficienter probata, disquirit de moralitate facti

eiusque convenientia cum lege , denique determi

nat actionis merita adeoque fententiam (S. XLV.)

1911
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.

fert ſumma cum iuſtitia (§ . XLIII.) atque aequitate

relativa , quae fcilicet eft proportio conſectariorum

cum actionibus liberis ex circumftantiis menfurata,

Dum vero in iudicio imputatorio ſententia fertur,

fimul valor actionis definitur, unde oritur exiſți

matio , quae vel bona vel mala eſt, prouti actio

pro perfecta. vel imperfecta habetur. Prima pro

ducit honorem externum , altera vituperium , igitur

illa praemiis , haec poenis adnumeranda eft.

1. In fpecie facti circumſtantiae, quae actionem liberam

comitantur , perpendendae et tam inter le quam

cum actione comparandae ſunt.

2. Ad perſpicuam legis cognitionem requiritur habitus

leges explicandi atque notitia de ratione et occaſione

legis .

§. XLVII. Imputationem veram qui inftituit, Quid ftatu

bene iudicat , qui falſam male.

Pofteriori cafu fententia fal

doloſe agit , qui ex propoſito , culpoſe, qui ex fa ?

errore vincibilimale iudicat; et magis quidem im

putatur error iuris quam facti, quia ille iudicante

facilius evitari poterat ope fufficientis legum cogni

tionis. Ex quo ſequitur ſententiam
falfam ab er

rore facti ductam , magis imputandam
effe ei , qui

factum enarravit , quam quimeram imputationem

iuris exfequitur , quoniam eiusmodi fententiae

ratio magis in illius , quam in huius voluntate po

fita eft .

1. Magis ergo imputatur fententia falla ex propofito

profecta , quam quae ex errore nata eſt.

2. Iudicium , quod ex ignorantia invicibili vel facti vel

iuris proficiſcitur, non imputatur .

§. XLVIII. Imputatio , quae in foro naturali Quid impu

feu fecundum leges naturales fit, dicitur naturalis, ralis et con

et quidem interna , fi ab ipfo facti auctore , ex - ſcientia?

terna, fi ab alio inſtituitur. Prior fit per conſcien

tiam , quae eſt facultas homini infita fibimet ipfi

aliquid imputandi. Iam quum imputatio fit actus

intellectus, ſequitur in poteftate noftra pofituin

i

7
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Prolegomena.

I.

eſſe ut conſcientiam expergefaciamus, quippue

quod fit dum ad actum ducitur.

Quid fit conſcientia certa , incerta , probabilis , er

ronea , mala atque bona , ex iis , quae de imputa

tione dicta ſunt , fatis liquet .

2. Forum naturale recte etiam dicunt forum conſcien

tiae et tribunal rationis .

X. Adeft lex § . XLIX. Officia ( S. XXXV .) ſingulatim fi

turalis lum- ſpectantur , motivorum ad actiones fingulas appli

ma et prima,candorum faepenumero exiſtit diſſenſus, adeoque

officiorum pugna et collifio.pugna et collifio. Ius cogens ita

que quum nitatur officio coactionis adhibendae

(3. XXXIX.) , intelligitur etiam ab ipſa rerum tem

porumque conditione exoriri poffe collifionem ip

forum iurium cogendi. Iam vero in eiusmodi col

lifrone obligatio datur ad exceptionem (3. XXII.) ,

eiusque motiva alia eſſe nequeunt, quam quae

fefe referunt ad diverſam vimpoteſtatemque legis .

Iura illa conſtituentis . Huius habito reſpectu pri

mum quidem lex minor debiliorque fortiori et maio

ri ut cedat, neceffe eft: deinde fequitur neceſſario

exiftere legein aliquam fupremam , ceteris omnibus

maiorem , atque fortiorem , ex qua quum reliquae

omnes promanasint , harum etiam vis ita aeſtiman-.

da fit , prout propinquius vel remotius a fonte

communi diftent.

1. Exiliit colliſio non foluin iuris eogentis et non co

gentis ( arg. S. XXXV. coll . c . S. XLII.) ſed etiam

iuris cogentis cum alio iure cogenti ( arg. $.XXXIX ,

ſch.5.6 . cf. Hert de colliſione legum in Opp.

2. Actioni liberae extra colliſionem ſuſceptae maior

ineft moralitas , quam ei , quae in colliſione perpe

tratur , quoniam in priori maior contingentia adeo

que et libertas maior adelt ( S. VII . )

3. Ex collifione iurium minime fequitur pugna ipſarum

legum naturalium , quarum nunquam inter loſe con

tradictio effe poteft.

Haec tendit S.L. Huius legis materiale in quo conſiſtat , ex

ad perfectio

nem omni- ultimo actionuin humanarum fineiudicandum eſt,



Sectio I. LVII

num .

qui fcilicet ipſe etiam lege intenditur. Quoniam um acfingu

vero omnes actiones profluunt ex niſu ſeſe perfi

ciendi (g . I. IV .) nec ad alias rationes referri pof

funt , finis ille alius effe nequit , niſi hominis per

fectio , qua intelligimus fummum in excolendis

eius facultatibus gradum , quatenus fimul in unum

conveniunt. Itaque fumma lex naturalis erit haec :

perficito omnes homines, quae fimul involvit ſum

mam legem cogentem : prohibeto ne cuiusquam

hominis perfectio minuatur. Quum porro quilibet

perfectionem fuam fpecialem inprimis conſervare

atque augere poſſit ad eamque confervandam au

gendamque prae caeteris obligetur , evidens eft,

legi illi generali proxime ſubordinatam eſſe hanc

fpecialem : perficito te ipſum , eaque fimul contine

ri legem cogentem : prohibeto ne perfectio tua mi

nuatur. lain ficut liquet , his legibus quemque

obligari ad adhibendam coactionem, eum quidem

in finem , ut legi ſatisfiat , ita planum et apertum

elt , iisdem legibus ius etiam cogendi conftitui, ne

que id latius patere quam legis finem , ideoque

pertinere tantum ad conſervationem perfectionis,

non vero ad eius augmentationem.

1. In enuntianda hac lege ſecuti ſumus Hufeland 5.65

73. quo cum quoad materiale conſentiunt Daries ,

aliique plures.

2. Quae a ſupra citat . auct. Kant, Schmidt , nec non

a Reinhold in eius fcriptis philofophicis ad illuſtran

dam Philofophiam Kantianam , et ab ipfo Hufeland

1. c . S. 59-64. docentur de forma ſummae morali

talis legis five criterio rationali eius legalitatis , ea

hic tranſimus , quoniam non niſi in coniunctione

cum reliquis philoſophiae tum theoreticaetum pı acti

cae principiis plane ac perſpicue illuſtrari poffe

putamus .

3. Maxima iuris cogentis et non cogentis differentia ,

quod ad finem , in eo conſiſtit, quod illud concer

nat evitandam imperfectionem , hoc augendam per

fectionem . Neque per rei ipfius naturam augeri
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poteſt perfectio facultatum. fuperiorum , niſi libera

cuiuscunque opera , quae coactionem non admittit ;

inferiorum vero facultatum perfectio maior ſi me

diante coactione obtinenda eſſet , perfectioni totali

plus detraheretur, quam eidem accederet,

4. Legem naturalem primam et fummam qui ita enun

tiant: Fac ea, quae naturae finibus et cauffis con

ſentiunt , re vera nobiscum amice conſentiunt.

5. Leges naturales cogentes : Suum cuique tribue et

neminem laede, confectaria effe legis fupra demon

ſtratae per le patet. Idem dicendum de legibus ,

quae ab illis derivantur ut : nemini ius fuum aufer ,

abſtine te ab alieno ; et quae funt reliqua.

6. Pari ratione quae hisce legibus iura fanciuntur

omnia funt conſectaria iuris illius generalis prohi

bendi ne perfectio hominum in univerfim , tuaque

fingulatim imminuatur.

Eius vis obli $. LI. Summa haec lex naturalis aeque ac lex

gandi in ab

Hracto et in naturalis in genere ( § . XXXIII.) profluit ex ipfa

concreto . actionum natura ,
et cognoſcitur ſola ratione,

eamque ob cauſſam eit univerſalis. Eft etiam ne

ceſaria (§. XXXII.) , qua omnes homines fimpli

citer obligantur per conſectaria omnibus actionibus

aeque neceſſario communia. Sed in adplicatione

ad factum , fiue fi vis eius obligandi in concreto

fpectatur, omnia eo redeunt rectene agens de
per

fectione vel imperfectione iudicaverit . Quare nec

ſummae legis naturalis violatio imputari poteft,

niſi quatenus agens aut per dolum aut culpam ali

quid omiſit vel commiſit, quo effectum eft , ut

minus recte de actionum meritis iudicaret. Fieri

itaquenon poteft, quin homines pro fumma in

genii facultatumque diverſitate , quam ipſa expe

rientia quotidie confirmat, cum actiones ſingulares

ad legem naturalem conformandae ſunt, miris

modis varient. Unde intelligitur, leges naturales,

Jicet certiffimas in abſtracto , tamen in concreto

yalde incertas effe, adeoque leges poſitivas ad tran

quillitatem felicitatemque hominum neceſſarias
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fuiſſe ex ipſa hominum , quatenus eam adhuc com

pertam habemus, natura , probari poſſe. Liquet

tamen ab altera parte hanc adplicationis legum na

turalium ambiguitatem in concreto , ne minimum

quidem facere ad debilitandam earum certitudi

nem in abſtracto , ita ut ex ipfarum actionum na

tura et conditione fatis definiri poffit, quid fecun

dum leges naturales iuſtum vel iniuſtum ſit in quo

cunque genere , quamvis praevideri nequeat , an

is , cuius eft actio , idem iudicium laturus fit .

1. Qui legum ſummam , naturalem ita enuntiaverunt:

Age conformiter rectae rationi , procul dubio

verám legem agnoſcunt , licet haud fatis determi

nate deſcripta ſit.

2. Leges naturales vere ſunt dictamina rectae rationis .

Sed ipſe inter Doctores iuris naturalis diſſenſus, ut

hoc
argumento utamur , planill'ime declarat huma

nam rationem haud facile conſentire in determina

tione quaenam talia dictamina ſint. Quod quum

deprehendatur in viris , quibus acutum iudicium

omnes tribuunt , quid expectandum erit ab imbe

cillioribus ?

3. Perſuaſum habemus nullibi homines vivere in ſocie

tate fine legibus poſitivis ' , quae licet ab initio fim

pliciores fint paucioresque , crefcunt tamen et

augentur cum cultioribus moribus opibusque .

4. Ex iis , quae in g . dicta ſunt, liquet defectum cul

pofum cognitionis legum , qualescunque fint , per

tinere ad naturaliter mitigantia ſi de imputatione ad

poenam quaeritur .

$ . LII. Recte igitur lex illa naturalis ſumma Conſtituit

(S. L.) in Iuris Naturalis ſcientiſica (§. XL .) tracta

primum

principium

tione fumitur pro primo et univerſali eius principio, Iurispru
dentiae na

çui etiam apprime accommodata
eft. Nam etper

fe vera eft propofitio, et omnia, quae in principio

alicuius diſciplinae quaeruntur, continet, utpote

ex qua omnes veritates de legibus naturalibus

earumque ad facta adplicatione
duci poſſunt, quia

ultimas omnium actionum liberarum et quae de

üs valent enuntiationum
juridicarum

rationes com

turalis,
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plectitur. Eft etiam principium domefticum et

adaequatum , quoniam ex eo nihil repeti poteſt,

nifi folum id , cui quilibet naturaliter adftringitur.

1. Enumeratio variorum principiorum , ex quibus

Doctores praecepta iuris naturalis demonſtrare co .

nati funt, haud adeo magni momenti eſt, quum

plurimi tantum in formali inter ſeſe differant et in

concluſionibus ad unum fere omnes conſentiant.

Vide lamen Hufeland in diff. cit. Daries Obf. Iur.

nat . Tom . I. Obf. 32. 33. 34. 35. Schott collect .

diff . ad I. N. Tom . 2. Append. p . 331. fqq. F. A.

Künhold Or. de Logomachiis circ. princip. I. N.

Lipf. 1722. 4. G. W. Wagneri Epiſtola de docio

rum circa primum I. N. principium tollendo diſſen

ſu . Gieff. 1746. 4.

2. Notanda inprimis eft opinio Thomafii , qui primum

Sociabilitatis defenſor , deinde in fundamnentis I. N.

et G. principium illud deftruxit , et anlam dedit , ut

poſteriori tempore lus naturae meliori methodo

tractaretur.

3. Notatu quoque digna eft fententia Schmauſſii alio

rumque , qui Ius Naturae ex inſtinctu naturali deri

varunt : cf. Schott T. I.
p. 28

8 .

4. Fuerunt etiam , qui de exiſtentia Iuris Naturae du

bia proponerent, ut v . c . Homberg zu Vach ; nec

defuerunt , qui Ius Naturae methodo ſcientifica ex

principiis univerſalibus demonftrari poſle negarent:

fed utrique his , quae adhuc tradita funt , erroris

convincuntur.

1

1

SECTIO

1
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SECTIO II.

De ſubiecto Iuris Naturae huiusque

diſciplinae partibus.

Otro Ludw . EICHMANN de finibus iuris naturae iufto

latioribus ac commodis ab accuratiore eorum deter

minatione promanantibus. Duisb. 1753. 4.

JUST. BERNH. et Otro Dav. BECKMANN Gedanken

von den wahren Quellen des Rechts der Natur. Göt

tingae 1754. 4 .

GEO . SAM. MADIHN von den wahren Grenzen des

Rechts der Natur und daher flieſsenden Regeln einer

brauchbaren Lehrart deſſelben . Halae 1767. 4 .

CAR. ANT . DE MARTINI de natura ſtatuque hominum

naturali Exercitatt. N. II .

ER . CHR . KLEVESAHL die neueſte und beſte Methode

das Naturrecht abzuhandeln. Gieff. 1770. 4.

Dan. NettelBLADT. Abhandlung von dem ganzen

Umfange der natürlichen und der in Teutſchland

üblichen poſitiven gemeinen Rechtsgelahrheit, und

ſeinen darauf gerichteten Vorleſungen. Halae 1772.4.

Jo . GEO. DARIES von den Grenzen des Rechts derNa.

tur. Frcf. ad Viadr. 1775. 4.

Anon. Unterfuchungen über den Stand der Natur, Berl.

1780 .. 8.

P. B. VAN WYDENBRU
GH datur ſed nondum habetur

Ius. Gentium . Goett. 1783. 4.

DIED. HEINR . LUDW. E. B. AB OMPTEDA Litteratur

des geſammten ſowohl natürlichen als poſitiven Völ

kerrechts in diff. praeliminari.

§. LIII.

Sicut hactenus demonſtrat
um

eſt obiectum Iuris I. Diverſitas

naturae effe iuſtitiam actionum liberarum refpectu lis externi

legis cogentis, ita vel perfe liquet ſubiectum ,quod fundamen

in hac diſciplina conſideratu
ri

fumus, eſſe homi- fionis Turise

nem in relatione erga alios pofitum . Quae relatio pr. Naturas
lis .
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quum conftituatſatum hominis moralem externuna

(S. V.) evidens eft , hụnc ftatum toties mutari,

quoties relatio inter homines mutatur.' Quoniam

vero omnes actiones externae non niſi ex relatione

agentis ad alios homines cognofci poffunt, mani

feftum fit , qui de iuſtitia actionum pronuntiare

velit, ante omnia attendere animum debere ad

varium ftatum externum. Facile inde intelligitur,

diverſitatem ftatus eſſe verum atque unicum fun

damentum diviſionis Iurisprudentiae naturalis in

ſuas partes , quarum ſcilicet quaelibet disquirit de

iuſtitia actionum in una eademque relatione ad

alios ſuſceptarum .

1. Status moralis, quoniam oritur ex iure (S.XXXVI.) ,

dici poteſt collectio iurium , ſive ut dicitur a D. D.

lur. Civ . qualitas perfonae, cuius intuitu vario

inſtructi ſumus iure.

2. Perſona in ſenſu iuridico eſt homo certo cum ſtatu .

1. Qui ftatus $ . LIV . Status moralis externus prouti conti

naturalis ori
net iura , quae ex ipſa hominis natura' fluunt vel

ginarius et

adventitius, ex voluntate alterius, vel naturalis eſt vel praeter

abſolutus et naturalis five adventitius. Priorem reſpicit iuris

hypotheti

prudentia naturalis , pofteriorem pofitiva. Eft vero

ſtatus externus naturalis iterum yel abſolutus vel

hypotheticus , quorum ille omnibus mortalibus ·

communis eft , hic iis tantum , qui intercedente

facto quodam obligatorio ſub eadem hypotheſi

vivunt. Recte igitur ftatus naturalis abſolutus di

citur ſtatus aequalitatis five libertatis naturalis,

quum quisque facultates pro arbitrio agendi, quo

inſtructus vi naturae humanae eft, libere exercet.

1. Status naturalis abfolutus eſt conſtans, hypotheticus

vero mutabilis.

2. Omnis inaequalitatis ftatus eſt hypotheticus.

3. Statum naturalem abſolutum ſolitudinis dicunt, fi

homines in eo viventes in fe , et ftatum focialem

abſolutiim , ſi in relatione ad alios conſiderantur;

fed haec divifio hic attendi nequit, quia vere ius

us .

+
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sogens fupponit relationem agentis ad alios

( § . XXXIX ) .

§ . LV. Societas eſt coniunctio plurium homi- Quid focio

num ad eundem finem unitis viribus obtinendum. tas et ſtatus

ſocialis ?

Iam vero quum omnes homines tanquam viventes

vel in ſocietate vel extra eam cogitari poffint,

ſtatus hypotheticus inde univerſaliter dividitur in

ſocialem et non ſocialem . Prior nititur coniunctione

ſociali , poſterior alio quocunque facto obligato

rio . Status focialis iterum varia ratione determi

nari poteft: 'tum pro ' duratione finis , tum pro ex

tenſione, tum pro modo coniunctionis. Priori

reſpectu Societas tranſitoria eft vel perpetua ; altero

fimplex , fi focii fingulae perſonae ſunt, compofita

vero eaque vel minor vel maior, prouti membra

eius funt ipſae focietates plures , paucioresve , ter

tio aequalis, fi exercitium poteftatis ſocialis penes

omnes ſocios, inaequalis, fi penes unam perſonam

vel phyſicam vel moralem eft.

1. Societas ſignificat etiam complexum ſociorum , nec

non ipfum ſtatum ſocialem.

2. In iure civili Romano vox focietatis accipitur vel

generaliter pro quovis conſortio : L. I. quod cuiusq.

univ. , vel ſpecialiter , tam proprie pro contractu,

Digeſt. L. XVII. T. 2 .; quam improprie pro rei

communione, quae ſine conventione accidit , g . 5

I. de oblig. qnae quafi ex contract.

3. Pro diverſitate finis obiectiva ſtatus ſocialis multifa

rio dividi poteſt; ſed hanc diviſionem hic omitten

dam eſſe putavimus propterea , quod per rerum

naturam non omnes ſocietatis finesfed tantum non

nulli enumerari poffent.

4. Plureshomines unam perſonam moralem conſtitu

unt , fi in uno eodemque ſtatu morali vivunt, hoc

eſt, fi jis ſimul lumtis ad aliquid obtinendum con

cella funt iura .

$ . LVI. Societas ($ . LV . fch . 1.) quae perpetua Quid civic

fimul , et compofita, maior atque inaequalis eſt, gens P quid

dicitur civitas. Membra civitatis vocantur cives ; ftatus civilis

>
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tus ?

publicus at- extranei peregrini. Societas perpetua , compoſita
que priva ,

maior et aequalis, dicitur gens , et hoc ſenſu civi

tates quoque , in relatione ad alias civitates, ac

cipiuut nomen gentium five populi , quum quae

que civitas reſpectu alterius ſit plene libera adeoque

aequalis. Quicunque in civitate vivunt , verfari

in ſtatu civili dicuntur, qui iterum duplex eſt,

publicus nempe vel privatus, prouti iura immedia

te vel mediate reſpiciunt exercitium poteſtatis

ſocialis , quae , in civitate, civilis vel imperium

dicitur,

rae extraſo

tium .

Definitio §. LVII. Iam ex iis , quae hactenus explicatae ,

Iuris Natu

ſunt, ſtatus naturalis diviſionibus (S. LIII.), Iuris pru

cialis etfo- dentiam naturalem ſ. Iuris Naturae ($ . XL.) quatuor

cialis, Iuris partibus abfolvi quisque intelliget. Prima ſcilicet

univerſalis parte explicantur iura hominum in ftatu naturali

et Iuris Gen- abſoluto et hypothetico , non ſociali ($ . LIV.LIV) ;

Altera iura ſtatus ſocialis non civilis (§. LV.) , tertia

ſtatus civilis ſine reſpectu extraneorum (S. LVI.) ;

quarta denique ftatus civilis in relatione ad extra

neos , five finguli fint homines five gentes univer

fae ( § . LVI) . Primam partem dicimus lus Natu

rae extraſociale, fecundam lus Naturae fociale,

tertiam Ius civitatis univerſale partim publicum ,

partim privatum , quartam lus Gentium univerſale.

1. In libris Iuris Romani Ius difpefcitur in publicum

atque privatum ab obiecto ,
non ab origine vel

fine, quo ſenſu omne ius vocatur publicum . Ul

pianus autem Ius Publicum ait effe , quod de ftatu

rei publicae praecipiat , privatum , quod ad ſingu

lorum utilitatem pertineat : L. I. §. 2. de inſtit. et

iure . cf. Cuiacii obf. XXVII. 36 .

2. Noftram iuris publici atque privati definitionem , ab

opinione recepta deflectere , negare quidem nolu

mus, ſed quuin ob rationem fufficientem inde rece

dat, idoneis tamen fefe iudicibus approbaturam

effe fperare audemus.

§ . LVIII.

22

1
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H. Xav. Hellenz zwei Reden über die allgemeinen

Grundſätze desKriminalrechts und deſſelben Litterär

geſchichte. Vienn . 1785. 8 .

(APPIANO BUONAFEDE ) Agato piſto Cromazian della

reſtaurazione dell'ogni filoſofia ne Secoli 16. 17. 18.

Vol. II. Venet. 1786.

( Idem ) Della iſtoria critica del moderno diritto di Natura

et dei Genti , diſcorſi racolti della reſtaurazione di

ogni filoſofia . Perugiae 1789. 8. recuſ. 1791. 8.

ftoriae litte.

§. LXII.

Hiporia luris Naturae litteraria exhibet notitiam Epochaehi

factorum huius diſciplinae nea non autorum , qui rariae Juris

eam illuftrarunt, et quos ediderunt, librorum , Naturae.

quae omnia, ut ordine chronologico proponantur,

ad certas epochas revocantur. Sunt vero epochae

principales Iuri Naturae communes ciim eruditione

univerſa , cuius ftatum imprimis immutatum repe

rimus temporibus Caroli M. (800) et repertae Ame

ricae (1500). Poſterioris fpatii Epochae breviores

definiuntur aetate eorum , qui prae ceteris novam

huic difciplinae formam induxerunt, velut Hugo

Grotius ( 1625) , Puffendorf (1660) , Wolf (1740),

et noftris temporibus Rouſſeau Gallo -Helvetus

( 1762). Iam quùm , quaecunque ad ftudium

Iuris Naturae (S. LVIII—LX.) in genere faciunt,

eadem etiam ftudio Iuris civilis univerſalis ( 3. LXI.)

et gentium inferviánt, alios vero eventus ſpecia

tim excolendo Iuri civili et gentium univerſali pro

fuiffe conftet, in qualibet epocha primum quidem

exponendum erit de ſtatu Iuris Naturae in genere,

deinde ſpeciatim de ſtatu Iuris civilis et Gentium

univerſalis.

1. Recentiſſimam huius diſciplinae tanquain Philoso

phicae Epocham quin pofteri ab anno 1785. in

cepturi ſint, quto Scilicet tempore Kantii Fagacillimi

Syſtema magis magisque innotuit, non eft quod du

bitemus, quamquam nobis videtur eius doctrina

adhuc haud fatis diligenter ad lus Naturae adplicata

e 3



LXX Prolegomena.

effe : cf. inprimis Reinhold Briefe über die Kan .

tische Philoſophie.

2. Quamquam Ius privatun univerſale noftris demum

temporibus illuftrari coeptum eſt pecularibus feri

ptis , ſumma tamen eius capita iam antea ſimul tra

dita ſunt ab auctoribns, qui alteram Iuris civilis

univerſalis partem , nempe Ius Publicum univerſale,

tractarunt,

1. Hiſtoria § . LXIII. Leges naturales licet aeternae fint

Iur. Natur .

(S. XXXIII.) veteres tamen philoſophi ad eas in
in genere

ante Carol, dagandas atque in formam aqtis redigendas minus

Magnum . intenti et diligentes hanc fortaſſe ob cauſſam

videntur fuiffe , quia commercium inter ipſas

gentes tunc temporis non adeo vigebat , quod

occaſionem praebere vel etiam neceſſitatem af

ferre potuiſſet inveſtigandi principia, ex quibus

ipfum diiudicandum eft, Quae itaque ab Hebraeis

vel Graecis inprimis a Socrate , Platone, Ariſtotele,

vel (ſolis Stoicis quodam modo exceptis) Philoſo

phis aliarum Scholarum , nec non a Romanis

ſcriptoribus traditae inveniuntur notiones philofo

phicae Iuris Naturalis in Genere, habendae funt

non nifi pro fragmentis , ex quibus fyftema extrue

je fruſtra tentaveris. Neque ulterius progreſſi ſunt

Patres ecclefiae vel Iure conſulti, ſub Imperatori

bus Romanis , quorum illi decreta iuris divini,

perperam faepenumero ab ipſis explicata , ſemper

permiſcuerunt cum praeceptis Juris Naturalis , hi

vero in iisdem indagandis nimio legum poſitiva

ſum formaeque regiminis Imperii Romani ftudio

impediti fuerunt. Quod autem attinet ad gentes

veteris orbis reliquas, nonnulla Iuris Naturalis

officia ftudiofe fecutas effe vel ex notiffima illa

paroemia de fide Germanica etfi eas apparet, ta

men , quum ab artium litterarumque ftudiis ab

horruiffe conftet, multo etiam minus fperandum

foret, in earum monumentis , fi qua fupereſſent,

quicquam reperiri polie , quod Iuri Naturali ſub



Sectio III. LXXI

j

5

]

7

tilius intelligendo conducat. Quae denique re

centiores itinerum ſcriptores de philoſophia Orien

talium , Hindorum inprimis et Sinarum retulerunt,

huc non pertinere videntur , tum quia fides ipſo

rum autorum hiſtorica gravibus adhuc dubiis ob

noxia laborat , tum quia his gentibus nullum fere

cum reliquo terrarum orbe commercium inter

ceflit.

1. In Iure Moſaico ſana eaque praeclara occurrero

principia I. N, egregie illuſtrat MICHAELIS Mofai

ſches Recht.

2. Romanorum fere omnium Ciceronem optime de .

Iure Naturae meruille conſtat vel ex fupra laudato

Garvii commentario : cf. C. A. Giinther de lege

naturali ex mente Ciceronis .

3. Stoici magis, quam reliquae ſcholae coluerunt Ius

Naturae , teſtibus fragmentis quae fervata habemus

apud Ciceronem et Senecamn : Stanley hiſtoria

Philoſophiae Stoicae P. 2. c. 13. Diet. TIEDEMANN

Syſtem der Stoiſchen Philofophie , Lipf. 1776.

3 Th , 8.

4. Minime fane Grotius nobis perſuadebit , Patres

Eccleſiae , Ambrofium ,; Gregorium Magn. , Ba.

ſilium , Gregorium Nazianzenum , Chryfoftomunt

aliosque multum lucis afferre Iuri Naturali , quum

e contrario , quos ille nihil facit , Philofophi vete

res , inprimis Stoici , ſcriptoribus tunc temporis

Christianis longe fint praeftantiores : cf. Fortſch de

Philoſophia morali veterum Eccleſiae doctorum ,

adiecta eius editioni Ambroſii libror. de officio .

Thomaſii cautelae circa Iurisprudentiam eccleſiaſti

cam , c . X. XIV.

5. Multa veterum [etorum reſponſa principiis Philofo.

phiae Stoicorum innixa cum Jure Naiurali omnino

confentiunt : çf. Arth . Duckii de auctoritate Iur,

Civil. L. I. c . 2 .

§ . LXIV. Ab interitu Imperii Romani in occi-II. Hiftoria
Juris Natu

dente computandum etiam decrementum tum lit ralis in gene

terarum in genere tum philofophiae
in ſpecie, re aCarol.M .

quod tribuendum
imprimis agminibus barbaro- nem detectio

rum , qui orbem tunc temporis cultiorem obrue- cae.

$. 6.
2

1
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runt cunctaque armis et feditione implerunt.

Neque propitior tunc'fuit philoſophiae ftudio fa .

cies orbis ecclefiaftica, quum religionis puriſſimac

praecepta tot tantisque nugis offuscarentur, ut

vel exinde nova vincula inſtruerentur rationi hu

manae. Fruſtra itaque , quae ad Ius Naturae con

ducant, exſpectaveris in ſcriptis, quae a ſeculo

feptimo usque ad decimum ſextum ediderunt Pa

tres Ecclefiae , Scholaſtici vel Iure conſulti. Pa

tres enim ecclefiae , qui folius Theologiae moralis

partem effe putabant doctrinam Iuris Naturae, non

ſolum confuderunt officia hominis et Chriſtiani,

fed etiam magis magisque operam dederunt, ut

deciſiones ab ipfis in foro Eccleſiaſtico pronuncia

tae , pro fummis haberentur regulis iuſti. Reliqui

Scholafticae philofophiae doctores, 'qui pari modo

principia Iuris divini et rationis humanae com

miſcebant , formae inſuper dialecticae nimis ftu

dioſi, ipfam philofophiae naturam et eſſentiam ut

plurimum neglexerunt. Iureconſulti denique tum

Romani tum Canonici ultra Iuftinianum vel Gratia

num fapere quaſı nefas habuerunt; quare hi qui

dem deciſiones iuris naturalis ex canonibus, con

ciliis, fententiis Patrum arceffebant , illi vero prin

cipia Iuris Romani fub fpecie iuris naturae vendi

tabant.

! , Ex grege ſcholaſticorum inprimis hic notandi funt

Thomas de Aquino S. Aquinas, Doctor Angelicus

dictus , Joannes Bonaventura , Doctor Seraphicus,

Albertus Magnus atque Johannes Duns Scotus,

Doctor fubtilis aliis fublimis , quippe in quorum

fcriptis philofophicis praeſertim Alberti, multa re

peries , unde qualis Iurisprudentia Naturalis his

temporibus fuerit , iudicare poffis.

a . Glofiiioribus Iuris Canonici, quos vocant,. quam

quam peive ſis faepiffiche interpretationibus anſam

dederunt , ut multi errores inprimis in decretalibus

reciperentur , hoc tamen meriti laudisque tribuen

duin eſt , quod aequitati naturali , quantum pro
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§. LVIII. Iúris Naturae extrafocinlis ( Lib. I. , III. Capite

Pars prima continebit lus Naturae abfolutum ralis abfo

( Sect. I.) ratione primum hominis ipſius ( Tit. 1. ) lutia

deinde aliorum hominum ( Tit . 2. ) ' tum rerum

( Tit . 3. ) denique exiſtentis colliſionis ( Tit. 4 ) .

Quum vero nusquam terrarum homines reperian

tur viventes in eo , qui hic ponitur , ftatu naturali

abſoluto, quippe quem res ipfa dočet, omni hi

ftoria antiquiorém eſſe , ſponte intelligitur, quae

iura in eo competere homini poflint, eorum cogni

tione hanc modo in finem opus elſe, ut eo cura

tius certiusque definiantur iura , in quocunque

alio ſtatu ex originariis refidua.

Philoſophorum hypotheſis de primo hominum ftatu ad

hus Naturae non pertinet.

S. LIX . Iuris Naturae extrafocialis Pars altera furis Natura

lis hypothe

complectetur lus Naturae hypotheticum (Sect. II.) tici.

vel ex facto , in quo non ſit laefio , vel ex laefione

oriundum . Ad iura prioris (Cap. I. ) pertinent

Modi acquirendi dominium ( Tit. 1.), ius de re fua

diſponendi et ea utendi fruendi (Tit. 2.) , et ius

paciſcendi ( Tit. 3 ) . Iura ex laeſione oriunda

(Cap. II.) definituriprimum ad variarum laeſionum

genera ( Tit
. 1.) , deinde ad ipfum ius indemnitatis

( Tit. 2.) , denique ad modos ius fuum perſequendi

( Tit. 3. ) attendamus neceſſe eſt Caeterum de

uſu et adplicatione huius doctrinae idem ftatuen

dum , quod S. LVIII. iudicavimus; nifi quo cafu,

haud ſane frequenti , acciderit , ut pauci aliqui

homines in terra inculta aut deſerta'vivant , focie

tate nondum inter fe inita.

1. lus Naturae hypotheticum ab aliis dicitur fecunda

riun , acquiſitum vel adventitium ,

2. Ratio diviſionis luris hypothetici in factitiunt et

pactitiuin ex dictis facile intelligitur.

§. LX. lus Naturae Sociale (Lib. II .) amplecti- furis Natui,
rae focialis.

Nu omnia , quae Societati cuicunque qua tali vel

I
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in genere vel in fpecie competunt iura. Primum

itaque ut Iura Societatis generalia (Caput I.) defi

niantur , disquiremus de natura et generibus So

cietatis (Tit. 1.), fingulatim de indole Societatis

aequalis (Tit. 2.) , atque inaequalis (Tit. 3.) , nec

non modis , ius ſuum in Societate perſequendi

( Tit. 4 ) . Deinde videbimus , quae ſpecialiora

Jura fint Societatum prae ceteris memorabilium,

tam fimplicium , quam compofitarum : haec enim

Societatum diviſio reſpectu adplicationis ad ftatum

civilem reliquis diviſionibus uberior eft. Ex fim

plicibus itaque (Cap. II. ) conſiderabimus Matrimo

nialem (Tit. 1.) , Parentalem ( Tit. 2. ), Herilem

( Tit. 3. ) , et Societatem quaeftus caufla initam

( Tit. 4.); ex compoſitis (Cap. III.) Familiam ( Tit. 1.',

Univerſitatem (Tit. 2.) , et quae religionis exercen

dae cauffa conditur ( Tit. 3). Quae focietates

omnes' quum in civitáte occurrant, nec illud ob

fcurum effe poteft, in Iure civitatis conſtituendo

ac dirigendo Iuris Naturalis principia omnia , quae

circa eas focietates occupentur , conſulenda et

audienda eſle.

1. Ius ſociale ab aliis dicitur oeconomicum et quidem

Speciale, quod ſocietates fimplices , matrimonia

lem , parentalem et herilem relpicit, fed generale ,

quod valet de ſocietatibus compoſitis.

2. Ius ſociale una cum Iure Naturae extrafociali ablo

luto et hypothetico conſtituit Ius mere Naturale f.

Naturale firicte fic dictum , quod quippe refpicit

homines extra civitatem viventes . Itaque Ius civila

tis ei gent. unio in iuris naturalis partibus numera

tur tantum fenfu aliquo latiori, quatenus utrumque

folius rationis ope cognofci potelt , nulloque legum

politivarum pactorumve interventu.

Iuris Privati $. LXI. Iuris Civitatis Univerſalis pars ea, quae

Univerſalis. dicitur Ius Privatum Univerſale (Liber III.) , com

prehendit iura civium , quae mediate tantum re

ſpiciunt nexum civitatis . Primum quidem expo
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nemus fura civium privatà in genere (Cap. I.) , dis

quiſituri de eorum natura et indole (Tit. 1.) , de

eorum fundamento (Tit. 2. ) , acquiſitione (Tit. 3.),

et amiffione ( Tit. 4 ) . Deinde explicabimus lura

realia (Cap. H.) dominii (Tit. 1.) , ſervitutis (Tit. 2.),

pignoris (Tit. 3.) , ' poffeffionis ( Tit. 4.) , dominii

diviſi (Tit. 5.) , pactorum (Tit.6.) , atque diſpoſi-

tionum mortis cauffa conditarum ( Tit. 7.) ; nec

non iura perſonalia. (Cap. III.) tum ex focietate T

fimplici Tit. 1.) , vel compofita (Tit. 2.) , tum ex

laeſione (Tit. 3.) , oriunda. ' Quibus peractis tra

demus Modosius fuum privatum in civitate perfe

quendi. ( Cap. IV .), intercedente compoſitione

amicabili ( Tit. 1.), vel deciſione arbitrorum (Tit. 2.).

vel iudiciali proceflu ( Tit. 3.) , vel etiam vi privată

( Tit. 4.) , fi forſan pro re nata fit licita.

i

SECTIO III.1

Iurisprudentiae Naturalis Hiſtoria

Litteraria.

Jon. FRANC. Budde: Hiſtoria Iuris naturalis. Hal. 16956

8. auctius et emendatius inſerta eiusd . ſelectis Iur.

Nat. et Gentium. . Halae 170445 1719.. 4.

Joh. Balth. WERNHER Dill. de praecipuis Iuris natu

ralis ſcriptoribus. Lipſ. 1699, 4 .

D. Joh. GRÖNING II Bibliotheca Iuris Gentium Euroa

paearum , Hamburg 1903. 4.

Joh. FRID. WUCHERER D. de quibusdam Íur . Nat.

reltauratoribus. Jen . 1710. 4.

CARL OTT. RECHÈNBERG Pr. de auctoribus, qui

ſcriptis ſuis iurisprudentiam naturalem illuſtrarunt,

Lipſ. 1711. 4.

REIMMANN Hiſtoria Iuris Naturae. 1713,
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Jac. FRID . LUDOVIOI delineatio hiftoriae iuris divini

naturalis et poſitivi univerſalis. Ed. auet . Halae

1714. 8 .

CHRIST. THOMASI paulo plenior hiſtoria iuris natura

lis. Halae 1719. 4•

GEO. ANDR. VINHOLD Notitia ſcriptorum
iuris naturae

quorundam elogiis condecorata . Lipſ. 1721. 8.

BARBEYRAÇ in Praefatione ad Gallicam Grotii verſionen

- Amſtel . 1724. et item praefat. Gallicae translat. I. N.

et G. Pufendorf. Amft. 1734. et ſaepius.

LAURITZ. REINHARD hiftoria Iurisprudentia univerſalis .

1725. 8 .

Joh. FRID . WILH. DE NEUMANN Bibliotheca Iuris im

perantium quadripartita, five commentatio de fcripto

rțbus iuriuin , quibus fummi imperantes , utuntur,

Naturae et Gentium publici univerſalis et principum

privati. Norib . 1727. 4 .

Av . FRIDR . GLAFEY vollſtändige Geſchichte des Rechts

der Vernunft. Lipſ. 1739. 4. cui annexa Bibliotheca

Iuris Naturae et Gentium .

Joh. HEUMANNI Prolegomena iuris nat. litteraria in

eiusd . exercit. Iur . univerſalis , Vol . III. p. 42. ſqq.

CHRIRT. FRID . GEORG - MEISTER Bibliotheca iuris

naturae et Gentium . Götting. P. I. 1749. P.2 . 1757 .

P. 3. eod . 8.

Ejusd . dillertatio fiftens hiſtoriam brevem Iurisprudentiae

Naturalis in Eiusd . Exercitt. Academ.

Ant. Lud . Seipa hiſtoria Iur. Natur. in epochas et

theles breves ad formam hiſtoriae iuris Koppii redacta.

Göit. 175. 8 .

Í o H. JAC . SCHMAUSS neues Syſtem des Rechts der Na

Gött. 1954. 8. Libr . I.

(MARTIN HÜBNER) Eſſai ſur l'hiſtoire du droi naturel .

Londin . 1757. Part . II . 8 .

Kurzer Entwurf einer Hiſtorie des Natur- und Völker

rechts. Lipf. 1759. 8.

GEORG . CHRIST. GEBAUER nova iuris naturalis biſto

ria , auxit et auditorum in uſum edidit Eric. Chriſt.

Klevelabl. Wetzlar 1774. 8.

Tenzi ſtoria critica delle opinione filoſofiche di ogni Se

colo intorno all'Anima alla Cosmologia , a Dio ,

al naturale Diritto . Patavii 1777, 78. 8 .

D. H. E. Freiherrn von OMPTED A Litteratur des ge

ſammten lowohl natürlichen als poſitiven Völker .

rechts , Partes II. Ratisb . 1785. 8 .

tur.
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potis , verfionibus, illuftratum , ftudio Iuris Natu

ralis permultum profuit. Poft Puffendorfium

eniminprimis auctus ſemper eſt numerus Scripto

rum Iuris Naturalis, quorum multi ut Hochſtetter,

Titius, Proeleus, Kemmerich , Treuer aliique ver

fati inprimis ſunt in explicando Puffendorfio , alii

vero de ſuis fontibus aliquid affuderunt. Eminet

inter hos Chriſtianus Thomaſius , vir ſummi inge

nii et veritatis ftrenuus propugnator. Hic initio

quidem et ipſe Puffendorfium in omnibus ſecutus

eft, fed deinde aliam viam ingreffus, quum prae

cepta opinionesque ſuas ingenue et confidenter

proferret ac doceret , primum adhibito iufti, ho

neſti ac decori diſcrimine, longe meliora Iuris nat.

fundamenta jecit : eaque ratione fingularis, quae

in eo erat , et deinde in Academia Halenſi femper

fioruit, dicendi fcribendique libertas, promoven

do luris nat. ſtudio falutaris admodum et proficia

fuit. Thomaſium deinde vel Puffendorfium fecuti

ſunt plurimi, qui de Iure Naturae ſcripferunt , ut

Vitriarius, Buddeus, Wernher , Beyer , Gerhard ,

1. G. Wolf , Pragemann , Fleiſcher, Glafey, Ludo

vici, Weidler , Reinhard , Concina, Heineccius,

Canz pluresque alii. Ex altera tamen parte non

nulli autores, velut H. Keſtner, H. et S. Cocceii,

Gribner, Rechenberg, Wagner, Hombergk zu Vach,

Rüdiger , Vinhold, Gundling et Koehler de prae

ceptis Iuris Naturalis paſſim aliter fenſerunt, quo

rum opiniones , licet non omnes genuinae fintnec

ſatis ipfae fibimet conſtantes, ampliorem tamen

viam aperuerunt methodo eclecticae, quae recen

tiori tempore invaluit. Neque filentio praetere

undi funt eorum conatus , qui vel de exiſtentia

Iuris Naturae dubitarunt, qui ipfo errore ſuo occa

ſionem et aditum praebuerunt ad Iuris Naturalis

diſciplinam magis perficiendam et fundamenta ei

certiora firmioraque fubftruenda. Exitat denique
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innumera fere ex illo temporis ſpatio ſeries ſcripto

rum de fingulis quibusdam Iuris Naturalis locis,

quarum a commentationum , partim a fagaciſſimis,

atque experientiſfimis Iure conſultis profectarum ,

divitiis haud exiguus ad quamplurima huius diſci

plinae capita fructus pervenit , adiecta praecepto

rum adplicatione ad leges poſitivas vel negotia

publica.

1. Samuel Puffendorfii Iurisprudentiae Univerſalis

Elementa methodo mathematica. Lugd. Bat . 1660 .

8 ; et cum fphaera morali. Jenae 1669. 8. Frcft.

1694. 8 .

2. Eiusd . de Iure Naturae et Gentium libri VIII. Lune

dini Scanorum 1672. 4 ; et cum Eride Scandica ..

Frcft. 1706. 1716. 4. Amſtel . 1715. 4 ; cum Com

mentariis integris Hertii et Barbeyracii, cura Got

friedi Mascovii , adiectis animadverſionibus ſuis .

Frcft. et Lipſ. 1744. 2 Tom . 4. recuſ. 1759.4.

3. Eiusd . de officio hominis et civis. Lundini 1673. 8 ;

cum notis variorum : quibus fuas adiecit Thomas

Johnſon . Londin 1737. 8 ; cum Joannis Barbeyra

cii Notis et Examine Cenfurae Leibnitianae , cura

Chriſt. Fridr. Ayrmanni. Frcft. et Lipf. 1753. 8 ;

cum notis Ottonis , Titii , Carmichael ( ex edit .

Edinburg. 1724. 12.) et Treileri. Lugd. Bat. 1769.

2 Vol. 8 maj.; germanice a Webero . Lipf. 1691. 12 ;

gallice a Barbeyracio cum notis . Amſtel. 1707.1715.

1718. 1735. 8 ; anglice . Londin 1915. 8.

4. Le Droit de la nature et des Gens par Mr. de Puf

fendorf, aves les remarques de JeanBarbeyrac.

Amſt. 1706. 1734. 2 Vol. 4. VIIieme Edit. Lugd.

1759. 4 .

3. Il diritto della natura e delle Genti di Sam . B. de

Puffendorf rettificato , accreſciuto ed illuſtrate da

Giovan. Battiſta Almici. Venet. 1757. 4.

6. And. Ad. Hochſtetter Collegium Paffendorfianuin

ſuper libris duobus de officio hominis et civis.

Tubing 1710 , 4 .

7. Gottl. Gerh . Titii obſervationes in Puff. de officio

hom . et civis . Libr. II. Lipf. 1703. 12 .

8. ( Eiusd .) Einleitung zum Natur- und Völkerrechti

Hal. 1708. 8.

.
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:

9. Im . Proelei deutſche Anmerkungen über Puff. de

offic . hom . et civ. Lipſ. 1709. 1718. 8.

10. Eiusd . Grundſätze des Geſetzes der Natur. Lipf.

1709. 1718. 8.

11. Dieterici Herm . Kemmerichii Puffendorfiu
s
enu

cleatus, ſeu Elementa Iuris Naturae et Gentium per

modum obſervationum ad Puff. libr. de offic . hom .

et civ . adiectis capitibus Iuris publici univerſalis et

iuris gentiuma Puff. omiſſis. Lipf. 1716. 8 .

12. Gottl. Sam . Treuer annotationes ad Pullendorfium

de offició hom . et civ . Lipf. et Guelph . 1717. 1726.

1735. 8 .

13. Chiriſtiani Thomaſii Inſtitutiones Iurisprudentiae

divinae. Frcft, et Lipf. 1688. 4 ; cum additionibus.

Halae 1694. 4.

14. Eiusd . Fundamenta Iuris Naturae et Gentium ex

ſenſu communi deducta. Hal. et Lipf. 1705. 4 ;

aucta 1718. 4.

15. Phil. Reinh . Vitriarii Inſtitutiones Iuris Naturae

et Gentium ad methodum H. G. Lugd . Bat. 1692.8 ;

cum Buddei hiſt. Iur. Nat. Halae 1695. 8 ; nec non

cum Eius Select. Iur. Natur, cf. infra n . 45 .

16. Joh. Franc. Buddei Ius Naturae in Eiusd. Philofo

phia practica . Halae 1697. 1702. 1712. 8 .

17. Henr. Ern. Keſtneri prudentia Iuris naturalis .

Rintel. 1698. 4.

18. Henrici de Cocceii Diſſ. de principio Iuris Natura

lis unico , vero et adaequato, reſpondente Samue

le Cocceio filio , Frcft. ad Viad. 1699. 4 ; cum

praefat. ib . 1702.4. 1712. 4.

19. Mich. Henr. Gribneri principiorum Iurispruden

tiae natur. libr. IV. Witteb . 1710. 4. 1717. 1723. 8 ;

auctius 1727. 1733. 8 : cura Bulau. Witteb. 1774.8.

20. J. B. Wernleri Elementa Juris N. et G. ex uni

verſali principio deducta necnonad uſum in iure

civili paffim accommodata. Witteb. 1704. 8.

21. Georgi Beyeri delineatio Iuris divini naturalis et

poſitivi univerſalis ad fundamenta ſua revocati et ad

iura humana , quibus utimur , accommodata. Witt.

1712. auct. Lipf. 1716. 1726. 8 .

22. Ephraim Gerhard delineatio Iuris Naturalis f. de

principiis iuſti. Libr. III. Jen. 1712. 8.

23. Carl Otton . Rechenbergii Iuſtitutiones Iurispruden

tiae naturalis. Lipl. 1714. 4.
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24. Jo . Georg. Wagneri Iuris Naturalis et Gentium

liber elementarius folida obligationis fundamenta et

praecipua iuris civilis privati principia methodo de

monſtrativa exhibens. Halae 1719. 8.

25. Joh . Gabr. Wolfii Inſtitutiones Iurisprudentiao

Naturalis tum privatae tum publicae , quibus regu

lae iufti, honefti , decori , ac prudentiae diſtincte

explicantur. Halae 1720. 8 .

26. Nic. Pragemanni Iurispr. nat. ita explicata , ut,

rite pofitis fundamentis , et difcretis , pie , honeſte,

iulte, decore vivendi praeceptis , ex illis ipſis iuris .

naturae capita educantur. Jenae 1720. 4 .

27. Jo. Frid . Hombergk zu Vach Hypomnemata Iuris

gentium curante Caſp. a Rheden. Bremae 1721. 8.

cf. Caſp . a Rheden Annotationes ad Hypomne

mata etc. Breniae 1734. 8 .

28. Eiusd . de iurisprudentia rationali liber. Marb .

1722. 4 .

29. Jo. Laurent. Fleiſcheri Inſtitutiones Iuris Naturae

et Gentium , in quibus Regulae Iuſti , Decori atque

Honeſti potiſſimum ſecundum principiaThomaſiana

diſtincte explanantur et applicantur. Halae 1722. 8.

30. Adam Frd . Glafey Vernunft und Völkerrecht.

Frcft. et Lipf. 1723 ; deinde aucta : Recht der Ver.

nunft . 1732. 4. 1746. 4 .

31. And. Riidigeri philoſophia pragmatica methodo

apodictica et quoad eius licuit mathematica con

fcripta. Lipf. 1723. 8 .

32. Jac. Fridr. Ludovici doctrina Iuris Naturae iuri.

dice conſiderata. Gieff: 1724. 8 .

33. Georg. Andr. Vinholdi Nucleus Iuris Nat. in quo

huius iuris praecipua ex dignitate hominis naturali

nova hypotheſi per nexum demonſtrativum dedu

cuntur. Lipf. 1725. 8.

34. Nic. Hieron . Gundlingii Ius Naturae et Gentium

connexa ratione'novaque methodo elaboratum et a

praefumtis opinionibus aliisque ineptiis vacuum .

Halae 1728. 1736. 1769. 8 ; primum in eius Via ad

veritatem Tom . III. Halae 1715. 8 .

35. Henrici Köhleri Exercitationes Iuris Naturalis eius

que inprimis Externi methodo ſyſtematica propofiti.

Jenae 1729. 4 ; auct. 1734. 1738. 8 ; cum annota

tionibus Stellwagii. Jen . 1741. 4.

1

36. H.
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ipforum captu , temporumque genio poterant,

ſtuduerunt.

3. Ex Gloffatoribus iuris civilis , Irnerinis. Accursius

et Bartolus prae aliis memorabiles funt Saec. XII,

XIII. et XIV. , auctores quilibet diverſae ſcholae;

et eorum inter diſcipuloseminent MartinusGolias.

Irnerianus, et Baldus Bartolinus , quorum prior

omnium fere lctorum ſui temporis maxime ſtudioſus

fuit Iur. Nat. cf. Pancirollus, de claris legum inter

pret.; Brunquell prolufio de fectis et controverſiis

Iur. Iuſtinian . interpretum , quos Gloflatores ap

pellamus.

§ . LXV. Seculo vero decimo quarto eloquen- III Hiftoria

tia bonisque artibus, maxime in Italia , auctore in genere a

inprimis Petrarcha reſtitutis , ac mutata orbis ter- tempore de

rarum facie tam politica per navigationis incre - tectic Ame

mentum et abolitionem ſervitutis iurisque manua- Hugonem

rii , quam religioſa per reformationem , Philofo- Grotium .

phia liberari coepit a compedibus, quibus diu

conſtricta decubuerat. Philofophi itaque debitam

ſibi libertatem vindicantes , meditationes fuas ad

plura rerum genera transtulerunt; in quo non pa

rum iuvabantur libertate dicendi ſcribendique,

quam aemulata ab his inde temporibus Brittannia

et Hollandia conſervavit et amplificavit. Inde

factum eſt , ut Ius naturale folertius coleretur , et

ex melioribus principiis aptum in artis modum ve

niret, licet prima tentamina Oldendorpii, Hemmin

gii, Winckleri multis magnisque adhuc naevis la

borare fatendum ſit.

1. Johannis Oldendorpii iuris naturalis Gentium et

Civilis ifagoge. Colon . Agripp. 1539. 12. curante

Carolo Anton . Martini, Viennae 1759. 8 .

2 , Nicol, Hemmingii de lege naturae methodus apo

dictica . Vitemb. 1562. 1564. Serveſt. 1577. 8 .

3. Benedicti Winkleri principiorum Iuris Lib . V. , in

quibus genuina iuris tam naturalis quam poſitivi

principia et firmiffima iurisprudentiae firmamenta

oftenduntur, eiusdem fummus finis ob oculos poniz

fur , et divina autoritas probatur. Lipſ. 1615 , 8 .

1
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Iuris Nat. a

1

IV . Hiſtoria f. LXVI. Initio feculi decimi ſeptimi vero tota

HugoneGro- Iuris naturae facies in melius mutata eft, quum

tio ad Puf- Hugo Grotius , opere de iure belli et pacis , pri

fendorfium .

mus hanc ſcientiam in formam artis , perpetuis

praeceptis ordinatae revocavit , et ſeparatis pluri

mis , quae a ſcopo aliena viderentur, ex principiis

minus fallentibus omnia deduxit. Quod quidem

opus , licet multa adhuc in eo deſiderentur, me

ritis tamen laudibus iam a coaevis exceptum, dein

de multiplici opera eruditorum notis , commenta

riis , compendiis , tabulis ſynopticis et verſionibus

illuſtratum , magnam auctoritatem conſecutum eft.

Non itaque mirandum eft, autores contempora

neos , qui Iuri Naturae operam fuam addixiflent,

in hoc unum attentos parum novi vel ipfis pro

prium addidiffe, exceptis tamen compluribus com

mentationibus, quibus fingularia argumenta fuſius

ſubtiliusque dilucidata reperiuntur. Sed plane alia

via ingreſſi ſunt John Selden , et , de quo mox

plura dicenda, Thomas Hobbes, qui , quum fere

ab omnibus male intelligeretur , nactus eſt pluri

mos adverſarios, quorum Richardum Cumberlan .

dum principem eſſe contendunt. Maiorem adhuc

Philoſophorum pariter ac Iure conſultorum invi

diam ſibi concitavit celeberrimus ille Spinoza, con

tendens de Iure Naturali licita efle omnia , quae

quis viribus fuis affequi poflit.

1. Hugonis Grotii de iure belli et pacis libri tres . Pariſ.

1625. 4. Frcf. 1626. 8. Amſtel. 1651. 1632. 1642. 8 .;

cum excerptis annotationibus virorum inſignium

edente Joh. Chrph. Beckmanno : Frcft. ad Viad .

1696. 4. 1699. 4 .; cum annotatis auctoris , eius

demque diff. de mare libero ac libello de aequitate,

indulgentia et facilitate , nec non Jo. Frid . Gronovii

notis , ex recenſione et cum notulis Joannis Bar

beyracii. Amſtelod. 1720. 1735. 8. Lipf. 1758.

2 Tom . 8 maj .

2. Hiſtoriam vitae viri celeberrimi optime tradiderunt

Pet. Ambr. Lehmann in ſcripto anonymo: Hugo

1
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nis Grotii Manes ab iniquis obtrectationibus vindi

cati, Tom . II. Delphis 1727. 8 ; Caſper Brandt

Hiſtorie van het Leven des Heeren Huige de Groot,

Dordrecht en Amfterdam 1727. 1732. 2 Vol. fol.;

de Bririgny Vie de Hugues Grotius, Paris 1752. 12 .

Amſt. 1753. 12 ; Joh . Math. Scliröck Abhandlun

gen und Lebensbefchreibungen berühmter Gelehr

ten , Vol. II. p. 257 - 376.

3. Jean Barbeyrac Le Droit de la Guerre et de la paix

par Hugues Grotius avec les Notes de l'Auteur et

du Traducteur, Amſtel . 1724. 1736. 2 Tom . 4. et

optime Balil. 1746. 4. Amſt. 1754. 4. Lugd. 1759. 4:

14. Caſpar Ziegleri in Hugonem Grotium de I. B. et P.

notae et animadverſiones , Witeb. 1666. 1669. 1676.

8. Argentor, 1706. 8 .

5. Jo . Geo. Kulpiſii Collegiumn Grotianum ſuper lure

Belli et Pacis anno 1682, in Academia Gieſſenſi XV.

Exertitationibus primum inſtitutum . Frcf. 1682. 4.

1714. 4.

5. Henr. Henniges' Obſervat. politico - morales in

Hugon. Grot. de I. B. et P. Salisb. 1672. 8. Norimb,

1673. 8 .

17. Ulrici Obrechti Annotationes in Hugo Grot. de I.

B. et P, Argentor. 1684. 8 .

2. Hugonis Grotii de iure B. et P. Libri tres, cum

commentariis Guil. van der Muelen . Accedunt et

auctoris annotata ex poſtrema eius ante obilumn cura ,

et Jo . Fried . Gronovii notae in totum opus, Tom . I,

Ulirai , 1699. Tom. II, ib . 1700. Tom. III. Amſtel .

1704. fol.

Hugonis Grotii de I. B. et P. Libr. III. cum com

mentariis Henr. L. B. de Cocceii nunc ad calcem

cuiusque capitis adiectis , inſertis quoque obſerva

tionibus Sam. L. B. de Cocceii Tom. V, Loſan .

1754. 4 .

10. Joh. Gottl. Heineccii praelectiones academicae in

Hugon , Grot . de I. B. et P. Libri III. Berol. 1744. 8.

11. Geo. Melch. Hornii Obſervationes Iuris Gentium

et Iuris Publ. Univ. ad Hug. Grot. Libros III. de Iure

Belli et Pacis. Frcft. 1744. S.

12. Geo. Godofr. Keuffelii Exercitationes Grotianae,

Guelpherb. 1762. 4 .

13. Chr. Frid . Schott Diff. II . fiftentes analyſin Operig

Gratiani cum obſervatt, Tubing. 1768, 1770. 4*

4
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1665. 4 .

14. Guilielmi Grotii de principiis Iuris Naturalis enchi

ridion . Hagae Comit. 1667. 4 .

15. Joh . Paulini Olievekrantzii Tabulae in Hugonis

Grotii de I. B. et P. libros , ex Edit. Sim . Heinr. -

Muſaei , Kilon. 1688. 1706. fol . germ . a Joh . Nic,

Serlin. Frcft. 1709. fol.

16. Joh . Schefferi Hug. Grotius enucleatus ſuccinctis

theſibus doctrinam Grotianam amplectens . Stettin

1693. 12 .; et ex recenf. C. G. Schwarzii. Altd .

1718. 8 .

19. Joh. Balth. Wernheri Analecta I. N. et G. ſeu an

notationes fuccinctae ad Hug. Grot. de I. B. et P. et

Sam. Puffendorfium de officio hominis et civis. Ar

ceſſerunt fratris H. L. Wernheri differtationes eiusd .

argumenti. Vitteb. 1721 , 8.

18. Abbate Grifotia Principi di Diritto Publico , ovve

ro Saggio ſopra i libri del Diritto della Guerra

della Pace. Napol. 1791. 8 .

19. Joh. Seldeui lus Naturale et Gentium iuxta diſci

plinam Ebraeorum . Londin . 1640, fol.; Argent.

20. Buddei Synopſis Iuris Naturae et Gentium iuxta

diſciplinam Ebraeorum una cum eius Hiſtoria Iuris

Naturalis annexa Vitriarii Inſtitutionibus Iur. Nat. et

Gent. Halae 1695. 8 .

V. Hiſtoria
§. LXVII. Poft Grotium Sam . Pujf endorf uni

Iuris Nat. in

verfum Jus Naturale , omnia eius praecepta ex
genere a

Puffendorfio principio ſocialitatis deducens, et magis,, quam
ad Wolfium ,

ante eum factum erat , fubtilitates Scholaſticorum

oppugnans , nova methodo ſyſtematice tractavit

meljusque ad uſum communem aptavit. Hic pri

mus quoque fuit, qui iam ab a. 1661. lus Natu

rae in Academia Heidelbergenſi publicis recitationi

bus explicaret , quod inſtitutum , mox in omnibus

academiis uſurpatum , multum omnino contulit,

ut praecipue Germani maxima diligentia optimo

que ſucceſſu egregiam hanc diſciplinam tractarent

et ornarent. Multos quidem et ille nactus eſt ad

verſarios eosque vehementiffimos, fed longe om

nibus ſuperior fuit , et opus eius maiore in dies

applauſu exceptum , plurimisque commentariis,

?
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3. H. Xölleri Meditationes und Annotationes über

deffen Natur- und Völkerrecht, edente 1. M ,Hoerſ.

ſelmann. Jenae 1738. 4.

57. Jo . Frid. Weidleri" Inſtitutiones Iuris N. et G. ,

imethodo geometrica digeſtae , collatoque fparfim

iure poſitivo illuſtratae. Witteb. 1731. 8.

38. Laur . Reinhard kurzgefaſste Einleitung zum Na .

wutur- und Völkerrecht. Leipz . 1736. 8 .

39, Nic. Concinae I,N.et G. doctrina metaphyſice af

Terta . Venet. 1736. 8.

40. Jo . Gottl. Heineccii Elementa Iuris N. et G. Halas

1738.8 . 1742.8 ; anglice a Turnboll. Lond.1742.8.

41. Joh. Gottl. Canzii Difciplinae morales omnes.

Lipf. 1739. Tüb . 1752. 8 .

2. Sam. Cocceii Elementa iurisprudentiae naturalis et

Romanac ubi non tantum principia generalia Iuris

Naturae exponuntur ſed etiam ' ad Ius Romanum in

ordinem rediguntur. . Berolini 1740. 4 et 8.

43. Eiusd . novum Syſtema iuftitiae naturalis et romanae.

1748. 8.

44. Licht und Recht, erſte Entdeckung. 1704. 8.

(cuius autores exiſtentiam Iuris Naturae fi non aper :

te negant, tamen in dubium vocant.)

45 , ( J. F. Hombergk zu Vach ) dubia Iuris Naturae

Duaci 1719. 4. Frcft. 1724. 4. Jenae 1742. 45

cf. Hanovii Examen dubiorum contra Iurisnaturae

exiſtentiam et eflentiam motorum . Lipf. 1710.4 ; et

Glafey in der ' vollſtändigen Geſchichte des Rechts

der Vernunft pal'fim .

46. Ex numero Ictorum iſtius temporis, qui lingula I.

N argumenta Dillertationibus atque Cainmentatio

nibus amplexi ſunt, fequentes ordine alphabetico

nominare lubet , quorum plurinios exquiſita Iuris

peritia celeberrimos eſte nemo ignorare poteft , qui .

Hiſtoriam Iuris litterariam qualicunque modo no•

verit: J. G. Bauer , J.G. Bechmann , J.C. Becinann ,

A. Beier , C. Beſold , G. Beyer ; H. Bodinus , J. H.

Boecler , J. H.Böhmer, M. Ż . Boxhorn , G. H.

Brückner , J. Brunnemann , J. F. Buddeus , F. B.

f
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Carpzov , J. C. Claproth , H. Cocceji , S. Cocceji,

F. C. Conradi, H. Conring , J. U. Cramer , C. L.

Crell , J. Eichel, J. Eiſenhart , C.J.C. Engelbrecht,

J. W. G. Engelbrecht , J..P . Felwinger , J. H. Fehz,

J. A. Frankenſtein , A. Friſchi , J.A. Frommann , J.

W. de Goebel, M. H. Gribner , N. H. Gundling,

F. C. Harpprecht , J. G. Heineccius, J. N. Hertius,

A. H. Hochſtetter , C. G. Hoffmann , D. F. Hoh

eiſel , J. F. Hombergk zu Vach , C. F. Hommel,

J. C. Hominel, U. Huber, J. A. Ickſtadt, A.Kaelt

ner . D. H. Kemmerich , H. E.Keliner , F. A.Kün

hold , J. J. Lehmann . A. Leyſer , W.Leyſer , J.P.

á Ludewig , J. F.Ludovici, N.C.Lyncker, E.I.F.

Manzel , L. Menken , O. Menkén , J. J. Mofer , G.

van der Müelen . J. J. Müller , P. Müller, J. A.

Ofiander , A. N. Pagenſtecher , A. W.Pagenliecher ,

E. A. O. C.Pagenſtecher, J.P Palthen , F.V.Peltel,

S. Rachel , A. Rechenberg , F. ' J. Reinhard , J. F.

Rhetius , C. P. Richter, C. Röhrenfee , J. G.Roc

fer, J. E.Roesler, J. Schaller, J. G. Schaumburg,

J. J. Schierſchmidt, J. A. Schmidt , J. Schmidt, J.

F. Schneider , J.J. Schoepfer, St. Scholt , E. F.

Schröter , B. Schulze , C.F. Schurzfleiſch , c . G.

Schwarz , J. P. Slevogt , J. Strauch , G. Strauſs , B.

G. Struv, J. S. Stryck , J. 0 : Tabor, E. Tenzel,

C. Thomaſius, J. Thomafius, G. G. Titius , G. S.

Treuer , J. W. Trier , V. Velthem , H. Uffelmann,

P. R. Vitriariùs, J. C.Wagenſeil , D. Wendeler,

M. Wendeler , J. Werlhofl, G. Werner , H. L.

Wernlier , J. B. Wernler , ^ . Weſtphal, C. Wild

vogel , S. F. Willenberg , C. G. Winkler, C. Wolft,

J. F. Wucherer, J. J. Zentgrav , C. Ziegler.

47. Joh. Franc. Buddei Selecta Iuris Naturae et Gen

tium. Halae 1704. 1717. 8.

48. Cocceiana Scripta I. N. et G. edente F. H. Cra

mero . Leingov. 1715. 1714. 4.

49. Chr. Gotl. Schwarz Sylloge problematum iuris

naturae et gentium . -Altd . 1738. 4 .

50. Joh. Balth . Wernheri Diſſertationes Iuris Natura.

lis . Witteb. 1721. 8.

51. Joh . Gottl. Rofae Diſſertationes ſex de Exiſtentia

Iuris Naturalis. Rudolfi. 1722. 4.

4
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52. J. Barbeyrac Recueil de diſcours fur diverſes mas

tières importantes. Amſt. 1731. Vol. II . 12 .

luris Nat. in

genere 2

§. LXVIII. Leibnitii principiis innutritus cele- VI.Hiſtoria

berrimus philofophus Chriſtianus liber Buro de

Wolf, ut in univerſa Philofophia fuit autor novae Wolfio ad
Rouleau .

ſcholae, ita et in tradendo lure Naturae methodum

demonſtrativam introduxit, multağıie huius Diſci

plinae capita diſtinctius longe et plenius explica

vit. Veſtigia eius ſecuti ſunt plurimi iſtius tempo

ris Scriptores Iuris Naturalis, quorum in compen

diis doctrinae omnes : ſeveris illis ex principiouni

verfali demonſtrandi legibus, ut plurimum ex

mente Puffendorfii, Thomaſii, vel Wolfii ad.

Itrictae ſunt; nonnulli ' tamen eorum fingulari ftu

dio contenderunt , ut utiles ellent atque proficui

furisprudentiae poſitivae , quum ſemper rationein

haberent eorum , quae legibus humanis introducta

ſunt, ac plurima huiuscemodi inſtituta cum ipfius

naturae legibus compararent.
Horum quidem

numero inprimis veniunt Daries atque Nettels

bladt; ad illos vero referendi ſunt. Schierfchmidt,

Müller, d'Aube, Kahrel, Hutcheſon , Burlamaqui,

Bellers, Achenwall, Hollmann , Rutherfort, Real,

Villat, Wieſand, Lichtwelr , eorumdem potilli

mum trium virorum tramitem ingreffi, licet non

omnés idem docendi genus fervaverint, nonnulla

quoque prolixius et diſtinctius' explicaverint. Ate

tamen fuerunt alii , qui a forma opinionibusque

receptis plane recedere non dubitarent, neque

religioni fibi ducerent , primas obligationis natura

lis cauſas ex alio prorſus fonte, ex inſtinctu nempe

naturali derivare , quo nomine inclaruerunt Strube

de Piermont, Claproth , Schmauſs, partim quoque ,

Baſedow . Prodierunt etiam hoc tempore haud

pauca fcripta de fingulis huius diſciplinae locis,

cuiusmodiDiſſertationum fyllogen ediderunt Clap

fa
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roth , de Vattel, Mafcov , Daries , Achenwahl

atque Moſer.

1. Chriftiani Wolfii Ius Naturae methodo Scientifica

pertractatum . P. I. Frcft. et Lipf. 1740. P. II. Halae

1741. III. ib . 1743. IV .ib . 1744. V. ib. VI. ib. 1746 .

VII. ib. 1747. 4.

2. Eiusd . Inſtitutiones Iuris Naturae et Gentium . Hala

Magd. 1750. 8 ; germanice: Grundſätze des Natur

und Völkerrechts, überſetzt von Gottl . Sam. Nicolai.

1754. 4. 1769. 8 ; gallice : Inſtitutions du Droit de

la Nature et des Gens , - traduits du Latin de Mr.

Wolff, avec des notes par Elie Lüzac , Tomes VI.

Lugd. 1772. 12. Commentaires ſur le droit de la

nature. Nouvell. Edit. Bern 1791. 12 .

3. Formey Principes du Droit de la Nature et des

Gens , tirés de Grand Ouvrage de Mr. de Wolf.

Amltel . 1757. 4. et III. Vol. 12.

4. de Vattel Queſtions de Droit Naturel et Obſer

vations ſur le Traité du Droit de la Nature de M.le

B. de Wolf. Bern . 1762. gr. 12 ; german : Miet . et

Lipf. 1771. 8 .

5. Jo. Geó. Daries Inſtitutiones Turisprudentiae Uni

verſalis. Jen . 1740. 1745. 1748 ; auctior 1751.1757.

1764. 1775. 8 .

6. Einsd . Diſcours über ſein Naturë und Völkerrecht.

P. I. Jen . 1762. P. II. et III . 1763. 4.

7. Jo . Erneſt. Grunerus vollſtändige Erläuterungen

und Anmerkungen über das Natur- und Völkerrecht

des Herrn Hofrath Daries. Frcft. et Lipf. 1748 -

1752. VIII Vol. 8 .

8. Dan. Nettelbladt Syſtema elementare univerſae

Jurisprudentiae naturalis uli ſyſtematis Iurispruden

tiae politivae accommodatum . Hal . 1749. 8 ; Ed . II.

longe auctior etin tres partes diviſa . Halae 1757.

1758. 8 ; Ed. III. "ib . 1767 ; IV. 1776 ; V, 1785. 8 ;

germanicè 1779. 8.

9. Jo . Juftin . Schierſchmidii Elementa Iuris naturalis ,

ſocialis et gentium , methodo ſcientifica conſcripta

atque in ulum caeterarum Iurisprudentiae partium

concinnata . Jen , 1742. 1748. 8 .
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ao , Car. Gothelf. Mülleri philoſophica practica uni

verfalis, ius naturae ethicum et ethica. Jen . 1743. 8 .

ii. François Richard d'Anbe Eſſai ſur les Principes

du Droit et de la Morale. Paris 1743. 4.

12. Herin . Fried . Kahrel Recht der Natur , worinnen

nicht allein die Gründe zur Sittenlehre und Staats

kunſt geleget, ſondern auch die Quellen aller bür .

gerlichen Rechte zum Nutzen des menſchlichen Les

bens geöffnet werden . Frcft. ad Moen. 1746. 8.

13. Franciſci Hutcheſonii Philofophiae moralis inſtitu

tio compendiaria Libris III . Ethices et Iurispruden

tiae naturalis elementa continens. Glasguae 1745. 12 ,

14. Francis Hutcheſon Syſtem of Moral Philoſophy

in three Books , publiſhed by his SonFrancis Hut

chefon . Londin. 1755. II Vol. 4 ; germanice : Sit

tenlehre der Vernunft. Lipſ. 1756. II Vol. 8.

15. Jo. Jacq. Burlamaqui Principes du droit naturel.

II Parties. Genevae 1747. 4. 1748. 8 ; latine: Iuris

Naturalis Elementa cura Abrah. Sage. Genevae

1754.8 ; anglice a Nugent. Lond. 1748. 8 .

26. Eiusdem Elemens du Droit Naturel. Ouvrage poſta

hume publié complet pour la première fois. Loſann.

1783. 8 .

17. Fr. Bellers Delineation of natural Law. Londin .

1749. 4.

18. Joh . Steph . Pütteri et Gottfr. Achenwalli elementa

iuris naturae. Gött . 1750. 1752. 8 : deinde : Ins Na

turae in uſum auditorum , autore Gottfr. Achenwall.

Götting. 1757. 1758.1763. 1767. 1774. 1781. 8 .

19. Gottfr. Achenwall Prolegomena Iuris Naturalis .

Götting. 1758. 1763. 1767. 1774. 1781. S.

29. Ph . Carl. Böll Vorleſungen über das Recht der

Natur nach des fel. Achenwall Grundſätzen . Tom . II.

Erlang. 1780. 8 .

21. Sam . Chr. Hollmanni Iurisprudentiae naturalis

primae lineae. Götting. 1751. 8.

22. T. Rutherforth Inſtitutes of natural Laws , being

the ſubſtance of a courſe of lectures on Grotius de

Jure Belli et Pacis. Londin . 1754. 8 .

1
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23. De Villat le Droit de Nature et des Gens. Lon

din . 1758. II Tomes. 4 .

24 : Geo. Stephan . Wiefand de iure naturae et gentium .

Libr. II. Lipf. 1758. 8 .

25. M. G. Lichtwehrs Recht der Vernunft in 5 Büchern.

Lipf. 1758. 4.

6. Jo. Henr, Zopf Iurisprudentia Naturalis. Edit.

Nova. Halae 1775, 8.

97. La regle des devoirs que la nature inſpire à tous les

hommes, Part. IV . Parif. 1758.'12.

28 , ( Fried. Henr. Strube de Piermont) Recherche de

l'origine et des fondemens du Droit de la nature ;

traduite d'un Mft. anglois. Amſt. 1732. 8 .

29. Ejusd . Recherche nouvelle de l'origine et des fons

demens du Droit de la nature. ' Petrop , 1740. 8 ;

germanice , Lipf. 1767. 8 .

3o . Jo. ,Chriſt, Claproth Grundriſs des Rechts der Na

tur. Götting . 1749. 8 ; gallice. Lofann . 1771. 12.

31. Jo. Jac. Schmauſſii Diſſertationes Iuris Naturalis,

quibus principia novi ſyfternatis ex ipſis naturae hu

inanae inſtinctibus extruendi proponuntur. Goetting,

1740. 8.

32. Finsd . Vorſtellung des wahren Begriffs von einem

Recht der Natur , bey Eröffnung eines Collegii pu.

blici ūber ſeine poſitiones iur . nat. zum Behuf ſeiner

Zuhörer herausgegeben, Götting. 1748. .

33. Liusi , neues Syſtem des Rechts der Natur. Göt,

ting . 1754. 8 .

34. Anonymi gründliches Examen über ein in Göttin

gen herausgekommenes noyum fyftema juris natu

Frelt. et Lipl. 1748. 8.

35. Joh. Berk. Baſedow praktiſche Philoſophie für alle

Stände. Hafn . et Lipf. 1758. II Part . 8 ; auct . Del

lau 1777 : IIP . 8 .

36. Ex Ictorum Germanorum numero , qui ifto tempo.

re luri Naturae quoque fingularem operam conſe

crarunt, praeter ſuperſtites adhuc ex iis , qui iam

au $ . 78. A, 46. memorati funt , inprimis laudandi

rae .
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videntur G. A. Ayrer, J. P. Banniza , H. G. Bauer,

G. C. Becmann , 0. D. Becinann , G. L. Böhmer ,

J. S. F. de Böhmer, G. H. Breuning , J.F. Carrach ,

E. M. Chladenius, J. G. Daries , J. L.de Eichmann ,

J. F. Eiſenhardt , J. G Eſtor , H. G. Franke , F. D.

Häberlin , J. H. de Harpprecht, J. L. Hauſchild ,

J. A. Helfell, G. D. Hoffmann , J. D. Hoffmann ,

F, A. Hommel, J. A. de Ickſtadt , J. R. Iſelin , C.

M. Kahle , H. F. Kahrel, C. G. F. Meiſter , G. C:

Neller, D.Nettelbladt, J. E. W. de Neumann , F.

Platner , J. S. Pütter , J. L. E. Püttmann , J. Rave,

J. F. Richter, C. L. Scheid , J. J. Schierſchinidt, J.

F. L. Schrodt, J. G. Seger, J. H. C. de Selchow,

H. C. de Senkenberg , F. W. Tafinger , E. C.Weſt

phal , F. G. Zoller.

37. Joh. Chriſt, Claproth Sammlung iuriſtiſcher , phim

loſophiſcher und kritiſcher Abhandlungen . Götting.

1742 - 1747. 5 Stücke. 8 .

38. De Vattel loiſir philoſophique , ou pieces diverſes

de philoſophie , de morale et d'amuſement, Genev:

1747. 8 .

39. Gottfr. Maſ ovii Quaeſtiones ſelectae iuris Natu .

rae et Gentium inter Grotium et Puffendorfium con

troverſae. Lipf. 1748. 8.

40. Joach. Geo. Daries Obſervationes Iuris Naturalis

Socialis et Gentium . Vol. I. Jen. 1751 ; Vol. II.

ib . 1754. 8 .

41. Gottfr .' Achenwall obſervationes Iur. Natur.

Spec . I - IV . Goett. 1754. 4 .

42. Friedr. Carl v . Moſer kleine Schriſten zur Erläute- ..

rung des Staats- und Völkerrechts , wie auch des

Hof-und Kanzleyceremoniels. Frcft. 1751-- 1765 .

XII Vol. 8 .
1

2

tiflimis tem

§. LXIX. Singularis illa atque a communi fen- VII. Hiftoria.

tentia longe diſcedens opinio de:ftatu hominun ralis in ge

naturali , quam Rouſſeau fumma, qua valebat, nere recen

ingenii vi et eloquentia ad placendum exornavit, poribus

cui deinde etiam totum educationis fyftema ſuper

ſtruxit, plures incitavit ut de gentium , quas bar

f4
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baras dicunt, moribus folertius quaererent et iudi

carent, primasque ſocietatis humanae origines hu

manique generis adiuvanté ſocietate civili ad ma

iorem in dies perfectionem progreſſus diligentius

inveſtigarent. Unde nec eft quoddubitemus, tum

iftius fententiae autorem , tum ſcriptores praeſtan

tiſſimos, qui poft eum 'aut gentium mores deſcrip

ferunt , aut humani generis hiſtoriam illuſtrarunt,

quam plurimum profuiſſe Studio Iuris Naturalis, .

quippequorum conatibus eo perventum eſt, ut iam

de ſtátu hominis naturali longe pleniorem probabi

lioremque aſſecuti fimus notionem , qua praeeunte

multa etiam , quae ius ab ipfa natura profectum ,

refpiciunt, melius videri cognofcique potuerunt.

Neque minus adiuvit Studium Iuris Naturalis in

fignis noftrae aetatis ardor vindicandi fibi plenam ,

quae hominibus quibusque ob ipforum naturam

debetur , fentiendi, dicendi , fcribendique liber

tatem , quae ſicut ipfa a ſalutari philofophiae cultu

proficiſcitur, fic viciffim efficaciſſima fuit ad dis

jicienda varii generis praeiudicia , diſpergendasque

nubes , quibus adhuc obductus humanus animus

niulta in Iure Naturae recte ſentire aut non poterat

aut non audebat. Quorum incrementorum feli

ciſfimorum fidem faciunt plurimi Iuris Naturalis

fcriptores , quos aetas haec exſtulit, Pilati, Baum

garten , Meier , Breuning , Martini, Felice ,

Zeplichal, Pefiel, Schroeder, Wefiphal, Schei

demantel , Guarini, Lampredi, Pfeffel , Vicat,

Höpfner, Ulrich , Schlettwein , Tittel, Vogli, Con

trofeeri, Madihn , Fredersdorf, Hufeland , Abicht,

Schmalz, apud quos multa inveneris, quae non

niſi recentioris aetatis purioribus atque audaciori

bus principiis tribuere fas eft. Idem dicendum

eft de quibusdam Philofophiae moralis ſcripto

ribus , qui fimul primă Iuris Naturalis principia

hova luce affuderunt, ut Ferguſon , Feder , Ebers
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kard , Platner , Payley, Reid , Schmid , vel qui

de memorabilioribus argumentis diſquiſiverunt,

ut Mendelsſohn , Zöllner , Flatt , Garve , Klein et

alii, utpote qui ex ipſa hominum rerumque huma

narum natura vindicaverunt iura quaedam maximi

momenti, quae falva efle in quacunque civitate

debent. Neque filentio praetereunda eft, quae

his recentiſſimis viginti annis fenfim adolevit , de

argumentis philofophicis populari modo praeci

piendi ratio, quum, Socratem magnum prae:

ceptorem imitati, ſcriptores philoſophiam , fubti

litatis obfcuritate et concatenatae demonftrationis

difficultate exſolutam ; vulgari iam intelligentiae

cognitu faciliorem , orationisque ornatu et ſuavi

tate magis amabilem redderent ; quo in numero

Wieland, poetarum Germaniae decus, pulchrique

ſagaciſſimus arbiter , de omni diſciplina philoſo

phica , adeoque etiam de Iure Naturae optime

meritus eft. Multae enim ab hoc tempore Iuris

Naturalis commentationes lingua vernacula pro

dierunt , tum fingulatim editae , tum multifariis

collectionibus menftruis inſertae , quarum licet

aliae haud fatis diligenter videantur elaboratae,

aliae tamen et ob rationum perſpicuitatem et ob

dicendi genus fuaviflimum laude digniſſimae ſunt,

ficut et omnes haud parum contulerunt ad divul

gandam utiliffimam hanc cognitionem inter profa

nos et eruditionis limatioris expertes, quos iſta .

rum rerum guſtu aliquo imbui haud dubie ad com

munem felicitatem magis intererat, quam plenilli

mam veri ſcientiam inter ſolos eruditos verſari, vel

a paucis philofophis teneri. Quo ipfo tamen ef

fectum eft , quod an dolendum fit nefcio , ut, qui

leviore tantum atque eclectico philofophandi ge

nere pollerent , cupide arrepta de Iure Naturali

ſcribendi materia, tantam vim librorum deprope

Javerent et protruderent, ut eorum recenfumob

?
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laboris ambitum aggredi nos quidem haud audea

mus ; diſſertationum e contrario, quas eruditas

propter diſciplinarem formam reputant, numerus

fenfim decreſceret, licet earum quoque adhuc

adeo haud contemnendus numerus editus fit , ut

Rave , Schott atque Plitt fatis amplas earum col

lectiones debeamus, ut taceamus de aliis collectio

nibus , quae univerſae iurisprudentiae inferviunt

Plurimum denique frugis in Ius Naturale etiam re

dundavit ex celeberrimi Kantii moliminibus Philo.

fophiam ad fumma quaedam atque indubia prin

cipia revocandi, cuius ab accurata et ſevera diſci

plina etiam in explicando Iure Naturali nonnullas

notiones diſtinctiores conclufionesque certiores

reddi ut non dubitamus , fic nondum nobis per

ſuaſum eft , in effentialibus de iuſto vel iniuſta

praeceptis tantam orityram elle differentiam ,

quantam exſpectare nonnulli viri eruditi novac

fcholae addicti , videntur.
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102. Jac. Rave Verſuche aus dem Rechte der Natur,

der Sitten und Klugheitslehre. Jenae 1765. 8 .

103. Meinard Tydemann Syntagma diſſertationum ad

Philoſophiam moralem pertinentium . Traiect. ad

Rhen . 1773. 4.

104. Chriſtoph. Friedr. Schott Diſſertationes Juris Na

turalis. Collegit , recenſuit , praefatus eſt et indi

cem adiecit Aug. Lud . Schott , Tom . II. Erlang.

1784. 8 .

105. Ern . Carl Wieland Opuſcula academica , Faſci

culus I. Chemnit. 1790. 8 .

106. Chriſt. Garve Verſuche über verſchiedene Gegen

ſtānde aus der Moral , der Litteratur und dem ge

ſellſchaftlichen Leben. Pars I. Bresl. 1792. 8.

1

Hiftoria luris §. LXX. Iuris privati univerſalis ſcientifica ra

Privati' uni- tione demonſtrandi initia , ab ipſis repetenda funt

woolitum poft compendiis atque ſyſtematibus luris Naturalis,

quae poft Wolfium edita ſunt , inprimis a viris

doctiffimis Daries et Nettelbladt, quorum veftigia

in hoc diſciplinae tramite recentiorum plurimi

preſlerunt, quamvis nec defuerint, qui, ut Achen

wallio placuit, Ius privatum univerſale tollerent,

atque exiſtere plane negarent. Pofteriori tempore

i ſolius Iuris privati rationem habuit Weishaupt,

maximam vero lucis copiam diſciplinae attulerunt

praeſtantiſſimi autores , qui, ſumma diligentia et



Sectio III. XCIX

animi liberalitate , noftris temporibus in legum

ferendarum prudentiam in genere , vel in rem cri

minalem in fpecie , commentati funt.

1

1. ADAM WEISHAUPT , Ius privatum univerfale ,

Tom. II . Ingolſt. 1773. 8 .

2. Locupletiſſimum , cui legum ferendarum pruden

tiam et rem criminalem amplexi ſunt , ſcriptoruin

recenſum dedimus in Inſtitutionibus noſtris Iuris ci

vitatis publici et Gentium univerſalis. (Hafniae

1796. 8.) $ . 18. N. 112. usque ad 213 .

l
1



G Prolegomena.

!

SECTIO IV ,

De Iurisprudentiae Naturalis uſu

atque metho
do

.

CAR OCCI ! Dill. de Ulu Juris Naturae in Statu civili,

EISENHARD D. de uſu principiorum moralịum in Iure

· civili. Helmft. 1676. 4,

STIER de ulu Iuris Naturae . Jen. 1683. 14.

Jo . GEO. KULPIS Oratio de analogia Iuris in Eius

Differt: p. pont . fqq.

Joh . WERLhOff Dill. de poteſtate legislatoris civilis

circa ea , quae ſunt Juris Naturae .

Jo . Balth. DE WERNHER Dill. de auctoritate Iuris

civilis circa obligationes naturales. Viteb. 1701. 4 ;

et in Eius Dill. lur. Natur. Viteb . 1721 , 8. N. 13.

Eiusd. progr. de Ulu Iuris Naturae et Gentium in foro ,

ibid. p . 474

Jo . Jac . VITRIARII Orat, de uſu Juris publici univerſa ,

lis et prudentiae civilis. Gieſſae 1701. 4 .

Anon. Diſcurſus de Studio Iuris Publici Univerſalis et

praetenfionibus illuſtribus. 1705 4 :

CAR. GOTFR . WINCKLER de poteſtate legum civilium

in lus Naturąé. Lipf. 1713. 4 .

Jo . MEYER diſp . Ius Națurąe effe baſin ſtudii Iurium ,

Ratisb . 1714. 4.

WALTHER de utilitate [ur . Naturae . Gieff. 1720. 4.

· Rosa de utilitate Iuris Naturae ad Theologiam. Jen ,

1720. 4.

J, F. BRUNQUELL eröffnete Gedanken von dem allges

men-) ) Staatsrecht und deflen höchſt nützlicher Ex:

coluung. Jen. 1721. 4.

1



Sectio III. CI

1

1

Jo. Gottl. ' DE HACKEMANN Tract. de Iure Naturae

genuino reliquorum Iurium parente . Helmſt. 1737. 4 .

JO . JAC. HOEFLER Dill. Iurisprudentiae analogicae fun

damenta . Altorp. 1742. 4.

ADRIAN STEGER Diff. de Iure Naturae țuris Publici

Imperii R. G. principio. Lipf. 1747. 4 .

DAN. NETTELBLADT Dill. de deciſione caſuum fecun

dum analogiam . Halae 1751. 4.

Joh. GERARD WICHERS Dill. hiſtorico - iuridica de

caullis naturalis Iurisprudentiae progreſíum impe

dientibus. Gröning . 1768. 4.

Joh. Aug , HENR. ULRICH progr. quam caute ſint ad

hibendae doctrinae Iuris in l'anctioribus placitis illu

ftrandis et defendendis. Jenae 1769. 4.

CARL ANT. DE MARTINI Exercitatio de Iuris Naturalis

partibus atque uly ; in Exerciit . Iur . Nat . N. VI.

Dan. NETTELBLADT vom rechten Gebrauch des allge

meinen Staatsrechts und des natürlichen und gemei.

nen Europäiſchen Völkerrechts in der deuifchen

Staatsrechtsgelahrheit und in der beſonderen Euro

päiſchen Völkerrechisgelahrheit der deut!chen Nation ;

in Eiusd. Erörterung einiger einzelnen Lehren des

deutſchen Staatsrechis. (Halae 1775. 8.) N. II . III.

CORN. VAN DEN Hopp diſp. de uſu Iuris Naturae in

Iudiciis. Ultraject . 1773. 4.

CAR. FERD. SCHMIDT oratio de utilitate Juris Naturae.

Vițeb. 1780. 4.

Eiusd. Oratio de iuribus fingulorum hominum naturali

bus propter Societatem civilem immutandis. Viteb,

1788.4

FR . Guil. PESTELU Oratio de fructibus , qui ex iuris

prudentia perfectiori ad populos Europaens faecil

lo XVIII. pervenerunt. Lugd . Batav . 1789. 4.

Kosmopolitiſche Briefe über den verſchiedenen Gebrauch

des allgemeinen Staatsrechts. Ulm 1790. 8.

KOHLSCHÜTTER Dill. Inmo. de effectu principii Iuris

Naturalis in Iure Civili.. Viteb . 1791. 4 .

REINHOLD Ehrenrettung des Naturrechts , infert . Wie

lands deutſchen Merkur 1791. Vol. I. pag . 537. 199.



Prolegomena.

Naturalis in

dicti.

Eiusd . Ehrenrettung des poſitiven Rechts. ibid . Vol. II .

p . 3-40. et p. 278-310.

§. LXXI.

UſusIuris Ius
us mere naturale ( S. LX . fch . 2.) quoniam prima,

fpecie fic eaque aeterna Iuſti praecepta , unicuique in omni

ad alios relatione ſancte habenda, tradit, eius ftu

dium non poteft non maximam utilitatem cuilibet

mortalium in genere afferre in obfervandis, quae

aliis debet , officiis, tum in fpecie hactenus valere,

ut omnes , qui in civitate vivant , ab ipſa legum

naturalium , ad facta obvia adplicandarum incerti

tudine diſcant placido quietoque animo ferre,

quae a civitatis inftitutione ſeparari nequeunt

mala , tanquam media adſequendae felicitatis ma

ioris, qua ſtatus civilis , longe ſuperat naturalem ,

Ex quo recte colligitur , ut cuivis in civitate maxi

me opus fit aut ftatuere quid leges civiles addere

naturalibus debeant, aut iudicare et determinare,

qua ratione aut quem ad finem ius dubium in cau

ſa obvia perſequendum fit, ita ei potiſſimum prae

ceteris curandum eſſe ut promtam e puriſſimis Iuſti

fontibus hauriendi facultatem et quaſi familiari

tatem fibi comparet.

1. Immediate Iuris Naturalis Hypothetici Extra - ſocialis

adplicationi rariſſlime locụm eſſe, iam lupra S.LIX .

monuimus.

2. Infignis utilitatis illud Iuris Naturalis praeceptum eſt,

legem civilem poſitivam nunquam praecipere vel

permittere , quae prohibeat naturalis,

Lius metho f. LXXII. Ut vero omnem , quem poſſumus,

dus.

ex ſtudio Iuris Naturalis fructum percipiamus, ante

omnia ut animum ad ipfam hominum rerumque

naturam attentum , ab omni cogitatione eius,

quod fortuitae hominum voluntati iuſtum vel in

juftum videatur , abſtineamus neceffe eft. Deinde,



Sectio IV . GIII .

quum Iurisprudentia Naturalis , quippe quae fow

lius rationis ope cognoſcitur , diſciplinis Philofo

phicis adnumeranda fit, ad legitimam ipſius tracta

tionem quoque requiritur , ut, ſevera demonſtran

di lege ſervata , praecepta quaeque ad fontem

communem revocemus nec ullum ponamus, cuius

ratio ſufficieris ex ante dictis haud liqueat.

1. Quatenus ftatus hominum naturalis extra civitateng

ratio quaedam habenda eſt, probe cavendum , ne ,

in alterutram partem propenli, aut cum Hobbeſio

nimis miſerum atque turbidum , aut cum Puffen

dorpio omnino pacificum benevolumque eum finga

mus , quum potius indifferens ſit et maxime ambi

guus , cuius ipſa incertitudo homines , ad conden

das civitates impulerit.

2. Itinerariorum relationibus de Nationum exotica

rum moribus non niſi ſumma cum cautione utaris;

quoniam non omnes exactae veritati conformes elle

videntur.

3. Termini Technici , inprimis qui ex Iure Poſitivo de

ſumuntur , ordinarie eodem ſenſu adhibendi 'ſunt,

quo in Syſtemate Iuris occurrunt.

§. LXXIII. Ius privatum univerſale plurimum ufus Turis

frugis affert, tum in prudentia legislatoria , quia vertalina

iuftitiae circa negotia privata principia generaliſlima

continet , tum in re iudiciaria , ubi profecto , de

ficientibus legibus civilibus , Iuris ſubſidiarii loco

habendum eſt. Docet praeterea optime, quae

libertas naturalis ſalva maneat in civitate, quid pof

ſit lex poſitiva in negotiis privatis , quousque de

trahere aut addere liceat aliquid et omnino im

mutare.

dus .
§. LXXIV . In delineando Iure Privato univer- Eius metiga

ſali id inprimis et maxime attendendum eft , ut

ponantur ea iuſti principia , quae ex vero privato

rum negotiorum ad rem publicam habitu fequan .



CIV Prolegomena. Sectio IV .

tur , remotis omnibus, quae iure quodam pofitivo

conftituta , pro contingentibus quoad formam ha

benda funt , quum materiale tantum et eſſentiale

iſtiusmodi diſpoſitionem , exigi ad normam Iuris

Univerſalis poſſit.

Quae exſtant Syſtemata Iuris Privati , methodo fyftema

ticą confcripta , non pertinere ad Ius Privatuin Uni

verſale , ſed tantum ad Ius civile Privatum Romano

Germanicum , vix opus eſt,vix opus eſt, ut probemus. Nec

hucusque novimus ullum doctrinae corpus huic

diſciplinae unice confecratum , licet id haud dubio

ſummae foret utilitatis ; commendandi tamen funt

Gribneri Libri IV , et , quod fupra allegatum elt,

opus Weishaupti.

1
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IURIS NATURALIS

LIBER I.

IUS NATURAE EXTRASOCIALE..
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SE CTIO I.

Ius Naturae extraſociale abſolutum .

TITULUS I.

lus Naturae abfolutum ratione hominis ipfius.

Perfectionem hominicum tribuimus, quum om- Ambitur to

in
nes eius vires ad fummum culturae gradum ita riumi perfe

evectae ſunt, ut ad totum unum inter fe conſen- tuitu lui

tiant; unde liquet, non folum fingulas res et fa- ipfius.

cultates , fed etiam quaecunque perfectioni vel

conſervandae vel augendae tanquam media inſer ,

viant, ad partes perfectionis integrantes adſcri

benda effe , recteque bonum , meum , fuum , ap

pellari. Iam quum omnia iura hominum , etiam

in ftatu naturali abſoluto inter fe conveniant eo,

quod nemo patiatur ſuae perfectionis diminutio

nem , ſequitur, iura hominis perfecta ratione fui

ipſius patere tam late , quam omnes partes per

fectionis in fe vel omnia media ad eam ad

ſequendam .

1. Meum dividitur in formaliter et virtualiter tale.

2. Bona veloriginaria ſunt vel acquiſita ; unde pen

det diviſio Iuris Naturalis in originarium I. conna .

tum et acquilitum .

A 2



4 .
Liber I. Sectio I. Tit. I.

1

1

Iura quoad §. 2. Quoniam partibus perfectionis in ſe ad

fingulas ho
minum vires.numerandae ſunt primum hominis vires fingulae et

habilitates , vulgo difpofitiones , facile quoque in

telligitur, eidemcompetere Ius perfectum 1) uten

di voluntate fua , five ratione practica; 2) ad liber

tatem voluntatis, fine qua voluntas cogitari nequit;

3) ad tuendam vitam, quae conſiſtit in virium

omnium conjunctione et exercitio ; 4 ) ad compa

randa media ſuſtentandae vitae ; 5) ad conſervan

dum animum five complexum virium nobiliſſima

rum adeoque tum facultatem cognoſcendi et quae

ad eam pertinent, tum facultatem appetendi et

quas ea comprehendit vires ; 6) ad conſervandum

corpus, quod amplectitur organa mentis , et alias;

quibus nobiliores ſublevantur, vires, earumque

inſtrumenta ; 7) ad fervanda quaecunque corporis

membra tanquam totius partes; 8) ad curandum

ut animus et corpus bene fefe habeant , quod qui

dem tum adepti videmur, quum ſentimus , quam

vires fint noftrae ad agendum idoneae, qui ſenſus

ipfe deinde fuppeditat nova media ad faciliorem

virium uſum .

1. Libertas eft poteſtas agendi fecundum leges rationis

ab nobismet ipfis perceptas. Hoc fenfu haud ina

congrue dici poteſt libertas interna .

2. Quihominiiam ab ipſa natura datus eſt ſtimulus ad

fui conſervationem , amice confpirat cum lege,

quam fana ratio ipfe praefcripfit.

3. Liberum intellectus atque rationis uſum etiam mes

diis violentis , fi leniora deſint, adverſus decepto

res atque ſeductores recte tuebimur.

4. Vitam iure perfecto conſervamus, etiamſi perfuafum

nobis fit , eàm infauſtai atque triſtiſfimam futuram

eſſe .

Ius conler §. 3. Pertinet, porrò ad perfectionem uni

vandi per- verſum exercitium perfectibilitatis, five Ius eas

actiones perficiendi, quibus perfectio hominis au

getur et ſingulae animi corporisque vires et dotes

excoluntur. Apparet itaque, homini tribuendum

fectibilita

tem .



Ius Nat. abfolut. rationehominis ipfius. 5

effe ius perfectum I) fruendi libertate non circum

ſcripta in omnibus , quae intellectum et cognitio

nem concernunt, ita ut, nemine impediente,

quocunque modo excolere ingenii facultates poffit,

fibique comparare maiorem melioremque cogni

tionem ; 2 ) ſuscipiendi actiones morales, quoniam

non datur aliud medium excolendae voluntatis.

1. Perfiiafio ab omni coactione libera fit neceſſe eſt.

2 , Novaecognitionis acquiſitio liberrima cuilibit eſſe

debet , quo ipfa rurlus medium fiat ulterius perfis

ciendi facultatem cognolcendi aliasque vires.

3. Religionis effentia quum confiftat in eiusmodi notio

nibus , quae moralitatem augent et adiuvant, per

ſe patet , cuiusvis hominis eſſe , iure perfecto et res

religionem ſuam et eius exercitium , quatenus non

niſi ipfum refpicit , adverfus omnem coactionem

defendere ,

4. Qui agit , quae ad perfectionem aliorum ipfi facere

videntur , eum mediis violentis reprimere non licet,

nifi in ſtatu colliſionis forſan in civitate obviae. U

• si §. 4. Denique ad perfectionem in genere Ius ad media

( § . 1.) pertinet uſus mediorum , quibus maior perfectionis.

perfectio obtinetur; ideoque iure perfecto adhi

bemus 1) media originaria five connata ad nosmet

ipfos perfectiores reddendos, et quidem nemine

impediente ; 2) media acquiſita , quorum funda

mentum eodem principio nititur, licet non niſi

mediante facto quodam licito ad uſum conferantur,

Ad media maioris perfectionis recto refertur fruitio

felicitatis .

§. 5. Ius perfectum , quum femper conſtet officia hisce
Luribus con

obligatione
adhibendi coactionem , liquet, quo formia,

gradu cuique :unum alterumve Iurium , modo

2 – 4. ) definitorum , tanquam perfectum

competat, eodem etiam ipfi incumbere obligatio

nem exercendi Iuris fui. Quatenus itaque Ius fint

gulorum fimul tanquam Ius aliorum fpectandum

eft , eatenus his recte tribuimus Ius cogendi cete

ros , ut obligationi fuae fatisfaciant.

1
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6 Liber I. Sectio I. Tit. II.

1

Autocheiria in ftatu extraſociali mediis violentis re.

primi iuſte nequit; fed probe poteſt in ftatu ſociali,

cuiuscunque generis focietas fit.

Quatenus $. 6. Quae perfectionis originariae partes fin

haec iura

poffint alic- gulae neceſſario requiruntur ad ipſam moralitatis

nari ? effentiam et emendationem , eae etiam nullo modo

alienari poſſunt, nec nulli mortalium Iuri ſuo iis

utendi renuntiare fas fit. Caeteris vel in totum vel

ex parte ſeſe abdicare poteft , fi experientia

edoctus ſit, hoc medium elle melius excoleridi fa

cultates ſuperiores indeque perveniendi ad altio

rem in univerſum moralitatis perfectionisque

gradum .

1. Ad iura , quibus nemo nuntium remittere poteſt,

pertinet libertas confcientiae , libertas voluntatis

atque poteftas facultatesfuperiores perficiendi,

2. Iuribus hisce renuntiando , quo modo nobis hoc li

citum eſt, perfectionem noftram non diminuimus.

3. A folius agentis arbitrio et animi inductione pendet

in ftatu naturali abſoluto , cuinam Iuri velit re

nuntiare .

4. In ſtatu etiam ſociali quacunque in dubitatione, ex

fingulis ſtatuendum eſt, velintne ſeſe aliquo Iure

deſtituere an minus ?

5. Gewiſſensfreyheit kann durch keine Willenserklä

rungeingeſchränkt werden . Allgem . Landrecht,

P.I. Tit. IV . S. 9.

TITULUS II.

lus Naturae abfolutum ratione aliorum .

Ius Cavendi S. 7. Ipfa lex naturalis , quum nobis praeci

nequis per- piat, ne perfectionem noſtram minui finamus,

minuat no- fimul etiam praecipit , ut cuique ius perfectum tri

büamus conſervandi ea , quibus perfectionem

ſuam abfolvi perſuaſum habet: Recte itaque

1) impedimus alterius actionem unde periculum

eſt, ne perfectio noſtra minuatur ( Ius defenfionis );

2) eidem impoſſibile reddimus ut iſtiusmodi actio

Atram .

1



Ius Natur, abſolut. ratione aliorum . 7

1

1

nem a nobis praeviſam ſuſcipiat ( lus praeventionis ),

vel 3) ab tali actione retinemus auferendo ei bo

num eiusdem pretii cum eo , quod nobis ablatu

rus eft , ( lus ſecuritatis ) ; 4) eripimus rem noftram

invitis nobis ablatam ; 5) vindicamus nobis fructus

ex re noftra , dependita licet, adhuc exſtantes.

1. Quale iudicium quilibet in concreto laturus fit de

actionibus, quibus ipfius perfectio minui poffit , ab

eius folius perſuaſione pendere, iam fupra monui

mus ; unde ſequitur, quemlibet in cafu obvio exer

cere , quae fibi competere putat iura .

2. Ius perfectum ad reſtitutionem damni , re non am

plius exiſtente , non datur. In civitate tamen recte

imperfecta eius , qui damnum intulit ad reparatio

nem obligatio , perfecta evadit.

3. Diverſitas iurium in fructus haud congrue nobis de

duci videtur ex eo capite , utrum iſtiusmodi fructus

etiam dominus rei percepturus fuerit, an folius pof

ſeſſoris , qui eam detinuit induſtriae debeantur.

§. 8. Quoniam leges naturales omnes omning Aequalitas

homines, obligant eadem in conditione pofitos, naturalis.

eadem omnibus quoque competunt Iura perfecta

in ftatu naturali abſoluto ; quapropter omnes hor

mines recte dicuntur naturaliter aequales. Sicut

igitur nobis licet eum , qui plura vel maiora iura

perfecta in hoc ftatu ſibi arrogare velit , vi repel

lere , ita et nullam honoris dignitatem , excellen

tiam , praeftantiam , nullum principatum , nullam,

quae dicitur, proedriam et praecedentiam Iure

perfecto cuidam deberi conſtat.

1. Inaequalitas hominum phyfica per ſe non inducit

inaequalitatem moralem f.iurium perfectorum, licet

ab illa tranſitum ad hanc facilem eſſe, quin et neceſ

farium , nemo ſit, qui negare cupiat.

2. Iure naturali et gentium abſoluto nemini debentur

fignificationes reverențiae , ſed quilibet obligatur

agnofcere quod ius fibi fumat idem in alterum .

§. 9. Externe liberum dicimus eſſe eum, qui non Libertas na

fubfit alterius poteftati , qua intelligimus Ius deter

minandi pro arbitrio Ius alterius hominis. Poteftas

turalis,

A 4



8 Liber I. Sectio I. Tit. II .

1

haec plena dicitur fi finibus non reftricta eſt ; quod

ubieſt, tum minus plena. Unde intelligitur, quae

fit libertas plena et minus plena . Iam quum omnes

homines in ftatu naturali abſoluto fint aequales in

tuitu iurium , fequitur eos etiam eſſe externe liberos

et quidem plene , ita ut nullius actiones pendero

poffint a voluntate alterius, et cuilibet liceat liber

tatem hanc non limitatam etiam vi'tueri.

1. Nec libertas interna plene adeffe poteft, niſi poſitą

libertate externa plena in ſtatu naturali abſoluto.

2. Libertas naturalis recte interminala dicitur , licet

actiones nofirae legibus naturalibus adſtrictae ſint.

3. Poteftatem plenam alteri nemo in ſe concedere

poteſt.

4. A natura quilibet eſt ſui iqris, nemo alieni vel fervus.

Bona exifti :
§. 10. Quum nemo niſi vir iuftus uti fciat his

matic,

iuribus , quorum ufum natura omnibus conceffit,

idemque folus dignus fit, qui iis fruatur, quilibet

exiſtimandus eſt iuſtus , donec probetur contra

rium. Pertinet itaque ad Iura perfecta connata

Ius omnibus aequale bonae exiftimationis fimplicis ,

quae eſt iudicium aliorum , quo iuſtitiam exter

mam nobis tribuunt, quam quicunque iniufte alteri

negat , recte vi repellitur.

1. Bona exiftimatio intenſiva plures requirit maiores

que virtutes , quibus aliis alius excellat.

2. Mala exiſtimatio fimplex , quae virtutem cuiusdam

negat, in foro Iuris natýralis non attenditur , fed

tantum intenfiva , qua quis iniuſtus declaratur. Huius

maior gradus, infamia , conftat iudicio de infigni

in iuftitiae conatu ac habitu .

3. Exiſtimatio bona , quae naturaliter cuique debetur ,

negativa tantam effe poteft , quippe ad quam fuffi

cit mera iniuſtitiae externae abfentia.

4. Nemo nafcitur iniuftus , fed quilibet naturaliter

iuſtus eſt .

5. Exiſtimatio , quae cuiusque actionibus conformis

eft, reſpectu eius dicitur merita .

Ius actiones $. 11 . Ius cuique a Natura competens actio

iuftas perfi

ciendi. nes morales ſuſcipiendi ( S. 3. ) in relatione ad alios

3
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?

fpectatum , omnibus pari modo commune ( §. 8.)

eft , nec eius exercitio , modo iuftae fint actiones,

ulla lege impediri quisquam et prohiberi debet

(S. 9.) Ex quo ſequitur, quemlibet pro arbitrio uti

ſuo iure , omnibusque bonis, quae ſua eſſe recte

diçat, et nemini (8.3 .) ius adquirendi negari pofle ,

hoc eſt ius efficiendi, ut ſuum ſit, quod fuum non

dum erat.

1. - Meum manet meum quamdiu volo .

2. Nemo impediendus eſt in exercendis officiis erga

Deum et femet ipſum .

S. 12. Actiones animi internae , quum non lus in decla

nifi intercedentibus actionibus externis , tanquain tis.
ratione men

internarum fignis, ab aliis percipi poflint, cuilibet

competit ius determinandi figna cogitationum , five

declarandi mentem fuam , vel expreſſe et explicite ,

ſigno immediato, vel tacite et implicite, facto quo

dam ad hunc uſum idoneo. Quo vero Fúre per

fecto ab alio actionem quandam exigimus, eodem

ut mentem fuam fatis diſtincte et fincere nobis de

claret , poftulamus, et obſcura vel falfa locutum

aut locuturum recte vi repellimus.

1. Declaratio "mentis fincera cft , cuius fignum cum

mente declarantis conſentit; minus ſincera fivefimi

lata , cuius fignum menti declarantis contradicit.

Ha moraliter vera , haec falſa elt .

2. Declaratio tacita in concreto etiam facto omiſlivo

fieri poteft, quatenus fcilicet ex omiffione actionis

externae mens eiusdem ab rebus circumſtantibus

colligi poteſt.

§. 13. Quamquam iure perfecto etiam pro- lus cavendi

alterius

hibere poffumus , ne aliorum perfectio minuatur neperfectio

( 9. L.), tamen , quum Iura quaedam originaria minuatur.

alienari poffint ( 8.6.) , exercitium huius iuris re

ſtringendum eft ad cafus , quibus agitur de iuribus

originariis, quae vel plane alienari nequeant, vel

faltem ab eo, cuius perfectionem deminutam vide

mus , haud alienata ſint. Cuius iuris vis etiam ma

A5
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1

5

1

jor effe debet , quandocunque iufta aliqua cauſa

Ius alterius fimul ut noſtrum conſideramus ( 8.5.)

1. Vitam in numero bonorùm , quae alienari
nequeant,

haud poſuerimus; cf. 9.5 . fch.

2. Quaenam bona pertineant ad alterius perfectionem

non niſi ex fua cujusvis perſuaſione de iplius per

fectione determinari poteft.

Acquiſitio § . 14. Ius nobis acquirendi ( § . 11.) per ipfam

Iurium fpe- rerum naturam extenditur ad omnia , quibus per

cialium ab

aliis . fectio noftrą augeri poteft, exceptis tantummodo

bonis , quae alienari nequeunt ( S.5.) Recte itaque

ab aliis in nos transferri poflunt omnia reliqua eo

rum bona , quae deinde iure noftro acquiſita di:

çuritur,

Ius dicitur delatum , fi velimusne id noftrum fieri

an minus , noſtro arbitrio committitur. Itaque li

declaramus, quod ius delatum fieri noftrum veli

mus , illud acceptamus; ubi contra fit repudiamus.

Amiffio Ius §. 15. Quạtenus Iura in alios , five illa, ſint

rium in alios, originaria , five acquiſita, alienari a nobis poſſunt

( 5.5 . ) eatenus etiam amitti poſſe conſtat; quo facto

noftra effe definunt, five exſtinguantur five in alium

tranfeant. Hoc vero , fi Iura compoſita funt, vel

in totum vel ex parte fieri poteft, adeo ut Iuris

cuiusdam limitatio vel deminutio nondum putanda

fit amiſſio ,

. Etiam ea , quae alienari nequeunt , Iura , in civi

tate recte limitibus quibusdam exercitii circumſcri

buntur.

2. Omnia Iura acquiſita etiam alienari poffunt,

Grądus ad f. 16. Iura perfecta , tum originaria tum ac

hibendae
quiſita , ope coactionis manutenenda funt. In quo

coactionis,

tamen femper cavendum eft , ne aliorum per

fectioni plus detrahatur, quam fumma neceſſitas

poſtulet. Itaque in ftatu naturali abſoluto , qui

buscunque mediis violentis haud maior in genere

perfectio deftruitur, quam eorum uſu conſervare

conamur , ea licite et quidem adverſus quemque

adhibebimus , qui lura noftra perfecta aggredie

1

?

L
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tur, vel quae nobis erepta ſunt, bona poſlidebit;

ſed nunquam ad ea recurrendum eft, niſi ubi me,

dia minus violenta haud ſufficiunt. Quum tamen

in ipfis rerum exemplis, five in concreto , omnia

redeantad perſuaſionem eius, qui Ius ſuum exercere

velit , ſequitur etiam vero ſimilitatem periculi im

minentis vel damni illati , hic aequale Ius quam

ipfam certitudinem afferre, nec quemquam obli- '

gari, ut media minus violenta adhibeat, per quae

ad effectum perveniri poſſe deſperet,

I , Coactio non adhibetur quidem niſi ab eo , qui uſu

ratiónis gaudet , bene tamen adverfus eum , qui eo

caret,

2. Media coactionis minus violenta violentioribus ſem .

per praeferenda funt.

3. Antequam ad ulla iſtiusmodi media venitur , neceffe

eſt , ut concmur alterum probatione ¡uris noftri ad

reparandum damnum defiftendum a laefione ad

ducere,

4. Coactio ceffare debet , fimul atque finem aſſecuti

fumus.

5. Coactio non adhiberi poteſt in eum finem , ut per

fectio noftra augeatur V , C, ut quis veritatem nobis.

cum communicet,

1

TITULUS III.

Ius Naturae " abfolutum ratione rerum .

S : 17 , Quaecunque ad perfectionem hominis Quid res eas

pertinent et alienari poſſunt (S.5 .) dicuntur Res, rumque

quatenus tanquam media eius perfectioni inſer

viunt eiusque bonis accedunt. Sunt vero Res aut

corporales, quae in ſenſus incurrunt, aut incorpo

rales, velut iura et obligationes. Illae iterum aut

mobiles funt, aut immobiles, prout falvae ac inte

gráe de loco in locum transferri poffunt vel minus;

itidem mobiles funt fungibiles et non fungibiles ,

quarum illae uſu ordinario conſumuntar. In omni

vero reipſa rei ſubſtantia ab eius conſecutionibus et
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/

ufu diſtinguitur ; unde apparet Ius re quadam

utendi fruendi diverſum eſſe a proprietate ; vi

cuius quemcunque alium ab fubftantia et uſu eius

excludimus. · Tandem occupatio rei corporalis eſt

phyſica de ea difponendi facultas, quae etiam pofa

Jesſio ſenſu latiori dicitur , et ipfa corporalis eft , fi

rem ipſam detentam contingimus , fin minus in:

corporalis. Initium rei detinendae dicitur appress

henfio , transferendae in alium , traditio.

1. Perſonae in ſenlu Iuris Naturae a rebus neceſſario

fecerni debent , quum illae ſemper tanquam finis

fpectari debeant, nunquam pro mero medio haberi

poſfint
preto

2. Strictiori ſignificatu res opponitur farto, quod fenfu

tamen laxiori eadem denoininatione comprehenditur.

3. Sunt etiam țes vel ad vitam neceſſariae, vel utiles ,

vel voluptariae; aliae funt mere naturales , aliae in

duſtriales, aliae mixtae.

4. Communio eſt proprietas , quae pluribus fimul de.

betur.

Rerum extra $ . 18. Terra , nullo adhuc operę humano

nos podido ſubacta , omnesque eius partes , et quae ex terra

originaria . gignuntur vel in ea moventur atque extra nos po

fita funt , res nullius exiſtimantur, nemini adhuc

propriae, vi aequalitatis moralis abfolutae (3.8 .),

Ex quo ſequitur ( S. 17 fch ..) yesoriginarie non ſub

eſſe communioni çuidam primaevae pofitiyae vel

negativae.

1. Communionem pofitivam effinxit Grotius , negati

yam Puffendorf , ſed in euin errorem uterque ab

reptus opinione , confenfum reliquoruin hominum

neceffarium fuiffe ad invehendum dominii îy.s.

2. Fiſcher in Geſchichte der dentfchen Erbfolge, P. I,

p. 4. 5. tribuit univerfis condominium ipfius terrae,

fingulis ius folitarium in fructibus atque proventa ,

Ius omnibus § . 19. Nihilominus in homines, ut perfectio

rebusnullius nem ſuam augeant, cadit jus connatum perfectum

fruendi. utendifruendi omnibus hisce rebus ad vitae neceſli

tates , commoditates et iucunditates ; idemque ius

omnibus aequale eft (§ . 8.) : Uly tamen hoc res
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nondum in proprietatem fruentis tranfeunt , fed

ficut ipſarum rerum ſubſtantia uſi non obftante

ſalva manere debet , ita et finito uſu a parte eius ,

qui illum fibi vindicavit, alteri res ad eundem uſum

vacat.

Eodem modo adhuc utendum eſt rebus, quae pro

prietate iam introducta etiam nunc nullius remana

ſerunt.

S. 20. Quum vero ex multis rebus , fungibi- fus propriée

libus in ſpecie utilitas fine proprietate percipine- rendi.

tatem acqui

queat, efficitur, ut is , qui ius habeat eiusmodi re,

quae nullius fit , utendi fruendi , recte quoque

vam tanquam fuam detineat , ceterosque ab eius

uſu excludat. Rurſus quoniam perfectio noſtra

aceeflione rei , quae utilitatem affert, non augeri

non poteft, perfectionem vero noftram augere pla

ne debemus , vel exinde fequitur , quemlibet rem

nullius recte ſibi attribuere , a cuius uſu alios ex

cludi poffe putet. Itaque ius acquirendi dominii

ad iura perfecta originaria referri debet , nobisque

licet acquirere res tanquam primis occupantibus ,

quae adhuc vacuae ſunt nec cuiquam ſubiectae et

addictae , tum etiam res , quae iam alterius funt ,

fed ab illo ad nos tranfeunt , dumne perfectioni

eius iniufte quicquam detrahatur.

1. Ad proprietatem conſtituendam Iure Naturali nibil

requiritur praeter occupantis deliberatum rei fibi

attribuendae conſilium , et perſuaſionem , alio ſe mo

do ea uti non poffe; neque perpenditur an uſus,

quem intendit, revera fit optimus.

1. Proprietatis origo non eſt cum Hobbefio de Cive

9.10. ex inſtituto demum civili repetenda.
C.I.

1
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fit Colliſio

dicitur , quum

fectorum

+

#

TITULUS IV.

lus Naturae abfolutum ratione exiſtentis collifionis.

Quando ad
§. 21. Colliſio Iurium perfectorum adeſſe tum

Iurium pers duae vel plures leges naturales pa

riter adplicandae ita inter ſe pugnant, ut omnes

pari modo impleri nequeant. Haec autem pugna

totalis eſſe debet, quia partialis conciliationem non

excludit.

lus Neceffitatis exercere dicimur , li in Colliſione

officiorum , obligatio adhibendae coactionis prae

ferenda eft contrariae alterius obligationi , adeo

que ſus perfectum exercetur contra alterius ius per.

fectum . Iſtiusmodi collifionis cafus dicitur cafus

Neceffitatis.

Collifionum §. 22. Quoniam legum naturalium , ad ſe in

regula gene. vicemcomparatum , valor unice ex earum habituad

legem primam univerſalem aeſtimandus ( S. XLIX . ),

generalis in omni Colliſione lex erit haec: ut fa

cias ea , quae minimum perfectioni detrahant, vel,

ſicubi deminutioni perfectionis locus non eft,

quae plurimum perfectioni addant.

Exinde con

cluditur 1 ) id omittendum eſſe , quo plus per

fectionis amittatur, quam altera parte comparetur ;

2) ubi folummodo de augenda perfectione agitur,

legem legi adverfam ita magis minusve praeferen

dam eſſe , prout perfectioni ex alterutra maiusmi

nusve accedat incrementum
.

Si propriae perfectionis colliſio cum aliena prorſus

aequali exiliit , illa huic praeferenda eft, quia is,

qui agit, primum femper fibi finem propriam per

fectionem propofuiffe cenſendus eſt.

Regulae fpe $. '23. In colliſione iurium , quae cuilibet vi

lilionein lo- legum naturalium attributa funt, conſervandae vel

rium fingu- augendae propriae perfectionis cauſſa 1 ) conſervatio

facultatis moralis , et, quae ad hunc finem neceſ

ſario requiritur, libertatis praeferenda eft conſerva

1

(

1

lorum .
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tioni cuiusvis alius perfectionis; 2 ) conſervatio per

fectionis originariae praefertur confervationi per

fections acquiſitae, ficut et 3 ) cuiuslibet per

fectionis augmento; 4) eà perfectionis genera,

quae alienari nequeunt , prae caeteris conſervanda

funt; 5 ) conſervatio perfectionis acquiſitae maioris

momenti eft, quam eiusdem incrementum .

1. In omnibus hisce colliſionum generibus, ex parte

agentis obligatio perfecta adeſt , ut fatisfaciat prae

cepto legis fortioris.

2. Vitae conſervationem omnino diligentillimam nobis

met ipfis debeinus, niſi certiſlimi limus , perfectio .

nem noſtram morte voluntaria non minui ; cuius

perſuaſionis fides quum per rerum naturam vix pof

ſit exiſtere , lege morali nullo fere loco fui ipfius

caedem cuiquam permitti putamur.

§ . 24. Sin Iura confervandi augendique per- Regulae fpe

fectionem noſtram et perfectionem aliorum conci- cales

liari nequeunt , tum vero 1 ) originariae perfectio- riun, quae

nis noftrae conſervatio femper praeferenda eft con- pluribus
competunt.

ſervationi et amplificationi perfectionis aliorum ac

quifitae; 2) conſervatio perfectionis noftrae origi

nariae praefertur conſervationi perfectionis origi

nariae alterius, ſi aequis viribus pugnant; 3) con

ſervatio , quae folius cuiusque perfectionem origi

nariam et acquiſitam earumque augmentum

fpectat; poſtponitur conſervationi perfectionis ori

ginariae plurium ; 4) conſervatio perfectionis ac

quiſitae cuivis propriae anteponitur conſervationi

perfectionis acquifitae alterius, fi pari ratione con- í

currunt , ſed 5) poſtponitur conſervationi per

fectionis acquiſitae plurium ; 6) incrementum per

fectionis propriae praefertur incremento perfectio

nis alterius , fed 7 ) poſtponitur conſervationi per

fectionis alterius acquiſitae et incremento per

fectionis plurium ; 8 ) exiſtente differentia a numero

hominum , quorum iura inter fe pugnant , .vel a

in

Colliſione iu.

1
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1

variorum bonorum dignitate et pretio, plures ſem

per paucioribus , majora minoribus praeferri de ..

bere ipſa rerum natura docet.

I. Conſervatio libertatis morális propriae , quae

pugnet cum conſervatione libertatis moralis alio .

rum , cogitari fere nequit, nifi forte quo caſu morte

noſtra perfectio plurium originaria confervanda eſt,

quod li acciderit, ad analogiam g . 23. fch . 2. le

cundum regulam tertiampronuntiandum erit .

2. Haec principia , quae ad verbum fere ex Hufelàndi

compendio exfcripfimus , fi quis in dubium vocare

velit , is fateri cogetur , licere interdum uti homini

bus , tanquam mediis duntaxat, ad finem aliquem

aſſequendum ; quod principiis moralibus minime

poteft conforme haberi , quae potius concedunt

agenti , ut fe tanquam finem proximum ſpectet,

adeoque, fi alia decidendi ratio non exſtet , re

motiori fini { cilicet aliis praeferat.

}

SEC
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C

SECTIO II.

Ius Naturae extraſociale hypothe

ticum.

C : A PUT I.

Ius Naturae extraſociale hypotheticum

1 ; ex facto in quo non eſt laefio.

TITULUS I.

Modi acquirendi dominium .

S. 25 Dominium ampliffimo fignificatu ,eft ius Dominium

re quadam corporali pro arbitrio'utendi , ſalvo ta quid ?

men iure ' alterius. Itaque dominus ius habet,

circa rem fuam actiones iuftas fuscipiendi, quae- visi

cunque intelligi poffunt. Quoniam porro iura,

quatenus utilitatem afferre poffunt, rebus aequi

parantur , ideoque res incorporales, dicuntur

( S. 173 ) intelligitur, dominium ſenſu latiori

etiam cadere in iura , five illa rem quandam cor

poralem , five facta refpiciant. Quamquam vero

excluſio aliorum a re quadam factum quoddam

iam fupponit , adeoque iura dominii ad iura natu

ralia hypothetica pertinent, non minus tamen

liquet, quemlibet effe arbitrum determinandi

tum cuius rei dominium ſibi tribuere poſſit , tum

qua ratione alios excludere valeat, tum quoque

quem in uſum velitrem vertere .

B
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13 Quatenus alii å re quadam excludi nequeunt, ea

tenus nec eius modiresin dominio efle poteſt, quod

in diſputationem de dominio maris transferri poteft .

2. Quum perfona per le nunquam tanquam utilitatis

medium adhiberi iure pollit, ſequitur per ipſam

rerum naturam , dominium perfonarum plane non

cogitari polle.

Dominii §. 26. Dominium , quoniam pluribus iuribus

formas. conſtituitur, ut ius compofitum ſpectari poteft, ac

minus plenum dicitur, fi qua ſui parte , hoc eft iure

ſingulari, deminutum eft, fi nulla, plenum . Prius

utile vocatur , fi cui ius de ipfius rei ſubſtantia ,

diſponendi non omni ambitu competit ; directum

verò , quod nulla alia parte conſtat, niſi commu

nione quadam difponendi de rei ſubſtantia . - Porro

dominium eſt vel limitatum vel non limitatun ,

prout iuſtum eius exercitium certa lege vel ad

Itrictum eſt, vel minus.

i . Naturaliter dominium plenum et illimitatum eſt.

2. Dominium directum et utile , utrumque vel limita

tum , vel illinitatum eſſe poteſt.

3. Dominium , quod ab alio exercetur quam ab

cui ipfum ius exercendi dominii competit, reſpecti

huius dominium quieſcens vel dormiens dicitur,

4. Rerum incorporalium dominium quafi dominium

adpellare folent.

Acquifitio $. 27. Acquifitio rei ſenſu latiori ( S. 25.), quae

Originaria et
tempore acquiſitionis nondum erat alterius, dici

derivativa:

tur originaria, eius, quae erat , derivativu. Priori

caſu res aut tempore acquiſitionis iam exiſtens nul

lius erat , aut nullo tempore antea exftiterat. Si

illud eft , acquiſitioni originariae ſtricte fic dictae,

fin hoc acceſſioni locus eſt:

li Quoniam facta hominum quaelibet ipſorum viribus

corporis animique producuntur, quae vires ipſis iamn

ante propriae neceſſario eſſe debent , quam quis jus

in facta eorum fibi acquirere poteſt , ius in facta ho

minis non nifi derivative acquiritur.

2. Quum nullum ius detur in perfonas nifi ad eorum

facta, concluditur , 'nullum omnino Ius in perfonas

acquiri originarie , fed tantum derivative."

eo,
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rendi.

i

1

§ . 28. Quum dominium non niſi ex facto Modus et ti

oriatur ( §.'20. 25. ) , modum acquirendi recte dici- tulus acqui

mus quodlibet factum quo res , quae non erat

noſtra, ita in noftram poteftatem redigitur, ut de

ea diſponere poffimus. --Titulus vero acquiſitionis

eſt ratio ſufficiens; ex qua intelligitur iuſtitia

iſtiusmodi facti. Itaque Ius in re quadam intelligi

nequit , fine titulo, et acquirendi modo; modus

autem 'acquirendi, ut ipfa acquiſitio , erit aut

originarius aut detivátivus , uterque proprio titulo

innixus. Modus acquirendi originarius conſtitui

tur facto , quo acquirimus rem nullius (9.33. 34.',

vel rem , quae nunc primum exſtitit ( $:35-39) ;

derivativus abfolvitur facto , quo rem alterius ac

quirimus vel citra laefionem , Tit. III., vel ob lae

ſionem , infra Cap. 2. Tit. IÍ.

i . Omnis demonhtratio ,' quae Ius in Re quadam ac

quifitum elle probat , hoc abſolvitur fyllogismo:

Oui produxit factum A. eſt dominus rei C. B. pro

duxit A. Ergo B. eſt Dominus G.

2. Titulus recte etiam dicitur cauſfa iuris , modus ac

quirendi, caufla facti...

Ş: 29. Poffidet rem naturaliter, qui uſum rei in Poffeffio.

poteftate fua habet cum excluſione aliorum ; civi- Apprehenfie.

liter , ' qui poſſidet eo animo, ut rem fibi habeat Occupatio.

propriam. Poſteriori cafu fi in iftiusmodi rem al

teri ius fortius competit, mala fide poflidere di

citur ; qui ius illud noverat , bona fide , qui nulla

fua culpa ignorabat. Rem apprehendit; qui rem

redigit in poteftatem ſuam cum alterius excluſione;

qui vero apprehendit rem corporalem , quae iam

exiftit nec eft alterius , ut civiliter poffideat, eam

occupare dicitur." Eft itaque occupatio modus ac

quirendi originarius

1. Poffeſſio absque animo rem fibi habendi dicitur

detentio .

2. Etiam abſens poffidere poteſt.

8. Poffeffio etiam in veram et analogicam f. quaſi

poffeffionem dividitur .

.
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4. Omnia , quae occupata funt, ad 'bona acquiſita

pertinent.

Quae resoc. §. 30. Occupari ; vero poſſunt omnes res,

cupari poffit.
quae apprehenduntur, nec funt alterius , quod

aut nullius adhuc fint, aut apprehendentis reſpectu

iaceant. Illius generis res acquirendae ſunt ocçų

patione originaria ſtrictiori fenfi , huius autem ge

neris aditione, cụi venatio , piſcatio , 'aucupium

aliaeque formae plures fubiectae funt. Illae ce

dunt cuilibet primum occupanti, hae adeunti, ad

quem relata iacent. Res quoquederelictas , quas

dominus, ſuas non amplius elre, aut verbis aut

factis declaravit, iuſte occuparj, ręs vero a domino

iactas, quarum conſervationi dominus et recupe

-rationi haud profpexerit , pro iacentibus haberi

facile liquet.

11. Res iacens dicitur , quae licet in nullius adhuc do

minio , non tamen negative communis eſt.

2. Res , in quas non cadit dominium , nec occupari

poflunt.

3. Rerum incorporalium quafi- occupatio eſt.

4. Occupatione facta alii obligantur abftinere occupato.

Quomodo $. 31. Quum ab re occupanda alios excludi

Occupatio
neceſſe fit ( §. 29.) , ſola quidem voluntas aut vo

abſolvitur.

luntatis declaratio ad occupationem non fufficit,

fed ipfa tamen rei apprehenfio fufficit; quippe quae

fimpliciter, fignum erit animi rem habendi ut

fuam , donec de contrario conftet. Quare ab

iſtiusmodi facto , quo apprehenſio ita praeparatur,

ut de agentis intentione fufficienter conftet, occu

pationem iam incipirecte contenderis ; unde con

fequitur laboris, atque induſtriae actus effe media

occupandi res nullius vel jacentes.

1. Fundus , qui limitibus circumfcribitur, occupatus

elle cenfetur.

2. Fera , telo ita percuffa , ut fuga ſe ſalvare nequeat,

praeda eſt venatoris , non eius , in cuius fundo

proftrata iacet .

3. Signa, quibus occupatio facta demonſtretur, recte

in civitate lege poſitiva determinantur.
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$. 32. Res amiſſae vel iactae , quoniam pro de- An Inventio

Yelictis non habendae ſunt, niſi earum dominum eft iuftusac

id declarare voluiſſe conſtet , intelligitur , , inven- dus ?

quirendimo

tionem non eſſe modum iuſtum acquirendi, nifi reş

inventa ſit iſtius generis , ut occupari poſfit (§. 30.)

Inventor itaque rei , quam in dominio alicuius

fuiſſe , cuiusque poffeffione invitum hunc excidifle

indiciis fatis perſpicuis iudicatur, aụt rem plane

non tollere debet, aut in verum dominium inqui

rere , aut ſaltem exſpectare donec de dereliction
e

conftet, antequam rem çiviliter poflidere ipfi licet.

1. Ius littoris five naufragii repugnat IuriNaturali.

2. In caſu obvio quemlibet inventorem folum de crite

riis iudicare , non eſt, quod moneamus.

3. Theſaurus abſconditus inventorinon cedit lege.

§ . 33. Şicut, vi iuris connati in exiſtimationem Occupatio

fimplicem , quilibet bona fide poſſidere cenſendus putativa,

eft , donec contrarium probetur , ita quoque qui

> rem alienam occupavit , vel invenit, , vel alio quo

cunque modo ac titulo lucrativo aut oneroſo ac

quiſivit, iuſte id feciſſe , hoc eft , rem alterius eſſe

fine culpa ignoraſſe , exiſtimandus eſt, quamdiu

de contrario non conſtat. Iſtiusmodi occupatio

dicitur putativa ,' unde intelligitur modus acqui

rendi atque titulus putativus.

1. Res, quaeapprehendi nequeant, nec putative oce

cuparipoſle liquet.

§. 34: Quoniam error inculpabilis imputari ne- Eius effectus.

quit , titulus putativus etiam pro iufto liabendus

eſt, adeoque occupatione putativa qui rem appre

hendit , eius dominus putativus et interimiſticus

exiſtit. Recte igitur idem , quamdiu in iufta illa

ignorantia verfatur, omnia dominii iura exercet,

nec ab ullo eum in ifto exercitio, impediri fas eſt.

(S. 30. fch . 4. ) Ceſſante vero illa ignorantia,

ceffat quoque legitimus eius effectus; unde fequi

tur , vero domino omnino licere ius fuum fortius

probare , ipſiqué , probatione peracta ; rem reſti
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tuendam effe ea , qua adhuc exſtat, condițione et

cum omnibus emolumentis ex ea perceptis , quae

quidem tempore reſtitutionis adhuc in bonis do

mini putativi reperiuntur.

1. Bona fides aequipollet veritati , donec conftet de

falfitate .

2. Non eſſe et non apparere in Iure pari paſſu am

bulant.

Quid accef S. 35. Acceſſio in genere eft eventus, quo

fio in genere ?
augmentum quod antea non exiſtebat, utilitatis

rei cuidam accedit, Augmentum ipſum dicitur

acceſſorium five res acceſſoria ; cui accedit res prin

cipalis. Eft vero augmentum illud aut fortuitum

aut artificiale ; prout citra hominis operam accedit

vel per eam. Acceſſio autem eft modus acquiren

di originarius , et quidem fecundum quid talis,

quum fupponat rem principalem iam eſſe in do

minio.

Res acceſſoria mere artificialis non datur, quum natu•

ram ſemper una operari necefle fit .

Fructus, eo
§. 36. , Fructus dicimus eam acceffionis fpe

mungue ge- ciem , qua acceſſorium ad rem principem ut ef

fectus ad cauſam ſe habet, vel quod ex re prove

niant, vel quod intuitu eius ad poffefforem redun

dent. Prioris generis vocant fructus naturaliter

ac proprie tales', poſterioris civiliter tales. Sunt

quoque fructus aut induſtriales aut naturales,

( 5. 35. ) et prout a re principali feparati funt vel

minus, pendentes vel percepti, et hi iterum aut

exftantes aut confumti , five phyſice five moraliter.

Quoniam operae rebus in dominio exiftentibus aequi

parari poflunt, fructus induſtriales recte dividuntur

in fructus rei et operae.

Quomodo §. 37. Acceſſorium , quum neceffario fequatur

acquirantur. ſuum principale , colligitur, dominum rei prin

cipalis etiam fructus fimulatque exiſtunt fuos fa

cere, ideoque fructuum perceptionem eſſe modum

acquirendi originarium , cuius iuftitia ex ipfa do.
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turaiis in

minii natura intelligitur. Dominus itaque putati

vus (S. 34.) quos ex re aliena fructus percepit,

fuos fecit, donec ipfi ius veri domini probatum

fuerit, neque obligatur ad reſtituendos, niſi qui

vel phyfice vel moraliter adhuc exiſtunt.

1. bructus naturaliter non ſunt res jacentes nec appré

henſione opus eſt ,ut domino acquirantur.

2. Foetura animalium recte ad fructus refertur.

3. Homines quum nunquam rebus adnumerari poſſint,

ſequitur ab ratione aberrare eorum opinionem , qui

liberos ipſa generatione ad ea , quae parentum

funt , pertinere contendunt.

$. 38. Acceſſionis nomine fenfu ſtrictiori ve- Effectus 'ac

niunt reliqua acceſſionis genera, ubi accefforium ceflionis na

non poteft ut effectus naturalis ad cauffam natura ſpecie.

lem referri. Et naturalem quidem quod attinet,

( S. 35. ) ex ratione fupra (§. 37.) allata concludi

tur, dominum rei principalis accefforiam quoque

ſuam facere ipfo iure ; ex quo fit, ut acceſſio na

turalis fit modus acquirendi originarius. Dominus

vero putativus reſpectu huius acceſſionis eodem

iure gaudet , quo ratione fructuum . ( S.37.)

1. Itaque alluvio , infula in flumine nata et alveus

derelictus, quamvis apprehenſio non intervenerit,

acquiruntur a domino Huminis vel fundi, donec fé

iſtiusmodi incrementa acquirere nolle aut verbis aut

factis declaraverit.

2. Si res aliena , de cuius domino conſteț, rei no

ſtrae accedit , velut fructus impulſi venti , acceſſioni

plane locum non eſſe , ſed omnia ex iure inventio .

nis iudicanda effe , ( § . 32. ) facile colligitur,

S. 39. Acceflionis induſtrialis five artificialis Effectus as

ſpecies ſunt fpecificatio , in qua una eft materia, ceffionis induftrialis ,

cui nova nunc forma induſtriae ope induci

tur , commixtio , vel quae ftrictius dicitur , vel

confufio , fi duo aut plura , five folida utra

que, five fluida, five fluidum alterum , alterum

ſiccum , ita uniuntur, ut extra fe pofita non

exiſtant; adiunctio, qua continentur, quae ceteris

!
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formis , quas modo commemoravi , non compre

henduntur. In his quidem omnibus ipfa acceffio

eſt modus acquirendi originarius , five acceſſorium

per ſe aut res nullius erat, aut nunc primum ex

iſtit, quoniam fcilicet utroque in genere nova,

quae mediante, opera creata eft , forma, omnino

pro re , quae antea non exſtiterit , habenda eſt,

adeoque eodem iure , quo fructus induſtriales,

acquiritur. De domino putativo eadem valere,

quae ( § . 38. ) monita ſunt , facile intelligeris.

Si res aliena acceſfit , velụt fi arbor ſilveſiris ex alterius

fructifera infita eft , res ex principiis circa inven

tionem ( $ . 38. ſch. 2. ) aeſtimanda elt.

Impenfae. §. 40. Impenfarum nomine veniunt quilibet

ſumtus in rem ipſam eiusque culturam ad fructuum

perceptionem facti. Sunt vero aliae neceſariae ,

aliae utiles, aliae voluptuariae , prout rei conſerva

tionem vel eius utilitatem communem vel delecta

tionem poffidentis refpiciunt.

Cui generi impenſae adnumerandae ſint, in ſingulis re

bus non niſi ex mente eius , qui ſumtus fecit , aeſti

mari poteſt.

§ . 41. Quas verus dominus in rem fecit,reftitutio.

impenſas, fructibus ex re perceptis fi non fupera

faltem compenſatae videntur. Itaque domi

nus putativus, fi ad rem reſtituendam obligatus

eft, ( S. 34. ) impenfarum retributionem poftulare

nequit, niſi quatenus illae fructus, quos ſuos

fecit, ( § . cit . ) excedunt.

1. Impenſas neceſſarias , utiles , voluptuarias iure na

turali omnes eodem iure venire exiftimamus.

2. De Poffeffore malae fidei ſermo hic effe nequit.

S. 42. Praefcriptionem five uſucapionem dicunt

fcriptio fit modum acquirendi rem alienam , quae ob dere
modus acqui

do- lictionem praeſumtam nullius effe exiftimatur
minium ?

Quumvero nulla res pro derelicta habenda fit,

niſi dominus , fuam non amplius eſſe , aut verbis

aut factis declaraverit, ( S. 30. ) intelligitur iftius

Earum

tae ,

An prae

rendi

!
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modi praeſumtionem non admitti iure naturali,

et quidem eo minus, quod perfectio noftra immi

nui videatur per derelictionem rei , quae utilita

tem quandam afferre poſſit.

Neque vero repugnat iuri naturali , praeſcriptionem

in civitate conftitui modum acquirendi , de qua re

infra explicabitur.

in genere.

TITULUS II.

Ius de reſua diſponendi et ea utendi fruendi.

§ . 43. In omni re , quae cum dominio con- Iura dominii

iuncta intelliguntur Iura , duplicis generis ſunt,

quum actus, quibus vel res ipfà , vel dominium

eius corrumpitur , ' diſtingui ab reliquis neceſſario

debeant. Pertinent vero illi ad ius de re , aut in

univerſum aut' ex aliqua parte , ita diſponendi, ut

vel deteriorem reddere vel deſtruere liceat , quae

pars etiam dominii effentialis atque 'Proprietas ap

pellatur, et vel plena , vel minus plena eſſe poteft.

Reliqui dominii actus continentur nomine Iuris

utendi, ita tamen , ut ius fruendi , quod vere ac

proprie dicitur, a iure quovis alio utendi diſcer

nendum fit. Exercitium vero iuris , qualecunque

fit , fi dominum compares ad alios, pro re merae

facultatis habendum eſt.

1. Proprietas domini abſolutiſſimo ſenſu eſt plena.

2. Jura , quae verſantur circa ius dominii , ut rem in

corporalem , noftra fententia ad ipfam proprietatem

pertinent.

§. 44. Primum itaque domino vi iuris fui de lus diſpo

ipſa re diſponendi licet i ) aliis quibusque interdi- nendi de rei
ſubſtantia.

cere omni actu circa rem ſuam ;. 2) rem dividere,

mutare, ſpecificare , ( §. 39:) meliorem facere;

3) eam deteriorem reddere , corrumpere vel plane

deftruere; 4) aliis permittere ut circa rem ſuam

omnes, quos velint, actus ſuscipiant; 5) rem

prorſus alienare et ſe dominii iure abdicare.
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minium ?

11

Omnia haec et fingula iura plena et abſolutiſlima forma

domino competere patet.

Quid condo § . 45. Ex quo liquet , dominum iufte cum

aliocommunicare totum dominium vel quodlibet

ius dominii particulare. Si prius fit, utrique con

domini dicuntur, et pro , una perſona morali ha

bentur. Poteft vero condominium aliud utile eſſe,

aliud directum ( § . 26. ) ; nec non tam completum

quam incompletum ,

Communio rei, adeoque condominium , non datur

nili in re indivịſa .

lus utendi $ . 46. Utitur deinde dominus re fua plene at

fruendi.
que pro lubitu , et , quod facta iam acceſſione ha

beret ius percipiendi omnia rei acceſſoria, ( S. 35. )

id ipſum alia etiam ex ratione eicompetere con

ftat, quoniam fcilicet pro neceſſario iuris, quo

omnes alios a re ſua excludere poteft, conſectario

haberi debet.

1. Nemo itaque domino , quem uſum rei ſuae faciat,

praefcribere poteft.

2. Obligatio domini , ut aliis concedat uſum , quem

dicunt, innocuum , imperfecta eſt.

lus abutendi. § . 47. Abutitur re quadam phyfice, qui uſu

eam conſumit aut deteriorem reddit; moraliter,

qui contra , ac par eft , ea utitur, Dominum

vero , yi iuris ſui omnimodo de re fua diſponendi

eaque utendi licite etiam pofle re ſua abuti tam

phyſice, quam moraliter , negari nequit,

Licet quilibet omnino obligatus fit , ne rebus fuis ita

utatur , ut fuam ipfius perfectionem minuat , haec

tamen obligatio tantum imperfecta eſt, nec niſi in

civitate pro re nata ſcilicet ob cuiusque relationem

ad alios perfecta evadit,

jus difpo $ . 48. Eadem iura ſingularia , quae juri de rei

nendi de rei fubftantia disponendi infunt, etiam ad ius utendi

ulu .

fruendi adplicari poffe liquet. Pendet itaque a

ſola dominivoluntate diſpoſitio quaelibet ad ufum

rei pertinens, et fpeciatim de iure fuo concedere

poteft extraneo yel dominium utile, ( § . 26.) five

1

E

1



Ius de re ſua diſponendi et ea etc. 27

limitatum five non limitatum , vel determinatam

quandam eius partem .

1. Haec certe iura per ſe omnia ſunt plena et illimi-"

tata ( § . 46 (ch .)

2. Uſuarius dicitur, in quem dominus omnem rei

uſum transtulit ; ufufructuarius, in quem tantum

fructus transtulit . Utriusque ratione dominus Pro

prietarii accipit nomen.

§. 49. Pofterioris generis fpecies occurrit in Servitus ree

Jercit ite reriim , quae , fi eft ius perfonae compe- rum.

tens, perſonalis, ſin rei , realis vocatur. In hac

duae res , v . g. duorum praediorum alterum fer

viens , alterum dominans, diftinguuntur. Prout

vero utilitas dupliciter percipitur , ut dominus in

re ſua aut patiatur aliquid aut non faciat, ita fervi

tus aut affirmativa autnegativa intelligitur.

1. Nemini res propria ſervire dicitur.

2. Ius obiective tantum perſonale percipiendae cuius

dam ex re aliena utilitatis , qufu loquendi , non eſt

fervitus,

3. A fervitute'acquiſita concludi nequit ad ius de rei

. fubftantia difponendi .

4. Ufils et ufisfructus ſunt fpecies fervitutis perſona

lis . Servitus autem haec et dominium utileeo inter

ſe differunt , quod in hoc, non item in illa , pars

quaedam proprietatis , five iuris de ipſa ſubſtantia

difponendi, cum uſu vel uſufructu fimul concella

elle ſupponatur.

5. Dominus utilis itaque eſt verus dominus, quod ſe

cus eſt in uſuario et uſufructuario ,

§. 50. Dominii utilis exempla ſunt feudum et Feudum et

emphyteufis. Illud enim eiusmodi dominium alteri Emphyteufisk

concedit fub lege fidelitatis praeſtandae , haec ſub

conditione meliorationis et canonis annui,

Bona cenfitica hereditaria ( Erbpacht - Giter) ad

eandem fpeciem revocanda funt.

§. 51. Cui domino competit ius de ré fua Ius pofliden

diſponendi, ( §. 44. ) eaque omni modo utendi, di et vindi
candi,

( 8. 46.) ei quoque iuspoſſidendi caufale et ius rem

fibi ablatam vindicandi, hoc eft , a quolibet pof
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feffore repetendi, tribuas neceſſe eſt. Quum vero

ipſe omnem uſum , adeoque et utendi medium ,

ſcilicet poffeffionem , aliis concedere poflit, ( § . 48.)

vel inde intelliges , ex eo , quod dominus non pof

fideat, minime concludi poſſe , eum non eſſe do

minum , praeſertim quia exercitium reliquorum ,

quae in dominio continentur , iurium , ſemper eſt

res merae facultatis . ( $ . 43. )

1. Ius poffidendi caufale ad rem noſtram , formale ad

alienam pertinet.

2. Ius poflidendi probe fecernendum eft tum a iure

poffeffionis, tum quoque a iure poffefforis.

3. A poffeffione ad ius poſſidendi non valet ratio con..

cludendi , nec vice verſa.

Pignus. § . 5252. Pignoris nomine venit ius creditori a

domino in re ſua conceſſum , ad maiorem fecuria

tatem crediti; quod ius pignoris f?ricte fic dicitur,

fi naturalis etiam poffeffio conceſſa eſt , fin minus,

ius hypothecae. Iam quoniam domino iura reliqua

ſalva manent, amiffa licet poffeffione , ( . 51. ) fe

quitur poſſeſſori pignoris non licere alią dominii

iura ſibi arrogare , quam , quae ipſi dominus con

cefferit.

Quo minus poſſeſſori pignoris fimul concedatur ius

quoddam pignore utendi de iure naturali nihil

obftat.

Exſtinctio $. 53. Nolens dominus ius fuum iuſte nun

iuris domi
quam amittit niſi rei interitu ; non enim ſufficit

nii vivente

domino. rem alio quodam caſu poſſeſſione eius excidiſſe,

quum exercitium iuris dominii res merae faculta

tis fit', foloque animo detineatur ( § . 43.) Non

igitur alius datur modus, quo quis, re ſalva, iure

ſuo privari poffit, praeterquam ipfius voluntas,

quam aut verbis aut factis declaravit , re in alium

transferenda , . vel abiicienda , vel derelinquenda

plane juri ſuo renuncians.

1. Idem obtinere quoad ſingula , quae dominio infunt

iura , liquet.

2. Res mea manet mea , donec volo.
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S. 54

erat ,

Mortuo vero domino celiant omnes Effectus do

dominii effectus, et res , quae antea in dominio minii post

iam fit nullius et iuris et doininii , adeoque mini.

mortem do

rurſus cedit primo occupanti. ( § . 30.) Qua

tamen ratione dominus, dum adhuc in vivis erat,

debito modo in aliúin ius fuum vel totum vel

quoad partem transtulit , ea quoque , qui iftius

modi ius derivative acquiſivit , iam a tempore ac

quifitionis illud bonis fuis adnumerat , et rem,

quamadhuc dominus poſſidebat, poft eiusmor

tem licite fibi vindicat.

1. Succeffio quaedam ob condominium etiam in ſtatu

extraſociali utique cogitari poteft (§ . 45. )

2. Succeſfio heredum ab inteſtato nulla datur in ſtatu

extrafociali.

.

TITULUS IIT.

Ius Pactorum .

. §. 55. Sicút , ut dominium in alium transfe- Declaratione

ratur, opus eſt declaratione mentis a domino facta, mentis qua
tenus opus

(S.53.) ita viciſſim vi libertatis naturalis dominium fit ad trans-,

non tranfit in inſcium atque invitum . Ad media- ferendum ,

dominium

tam igitur dominii acquiſitionem requiritur ab

utraque parte mentis declaratio et quidem ſuffi

ciens, quae certitudine morali haberi pro ſincera

poſſit.

1. Quae de dominio hic proponuntur etiam ad iura

quaevis applicari debent, quia ſenſu latiori in omni

iure quoddam cernitur dominium ( $ . 25. )

2. Declaratio mentis ſufficiens aequipollet menti ipfi.

3. Iftiusmodi declaratione facta de re fua derelinquen

da , recte illam derelictam iudicat quilibet tertius.

( $ . 53. )

S. 56. Praeſtat alteri, quod quis in eius com- Praeftatio.
Promiflio .

modum vel dat, vel facit , vel omittit. Ea vero
Repromiffio,

fufficiens mentis declaratio , quae reſpicit praefta

tionem , dicitur promiſio ; unde intelligitur , quae

i
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quae fit repromifſio , qui promittens, quipromiſſa

rius. Promittens itaque cenſendus eft velle,

( $. 55. fch . 2. ) ut obiectum promiſſionis vel re

promiffionis transferatur in bona promiſſarii, ex

que voluntate factis ipfis exfequenda, promillum

feryatur. Hinc efficitur nec promittere quemquam

poſſe, niſi pro modo, quo praeditus eſt intellectus

atque rationis, nec , quae autphyſice aut morali

ter fieri nequeant, promiffionum numero cene

ſeri poſſe.

1. Ex promiffione iuſta naſcitur promiſſario expectatio ,

fore ut promillum ſervetur.

2. Obligatio promittentis ad ſervanda, quae promiſit,

imperfecta eſt; itaque , qui promiffa non ſervat,

iniquus effe poteft , licet non lit iniuſtus.

3. Nuda diſpoſitio dicitur declaratio , quid fieri ve

lim , quae non involvit voluntatem alteri ius

deferendi.

4. Repromiffio line promiffione nulla eft.

5. Obiectum omnis promiflionis ad res , quae noftrae

ſunt , pertinet .

6. Promiſfio , quam neceffariam dicunt , quippe ab

invito et metu expreſſa, non niſi per exceptionem ,

in cafu fcilicet collifionis , parit obligationem .

S. 57: Promiſfio cuius impletio pendet ab

nuda et cor- exiſtentia eventus cuiusdam incerti , dicitur con
ditionata .

ditionata, cui opponitur pura. Conditionum aliae

ſunt poſſibiles, aliae impofſibiles ; five phyfice five

moraliter, illae denuo aut poteftativae , aut caſua

les', prout vel at mero cafù vel fimul a voluntate

promiſſarii pendent; deinde aliae affirmativae,

aliae negativae, aliae etiam ſuspenſivae, aliae refolu

tivae, quando promiſfionis impletio vel differtur,

donec certum fit , eventum illum exiftere , vel eo

exiſtente evaneſcit. Si quid fub conditione impof

fibili negativa promiffum fuerit, five ea moraliter

five phyfice talis fit, promiſſio pura aeſtimanda, fin

fub conditione impoſfibili affirmativa utriusque ge

neris , nulla erit promiffio ; nec , quum ius pro

Promiflio 14

1
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miſſarii imperfectum modo fit, ($. 50. ſch. 2. ) at

tenditur utrum conditio tempore iam promiffionis

in impoflibilium genere fuerit, an poſtea demum

impoflibilis facta fit.

1. Impofübiles conditiones conditionum numero ſunt,

quandiu eiusmodi aliquid fieri non pofle incertum

et incognitum eft.

2. Promillio , quae conditione non reſtringitur , pro

pura babenda eft .

3. Conditionibus promillionnm adnumerari debet

promillo reparandi damnis vel ſuscipiendae

poenae , fi effectu deſtituatur et fides laedatur.

f. 58. Modinomine venit regula promiffario Modus,

iniuncta, quo etiam pertinet caufa finalis five ſco

pus , ei praefinitus. Quum qui modus fit inter

rationes, quibus promittens fefe determinavit,

promiſfionem ſub modo factami iure conditionis

reſolutivae cenfendam efle , apparet.

Dies eſt ea promiſfionis adiunctio, Dies.

qua illius effectus, vel quoad ipſam obliga

tionem vel quoad eius implementum
, ad tem

pus quoddam
futurum reftringitur

, velut ad

terminum à quoi intra quem. Dies

vero eſt aut certus, qui et an et quando fit

ventura promiſlio definit , aut incertus, qui vel

an et quando ſimul, vel modo an modo

quando dubium relinquit. Dies incertus tantum

quando non eſt conditio , fed incertus an , et an et

quando fimul inftár conditionis eft, et quidemi

ſuspenſivae, fi ſpectatur terminus a quo , reſoluti

vae vero , fi terminus intra quem aut ad quem .

Facile ex his intelligitur, quae fit promillio in diem et

ex die.

Ŝ. 60. Alternativa promiffio eft, quae tendit Promiffio al.

ad duas praeſtationes, quarum alterutra tantum ternativa,

ſervanda, nullo caetercquin discrimine, utra ſer

vetur. His itaque promiſlionibus etiam adnume

randa eft ea , qua quis, niſi rem a ſe promiffam

§. 596

ad quem ,

.
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effe recipit.

Acceptatio. 4. §. 61. Declaratio externa, qua promíſlo alto

rius me confidere et ex hac expectatione acturum

eſſe oſtendo , dicitur acceptatio promiſli. Fieri ea

duplici modo poteft , quum vel ipſam rem pro

millam vel vires promittentis, quibus, quod pro

miſit , praeftare debet , in meum recipio . Prior

acceptatio immediata eſt, poſterior mediata. Utra

que vel expreffa eft , vel tacita , prout fit verbis

aut fignis indubitatis. Acceptatione promiffarius

acquirit ius perfectum , quoniam aut rem ipſam

aut vires promittentis in fuum recipit, eoque in

tuitu omnia domini iura licite exercet.

Acceptationem non valere, niſi quousque valeat pro

millio , per fe patet,

Conſenſus. §. 62. Conſentire dicitur , qui vult idem atque

alter quoad rem quandam fingularem ; quo animi

actu interno fignis ſufficientibus ad alterius cogni

tionem perducto , conſenſum declaratum eſſe di

cimus, Iam quum acceptatio promiffi involvat

identitatem voluntatis tum promittentis tum pro

nii derivativam five' dominii translationem abfolvi

confenfu acquirentis et transferentis de re fi

gulari transferenda , nec quidquam praeter con

fenfum ad hunc finem requiri .

Conſenſus in Iurisprudentiavulgo.pro declaratione con

Tenſus fumitur. 1 :

S. 63. Confenfus varus, cui opponitur prae

expreffus,ta- ſumtus, dicitur is, qui actu declaratus eft, vel

tus,probabi- verbis aliisque fignis inter cos, quorum intereſt,

receptis , vel factis ab illo fignorum genere diver

fis. Prioris modiconſenſus eſt expreſſus, pofterio

ris tacitus. Utriusque generis confenfum in cer

tum et probabilem dividunt, prout aliquem con

fenfiffe aut cum ratione ſufficiente aut probabili

tantum colligimus.

1. Signa

1

Conſenſus

lis.
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1. Signa Conſenſus ad effentialia pertinent, quia aliis

ex iis iudicandum eft ; fi vero de forma quaeris,

omnia arbitraria ſunt atque incerta .

2. Qui tacuit , quo tempore loqui oportebat,' videtur

confenſille.

3. Ex conſenſu probabili obligatio perfecta non oritur.

§ . 64. Conſenſum praefumendum eſſe volunt, Conſenſus

fi quis actu quidem non confenfit, utpote totius praeſumtust

negotii ignarus, tamen ob indicia pſychologica

vel obligationem quandam ad conſentiendum , fi

cognoviſſet, conſenſurus fuiffe videtur. Quum

vero omnis opinio ex indiciis collecta , refelliſem

per contraria declaratione poſſit, poſita autem

obligatione ad conſentiendum perfecta , opus non

fit praeſumtione, conſenſui praeſumto vim in foro

externo omnino nullam tribuendam eſſe liquet.

1. Confenlum praeſumtum male fictum dicunt .

2. Conſenſus probabilis cum praeſunto minime con

fundendus eſt.

3. Omnem quae ad conſenſum praeſumtum ducat,

obligationem imperfectam eſſe in loco de negotio

rum geſtione facile oſtendi poteſt.

§ . 65. Quoniam , qui conſentit, aliquid vult Quisconfen

( §. 62. ) neque velle quicquam recte poffumus, tire politp

nifi quod moralibus legibus conveniat, ſequitur

facultatem conſentiendi phyficam conſtitui libero in

tellectus atque voluntatis uſu , moralem vero con

formitate exferendae voluntatis cum legibus . Con

ſentientium itaque alter alterius mentem intelligat

neceffe eft.

1. Qui non poteſt conſentire, nec promittere poteſt.

2. Quatenus quis uſu intellectus et voluntatis prohibi

tus eſt , eatenus conſentiendi facultate deſtituitur.

3. Promiſfio , quae legibus moralibus non convenit,

ſe invalida eſt.

4. De conſenſu infantis, ebrii, dementis , noctam

buli etc. quid exiftimandum ſit, ex principiis gene

ralibus facile colligitur.

$ . 66. Quicunque errore inductus conſenſit, vere Quid error

non conſenſit, adeoque nec alteri ex iſtiusmodi con- elficiat ?

C

per

1
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ſenſu ius quoddam naſcitur, fimul atque conſen

tientis errorem cognovit . Quatenus vero error

non eſſentialiter refpicit obiectum conſenſus, fed pro

cauſa tantum remotiori habendus eft , eatenus non

tollit ius, quod alter ex alterius conſenſu acquiſivit,

1. De errore non efficaci non eſt quod dicamus.

2. Error vincibilis ſit an invicibilis , in ſtatu naturali

extraſociali parum refert.

3. Si conſentientium alter vel alius quisquam caufa er

roris fuit , tunc omnia ex iure laefionum diiudican

da ſunt.

Quid dolus. $. 67. Qui dolo alterius, five his confentien

tium alter five alienus fuerit, deceptus conſenſit,

plane' non confenfiſſe aeſtimandus eft. Nemini ita

que ex iſtiusmodi conſenſu ius quoddam conce

dendum eft, fed potius is , qui cauſa fuit deceptio

nis , dignus eft, ut facta ſua folus ſuſtineat , non

habita ratione dolusne fit eius generis , quem cau

Sam dare dicunt , an tantum incidens.

1. Deceptorem ut damna data reſarciat cogi poffe,

omnino nobis perſuaſum eſt.

2. Si conſentientium alter dolum modo ſcivit nec

aperuit , confenfus decepti aeque irritus eſt.

Quid vis et
§ . 68. Neque conſentire potuit, cui per vim

externam metus iniectus eſt. Qui igitur conſen

tientium iniufte iſtiusmodi vim exercuit, nullum

plane ius ex declarato metuentis conſenſu acqui

rit ; qui iuſte , ad libertatem conſenſus recte non

attendit, propter ea , quae de collifione pofita

ſunt principia.

1. Quatenus conſenſus metu extortus eſt, eatenus pro

invalido habendus.

2. Conſenſum metus expertem ultroneum dicunt.

3. Gradus quosdam metus non agnoſcit I. N.

4. Si alienus caufa metus fuit, pronuntiandum eft fe

cundum S. 66. fch . 3 .

Obiectum

§. 69. In quod quis conſenſit, id per legesconſenſus.

aeque ac per conſentientis vires , adeoque mora

liter et phyfice fieri pofſe tempore declarationis

V

metus.
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debet. ( S. 56. ) Itaque impoſſibile obiectum con

fenfus, omni effectu deftituitur , niſi quod , qui

praeviſa impoſlibilitate promiſit, alterum laefiffe

videtur. Similiter in obiecto plane non definito,

ſed vago, et incerto , conſenſus caret effectu,

quam late incertitudo illa patet.

1. Facta quoque obiectum promiſfionis eſſe poſſunt.

2. Promillum aliud immediate et directe certum eſt,

aliud mediate tantum et indirecte , ſi nempe certo

conftitutum elt aliquid , ex quo fuo tempore definiri

poſſit.

3. Impoſſibilitas etiam relativa eſſe poteſt v . c . Iura

témporaria in perpetuam poteſtatem alterius trans

ferre non poſſumus.

$ . 70. Ex conſenſu valido vero , five iuſto, Quinam con

ius perfectum oritur , ( § . 62.) cui ab alterius con- effectus?

ſentientium parte exacte reſpondet obligatio per

fecta, quoniam nempe et ius'et obligatio partium

libera voluntate conſtituuntur. Quum porro per

folum confenfum dominium derivativum acquira

tur , ( § . cit. ) et dominium ſenſu latiori omnia iura

comprehendat, ( §. 25.) conſenſum etiam eſſe uni

cum iurium, quibus homines inſtrui poflint, mutuo

acquifitorum , quae non ex laefione oriuntur , fun

damentum recte contendimus.

1. Omnis obligatio hypothetica voluntaria eſt.

2. Volenti non fit iniuria .

§ . 71. Promiſlio acceptata dicitur Pactum . Pactum eius

Quoniam igitur utraque pacti eſſentialia et pro

que requiſita.

miſlio et acceptatio conſenſum fupponunt, ( $ . 56.

62. ) facile intelliges , ad pacti vim et conſtantiam

requiri eadem , quae efficiunt, ut conſenſum legiti

mum (S. 65.69 .) dicere pofſis.

1. Promittentis in promillionis acceptationem conſenſus

non neceſſario requiritur .

2. Pactum circa rem iam praeſtitam verum eſſe pactum ,

per fe patet.

§ . 72. Differunt itaque a pacto i ) Tractatus, Tractatus,

Pollicitatio.

qui eſt actus, quo de ineundo pacto deliberamus, Votum .

C 2
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commoda et incommoda ex eo oriunda penſitan

do ; 2 ) Pollicitationes; quae funt promiffiones non

acceptatae; 3) Vota , five promiſfiones.praeftandi

aliquid Deo placendi ſtudio. Ex iſtiusmodi enim

declarationibus nemini ius perfectum naſcitur,

quo impletionem urgere poſſit.

Ex pollicitatione obligatio imperfecta oritur.

Solennia §. 73. Solennitas pacti , quum ad id modo re

pacti.
deat , ut mútuus in quamlibet rem conſenſus fuffi

cienter declaretur, fequitur, nullum effe fignorum

genus, quod communiter pro obligatorio haberi

poflit, nec ex diverfitate fignorum quoad formam ,

ius fortius debiliusve conventionibus accedere.

1. Differentia pacti et contractus, quae ex Iuris Ro

mani diſciplina manavit , Iuri Naturali incognita eſt.

2. Quae aliis placuit definitio , contractum eſſe con

ventionem , qua ius ut praeſens, pactum ierum

vero , qua ius ut futurum tantum acceptanti defe

ratur , in foro externo nullum praebet ulum .

3. De eo an confenfus fufficienter declaratus fit,

adeoque defolennibus pacti eſſentialibus , foli pa

ciscentes iudicant.

Effectos §. 74. Quod vero , quantumque promittens

pacti in ge- iuſto f. legitimo pacto transferre voluit , in tantun

dem huius fola acceptatione fieri liquet. ( § . 70. )

Ius itaque pactitium et obligatio pactitia aeque per

fecta ſunt , et unicuique hominum fub iisdem con

ditionibus, pari ratione competunt.

1. Pacta nullo religionis , gentis , perſonarum discri

mine fervanda elle , probatione non indiget.

2. Ob mutuam hominum indigentiam pacta deſiderata

eſſe , nemo eſt qui dubitare poffit. Ex quo intelli

gitur , qua de caufa nonnulliad ineunda pacta ho

mines eum in finem obligatos effe velint, ut alio

rum obligatio ad auxilium nobis ferendum fiat

perfecta .

3. Obligationem ex pacto oriundam in genere con

tractam dicunt.

4. Paciscentes , et fi plures eiusdem partis ſunt , tamen

pro una perſona habentur.

nere .
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. 75. Si paciscentium quis nominatim rem Si res fingu

fingularem dare promittit, et ius dominii“praefens baris pro

iam transfert, in promiffarium vi pacti tranſit ius

poftulandi a promittente traditionem , rem ipfam

vero , fi non amplius in eius manu fit, a quolibet

repetendi, probato iure pactitio , ( § . 34. ) nec

non cavendi, ne quis committat, ut promittens

minus implere promiffionem valeat. Si promittens

ius tantum concedere voluit fuo tempore rem illam

ſingularem poftulandi, dominio fibi interea fer

vato , promiſſarius eadem iura accipit , facultate

domini de re ſua diſponendi hactenus reſtricta,

ut in detrimentum iuris promiſſario concelli,, nihil

amplius ipfi ftatuere liceat,

1. Ius in promittentem competens perſonale , ius vero

rem repetendi reale eſſe volunt.

2. Num traditio neceſſario requiratur, infra videbimus.

§ . 76 . Genere rerum ita promiſſo , ut promit- Si genus

tentis vel promiflarii fit optio, quam definire fpe- rerum ,

ciem velit , promiſſarius iure perſonali gaudet in

promittentem , ut fuo tempore fpeciem optatam

concedat, nec quidquam ſuscipiat, quod optio .

nem fruſtraneamreddere poflit , tum quoque iure

negativo in quemcunque aļium , ne oblit conſum

mationi. Ius vero reale ( $ . 75. fch . 2. ) non com

petit, antequam fpecies illadeterminata et demon

ftrata eſt.

Eadem eſt ratio , ſi quantitas promiſſa eſt , non ipſa

corpora .

§ . 77. Uſu rei conceſſo , promiſſarius acqui- Si uſus

rit ius poftulandi, ut dominus rem ad ipſum rerum.

hunc uſum praeftet, omnique facto abſtineat,

quo impediri poflit, Re itaque alienata , pro

miſſarius ufum , quousque conceflus eſt, conti

nuabit, quisquis demum rem poffideat, quoniam

dominus nihil in detrimentum illius ftatuere , nec

plus iuris in tertium transferre potuit, quam ipfi.

refiduum erat.

.
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'

1. Exiftit ius quoddam reale ex pacto de 'uſu rei

condito .

2. Re locata vendita , conductoris ius exſpirare Iure

Naturali non praecipitur.

Si res aliena, $. 78. " Quodſi res aliena vel eius uſus pacto

transfertur , fine conſenſu domini pactum vanum

erit et irritum , ( §. 53. ) nec ullum ius exinde

nascetur promiſſario in verum dominum , niſi ius

bonae fidei poffefforis , ( § . 34. ) fi nempe rem a

non domino alienatam eiusve uſum acceperit ,

quod putaret promittentem eſſe dominum vel do

minum in promiſfionem confenfiffe. Quod dam

num vero ex rei reſtitutione in bonae fidei poſſef

forem redundat, id promittens, ut praeftet, tenetur.

Pactum adiunctis iſtiusmodi determinationibus initum ,

putativun dieunt.

Si factum , if
- § . 79. · Ubi factum promiſſum eft, promiſſa

rius de viribuş alterius diſponit eum in finem , ut

primo quidem promittentem adigat ſuo tempore

facere, quod fe facturum promiſerit , vel fi de

omiſione,pactum agit, prorſus ab eo , quod omits

tendum eft, abftinere , deinde vero quemlibet

tertium ut repellat, qui impedimenta obiicere

çonetur.

An poenitere §. 80. Nec poft acceptationem promittenti in

tegrum eft poenitere , niſi alia lege hoc aut aperte

aut tacite cautum fit. Poenitentiae tamen locus

eft , quamdių ita acceptatur , ut neque promiſſio,

ab abfentibus aut in commune facta , irrevocabilis

cenfenda fit, donec conſtet , utrum abfens ac

ceptare an recuſare yoluerit; neque definitum de

liberandį ſpatium , quod promiſſario datum eft,

promittentis libertatem reſtringat, quo minus con

filium mutet. Utroque enim caſu non niſi ius ac

ceptandi conceditur , quod quum ad augendam

non ad confervandam perfectionem promiſſarii

pertineat, per fe imperfectum eſt.

í

liceat.



Ius pactorum . 39

2

1. Promiſſario ſemper poenitere fas eſt; qua enim ra

tione promittentem recuſatione promiſli laederet,

ea non ut promiſſarius ſed repromittens Spectari

debet.

2. Promiflarius abſens, cui ſpatium deliberandi con

ceflum eft , fi acceptaverit, antequam ipfi de mu

tata promittentis mente conſtaret, damnum pofiti

vum , quod ex acceptatione forſan in ipfum redun

davit , a promittente ut reſarciatur, iure perfecto

poftulabit.

S. 81. Pactum revocabile dicunt , fi promit- Pactum re

tenti fervata eft libertas voluntatem fuam ratione vocabile, ir

revocabile.

promiſfionis mutandi; cui opponitur irrevocabile.

Ubicunque igitur de iſtiusmodi mutatione nihil

explicite definiteque conſtitutum fuit , ibi mani

feftum eft , pacta omnino pro irrevocabilibus ha

benda , ( §. 80. ) modosque eſſe in alterum ius irre

vocabile transferendi, et alios obſtringendi obli

gatione irrevocabili.

Pacta irrevocabilia ſunt non modo in totum ,

etiam in ſingulis partibus.

§. 82. Quoniam conferiſus aut expreſſus eſt Pactum exa

aut tacitus ( . 63. ) , pacta et ipfa funt alia expreſſa, citam , prae

alia tacita . De pactis probabilibus vero et prae- ſumtum .

fumtis tacet Ius Naturae. ( § . 63. fch. 3. S. 64. )

§. 83. Pactum unilaterale eſt, quod promif- Pactum uni

fione ab alterutra tantum parte , bilaterale , quod laterale, bi

promiſfione et repromiſſione conſtat, ita ut utrique conſenſuale.

paciscentium ab initio ftatim ius fuum fit et fua

obligatio. Reale ratione modi pactum eft, in quo,

non niſi praeſtatione quadam ab altera parte ſe

cuta , alterius obligatio intelligi poteſt; conſenſuale

vero , five fine re initum , quod fine praeſtatione

quadam concipitur. Illius generis pacta per ſe

funt unilateralia tantum .

1. Mutuum , Commodatum , Pignus etc. ſunt exempla

pactorum re initorum , illorum praeparatoria vero ,

pacta de mutuando , commodando, oppignorando

lunt pactafine re inita ,

verum

5
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mixtum ,

2. Pactum trilaterale at propria pactorum ſpecies

concipi nequit.

Pactum obli §. 84. Promiſſione pactitia nova obligatio ſi

gatorium ,

liberatorium ,
contrahitur, pactum obligatorium dicitur, fin quae

iam erat obligatio remittitur, liberatorium . Utrum

que coniungitur in pacto mixto.

Pactum reale, §. 85. Sunt porro pacta realia vel perſonalia

perſonale , aut ratione iuris aut obligationis , prout ius et

obligatio vel realis vel perſonalis fubiective intelli

guntur. Cuius vero generis pactum quoddam de

finitum ſit, id partim ex paciscentium conſilio iun

dicandum, partim ex ipſis verbis, partim ex natura

negotii, partim ex aliis adiunctis , veluti condi

tione paciscentium .

1. In realibus tranſit obligatio ad heredes .

2. In ftatu naturali pacta in dubio erunt perſonalia , in

civili realia ,

Pactum fim . § . 86. Simplex pactum eft , quod in plura re

plex compo- folvi nequit , compoſitum , quod poteft. Pactum
fitum .

compofitum itaque validum eſſe nequit, niſi om

nia et fingula pacta , quae in eo continentur, le

gitima fint

Mutuum , cui ſtipulatae uſurae accedunt, nullum eſt,

fi ufurarum legitimus modus exceditur.

Pactum im, §. 87. Immediatum pactum dici poteft, quod

mediatum, inter ipfos paciscentes, mediatum , quod nomine
mediatum ,

paciscentis a tertio concluditur. Inde intelligitur

vera mandati natura , quod eſt pactum , quo quis

obligatur ad negotia , quae ipſi alius commiſit ex

Non enim mandanti et mandatorio

ſoli ex mandato ius et obligatio pactitia imme

diata acquiritur , ſed utrique etiam aeque ac ter

tio mediata , per confequentiam pacti illius imme

diati.
Quoad igitur mandatarius finis mandati

ſanctos ſervavit, vi pacti mediati mandantis et ius ,

erit et obligatio , ex illiusfactis oriunda ; quatenus

vero mandatarius praefcriptos limites excellit, ter

tio res eft cum eo ſolo , non cum mandante.

1

pedienda.
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Sunt vero pacta bila

1. Ad negotiorum geſtionem , quae iam dicta ſunt,

transferri non pofle , patet ex eo , quod illa non ad

pacta eft referenda ( S. 64. ſch . 3. )

2. Multum utilitatis ex iſta diviſione in ius privatorum

poſitivum redundare nobis perſuaſum eſt.

§. 88. Pacta alia ſunt principalia , alia minus Pactum prin

principalia, prout ad aliud pactum referuntur, aut cipale, mi

minus.

nus princi
Haec abeunt in praeparatoria , quae pale,

pacto adhuc ineundo inferviunt, et adiecta , quae

praeſens pactum magis determinant, inprimis ut

maior praeftandorum fit fiducia vel ut futurae li

tes caveantur.

§. 89. Si qua erit conditio aut promiſfioni aut Pactum pu

acceptationi adiecta ( S. 57. ) pactum erit conditio- rum , condi

tionatuin .

natum , fi nulla purum. Ad conditionata tamen

non referenda funt, quibus tacite ineſt conditio

quaedam omni pacto communis, velut illa, eadem

rerum facie manente , vel aliae eiusdem generis.

1. Conditio re adhuc integra adiicienda eſt , quoniam

nec partialis voluntatis mutatio in pacto adinittitur,

( $ . 81. fch . )

2. Pactum in dubio purum eſt. ( $ .57 . ſch. 2. )

§ . 9o. Tandem pacta aut benefica f. gratuita Pactum be

ſunt aut onerofa. Illius generis funt in quibus al- neficum ,
onerofum ,

teri gratis quid praeſtatur aut promittitur, ita ut

promiſſarius non viciffim aliquid pro eo praeftare

ex peculiari repromiſſione teneatur; contrarii ge

neris dicuntur oneroſa. Ad illa ſpectat titulus lu

teralia omnia onerofa, et pacta conſenſualia (§ .83.)

onerofa omnia funt' bilateralia. Quoniam tamen

pactum re initum et onerofum poteft effe etiam

beneficum , mente concipi quoque pactum one

roſum quoddam unilaterale poteft.

Mutyum , pacto de ufuris non adiecto , conventio

gratuita eſt , quoniam obligatio mutuarii ad reſtitų .

tionem in genere non eſt ex peculiari repromiſlione,

ſed ex natura negotii.

C 5
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Aequalitas $.91. In pactis oneroſis quoniam praeftandorum

pactorum . promiſfio numque permutatio quaedam exiftit,

quilibet fane vi cupiditatis innatae ad augendam

ſuam perfectionem, aequalitatem quandam imo et

lucrum non obiectiva ſed ſubiectiva aeſtimatione,

fpectare cenſendus eft. Quum vero iſta aeſtima

tio pendeat'a cuiuscunque opinione de uſu rei vel

operae, quam transfert in alterum et quam fibi ac

quirit , intelliges , menfuram utilitatis communem

in ſtatu naturali cogitari plane non poffe. Deinde

ex eodem principio fequitur, omne pretium f.va

lorem , qui rebus vel operis tribuatur, utilitatis

ratione habita , ſola conventione niti, in ftatu , de

quo hic disputamus.

1. Pretium vulgare et eminens, quod dicunt , in ſtatu

i naturali admitti nequit ; omne potius pretium cuius

que et arbitrio 'et animi affectione determinatur.

2. Aequalitatis in pactis onerofis ratione abſolvitur ea

Iuſtitiae expletricis fpecies , quam commutativam

dicunt.

Simili argumentatione, adiunctis, quae

forma in ge- ſupra de pactorum folennibus monita funt (§ . 73),

contendere poffumus , etiam quoad formam pacto

rum omnia redire ad vagum et incertum fingulo

rum arbitrium , quum nunquam certum comper

tumque habeamus, an paciscentes obiectum pacti

ſub eadem forma conſideraverint , ad quam nos il

lud revocandum putamus. Quum tamen nihil

obſtet, quo minus , in hoc utmultis aliis in locis,

fingulas res ad eas, quae experientia magiſtra com

muniter accedere folent, revocemus, videbimus

quoque de generalioribus formis , ad quas fingula

pacta pro negotiorum natura , velut ad certos or

dines , redigi poſſint.

In Iure privato poſitivo multum refert quaenam

pacti cuiusque ſit forma, quum quaelibet forma ad

leges ſpeciales adſtringi debeat, ut anceps ambigui

tas caveatur ex diverſitate opinionum , quae ſingu .

lorum ſunt, oriunda.

Pactorum
$ .92.

nere.
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§. 93. Ad pacta benefica ( § . 90. ) referenda Pactorum

funt 1) Donatio , quae eft pactum de ipſa rei fub- beneficorum

ftantia in donatarium gratis transferenda; 2 )Mu

tuum , five pactum re initum , quod exiſtit re fun

gibili gratis alteri tradita ea lege , ut in genere reſti

tuatur; 3 ) Commodatum , quod eft pactum re ini

tum , quum res non fungibilis commodatario

utenda permittitur, ea lege , ut in fpecie eam

commodanti reſtituat ; 4) Precarium , quo pacto

alteri gratis conceditur uſus rei non fungibilis pro

lubitu promittentis revocabilis; 5) Depofitum , quale

eft
pactum re initum , quo res aliena gratis cufto

dienda ſuscipitur deponenti reddenda , quum pri

mum repetivit; 6) Mandatum , quo mandatarius

mandanti ſeſe obſtringit ad gratis expediendum

eius , negotium fibi commiffum .

1. Quid pactum ſit de mutuando , commodando, de

ponendo , facile intelliges.

2. Donatio alia inter vivos eſt, qua ſcilicet donatarius

ftatim acquirit ius irrevocabile , alia mortis caufa ,

qua ius tantum revocabile conſequitur , quando

quidem in ea fupponitur donantem ius poenitendi

integrum ſibi ſervalle quamdiu inter vivos futurus

effet.

3. Mandatum aliud eſt univerſale , aliud particulare ,

aliud generale ſeu cum libera , ut dicunt, aliud

Speciale. Eft porro aut expreffum , aut tacitum ;

praefumtum vero , quod ratione habita opinionis

alienae cencipitur, exulat a Iure Naturali. ( § . 62. )

4. Mutuans dicitur creditor , ſenſu adductiori , mu

tuarius debitor,

§ . 94. In pactis oneroſis ( § . 9o . ) praeftatio Formae one

roſorum ,
aut utrinque ſpectatrem aut factum , autab altera

parte rem , ab altera factum , atque hic aut a re ,

aut a facto commiſſionis vel omiſfionis , five prae

ftando five promittendo , initium fit. Quatuor

inde prodeunt formae generales, ſcilicet do ut des,

facio ut facias, do ut facias, facio ut des.
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I

nt des.

Pacta one § . 95. Ad primam quidem pertinent 1 ) per

rofa , quae mutatio ,. quo nomine venit pactum re initum,

formam do quod exiſtit re ipſa alteri conceſſa pro alia re,

certo inter paciscentes utrinque pretio non defini

to ; 2) emtio venditio , quae eft pactum fine re ini

tum de dominio vel quaſi -dominio rei corporalis

vel non corporalis, aut in genere aut in fpecie , a

venditore in emtorem transferendo , pro certo,

inter paciscentes quoad quantitatem et qualitatem ,

definito pretio ; 3) locatio conductio -rerum , five

pactum fine re initum , quo locator conductori

uſum rei ſuae non fungibilis pro locario , id eſt

mercede, repromiſſa, permittit; 4 ) Mutuum , fi

pro uſú conceſſo pretium quoddam folvitur , quod

ufurarum nomine venit,

1. Ex permutationis explicatione facile intelligitur quid

fit emtia venditio et locatio conductio reruin , ſi

tanquam pactum re initum fpectentur.

2. Permutationis nomine , ſenſu latiori alii compre

hendunt omnia pacta onerofa , in quibus praeſtatio

utrinque rem fpectat, deinde ſtrictiori fenfu , per

mutationes rerum , nulla interveniente pecunia

factas. Aliud eſt pactum de permutando.

3. Permutatio ſi denotat utrinque actus de praeſenti

abſolutos, vocabulum alia plane ratione adhibetur'

4. Emtio venditio alia ſtricte ſic dicta eſt, fi res ex

iſtit in poteftate venditoris, alia fpei, fi res exiſtit

quidem , ſed nondum in venditoris poteſtate eſt,

alia rei fperatae , quae nondum exiſtit,

5. Conductor, niſi qua cautione intercellum fuerit, ius

impetrat, fubconductori rem ſublocandi.

6. Ujirae in Iure Naturae ponuntur dubiae , nec ullus

earum modus (tatutus eſt.

Qua ad for $ . 96. Ad fecundam formam referenda funt,

facio 1 ) mandatum mutuum five reciprocum , 2) depofi

ut facias,

tum mutuum .

mann

Quae ad for $. 97. Tertiae formae exemplum exſtat in

mam do ut

facias. pacto feudali, quod eft pactum re inita , ubi do
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1

)

mam facio

ut des.

. 99
foria .

minus directus vafallo utile feudi dominium con

ceſlit, fub lege fingularis fidelitatis.

Pactum de re in feudum danda cognoſcitur ex S. 83.

(ch . 1. et § . 93. fch. i .

§. 98. Quartae formae funt 1 ) locatio con- Quae ad for

ductio operarum , fi locator operas ſuas
pro mer

cede operarum conductori promittit ; 2 ) locatio

conductio operis, fi conductor operis ad opus,

quod conduxit, perficiendu
m

, operas pro mer

cede locatori fpondet; 3 ) Depoſitum , fi pro rei

cuſtodia ſuscepta depoſitario aliquid praeftatur;

4) Mandatum , in quo mandatario honorarium

quoddam ftipulatum eſt.

Eft autem iftorum pactorum forma Pacta fuccef

adeo varia , ut unum idemque pactum pro diverſa

determinationum , quae ad eſſentialia non perti

nent, ratione modo ad hanc modo ad illam refe

rendum fit. Quod ut exemplo illuftretur , dica

mus quaedam de pacto ſucceſorio , quo ſignifica

tur conventio de transferendo in heredem iure oc

cupandi bona defuncti. Poteft enim hoc elſe

pactum beneficum , atque etiam onerofum , fi

heres aut rem quandam aut factum , pro acqui

rendo iure illo hereditario , aut dedit aut promifit ;

poteft porro iniri revocabiliter, ita ut pactum dis

plicentiae infit, veluti in donatione mortis caufa,

poteſt etiam irrevocabiliter. Quamcunque vero

in conditionem factum fit, illud certe haud du

bium eft , dominum , dum vivit , omnia bona,

quae non perſonaliſlima funt, hac etiam lege trans

ferre potuiſſe in alios , ut ius dominii ipfo demum

mortuo exercerent. Unde colligitur , heredem,

quacunque ratione pactum ſucceſſorium determi

natum fit, acceptatione promiſlae hereditatis,

vivente adhuc domino , facta , ius in futuram he

reditatis poſſeſſionem eadem vi nactum effe et

effectu , quo ftatim poft domini mortem ius domi
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1

nii conſequitur, five id irrevocabiliter conceſſum ,

five a domino non revocatum erit. Aditione ita

que hereditatis , fiveverbali, ſive reali, qua fepro

herede gerit, mortuo domino ftatim hereditatis

dominus exiſtit ; propulfat etiam quamcunque

vim , ne dominus , dum adhuc vivit, impediatur,

quo minus omnia, quae ad hereditatem pertinent,

heredi relinquat, vel ipſe in aditione hereditatis

quocunque modo turbetur.

1. Ad pacta ſucceſſiva titulo oneroſo et quidem irre.

vocabiliter inita pertinet contractus vitalitius.

2. Pactum ſucceſſorium ea lege , ut heres virginem

quandam uxorem ducat , ſi duxerit, impleri debet,

etiamſi uxor ante hereditatis aditionem mortua ſit.

3. Teſtamentum vero five nuda diſpoſitio ultimae vo

luntatis , quae definite inſtitutionem heredis conti

net , iure naturali nullum ius tribuit heredi deſigna

to , quia aeceptata non eft, nec ideoque obliga

tionem cuiquam affert: unde res defuncti, iftius

modi voluntatis declaratione non obſtante , manent

nullius.

Cautio quid ? §. 100. Cautio in genere eſt quodlibet me

dium maioris fecuritatis illius , quod quis iure

ſtricto debet ; ſtrictius ea dicitur, quae pacto quo

dam praeftatur, ubi cavens eft promittens, cui

cavetur , acceptans ſ. promiſſarius. Haec quidem

conſtituitur per pactum accefforium , fub condi

tione ſuspenſiva initum, et tribuit ius tantum ſub

fidiarium , relatum ad ius aliud principale pacti

tium , ita ut huius naturam ſequatur et cum eo

corruat, licet ius principale haud aeque infirme

tur cautione debilitata. Conceditur vero iftius

modi ius ſubſidiarium aut in rem quandam aut

in perſonam five ipfius debitoris , five tertii.

1. Ut cautio valida ſit , adeffe debent eadem , quae ad

pactum in genere requiruntur,,

2. Cautiones dividuntur quoque in verbales et reales .

Ad priores referunt nude promillorias, fideiuſſo

rias vel iuratorias; ad pofteriores corporales et

pignoratitias. Corporalis confiftit in eo , ut vel de

1
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bitor ipſe detur in cuſtodiam , quod obftagium di

cunt , vel tertius , qui obfidis nomine venit.

§ . 101 . Cautio pignoratitia abfolvitur oppi- Cautio pi

gnoratione, quae eft pactum , quo pignus obliga- gnoratitia

tioni ſupponitur. ( S. 52.3

Pignoris vocabulum etiam ipfi iuri interdum tribuitur.

§. 102 . Ex pignore generatim creditori acqui- Eias

ritur ius efficiendi, ut eo fibi fatisfiat , fi quo caſu effectus.

debitum principale folutum non fuerit. Iure ita

que ſuo cavet , ne dominus vel tertius quidam im

pedimenti quidquam afferat , unde etiam , fi

pignus in ſpecie datum ( S. 52. ), rem oppignora

tam poſlidet , eamque retinet , imo a quocunque

poſſeſſore vindicat,licet iure ea utendi careat, niſi

hoc ipfum expreſſe conſtitutum fit pacto , quod

antichreticum vocant. Liberatur vero pignus foluto

debito , in cuius fecuritatem conceſſum erat.

1. Ad pacta , quae oppignoratione accedunt, refe

renda ſunt lex commiſſforia , qua cavetur, ut res

ſit creditoris , niſi intra certum tempus folutio fiat,

et pactum de diſtrahendo pignore . Neutrum ge

nus iuri naturali repugnat.

2. In pacto antichretico nullum uſurariae pravitatis ra

tionem haberi patet . ( §. 95. ſch . 6.)

§ . 103. Cautio fideiufforia five fatisdatio con- Cautio fide

tinetur pacto , quo tertius aliquis creditori credi- iufforia.

tum praeftare promittit, niſi ipfe debitor praeſti

terit. Fideiuffor fuccedaneus vero eft , qui pro

fideiuffore , qua tali, fideiubet.

$. 104. Creditoris ius in fideiuſſorem aeque eius

late patet atque in ipfum debitorem principalem, effectus.

ubi hic non folverit vel plane non fit folvendo. Si

vero debitor principalis folvit , fideiuffor liberatur.

I. Utrum , ſolutione non facta , creditoris fit electio ,

quem appellare velit , nec ne , ex ipſo fideiullionis

pacto iudicandum eft. Re dubia praefumendum

videtur, fideiuſſorem non teneri , nili excuffo de

bitore principali.
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2. Debitor principalis fideiuſſori ad indemnitatem

praeftandam , quousque vires valeant , iure per

fecto non obligatus eſt , niſi exprelle id ipfum inter

eos convenerit .

Cautio iura § . 105. Juratoria cautio eft, quae ſincerita

tem paciscentis confirmat iuramento , five conte

ſtatione , qua Deus teſtis veri , vindex falſı, invo

catur. Iurans itaque libero omnino intellectus et

rationis uſu , tum in genere, tum quoad obiectum

iurisiurandi religione conteſtatum , gaudeat neceſſe

eft ; deinde ut perſuaſus fit Deum eſſe, omniſcium,

iuftum , omnipotentem . Eft autem iuramentum

aliud aſſertorium , aliud promiſſorium , prout aut

veritatem dictorum , aut fecuritatem promiſſi et

debiti reſpicit.

1. Atheus ', qui Deum eſſe non credit, vel mortalium

res haud curare , valide iurare nequit.

2. Religionis ratio in iurante non habenda modo ne

Deo, quem veneratur, iſtas qualitates deneget.

3. Qua forma iurans deum invocare velit ab iplius

perſuaſione pendet.

4. Iuramentum ignorantis rem , quam affirmat, vel

iniusto metu.coacti, vel dolo decepti , nullum eſt.

5. Pactum iuramento confirmatum dicitur iuratum .

.Eius, vis. § . 106. Quum , qui valide iuravit, promiſſa

rio maiorem crediti ſecuritatem vi pacti pollicitus

fit, creditor , quoad ipfi ſatisfactum non fuerit, in

iurantem omne ius perſequitur, quod in debito

* rem licet. Ceſſante vero et remiſſo iure principali,

corruit quoque externa haec ex iuramento obli

gatio acceſſoria , nec creditori iuris quidquam re

fiduum manet in iurantem , licet falſo eum iuraſſe

compertum habeat.

1. Iuramento per ſe valido , quod pacto iniuſto acceſ

ſerit, nulla plane vis tribuenda eſt. ( $ . 100. )

2. Quoniam iuramenti effectus in foro externo unice

ex obligatione pactitia descendit , minime dubita

mus , creditorem relaxare polfe iuramentum ,

ut omni fuo iure deſiſtat. Hoc itaque cafu nec is,

qui falfo iuraverit, l'aelionis amplius reus erit , unde

nemi

I

ita

1
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nemini ius competere putamus eum puniendi. Ali

ter res ſe habet in civitate , ut infra docebitur.

3. Iuramentum per animamnoſtram et in alterius ani

mam iure naturali aeque eft obligatorium .

§. 107 Omne vero pactum , cuiuscunque ſit Quando

generis, perfectum habetur, fimulatque acceptatum pactumfit
perfectum .

eſt ( S. 80. ) ; nec obſtat , quod in pacto , ſub con

ditione ſuspenſiva inito , obligatio pure et abſolute

demum adſit, conditione illa exiſtente.

§. 108. Quoniam porro promiſſarius, fola An traditio

iam acceptatione, rem vel vires promiſſas facit rei requira

ſuas ( § . 61. ) , et inde folo iam conſenſu reciproco

dominium transfertur ( § . 62. 70. ) , fequitur , ipfa

rei , de qua conventum , traditione opus non effe

ut perfectum dici pactum poflit. Eft vero traditio

ſtricte fic dicta actus, per quem detentor rei cor

poralis eam alteri dat detinendam , cui ' affinis eft

ſymbolica, quae abſolvitur translatione fignorum ,

quae de iurenaturaliter poſſidendi, inprimis rerum

incorporalium , fidem faciunt.

. 1. Emtor dominus rei in ſpecie venditae eſt, licet actu

tradita non fit: fed re in genere vendita , traditio

aut ſaltem demonftratio accedat neceſſe eſt per

ipſam rei naturam .

2. Alienatio rei et traditio ſunt actus diverſi , poſſunt

tamen fieri uno actu.

§ . 109. " Pactum purum ftatim obſervandum Quando

erit, fimulatque acceptatione perfectum ,niſi dies păctum exſe
quendum .

quidam peculiaris pacto ſatisfaciendi fit definitus,

quo cafu haud dubie illo demum die exiſtente

adeſt exſequendi obligatio. Conditionatum , fi

conditio fuerit ſuspenſiva, impleatur neceſſe eſt

exiſtente conditione, nifi alius adhuc dies adiectus

fit, fi reſolutiva puro aequiparatur, donec con

ditio exiftat.

In
pacto puro

dies ſtatim cedit et venit.

2. Quoniam pactum in dubio purum praeſumendum

( S. 89. Ich . 2. ) , promiffario quoque ius eſt ſtatim

D
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conſummationem poftulandi, niſi obſtat ipfa negotii .

natura vel lex expreſſa .

Quam late $ . 110 . Iam fi pactum perfectum eſt, pro

ius cogendi miſtarius iuſta coactione impellit promittentem ut

pateat,

praeftet, quae promiſit. Promittens, quoniam

obligatio ad finem dat ius ac media , promiſſarium

urget , 'ut recipiat praeſtanda, niſi iuri fuo renun

tiare maluerit. Ütrique vi iuſta coercent quem

libet alium , qui pacti ab alterutra parte impletio

nem impedierit ; et promiſſarius, bona ex pacto

impleto acquiſita , aeque ut bona ſua originaria,

adverſus quemcunque tuetur.
Tandem tertius

eadem ratione eodemque ambitu arrogare fibi

poteft ius cogendi vi pactimediati. ( S. 87.)

Concurſus
S. 111. In pactorum in ſe validorum et legi

pactorum.
timorum concurſu et concertatione 'potiſſimum

ſpectandum, quae ex mente et conſilio paciscen

tium reſtrictio et adiunctio fubintelligatur, aut ex

generalibus principiis de pactis inſit. Ex hoc enim

principio , adiunctis, quae fupra pofuimus, prae

ceptis generalibus colliſionum ( S. 21 — 24 ), di

iudicare licebit , ' debeatne utraque obligatio cef

fare, an alterutra tantum et quaenam ?

1. Ad collifionem requiritur, ut utrumque promiſſum

aut phyſice aut moraliter praeſtarinequeat.

2. Pacta priora praeferenda funt pofterioribus, quae

non niſi ſalvoiure antiquioris paciscentis inita intel

liguntur .

3. In ſtatu naturali rem omnem ad opinionem cuiusvis

redire liquet .

$ . 112 . Nullum eft pactum , fi iam tempore

ineundi pacti impedimentum adfuit , quare valide

contrahinon poflet ; et quidem abſolute nullum ,

fi ne inter volentes quidem convenit, ſecundum

quid vero , ſi contra . Prioris generis forent pacta,

quibus impoſſibile aliquid ftipularetur, vel phy

ſice, velut ut aliquid ſemper credamus , vel nihil

velimus, niſi quod alteri placeat; vel moraliter

Pactum nul

lum.
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tale , velut renuntiatio facultatis ſeſe perficiendi,

vel alius cuiusdam boni ex eo genere , quod alie

nari nequit. ( § . 6. ) Ex pacto vero quamdiu nul

lum fit, plane neque
ius

neque obligationem oriri

apertum eft.

Imperium deſpoticum pacto concedi cuiquam omniño

nequit.

S. 113. Contra ius et obligatio , quae ex Modi tollen

pacto valido et legitimo descendunt, quum inter di lus et

ſe nexa et reciproca ſint, ſequitur, neutrum tolli pactitiam .

poffe quo minus fimul et alterum re ipſa ċeſſet:

Cauſarum vero five rationum , per quas ius et obli

gatio ex pacto extingui poſſint, alianeceffaria eſt,

quae proficiscitur ab ipfo iure , ex ipſa rei natura,

nulla paciscentium voluntatis ratione habita , alia

voluntaria , quae pendet ab arbitrio paciscentium ,

et ſpectat tum expletionem obligationis pactitiae,

tum remiffionem iuris , quod pacto acquiſitum eſt.

Modi tollendi Iura et obligationes alii communes ſunt,

alii iuri obligationique pactitiae proprii.

&. 114. Ipfo iure ſolvuntur , quae ex pactó Éx cauffa

ſunt, ius et obligatio ' 1 ) Morte unius paciscentium necellaria.

niſi heres ei exſtat, in quem iura et obligationes,

quae rem bonaque defuncti afficiunt, tranſeant;

2 ) Interitu rei, ſi ius fuerit ſubiective reale ; obli

gatio obiective realis, vel illud obiective, hoc ſub

jective tale ; 3 ) Si ceſſat ratio pacti , ex natura ne

gotii et reliquis adiunctis fatis certà et perſpicuas

4 ) Impoſſibilitate pacti fuperveniente , five cafu , five

dolo et culpa , vel paciscentium vel tertii accide

rit, quum , quae pofteriori caſu adeft obligatio ad

damrium reparandum, ex laeſione ducatur ; 5 ) Gon

fufione, fı promiſſarius promittentis perſonám ſuſti

net, quod vel alterius, vel tertius utriusque heres

ſit ; 6 ) Conſolidatione, qua ius in re quadam inter

plures diviſum ( S. 45.) rurſus in una iungitur

perſona.

.
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1. Calum ſuſtinet ille, cuius fuit ius in re interita quale

cunque .

2. Ius Transmiſſibile dicitur, quod amiffum ab eo,

qui habuit , in alium tranfire poteſt; cui opponitur

lus non transmiſſibile fiveperſonaliſfimum. Ea

dem diviſio transferendà eſt in obligationem .

3. Debitor fpeciei liberatur , ſi res intereat , non vero

debitor generis, li res quaedam generis, fpecio

nondum determinata , pereat.

4. Periculum rei emtae ſentit emtor, non ita pretii ven

ditor . Conductor ad folvendum locarium obliga

tur , licet res locata interierit .

5. Exempla extincți Iuris pactitii ob ceſſantem rationem

pacti , ſunt in conditionali, aut in diem , aut ftatui

cuidam inhaerentibus , ſublata conditione , exiſtente

die , mutato et amiſto ſtatu . Inde notiffima illa re

gula , pactum intelligi rebus ſic ftantibus.

6. Ad impoffibilitatem pertinet quoque exceptio, quae

ob colliſionem ( S. 111. ) concedenda eſt .

Per expletio $ . 115. Ab obligatione pactitia , promiſſarii

nem obliga- iure adhuc falvo , promittens liberari nequit niſi
tionis pacti

praeftatione debiti , quae dicitur folutio. Solvat

vero neceffe eft, totum ac tantum , quantum

debet , nec non debito loco et tempore, ita ut da

tio in folutum , qua, loco debiti, folvitur aliud ,

nec compenſatio quidem , qua debitor , quod fibi

debetur, creditori in ſoluțum computat, promiſ

fario nolenti obtrudi queant. Fieri tamen poteft

folutio conſenſu paciscentium eo quoque modo ut

fublatae. obligationi alia ſubſtituatur, mutatione ob

iecti vel ſubiecti. Pertinent huc 1 ) novatio , qua

eidem creditori conftituitur nova eiusdem debito

ris obligatio priſtinae loco ; 2) aſſignatio , qua de

bitor , allignans, creditori , aflignatario , in fuum

locum fubftituit alium debitorem , aſignatum ;

3) ceſſio , qua debitor, cedens, creditori, ceſſiona

rio , in folutum dat ius quoddam obiective per

ſonale; 4 ) delegatio , fi debitor, delegans, credi

tori , delegatario , in vicem fuam fubftituit expro

mittentem , qui delegati nomine venit.

tiae.
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A

r. Etiamfi alter paciscentium pactum non impleverit,

alter tamen ab obligatione, quae ipfı incumbit, non

liberatur , fed illuin ut laedentem perſequitur .

2. Oblatione debiti debitor non liberatur , etiamſi cre

ditor ſit in mora accipiendi; hic vero illi tenetur

damnum quodcunque praeſtare exmora acceptatio- !

nis oriundum ,

3. Cellio latius dicitur quilibet actus , de praeſenti ab

folutus, quo ius quodcunque in alterum actu trans

fertur.

4. Confenfus aſſignati et ceſſi debitoris non requiritur,

dum modo ius aſſignatum vel cellum non lit per

ſonalilſimum .

5. Delegatus, per ipfam rei naturam neceſſe eſt, ut

confentiat,

6. Expromittit, qui pro debitore ſolutionem ita pro

mittit , ut creditori cum debitore nihil amplius ne-

gotii l'it.

7. Expromiſfio etiain fieri poteſt infcio debitore .

8. Novatione, affignatione, ceſſione, delegatione de

bitor plene liberatur , l'imulac creditor conſentit,

nec huic ulla ratione amplius obligatus eſt , licet ſo

lutio non facta ſit .

$ . 116. Ius promiſſarii, folutione non ſecuta, Per remillio

extinguitur, fi ipſe remittit , quod fibi ex pacto nem.

debetur, fufficienter declarans ſe nolle , ut debi

tum praeftetur. Pactum , quo debitum remitti

tur, liberatorium appellatur, et quidem liberato

rium ſtricte fic dictum , fi condonatio, remifforium

autem , fi remiſſio fit gratis.

1. Novationi ſemper ineſt pactum liberatorium one

roſum .

2. Pertinet etiam ad remiſſionem pactum

tendo , quo inter creditorem et debitorem expreſſe

convenit , ne debitum exigatur.

de non pea
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C A PU'T II.

Ius Naturae extraſociale hypotheticum

ex laeſione oriundum.

1

)

TITULUS I.

Varia laefionum genera.

Quid laefio ? $ . 117. Laefio , five iniuria fignificatione la

tiori, eſt violatio iniufta iuris alterius externi.

Quum vero actio , quae laefionem continet , im

plicatam involvat turbationem alterius in uſu iuris

ſui, adeoque eius perfectionem minuat, intelligi

țur, leges illas : neminem laede et ſuum cuique tri

bue , eſſe perfectas, atque confectaria primae legis

naturalis ( S. L. fch. 4.)

1. Laefio interna eſt violatio juris alterius interni,

unde liquet , a laefione interna non concludi poſle

ad externam .

2. Laeſio doloſa dicitur maleficium ,

3. An laeſio adlıt , folius laeſi eſt iudicare ,

Damaum, S: 118 , Malum ex laeſione ortum vocatur

damnum , quod vel ut mediatum yel ut immediatum

{pectați poteſt. Aliud porro pofitivum ſive emer

gens eft, aliud privatiyum , prout conſiſtit in pri

vatione eius , quod quis , vel actu jam poſſidebat,

vel obtenturus erat , nifi impedimentum inter

veniſſet. Pofterioris generis damnum dicunt etiam

lucrum ceſſans, utriusque fimul fumtum , id quod

intereft,

ļ . Lucrum alicuius eſt id , quo fit locupletior.

2. Damnum in confequentiam veniens , quod volunt

elle malum alteri 'ortum ex uſu iuris noftri, ſigni

ficatu iuris damnum dici nequit.

3. Damnum phyficum , quod nullius hominis culpa in

cidit , in caſualibus eſt, cuius contrarium damnum,

de quo hic agitur , cenſetur tanquam morale,

4. Damnum mediatum etiam pofitivum eſſe poteſt, at

que tum a quibusdam dicitur damnum emergens,

frictius tale,

A
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net ,

.

laefionis .

S. 119.
Imminet laefio ab eo , qui conatum Aggreſſio .

laedendi efficacem oftendit. Mala inde enascenda

damna imminentia vocantur ; qui laedere conatur

aggreſſor, cui laeſio intentatur, aggreſſus, et

actus , quo conatus ille declaratur, aggreſſio.

Haec pro diverſa actionum qualitate vel remota

vel proxima eſſe poteft.

1. Laefionis imminentis quantitas damno, quod immi.

determinatur.

2. Qui actu laeſit, etiam aggreſſor eſt , quatenus plura

ab eo metuenda ſunt .

3. Aggreſſor efle aliquis poteſt, licet actu non laeſerita

1 20. Quoniam laefione ius quoddam per- Obiectum

fectum violatur, fequitur obiectum laefionis patere

tam late, quam patent actus externi, qui iura per

fecta attingunt. Licet enim ipſa iurium , ut ita

dicam ſubſtantia, laeſione affici poſſe haud videa

tur , dubium tamen non eft , eorum exercitium

pluribus modis impediri , eo intuitu adeoque ho.

mines experiri laeſiones poſſe.

: Eadem de laeſione interna dicenda funt.

$. 121 . Omnium itaque laefionum maxima Laeſio vitae

eft vitae et corporis, quippe qua laefus turbatur in et corporis.

uſu eorum omnium , quae unquam ad bona hu

mana referri poffunt, prohibeturque mediis bona

illa fibi comparandi. Laefionem vero iftiusmodi

inferri pofle gradu prope in infinitum diverſo , res

ipſa docet.

Uxor laeditur quoad corpus, cuius maritus lue venerea

infectus eſt.

f. 122 . Secundum locum obtinet laefio fa- Laefio per

cultatis fefe perficiendi, quae committitur vel de- fectibilitatis.

ſtructione aut corruptione organorum corporis,

vel habilitatum animi, quibus ad eam ipfam per

fectionem uti poffimus; vel impediendo ipſius fa

cultatis exercitio .

1. Qui corrumpit alterius mores, impedit eius per

fectibilitatem , quin per eum ſimul laedit omnes,

D4
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1
Lanfio aoqua

litatis ,

nem

Libertatis.

qui aliquo modo , ita cun eo coniuncti ſunt, ut et

ipfis perfectio eius falutaris futura fit.

2. Libertate dicendi fcribendique plus aequo circum

fcripta ipſarum cogitationum libertas reſtringitur et

ubertas deminuitur , adeoque homines impediuntur

in adfequenda maiore felicitate.

$ . 123. Aequalitasnaturalis laeditur quolibet actu

iniufto, quo quis fibi arrogat iura potiora quaedam ,

quam quae omnibus in univerſum competunt,

immo quolibet eminentium corporis animique fa

cultatum , quibus forſan aliquis inſtructus eſt, uſu

et converſione in alterius detriinentum .

Quum aequalitati quilibet renuntiare poflit , non om

actum , qui ei adverſetur , laefionem effe

liquet.

S. 124. Libertati naturali repugnat non modo

quaelibet coactio iniuſta , verum etiam omnis de

minutio ſpontaneitatis in agendo , immo ipfarum

actionum contingentiae.

1. Laedit alterum , qui eum impedit , quo minus ius

fuum poſſit exercere.

2. Libertas,naturalis civibus reſidua laeditur , ' ſi quid

leges poſitivae de actionibus civitati indifferentibus

praecipiunt.

§ . 125. Ius bonae exiſtimationis , quod homi

nibus natura tribuit, infringitur omnibus modis,

quibus falſa de alterius iniuſtitia opinio divulgari

poteft. Pertinent huc contemtus et vituperium,

fi nempe aliquis ceteris ut minus iuſtus factis aut

verbis declaratur; obtrectatio , qua de veris ali

cuius virtutibus detrahitur; calumnia , qua vitia

cuidam affinguntur. Et omnes quidem huius ge

neris laeſiones aut abſolute tales unt aut hypothe

tice, prout exiſtimationem fimplicem vel inten

fivam afficiunt.

Defloratio virginis violenta non niſi hypotheticam eius

honoris laefionem involvit .

$ . 126. Iniuria ſignificatu ſtrictiori dicitur laefio

debitae alteri exiſtimationis. Et haec quidem , ut

Honorisa

Iniuria

ſtricte sic

dicta
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laeſio in genere ( S. 129. ) , vel verbalis eſt vel

realis , illa iterum fcripta aut non ſcripta , five nun

cupativa.

1. Si alterius exiſtimationi nihil detrahitur , niſi quod

veritati conforme elt , iniuria non committitur.

2. Quo caſu exiſtimatio , quam quilibet ſibi deberi pu

tat , violata ſit , pendet a ſolius laefi iudicio .

3. Ius Naturae non agnofcit malam exiſtimationem,

eam , quam intenſivam dicunt, ex laelione illata

oriundam , cuius maior gradus vocatur infamia .

4. Libelli famoſi , non vero fatyrici, pertinent ad

iniurias.

$. 127 . Domini Ius turbatur primum fi res Laefio do

eius iniufte deſtruitur , vel aufertur, vel deterior"minii.

redditur ; deinde fi quo modo in uſu rei iurisque

ſui iniuſte reſtringitur. Et haec quidem ad omnes

res , quae in dominio eſſe poſlint, five corporales,

ſive incorporales vel iura, adplicanda eſſe , res

ipfa oftendit.

1. Quum omnes , quae in dominio funt ad adqui

lita bona pertineant, laefio , quae cadit in bona

derivative acquiſita , plane eiusdem generis eſt ,

illa , quae in originarie acquiſita committitur.

2. Dominus laeditur etiam in perſona eius , in quem

Ius luum transtulit .

§. 128. Ius pacto "quaeſitum in ſpecie vio- Laelio Turis

latur fi paciſcentium alter rem promiſſam tradit, pactitii,

vel factum promiffum aut non praeftat aut

non omittit, vel impedimenti quid affert, ne

pactum impleri poffit; a tertio vero , rem auferen

do , vel paciſcentes, quocunque modo id fiat , ab

impletione promiſſi retinendo.

Ius ex pacto abſolute nullo nec a tertio infringi poteſt,

quia ſcilicet plane non exiſtit ; ius vero ex pacto
ſe

cundum quid invalido a tertio ſanctum habendum

eſt aeque , ac fi ex pacto valido ortum eſſet.

§. 129 , Media laeſionis quod attinet, facile Media laefio

intelligitur, eam vel verbis vel factis committi nis,

poffe , nec ad quantitatem differre , quo quis me

dio peccaverit , fed folius damni gravitatem aeſti

res ,

ac
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1

7

mari. Omnis quoque laeſio vel mediata eſt vel

immediata, quarum haec maiorem quidem reatum

continet, neque tamen ſemper maior eft, fi de

damno infecto quaeritur.

1. Verbis aequiparanturſigna, quibus quis loco ver

borum utitur .

a. Ipfius laeli eſt determinare an factum , quod alias

iuſtum vel licitum eſt, in cafu concreto pro laeſio

nis médio habendum ſit; cuius exemplum quotidie

occurrit in rifi .

Falfloquium . §. 130. Iniuriis verbalibus adnumerandum eft

falfiloquium , quando quis ignorantia et errore,

qui vinci poterat, falſa , ' quae alteri nocuerunt,

protulit. Iſtiusmodi laefio etiam ab eo committi:

tur , qui verba et figna incaute contra ufum com.

munem , unicam interpretandi normain , adhibet,

1. Circumſpecte loquendum , de qua re nondum fatis

conſtat.

3. Datur itaque ius aliquod ſinceritatem poſtulandi

etiam in ftatu naturali extraſociali.

Mendacium . §. 131. Falfiloquium , ánimo nocendi com

miflum , quod Mendacium dicunt , graviorem lae

fionem continere , quam nudum falfiloquium

( S. 130. ) , non eft quod dubitemus. Huius vero

criminis reus etiam eft is , qui dolofe aliam verbis

et fignis poteſtatem tribuit, quam ex uſu communi

habent , vel ambiguis utitur et mente reſervatis ad

alterum circumveniendum .

1. Crimen falfi in genere eſt quaelibet immutatio ve

ritatis in damnum alterius .

Immutatio veritatis cum damno alterius non cons

juncta , non eft Mendacium , neque prohibetur

Iure externo .

Laefio ex ta §. 132 . Tacendo quoque laefionem committi

eiturnitate . negari nequit , quoniam filentium five reticentią

pertinet ad facta omiſliva , quibus, aeque ac com

millivis , minui poteſt alterius perfectio. Ubi ta

men filentio nihil alterius perfectioni detrahitur,
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nec quisquam iure perfecto poteft exigere, ut;

qui velit tacere , loquatur.

1. Silentio laedere qui conatur , cogitur ut loquatur,

immo ut dicta iuramento confirmet.

2. Cuilibet in civitate tacere licet de omnibus , quae

perfectionem civitatis per ſe haudminuunt.

TITULUS II.

Ius indemnitatis.

§. 133. Damnum reparatur, fi mala ex turba- Reparatio

tione orta , quantum fieri poteſt, tolluntur vel damni.

reſtitutione, fi res ablata redditur, vel fatisfactione,

fi res eiusdem pretii laeſo exhibetur. Intelligitur

inde , quid fit damnum reparabile, quid irrepara

bile et quidem vel abſolute vel hypothetice. Differt

vero reparatio eadem ratione , qua damnum illa

tum , ita , ut cuique damnorum generi ſua ſit re

paratio , quae ſemper iuſtae magnitudinis eſſe

debet , neque latius neque arctius patens, quam

id , quod intereſt. ( S. 118. )

1. Reparationem damni cum imputatione connexam

qualificatam dicunt , cui opponitur nuda . Iure

tamen externo reparatio ſemper qualificata erit.

( S. 118. fch . 3. )

2. Damnum datum cum omnibus conſequentibus cura

te determinandum eft , antequam de reparatione

quis cogitare poffit.

5. Reparatio vituperii, obtrectationis , calumniae five

Iniuriae ſtricte ſic dictae ( 126.) fit declaratione

bonoris , deprecatione et recantatione f. palinodią.

$ . 134. Quum quilibet iure perfecto cayeat, Ius laefi ad

ne quid ſuae perfectioni dematur , laeſo etiam ius reparatio

tribuamus oportet , reparationem damni a lae, nem damni.

dente extorquendi, ut bonum ademtum vel de

minutum reftituatur , vel fi fieri hoc nequeat , ſal

tem ipſi' fatisfiat ( f. 133.) . Deinde quoniam in

reparatione ratio damni habetur ( S. cit. ) , fi plures

.
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damnum per actus dividuos intulerunt, quisque,

quam intulit partem , praeftet neceffe eft, fin per

actus individuos, quilibet 'tenetur in folidum , ita

ut ab arbitrio laefi pendeat , a quonam reparatio

nem exigere velit.

1. Laedens et externe et interne obligatur ad repara

tionem .

2. Reparatio eſt laeſionis poena naturalis ideoque

neceſſaria .

8. Si plures ad damnum inferendum per actus indivi

duos operam contulerunt , qui finguli damnum

praeſtare poffunt, cuilibet eorum erga caeteros

competit beneficium divifionis .

4. Ex damno phyſico 'neque ius neque obligatio

exiſtit. ( $. 133. ſch . 1. )

Ius praeven . § . 135. Quoniam vero damnum an reparari

tionis ,
poſlit femper ambiguum eft atque incertum, ex

laefione imminente ( 0.119 .) procul dubio iam ori

tur ius ei , cui imminet , cavendi, ne malum ,

quod intenditur, ad effectum duci poſſit, id quod

ius praeventionis dicunt. Ex quo colligitur, ea

omnia licita eſſe ad avertendam laefionem , quae

iufta forent laeſione perpetrata , modo ut de peri

culo fatis conftet.

1. Ius praeventionis aliis dicitur ius fecuritatis, ab

aliis pro fpecie iuris indemnitatis habetur.

2. Retorſio iniuriarum licita eft , quatenus laeſus ma

iora mala hoc modo ſe declinaturum effe putat.

3. Non quaelibet ſuſpicio eſt documentum fufficiens

laeſionis imminentis .

Ius defenfio S. 136. Laeſione iam inchoata laeſo ius eft

nis.
per vim refiftendi atque laedenti mala inferendi,

donec is ab offenſione defiftat. Atque iſtiusmodi

defenfionis ius ab ipfo laefionis momento et prin

cipio incipit , et durat ad quod usque tempus ad

huc ullum exiſtit periculum.

Minus diſtincte alii ius defenſionis iam ab imminente

laefione incipere ftatuunt. Quamquam enim in

ſtatu extraſociali res plane indifferens eſt , quum

utrumque jus et praeventionis et defenfionis aeque
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late pateat , aliter tamen pronuntiandum eſt quoad

adplicationem in ſtatu civili.

§ . 137. Licet itaque cuique in boni fui de - Scopus de

fenſionem adhibere eam vim , quae fufficiat ad
fenfionis.

plenariam ſecuritatem , non tantum a laefione iam

illata , fed etiam a laeſione eiusdem generis in

pofterum timenda. Quanta vero vis requiratur,

non niſi ab ipfo laeſo determinari poteft, cuius

iuſtum modum fi excedit , ipſe aggreſſor exiſtit,

altero , antea aggreffore , iam in favore defenfionis

conſtituto.

1. Mala laedenti iure defenſionis illata non ſunt ex ge

nere damnorum .

2. Quae , tertio damna ab eo , qui ſeſe defendit,

oriuntur , aggreflori primario imputantur.

3. Qui aggreffum impedit , quo minus fefe defendat,

ipſe eum laedit .

$. 138. Damno , quod illatum erat , iam re- lus puniendi

parato, ſi laeſo , ex indiciis ſufficientibus verofimile five' vin

fit, laedentem data occaſione laefionem iteraturum

effe, vel alios eius exemplo incitari ad aggreſſio

nem , ex iure fecuritatis omnibus numeris abfolu

tae , laedenti alia etiam mala iufte infligit , ut et

ipſum et alios a laefionibus futuris terrore repellat.

Atque hoc quidem ſenſu Ius puniendi five vindictae

laeſo tribuendum effe , nemo forte dubitaverit.

1. Ius puniendi vere fpecies eſt Iuris praeventionis .

2. Poenae iſtiusmodi proviſoriae, quomodo dicuntur,

etiam ob laeſiones culpofas adhiberi poffe videntur.

dictae.

4

TITULUS III.

Modi Ius ſuum perſequendi.

§ . 139. Qui iure perfecto utitur contra lae- lus cogendi

dentem , ius ſuum perſequi dicitur, quod an et ex laeſiune

quomodo facere velit, penes ipfum eſt arbitrari . quomodo ex

Quum tamen coactio ſemper ita modo adhibenda

fit , ut quantum fieri poteft, minime de alterius

ercendum .
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niores.

perfectione detrahatur ( S. 16.) , laeſo non in uni

verſum licet, ius ſuum per vim tentare adverſus lae

dentem , niſi aut periclitatus antea fit , quid me

dia leniora eflicere poffint, aut ſerio perſuaſum ha

beat, iſtiusmodi media fruftranea elle vel adeo

periculofa.

1. Nemo cogi poteſt ut ſeſe defendat , niſi quatenus

alterius intereſt. ( S. 15. )

2. Si de laeſione Iuris dubii quaeratur , de quo non

dum certo conſtat , cui et qua ratione competat,

eadem valere , inde facile intelligitur, quoniam lae

fus, modo bona fide agat, poftulata ſua qualia

cunque demum ſint, bonis ſuis iuſte adnumerat.

Modi Ius $. 140. Media ius fuum perſequendi leniora

fuum perſe- ſunt, quibus aut laeſionis imminentis averſio aut
quendi le

damni dati reparatio , ab laedente vel eius vicario

obtinetur , coactione non adhibita.

1. Repromiffionem non eſſe ex genere iſtiusmodi me

diorum res ipſa docet.

2. Expromiffionein ut acceptet laeſus omnino obliga

tus eſt , ſi per eam tantundem obtinet , quantum

intereſt . ( S. 116. )

3. In civitate quilibet obligatur ut poenae exercendae

ius ( S. 138.) imperanti relinquat .

Probatio . §. 141. Ante omnia tentanda eft probatio,

qua laedenti perſuadeatur de actionum iniuftitia.

Iam ubi ius connatum laeditur, fufficit, fi laedens

certior fiat, laeſo videri factum , de quo quaeritur,

iuri connato contrarium , quum de ipfius iuris

exiftentia dubitare nefas fit. Sin ius accuifitum

violatur , laeſi eſt docere tum de facto , quo nita

tur acquiſitio.
vel vera vel putativa , tum de iuſti

tia facti. Prior probatio facti, altera iuris dicitur.

Si vero dubium exftat, is qui factum affirmat,

dicta probare debet , rurſus neganti iuſtitiam facti

incumbit probatio ex iure bonae exiftimationis
.

( f . 10. ) Probatione
abſoluta is , contra quem

probatum eft, acquieſcere debet , nec ius , quod
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fum .

t

pro acquiſito venditaverat, fibi amplius attri

buere poteft.

1. Qui ius quoddam ſe acquiſiviffe contendit, modum

et titulum probet neceffe eft , ubi de his fat ipſi

conftare poteft; fin poffeffionis immemorialis ti

tulo munitus, praefumtione legitimae a maioribus

factae acquiſitionis ſe tuetur , contrarium is , qui

negat, probare debet . -

2. Quibus mediis probatio perfici poffit, quantumve

requiratur ut fit fufficiens , Iure extralociali par

tium arbitrio permittendum eſt, nec praeceptis ge

neralibus definiri poteſt.

$. 142 .
Probatione confutata , de laefione Compofitio.

avertenda damnique reparatione tranîgi poteſt in - Compromiſ

ter eos , quorum intereft, vel conventa re gratuita

vel onerofa. Illa dicitur amicabilis compoſitio

Itrictiori fignificatione, haec transactio . Poffunt

quoque inter fe de alio quodam compofitionis

modo convenire , five compromittere, ita ut con

troverſia vel certamine, vel forte , vel fententia

tertü decidatur. Poftremum hoc compoſitionis

genus ſtricte compromiſum , tertius ille arbiter,

fententia eius laudum vocatur. Pluribus arbitris,

fieri poteft, ut fuperarbiter iungendus fit , cui tri

buatur arbitrium , fi plures illi in laudo diffentiant.

Compromittentes fibi invicem , ut laudo ſent,

obligantur; non aeque obligantur ' arbitro , nifi

ita convenerit.

1. Ex quayis huius generis compoſitione obligatio per

fecta oritur acquieſcendi in exitu .

2. Sors eſt fignum eius, quod nobis acquiſitum effe

debet , fortuito determinatum .

3. Nemini arbitrum ſe obtrudere fas eſt.

$. 143. Accedit etiam ut laeſus aeque ac lae- Mediatio.

dens mediatores fibi adſciſcanț, qui operam ſuam

et confilium ad rem componendam conferant.

Omnis vero mediationis ius folo conſenſu eorum,

quorum intereſt fundatur, nec diſceptantibus ulla

incumbit obligatio ut in fententia mediatoris ac

1
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1

!

1

quieſcant, nifi expreffe ita iis placuerit. : Media

tori itaque, qui neutrius partis ftudiofus eſſe debet,

neutiquam ex fuscepta mediatione tribuemus ius,

ut ei, qui conditiones ab ipfo oblatas acceperit,

contra alterum ſe iungat, quem minus obſequen

tem expertus fit.

( 1. Nemo fe mediatorem obtrudere nec ad mediatio

nem ſuscipiendam cogi poteſt.

2. Mediator , qui ſua fententia tanquam conſilio iuvat

partes ad componendum , arbitrator dicitur.

§ . 144. Iam fi laefus alia ratione, ut fibi fatis

fiat, obtinere nequit , iure ſeſe laedentis hoſtem

declarat eique vim inferre atque vim vi repellere

conatur. Status iftiusmodi mutuae hoftilitatis di

citur bellum , et , quum ſupponat laeſionem , hy

potheticus fit neceffe eft. Bellum gerere quoque

de ipſo actu dicitur , quo alicui vis infertur, et eo

ſignificatu facultas moralis alteri mala inferendi di

citur lus belli.

1. Certamen litis deciforium ( $ . 142. ) improprie no

men belli , deciſorii fcilicet vel iudicialis , accepit.

2. Primarius ſtatus, hominum non fuit bellum omnium

Hoftititas ,

Bellum .

contra omnes.

Belli ſpecies. §. 145. Bellum , quod quis fui commodi

caufa gerit , ſuscipitur aut urgente neceſſitate ali

quá , aut nulla. Prius dicitur neceſſarium , pofte

rius voluntarium , quod iterum vel reparatigum eft

vel defenſivum , prout in reparationem damni vel

averſionem laefionis , iam inchoatae aut imminen

tis ' dirigitur. In aliorum commodum bellum fi

ſuſcipitur pro fociis et auxilii caufa , auxiliare vo

Nude vero bellum punitivum quod dicunt,

Iure Naturali pro ſpecie belli non habendum eſt,

quum potius quodlibet bellum , quocunque de

mum confilio geratur, fimul fit punitivum , qua

tenus fcilicet in eo ineft uſus Iuris praeventionis.

( § . 135. 138. )

cant.

I. Bel
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1. Bellum quod gerendum foret ad meram alterius cor

rectionem vel punitionem eiusmodi vitiorum , quis

bus ius alterius perfectum non laeditur , ad exple

tionem Iuris vindictae non pertinet. ( S. 138.)

2. Offenſivum et defenſivum bellum non ut ſpecies

inter fe differunt quum illud , quia praeventionis

cauffa fufcipitur, vere ad defenſivum pertineat.

illiusmodi vero bellum offenfivum , quod aggrellor

( 119 .) inſert, Iuri Naturali omnino repugnat .

3. Alii bellum affenfivun et defenfivum ita diſtin

guunt, ut illud fit quod a nobis reparativum dicunni

eft, hoc vero , quo retinere ſtudeamus, quae

noſtra ſint.

S. 146. Quum omne ius cogendi nonniſiob fuftitia bolli.

laeſionem illatam vel imminentem exerceri poflit,

neque ultra extendi , quam ad ſuum cuiusque ius

tuendum , ſequitur, non effe iuſtam belli cauffam

praeter laefiorem . Neque ad bellum iufte proce

ditur , antequam remediis quibusvis lenioribus

fruftra - tentatis finem aliter obtineri non poſſe

conftet.

Cauſlae belli fuoforiae, quas dicunt; omnes iniuftae

funt.

S. 147. Ad Modum vero ius illud experiendi fus Belli

quod attinet, iam demonftratum eft ( $ . 137.), re- quatenus ütle
finitum .

media violenta quaecunque licita eſſe ' in bello,

quibus opus fit adplenariam omnino et indemnita

tem et ſecuritatem ( $$ . 133. 136. 138. ) . Bellum

igitur inferenti quaslibet moliri licet actiones de

bilitandis hoftis viribus idoneas , licet etiam per

vim occultam pariter ac manifeſtam invadere,

quicquid ad bona laedentis pertinet. - Contra

quodcunque remedium ad hunc finem non facit,

vel finem excedit , iniuftum cenſendum eft et dea

bellato conciiiat favorem neceſſitatis, ( §. 137.)

1. Armis veneno munitis licite utitur , qui ea ad firiem

obtinendum neceſſaria exiſtimat.

2. Crudelitas in lingulos hoftes , inermes praeſertim ,

toties injuſta eſt , quoties hoftis ea non impellitur

ad praeftandam fatisfactioneni.

E

1

1
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3. Bellum , ratione cauſſae iuſtum , fieri poteſt in

iuſtum ratione modi.

Occupatio §. 148. Laeſus fi laedenti , ut fibi de damno

bellica . illato ſatisfiat, rem vi vel dolo aufert , iufte eam

retinet ſuamque facit. Concluditur inde , vim

iuſtam iuftumque bellum poffe pertinere ad mo

dos acquirendi derivativos, quam occupationem bel

licam dicunt. Et hoc quidem modo acquiri pof

ſunt omnes res , quaś, ſi nullius effent, occupa

tione originaria ſibi habere liceret.

1. Titulus acquiſitionis in occupatione bellica redit ad

confenfum mutuum ideoque adpactum , ut infra

demonftrabitur.

2. Etiam iura pactitia , quae hofti ex pactis ante bel

lum exortum initis debentur , iulte eidem auferri,

itaque et occupari poffunt.

Pactabelica . §. 149. Contra , quae durante bello inter

hoftes conduntur, pacta cuiusvis generis , ſervanda

eſſe , modo debită adſint requiſità , dubium eſſe

non poteft propterea , quod per ea conftituitur

novum ius et nova obligatio , cum iure eo , quod

vi bellica defenditur , non connexa. Quatenus

conſenſus ille haud plene liber dici poteft, fed

quadam agendi neceſſitate interveniente exprimi

tur, omnia eo redeunt, an vis iuſte fit adhibita.

Socii Bellici. f . 150. Qui viribus ſuis hoftem adiuvat, ani

mo ad opes eius contra hoftem augendasdirecto,

prioris eft auxiliator, five focius bellicus. Eo facto

ipfe fit hoftis eius, contra quem fert auxilium ,

quum e contrario qui nihil praecipue alterutri

parti "ſubminiſtrat; neutrius neque auxiliator fit

neque hoftis.

1. Plures hoftes, quorum cauffa agitur, vocantur

belli confortes.

2, Pro auxiliatore adeoque hofte etiam is habendus eſt ,

qui hoftem vi pacti ante bellum exortum initi iuvat.

3. Adverſus auxiliatorem audere omnia licet; quae ad.

verfus hoftem principalem .
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tutelae.

$. 151: Medius in bello , neuter, neutralis eft, Medii in

cuius conatus non intelligitur alterutri hoftium Bello.

contra alterum auxilia praeftandi. Iam quum ad

auxilia ferenda nemo perfecte ſit obligatus, ius

etiam neutralitatis cuilibet per fe debet eſſe fal

vum , nec ab hofte tertius quisquam , caſu colli

fionis excepto , iuſte cogi poteft, ut neutralitate

relicta, ipfius partes ſequatur.

1. Qui pacto valido de auxilio ferendotenetur , ius

alterius pacto quaeſitum violat, ſi bello exorto me ,

dium ſe gerit , altero invito .

2. Ius neutralitatis, tanquam perfectum , omni vi de

fendere licet ; unde efficitur iuftum effe bellum ,

quod iuris illius vindicandi cauſſa geratur.

$. 152. Ea corporis et vitae , immo et bono- Moderamen

rum defenfio , quae cum caede aggrefforis con- inculpatae

iuncta eft , dicitur Moderamen inculpatae tutelae.

Quod defenfionis extremum genus tum ſane lici

tum erit, quando minor violentiae modus non ſuf

ficiet ad obtinendum finem , nec triſti illo remedio

plus perfectionis deſtruetur, quam defendens iuris

ſui perſecutione conſecuturus videtur.

1. An debita haec requifita adfint in cauffa quacun

que defendentis eſt arbitrari.

2. In foro externo nullum fere laefionis genus adeo

leve eſt , ut caede laedentis , id averti nefas ha

bendum fit.

S. 153: Pax , pro ftatu accepta , exiftit, Pactum

quando mutua ceſſat hoſtilitas ( §. 144.). Denotat Pacis.

quoque pactum , quo bellum finitum effe declara

tur , cauſſa belli ſimul deciſa. Itaque, ut valida

fit et ius perfectum victori tribuat, omnia adfint

quae
in genere in pacto requiruntur, neceffe eft.

1. Status naturalis abfolutuseft ſtatus pacis , ftatus belli

ſemper eſt hypotheticus. ( $. 144. Ich . 2. )

2. Natura homo neque ad pacem nequead bellum

proclivis , ſed in utramque partem indifferens prae

ſumendus eſt.

2. Victoria nullum tribuit ius, nec res bello occupâtas

fuas facit victor , niſi per pactum pacis ipfi cedantur.

E ,
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4. Pax fervanda eſt, dum paciscentibus iuſta videbitur;

unde devicto recedere ab ea , licet, quando per

ſualum habet , iam adeſſe tempus , quo bello in

iuſto perdita recuperare poffit , minore cum per

fectionis humanae decremento , quam ſi omnia in

eo ſtatu ' manerent , in quem ope pacis perducta

funt.

Bellum iure § . 154.
Dubium dicitur ius, de quo certo

dubio ſus- non conftat , cui refpondet obligatio dubia huius

ceptum
que ſpecies , debitum parum liquidum . Iam facile

intelliges, laefionem iuris dubii et ipfam efle in

certam , adeoque certa longe minorem ; 'unde

etiam , quam fupra poſuimus, obligationem re

media deniora adhibendi , antequam veniatur ad

bellum , hic fortiorem effe fequitur. Quare, om

nibus iftiusmodi remediis fruftra tentatis , non eſt,

quod ei , qui laeſum ſe putat abiudicemusius belli

ob laefionem dubiam , hac tamen lege adftrictum ,

ut , quoad fieri poteft , impetu acerbiore com

preſſo, inprimis operam det,

aequa et firma pace reſtinguatur.

1. Praetendit , lumit ſibi ius et arrogat , qui contra

poſſeſſorem id fibi deberi affirmat.

2. Proteſtatio intercedit , fi quis actui alterius tan

quam in fuum praeiudicium fuscepto contradicit .

3. Ius omne ex occupatione bellica ( S. 148.)'defcen

dens dubium eſt , et pace demum fit certum .

4. In univerſum quodcunque bellum iure , ex utraque

parte dubio , luscipi praefumendum eſt. ( g . 10. )

ut bellum anceps
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CAPUT I.

Ius Societatis in Genere,

TITULUS I.

non 7

Naturą et Species Societatis,

$. 155 :
Societas

eft unio duorum pluriumve ho- Societas

minum finem boni non tranfeuntis communibus quid ?

viribus perſequentium . Obftringuntur itaque ſo

cii ſibi invicem iure perfecto , eoque novo , ex

ipfa coniunctione ſociali oriundo. Finis vero ſo

cietatis aeque ac media , quae ad eum obtinendum

faciunt, ex omni actionum genere effe poffunt,

quae legibus naturalibus non prohibentur.

1. Societas etiam fumitur pro complexu ſociorum nec

pro ſtatu ſociali .

2. Societas hominum univerſalis, quam quidem eius

formam fingunt, non poteft intelligi animo.

3. Societas iniufta , iniuſto ſcilicet titulo contracta , le

gibus naturalibus quum repugnet, pro ſpecie ſocie

tatis haberi nequit. Societatem defpoticam , qua

fociorum uni in omnia alterius bona ins perfectum

conceditur, huic vero nullum in illius relinquitur,

eiusdem generis effe res ipfa docet.

$. 156. Societate condita , fingula eius mem- Socii Extra

bra vocantur ſocii, ceteri, fi ad eandem focieta- nei,

tem comparentur , extranei. Societas itaque una

perfona moralis eft , quae tamen non omnibus

iuribus gaudet, quibus finguli focii, tanquam per

fonae phyſicae, inſtructi ſunt,

1. Membra ſocietatis alia vulgaria funt, alia non

vulgaria ,

2. Societatis iura nulla funt ex genere eorum , quae

alienari nequeunt. ( S. 6. )

E 4
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1

Fundamen S. 157. Ius ſociale , cuì ſemper reſpondet

tum focieta- obligatio aeque perfecta , quum contractum fit,

alio fundamento quam libero fociorum conſenſu ſu

perſtrui nequit. Quum porro conſenſus ille ver

fetur circa mutuam praeſtationem , perfecutionem

ſcilicet finis communis ( S. 155. ) , omnem focieta

tem pació iniri 'liquet , quod unionis pactum

dicunt.

1. Ab iſtiusmodi pacto ineundo , fi collifionis cafum

exceperis , nemini fas eft , quemquam prohibere.

2. Societas , quam neceffariam dicunt, quippe cuins.

ratio, iain immediate vi legis cuiusdam perfectae aut

laefionis adeft , deinde pacto tantum agnoscitur,

proivera focietatis forma non habenda eft , qua

tenus ,neque eſt voluntaria , neque orta ex pacto ,

quo ius illud et obligatio deinceps firmari poſſent,

cuius exemplum habes in ſervitute, a bello profecta .

Juris et Oblia §.158. Ex eodem principio, fequitur, focie

gationis fo- tati ſemper ineſſe reſtrictionem quandam libertatis

cialis natura. naturalis fingulorum , quum focii obligati ſint ad

faciendum atque omittendum , quod focietatis

ſcopo inſerviat vel adverfetur. Praeter hos limites

naturales atque neceſſarios, alii,intelliguntur volun

tarii et conventionales, qui ab fociorum voluntate

pendent, qua peculiarem focietatis conftitutae ra

tionem ulterius determinarunt. Sunt itaque iura

et obligationes fociales aliae expreffae et explicitae,

aliae tacitae et implicitaes aliae neceffariae aliae

contingentes. Altera ex parte quae univerſae fo

cietati, tanquam perfonae morali competunt iura,

alia ſunt interna et quidem immanentia , alia ex

terna ettranſeuntia ; alia, etiam focialia et origi,

naria, alia contracta et acquiſita , prout ipſa unio

ne ſociali nituntur, vel proprio quodam titulo ac

quirunțur. Quae vero neque ob ipfius ſocietatis

fcopum nequeob accidentem fociorum conventio

nem ad ſocialia iura referuntur, ea omnia fociali

ter ſunt indifferentia , cuilibet ſocio propria , et,

1
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vi reſiduae libertatis naturalis , in einis plane arbi

trio poſita ,

1. Obligationes fociales et focictatis eiusdem funt na

turae et generis, cuius funt iura , quibus refpon

dent. ( S. 157. )

2. Nulla plane concipi poteft focietas, in qua, fociis

nihil effet reſiduum libertatis naturalis , nulla pro

pria iura . ( S. 156. ' ſch . 27 )

3. Iura ſocietatis externa plane funt eadem cum iis

quae funt fingulorum . 1

§ . 159. In fruitione commodorum , quae Salus publica

per ſocietatem petuntur, et ex nexu ſociali pro- et privata.

fluunt, conſiſtit falus focictatis, quae publica,

bonum etiam commune dicitur , quum falutis pri

vatae nomine comprehendatur,tum , quae pars ex

ſalute publica in fingulos redundat, tum , quae

jure proprio (S. 158. ) quisque fibi parat bona.

Quoniam procul dubio maior,adeſt perfectio ubi

ſalus publica et privata ſimul obtineri poſſunt, om

nia in focietate, quantum fieri poteft, in hunc

finem temperentur neceffe eft ; in collifione vero,

quae evitari nequit , falutem publicam privatae

omnino praeferendam eſſe conſtat, quatenus ſcili

cet haec non verſetur circa eius generis bona,

quae alienari nequeunt (§ . 6.) , quibus itaque nec

focio unquam renuntiare fas erat. ( S. 156. fch. 2. )

1. Salva Salute publica cuilibet fociorum omni ratione

falutem privatam promovendi ius eſt,

ze Aliis placet diviſio ſalutis privatae in perpetuam et

temporariam , quarum illam , non vero hanc , fa

luti publicae in colliſione praeferendam elle aiunt.

Illa enim ademta , in quolibet ftatu-infelicem fore

hoininem , non aeque hac tantum Tublata ; unde

colligunt hanc, non illam compenſari poffe coin

modis ſocialibus, adeoque ſocios huic tantum non

illi renuntiaffe exiſtimandos elle .

3. Vita fingulorum ob rationes falutis publicae ut de

voveatur , fieri poffe , nobis concedendum videtur.

4. Veram falutis publicae cum privata pugnam , eo,

quem explicavimus fenfu , unquam exiltete dubi

famis.

1

1
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g . 160. Societatis forma-ad extraneos (S. 166.)

cusinternus, relata, dicitur ſtatus publicus externus, ad ſe ipſam

xternus,

genere natura , verum etiam accedente quadam

determinatione ( §. 158. ) definitur, hic fola focia

lis nexus indole continetur. Uride intelligitur

quaenam focietatis negotia fint immanentia, quae

tranſeuntia .

1. Ad ſtatum ſocietatis internum iura interna , ad

ternum , externa relata eſſe conſtat. Prior etiam

politia dicitur.

2. Status focietatis externus isque abſolutus , eſt ſtatus

pacis . ( S. 153. fch . 1.)

3. Quamdių focietates a laefionibus fibi temperant,

cuilibet fas eſt, omnem fuam politiami pro arbitrio.

componere.

Poteftas far $. 161. , Complexus omnium focietatis iurium

cialis .

( $ : 158. ) dicitur poteftasſocialis, etquidem ſum

ma , fi qua focietas nulli alii ſubordinata eft . Eft

etiam naturaliter plena, nec limitata , nec unquam

donec exiſtit ſocietàs, ab ea ſepararipoteſt, Diſtin

guitur deinde poteftas fpecialis, quae ad quandam

tantum fcopi focietatis partem propriam pertinet,

a generali, quae tribus conſtat partibus, fcilicet

rectoria , executoria , et inſpectoria, quarum prima

praecipit , quid , fierivel non fieri conveniat, altera

curat ut in actum adducantur prioris praecepta ,

tertia verfatur in eo , ut in fecuritatem futuram

patefiant, quae gerantur vel omittantur,

Imperium . S. 162, Imperium vocamus ius exercendi po

teftatem focietatis , et ipſum exercitivum regimen ,

five penes ipfam fit focietatem five penes alium ,

focietatis nomine.
Iam quum finis focietatis te

neri nequeat , niſi ipfius iura in actum ducantur,

nulla intelligi poteft fine imperio focietas.

1. Aliis imperium eft ius proprium dirigendi actiones

fociorum ad ipfum focietatis fcopum , idque ipſum

jus decernunt effe partem poteſtatis focietatis in gee
!
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nere ; nobis autem ipſa poteſtate nihil amplias con .

tineri videtur.

2. Ne fociorum quidem alicui competit imperium niſi

tanquam focio , et focietatis nomine adminiſtratorio ,

fi originariam focietatis conſtitutionem ſpectaveris.

3. Imperii diſtinctio qua dividitur in ſociale , vel he.

rile, vel ſcholaſticum et correctorium , prout eius

finis vel totius ſocietatis fit utilitas , vel imperantis,

vel pàrentis, IuriNaturae non convenit, propterea ,

quod omne imperium neceſſario falutem totius fo

cietatis reſpicere debet. ( § . 159. )

S. 163. Societatis Res publicae ſunt, quarum Res et domi

dominium ad univerſam ſocietatem attinet, earum
nium focio .

tatis.

que complexus dicitur patrimonium focietatis.

Senſu circumſcriptiori res ſocietatis dicuntur, quo

rum uſus communis eft fingulisque conceſſus, res

vatrimoniales, quibus ipfa ſocietas , non finguli,

utuntur. Privatarum denique rerum nomineno

tantur , quae finguli focii fibi, non ſocietati, ac

quifiverunt. Quae vero ex rebus focietatis patri

monialibus, aut ex fingulorum rebus redituum

pars ſocietatis oneribus ferendis deſtinata eft, aera

rium focietatis five fiscus vocatur.

1. lus utendi rebus focietatis ſtricte fic dictus eft ius

ſocii.

2. In Res privatas niſi, ubi collifio quaedam incidit,

ſocietati nulla funt iura . ( S. 158. Ich .2. S. 159.ſch. 1.)

§. 164. Leges ſocietati feruntur vi poteſtatis Leges focie

focialis rectoriae ( S. 161. ) , quae inde legislatoria tatis.

vocari folet. Fundamentalium inprimis nomen ac

cipiunt, quibus ſtatus publicus internus ( S. 160. )

determinatur ; ut adeo ipfum pactum unionis

( S. 157. ) fit lex fundamentalis. Omnes vero le

ges ſocietatis cuiusdam fingularis , materialiter

licet naturales fint, tamen quoad formam pofitivas

effe conftat; nec ulla ferę focietas reperietur, quae

legibus materialiter poſitivis carere poffit, quia fa

lus publica promoveri nequit , niſi determinatis,

quae lege naturali ambigua funtin concreto .(S. LI.)

1
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1

1. Generales Iuris ſocialis leges quaenam fint ex his

facile intelliges .

2. Poteftas legislatoria fimul involvit poteſtatem leges

"mitändi et tollendi.

3. Singuli focii legibus adfiricti funt , univcrfi funt fupra

leges ſocietatis, quae fcilicet pofitivae funt.

Mutatio et $. 165. Societas, ut pacto conditur, ita et

Interitus So

cietatis,
mutuo, quorum intereſt, confenfu multis modis

mutari poteft. Modi quoque, quibus tollitur , in

genere ex iisdem principiis diiudicandi funt, quae

fupra in loco de iure pactitio explicavimus.

1. Pluribus fcopis propoſitis, fi unus alterve amplius

obtineri nequit , pro parte ſaliem focietas finita

eſſe videtur.

2. Societatem neceſſariam ( $. 157. ( ch . 2.) finiri volunt

ceffante ratione legis vel fublato iure belli.

3. Socius ad confequendum finem plane inhabilis iufte

excluditur ſocietate.

Quomodo S. 166. Sociorum alii originarii ſunt, alii ad

focius quis ventitii, vel explicite vel tacite recepti. Įus vero

focios recipiendi ex genere iurįum focietatis effe du

bitari nullo modo poteſt, licet eius exercitium ,

quod fub imperii nomine, tanquam pars, ( S. 162.)

comprehenditur , fociorum uni vel etiam tertio

demandari poffit,

Per folam nativitatem nemo fit focius , fed e ſociis na

ti , fi focietati ipfo iure adſciſcuntur , tacite recipi

cenſendi funt.

Qua ratione S. 167. Socius aliquis effe ipfo iure definit fi

ello definat. focietas legitimo modo tollitur, ( S. 165.). vel ſo

cietate adhuc fubfiftente , fi quis ultro ab ea rece

dit aut iuſte excluditur. Prius cuilibet licet, qua

- tenus reliquorum ius perfectum ſociale per ipfius

vires focietati ablatas non laeditur ; pofterius fieri

nequit, niſi ab laefionem autperpetratam aut im

minentem .

1. Socius originarius et expreſſe receptus, reliquis in

vitis , a ſocietate recedere nequit, niſi mutatione

quadam interveniente, in quam non conſenſit; ta

cite recepto ſeceſfio iure naturali femper licet , quae

/
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niam de conſenſu tacito nunquam fatis certo con

ftat. ( S. 64. )

2. Alia plane res eſt, fi iuri fuo aut per confequens

renuntiaverit ſocius, velut pacto vel delicto .

f. 168. : Temporaria focietas eft , cuius termi- Societas

nus vita brevior a fociis iudicatur , vel pro lubitu temporaria,

extendi contrahique poteſt; perpetua , quae ad peremena

dies vitae initur. Aeterna vel'immortalis nomina

tur focietas ita comparata , ut decedentibus fociis

continuo fuccedant novi.

Qualis in dubio focietas praeſumenda lit , ex ſcopo in

primis , aliisque rebus , eius originem circumftanti

bus , iudicandum videtur . Deficientibus illiusmodi

rationibus , temporaria exiſtimanda eſt , et quidem

poſterioris generis , quippe qua libertas naturalis

minus reftringitur,

$. 169. In fimplicem et compofitam dividitur ſo- Societas ſim

cietas tam ratione finis quam formae. Priori re- plex ; com
pofita.

fpectu ſimplexeſt, quae ad unum , compofita, quae

ad plures tendit ſcopos. Poſterioris modi focietas

fimplex dicitur, cuius membra funt ſinguli, com

poſita, quae pluribus focietatibus tanquam parti

bus conftat; eaque rurſus elt minor , fi focietates

componentes ſuntfimplices, maior, ſi compoſitae.

1. Ad diverfitatem ratione fcopi , et quidem quoad

eius naturam , referunt etiam illud , utrum commo

dum alterius partis praecipue propofitum ſit , an

commune , an vero plane externum , velut tertii , a

quo inſtituta ſocietas eſt.

2. Societas , cuius aliquod membrum ad aliam quan

dam ſocietatem ſe adiunxit , non idcirco fit pars il

lius ſocietatis componens.

§ . 170. ' Qua ratione in focietate compoſita, Societatum

ſcopus ſocietatis componentis fit medium perve- ſubordinatio,

niendi ad fcopum compoſitionis, ea etiam in

iſtiusmodi ſocietate adeft ſubordinatio. Iftius con

fociationis finis intelligitur duplex , primarius alter,

five commune focietatum componentium et ſub

ordinatarum bonum , alter ſecundarius, fubordi

natae cuiusque ſocietatis falus , unde etiam ſequia

}

.
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tur exiſtente collifione bonum focietatis cuiusvis

ſubordinatae femper poſtponibono focietatum ſub

ordinatarum communi. (S. 159. coll.S. 157. ſch . 2.)

1. Societatem , cui aliae fubordinatae funt, refpectu

harum fubordinantem dicunt.

2. Societas compoſita maior concipi nequit fine iftius.

modi fubordinatione.

$ . i7i . Si poteſtatis focialís exercendae ius,

acqualis, in- ſive imperium , penes univerſam focietatem eft,

aequalis.

ſocietas dicitur aequalis, fin irrevocabiliter penes

unum e ſociis aut plures , iunctim ſúmtos, in

aequalis, f. rectoria , eaque perfecte vel imperfecte

talis, prout imperium plenum eft , vel minus ple

num. Fieri itaque poteft, ut ſocietas quaedam

compoſita , ipſa aequalis, ex inaequalibus efficia

tur, et aequalium conſociatio ipfa fit inaequalis,

fed et aequalium aequalis et inaequalium ipſe in

aequalis nexus ſocialis intelligi poteft.

1. Societas aequalis , cuius regimen ſit in extraneo

quodam à quibusdam dicitur focietas aequalis fine

poteſtate; ea , de qua hic agitur, cum poteftaté .

Sed prioris generis focietas quomodo concipi

mente poffit, equidem non intelligo.

2. Aequalis aninaequalis focietas numpraefumi debeat

ex fimilitudine rationis fupra ($ . 169. fch . 1. ) pro

poſitae definiendum . In dubio quaelibet focietas

aequalis eſfe cenfetur.

3. Ex genere ſocietatum aequalium eſt collegum ,

ſive ſocietas ſimplex plurium , quam duorum .

Societates Domefticae vocantur ſocietates quae

domefticae . dam ab earum ſcopo, vita fcilicet fociorum et

conſuetudine familiari. Eius generis eſt focietas

compofita minor ( S. 169.) , quae familia dicitur,

et ex focietatibus fimplicibus matrimonialis , pa

terna , herilis , ex quibus fcilicet illa conflatur.

$. 172.
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TITULUS II.

Societas aequalis.

§. 173. In ſocietate aequali de omnibus fo- Societatis

cietatis negotiis confenſu'et voluntate ſocietatis uni- aequalis cha

verſae conſtituatur neceffe eft , inprimis etiam de

modo tractandi et expediendi negotia focialia , de

modo conſentiendi et quae ſunt reliqua ; quae om

nia igitur legibus fundamentalibus eodem univer

ſorum ſuffragio determinanda ſunt. Quamquam

vero omnià fic geri debent univerfae focietatis vo

luntate , minime tamen requiritur ut în rem quam

que fingularem quilibet fingulatim actu confentiat;

led fieri poteft , ut ſocietas, quo negotia ſocialia

feliciter expediantur, praecipiat aliquam rationem,

qua diſſentientium voluntatem reliquorum volun

tas conſentiens fuppleat et compenſet.

§ . 174. Sententia , quà ſocius, quid fieri ve- Voturit,

lit declarat, dicitur votum five ſuffragium decifi

vum , quod quidem in focietate aequali, fimul

atque res dubia incidit , quisque viritim ferre de- ,

bet. Huic opponitur curiatum , ſeu votum plu

rium iunctim idem fentientium . Suffragia diſſen

tientium aut aequalia ſunt et paria, aut inaequalia,

et diſparia , adeoque aut maiora aut minora, ita

tamen , ut , fi plures quam duae fententiae dictae

fint, vota aut abſolute maiora pro una ſententia

facere, aut reſpective tantum intelligantur , prout

aut reliquarum fententiarum patronos iunctim

fumtos vincunt, aut ſingularum tantum . Quum

vero omnium ius fit aequale , ſuffragia , folo lae

fionis caſu excepto , non ponderanda funt fed po- .

tius numeranda, hoc quidem conſilio , ut in ſum ,

mám colligantur, quae ad plane idem conſentiunt,

ſeparentur, quae fecus fe habent.

1. Votum conſultativum , déliberatiyum , improprie

tale eft.

/
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زو

ex yotis

2. Votum eſſe poteft affirmativum aut negativum ; ca

tegoricum , purum aut conditionatum , aut hypothes

ticun ; fimplex aut compofitum ... '

3. Votum decifivum , alia vocis poteftate , dicunt vo

tum , quod ', ubi paria funt diffentientiuin ſuffragia,

üni ſociorum eo effectu tribuitur , ut ſententia , cui

acceſſerit , vincat .

4. Negativi voti noniine venit interdum ius unius aut

paucoram ; fuo diffenfu confenfum partis maioris

impediendi .

5. Coniungi nequeunt vota , quae genere , non vero

fpecie vel quantitate , eadem funt.

Concluſum S. 175. Iam fi diſſentientium aequalia funt

fuffragia , decerni quicquam et conſtitui nequit,
aequalibus.

ſed omnia , niſi pacto ſociali in hunc eventum ali

quid proviſum fit, in ftatu et conditione priſtina

manent , quem calculum minervae dicunt. Si ta

men cauſſa ea foret, ut res integra manere non

poſſet, tunc fane alterutri partium iusalteram co

gendi tribuendum eſſe videtur, quum omnia iam

ad principia de colliſione iurium redeant.

Ex inaequa §. 176. Sivero inaequalia ſunt fuffragia, plit

rima haud dubie decernunt ( §. 173. ) , niſi aliud

tege fundamentali cautum fuerit. Sed maiora

quamquam non antea intelliguntur perfpicue,

quam omnes ac finguli ſententiam dixerint, viden

tur tamen , omnibus convocatis , abſentes à prae:

fentibus repraefentari poſſe , inprimis fi plane illi

neque petierint dilationem , neque de abfentiae

cauſſa legitima conftet, vel negotium moram non

ferat. Nec quod a pluribus , qui adfuerunt, de

cretum eſt, quum cuilibet illorum ius quaeſitum

inde oriatur , per aliorum abfentium contraria

maiora tollitur, nifi res novae quaedam inde emer

gant, quarum fuperiori deliberatione ratio non

dum haberi poterat.

1. Si plures duabus ſententiae exiſtunt diverſae , res

ſpective maiora ( § . 175. ) vincunt ; in quo tamen

ante omnia videndum , an non ſententiarum con

iunctione abſolute maiora exquiri poffint.

2. Etiam

libus
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2. Etiam in iis , quae iura fingulorum attinent , pluri

ma vota concludere videntur, quatenus ſcilicet lo.

cietas de iſtiusmodi iuribus ftatuere poteſt . ( S. 159,

coll.'tamen $. 167. Sch . 1. )

3. Quoad nibil decretum eft, cuilibet ſententiam mu

tare licet.

§ . 177. Directorium , ſi in ſocietate aequali Directorium .

cuidam demandatur, non pertinet niſi ad formam

expediendi négotia , velut conventuun indictio

nem , quaeftionum propofitionem , fuffragiorum

rogationem et collectionem ; decreti compoſitio

nem , et interdum executionem . Cui iſtiusmodi

ius perſonaliſfimum prae aliis tributum eft ,, di

rector focietatis dicitur, et conſtituitur ab ipfa

ſocietate.

1. Director eſt in membris non vulgaribus ( S. 156.

Sch . 1. ) focietatis.

2. Directori per le nequaquam competit votum in

aequalitate diffentientium decilivum . ( S. 174. Ich. 5. )

S. 178. Officiales ſocietatis ſunt, quibus certa Oficiales.

quaedam imperii pars , adminiſtratorio nomine

iureque perſonaliſfimo, traditur. Qui quum ab

univerſa ſocietate conſtituantur , aequalitas focie .

tatis munere iftiusmodi mandando plane non

laeditur.

Officiales quoque ſunt membra ſocietatis non vulgaria.

§. 179. Concluſa ſocietatis alia ſunt leges con- Leges.

ventionales, quibus definiuntur , quae ſemper eo

dem modo fieri oportet , alia tranſitoria , quorum

vis ad cauliam tantum praeſentem pertinet. Ex

quo intelligitur ( S. 173.), in ſocietate aequali po

teftatem leges ferendi, abrogandi, vel iis dero

gandi , immo et quosdam legibus ſolvendi , ali

quando legis gratiam nonnullis faciendi, immu

nitates et privilegia contra illas tribuendi, non nifi

omnium confenfu communi exerceri poſſe, vel

explicite , vel implicite , fi fcilicet cura haec offi

ciali cuidam demandetur.

E.

7
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Mutatio fta $. 180 . Internus ſocietatis aequalis ftatus

tus interni. ( §. 160.), qualis lege fundamentali ( S. 164. ) de

finitus eft, mutari nequit, niſi omnes focii confen

tiant. Poſità vero colliſione falutis publicae et pri

vatae , qua iura quorundam ſingulorum ex origi

nario ſocietatis ftatu falva manere 'plane non pof

fent, maiori fociorum numero haud videtur ab

iudicandum efle ius faciem formamque focietatis

mutandi , quod fi minus placuerit, fingulis illis

viciſlim , ius tribuas neceile eft a focietate recedendi,

ſeque et ſua , qua pofſint,ratione tuendi.

Character

TITULUS III.

Societas inaequalis.

$ . 181. Ratio , ob quam focietatum quaedam

focietatis in- dicantur inaequales , unice quaerenda eft in eo,
aequalis.

quod imperium , vi legis fundamentalis ( § . 164.),

in his velut ius fingulorum proprium et quaefitum

Conſiderari debeat , cuius in communionem reli

qui ſocii, ſalva ſocietatis forma, venire non pof

fint. Hoc iure praecipuo qui gaudet , diciturin

perans, reliqui omnes focii, quoniam voluntate

Tocietatis imperanti ſubiecti ſunt , ſubditi.

1. Imperans eſt membrum locietatis non vulgare.

4. Inaequalitas per ſe non adelt nifi reſpectu imperan

tis et ſubditorum , quum hi omnes iterum fint

aequalis conditionis. ,

Imperii S. 182. Imperium igitur etiam in focietate in

aequali originarie pendet a voluntate jocietatis

univerfae ( S. 162.ſch . 2. ) , et ipſa rei natura ius eft

perfectum , perfonaliſſimum , ac perpetuum , quod

tamen ubi ad rem et eventum ipſo actu adducen

dum eft, variis terminis circumſcribi poteft. Sic

aliud infinitum eft , vel abfolutum nec reſtrictum ,

quod terminis contingentibus caret, aliud limita .

tum , rurſus aliud fummum , aliud ſubordiratum ;

forma.
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4

./

aliud plenum et indivifum , aliud minus plenum ac

divifum ; aliud etiam ſolitarium , aliud confociatum

quod coimperium vocant.

1. Imperii alia pla : eſt ratio ac dominii.

2. Inperiun dipoticum , quod dicunt, cui refpondet

ſabiectio deſpotica , quae lubiecto , aut fervo ,nihil

libertatis naturalis relinquit, moraliter impoflibile

(9.6 . ) habetur.

3. Imperiun in focietate inaequali ſemper perpe

tuun elt .

4. Imperium fummun non ſtatim eft abfolutum , ſed

ablolutum omne fummum , fubordinatum auiein

limitatuin .

$. Coimperium aliud eft ac imperium divifum et dimi

diatuin .

6. Qaicunque ullo modo funt in coimperio , in ipfo

iuris , exercitio nou pendent ab imperio led a legi

bus fundamentalibus.

$. 183 Imperans, cui imperium non re- lura Impe

ftrictun eft conceffum , exercet omnem , quam rantis.

late patet, poteſtuiein ſocialem ( S. 161.) adeoque

et fingulas eius partes, rectoriam live legislatoriam ,

executorian et inferioriam , ſin imperium certis

legibus limitatiim ei demandatum eít, poteſtas

eius verfatur in iis tantum , quae velut neceffaria

ad finem obtinendum , aut exprelle eius curae

commilla "funt, aut tacite. Nulla vero adelle vi

detur ratio cur eum legibus , quas ipie tulit , ſo

luțum elle contenciamus, quum in ſocietate aequali

omnes focii ſuis teneanturlegibus; neque fuperio

rem univerſa focietate effe credimus, . quamquam

in iis , quae iure fuo facit, haud dubie omnibus

fubditis, ſuperior eſt. ,

1. Imperans etiam in focietate inaequali officialis eſt

focietatis , ſed perpetuus et neceffarius, quod ſecus

" in fucietate aequale.

2. Ad poteftatem le,Jislatoriam pertinet etiam ius leges

earumque confeciaria promulgandi.

§. 184. Leges itaque ab imperante ' conditae Vis legum in

procul dubio omnes focios obligant, quatenus focietate in

F2
acqualı.
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I ,

Iuſtitia .

Poena .

iuftae ſunt nec fines poteſtatis ſocialis excedunt,

non quod ſinguli ad imperantis tanquam individui

nutum arbitriumque feſe conformarę fint obligati,

fed quia imperans organon eſt perficiendae volun

tatis eius, quae eſt in univerfa focietate. Unde

etiam colliges , leges non elie obligatorias , fi certa

forma negligatur, legibus condendis , aut lege fün

damentali aut ipfius imperantis placito , prae

ſcripta , velut non in conſilium adhibitis , quorum

voto vel deciſivo vel deliberativo opus erat.

$ . 185. Leges vero iuſtae ne effectu deftituan

tur, competit imperanti, vi poteftatis.executoriae,

ius mala violatoribus earum infligendi , feu ius pal

niendi. Quam tamen fubeunt fubditi poenam

minime ex voluntate imperantis individuali , ſed

iterum univerſa per eum iubente focietate ſibi in

fligi fciant; cuius conſequens eft, ut imperans in

iufte agat , quatenus vel ob rationes a ſe ipfo repe

- titas ' poenam temperet , vel modum praefcriptum

excedat.

In dubió ius poenae remittendae aut mitigandae pro

confectario Iuris puniendi habendum .

§. 186. Et fic quidem generatim omni impe

rio , cuiuscunque demum ſit formae, fui ſunt limi

tes , ab ipfa natura determinati, ideoque neceſſarii,

immutabiles, aeterni, quos qui ulla unquam ra

tione aut modo excedere conetur, voluntatem

dei , vocem rationis , fálutem "mortalium nihili

prorſus habere putandus fit. Quales vero illi fint,

facile intelligitur ex iis , quae de ambitu poteftatis

focialis ( 9. 161. ) , et de -iuribus in ſocietate fingu

lorum ( S. 159.), tradita funt, fi fimul memineri

mus , hominibus eſſe quaedam bona , quae nun

quam alienari poflint. ( 3. 6. )

$. 187 . Caeterum quia imperium ius per

fectum eſt, et pactitium , cui ab altera parte re

fpondet obligatio aeque perfecta, niſi laefio inter

Limites im

perii.

Abdicatio .
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venerit vel ſtatus colliſionis adſit, ne in dubio qui

dem imperanti licet feſe abdicare imperio , nolen

tibus fubditis , neque fubditis fas eſt nolentem de-

turbare. In collifione vero, quatenus jura utrin

que pateant, ex principiis generalibus ( § . 24. ) de

terminandum eſt, ponderatis omnibus , ex quibus

maior minorve imperfectionis evitandae modus

aeftimari debet.

§. 188. Quia facietate inaequali tum imperanti Mutatio fo

tum ſubditis fingula cuiusque iura quaefita con- cietatis
aequalis .

ſervantur, fequitur, ordinario iure nullam polſe

ſtatus interni mutationem invehi , niſi in quam

utraeque partes conſenſerint, neque hic maiora

concludere , quoniam vota minime funt eiusdem

generis. Si tamen eiusmodi collifio exftiterit,

qua impoſſibile redderetur, iura alterutrius partis

conciliare cum ſalute ſocietatis, tunc utrique parti

ius tribuendum foret, alteram vi adigendi , ut ac

quieſcat in mutatione, qua focietatem ſervari pars

altera iufte crediderit.

in

TITULUS IV .

Modi Iusſuum in Societate perfequendi.

§. 189. Iuş ſociale tum contra ſocium tum luris ſocialis

contra extraneum , qui laedat , univerfae focietatis perſequendi

nomineperfequendum eft eum in finem ,utſocie, fcopus.

tati eadem et ſecuritas et indemnitas acquiratur,

quam quisque fibi ipſi parare poteft. Quoniam

vero focii duplici refpectu conſiderandi funt, fci

licet ut unum corpus in nexu ſociali , deinde ut

finguli focii, focietas aeque ac finguli omnino ius

ſuum perfequi poſſunt tum quoadnexum ſocialem

in genere , tum fpeciatim quoad quemlibet focium ,

§. 190. Laeditur itaque ſocietas, tum fi ius, Laeſio ſocie

quod univerſo corpori competit, iniufte violatur, tatis activa
et paſſiva.

F 3
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Ius ſocii

laefi .

$. 191 .

tum fi ſingulatim aliquis focius in iure fuofociali

turbatur. Pari modo laefionem a ſocietate com

mitti intelligimus, quotiescunque quis aut a fo

cietate , quum perſona moralis agit , aut cius no

mine et auctoritate ab uno aliquo focio turbatur.

Si ſocietas , quod fecerunt finguli, approbat, nec eos

ad fatisfaciendum adigit , ipſa feciffe cenſetur.

Socius ab extraneo laeſus quippe eius

dem , qua in ftatu extraſociali gaudet, libertatis

particeps , ſibimet ipſi ius dicit et parat , vel fi ex

peditius videtur , a focietate , ut defendatur, poftu

lat . Sj laeditur a focio , ubi periculum non immi

net , reparationem damni ope focietatis , adeoque

in focietate inaequali ab imperante , quaerere ob

ipſam focietatis naturam debet; fin a focietate lae

ditur vel immediate vel mediate , ubi fcilicet de

laefione a focio illata ipfi at ſatisfiat, efficere aut

non valet aut recuſat focietas, mediis quibusvis

lenioribus fruftra tentatis , vim contra eam iufte

adhibet.

Socio ut à ſocietate recedere liceat , laeſione opus eſſe

non videtur. ( S. 167. ( ch . )

Sus focietatis § . 192. Societati a ſocio immediate, vel me

in laedentem diate in focio , laefàe , jus eſt laedentem , fi lenio

ra media haud fufficiant, agendi ad plenam damni

reparationem cautionemque praeſtandam in futu

Tufte itaque ipfius perſonae et bonis vim

infert, eumque hoſtiliter perſequitur, denique ex

cludit vel expellit , quando fecuritas alio modo

obtineri nequit.

Societas non laeditur a focio , qui laeſionem extraneo

infert, niſi nomine focietatis egerit. ( S. 190. 191. )

lus vitae et § . 193. Sicut itaque belligeranti generatim

gecis . inimicum etiam occidere licet , quando tutus eſſe

alio modo nequit , ita et ſocietati permiſſum , in

iure defenfionis violentae erga focium laedentem

usque ad ultimum ſupplicium progredi. Ius igi

tur vitae et necis focietas habet , fi univerfi et fin

focium .

rum .

1
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guli alia ratione a focii laedentis fiituris conatibus

tuti effe nequeant , vel alia poenarum genera ad

alios a ſimilibus laeſionibus deterrendos non fuffi

ciant , modo utroque caſu laeſio ſocii , fupplicio

alciscenda , haud minus malum in focietatem affe

rat , quam iactura ſocii ultimo fupplicio afficiendi.

Socius quilibet confenfiffe quoque dicipoteſt in leges,

quae poenam capitalem certis delictis minaniur.

§ . 194. Societas , quum fit perſona moralis, Ius Societatis

extraneum , qui laefionem ei intulit aut immediate in laedentem

ut corpori , aut mediàte in perfona focii, omnibus extraneum .

mediis perfequitur, quae ſingulis licita funt in ſtatu

extra ſociali, five laedens ſit perſona individua,

ſive ſocietas.

Ipſa Societatis iniuſtae formatione, fi qua Iure Naturae

cogitari poffet, aliam ſocietatem laedi eo demum

exiſtimaverim , quo relatio quaedam alterius ad al

terain accederet,

§. 195. Ad ordinem in Iuris Socialis perſecu- A quionara

tione quod attinet, eadem hic ratione agendum fociorum ius

eft, qua cetera ſocietatis negotia peraguntur. In

perſequen

focietate aequali igitur concluſo ſocietatis opus eſt, dum ?

ut Ius legitimo modo exerceri poffit, niſi adfint

officiales quidam , quibus haec provincia a ſocie

tate fit demandata. In aequali vero imperans, ut

omnia ſocietatis iura exſequitur, ita et, niſi aliud

expreſſe cautum fuerit , ius defendit fociorum laes

ſorum , laedentes poenis afficit et focietatis iura

erga quemlibet extraneum tuetur. Ex quo appa

ret , foli imperanti competere ius armorum , feu

ius belli eminens , nec , nifi eo annuente , ulli fub

ditorum fas elſe ius illud focietatis exercere .

$. 196. Si denique Ius Societatis perſequen- Collifio Iuris

dum , collifione quadam pugnet cum Iure fociorum focietatis et

privato perſequendo (§. 159.) , dubium non effe privatorum
perſequendi.

videtur, privatos eadem ratione fequioris eſſe con

ditionis , qua generatim publica falus privatae

focietatis
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praefertur. Qui itaque Ius Societatis perſequen

dum curat , in iſtiusmodi concertatione et pugna ,

fi media leniora parum momenti afferant, etiam

vi iuſta repellit focios ſingulos, a quibus in pro

movendo bono publico , eoque omnibus com

muni, impediatur.

1. Iuri huic perfecto reſpondere Singulorum obligatio

nem , probatione non indiget,

2. Įn perſequendo lure quodam , quod alienari ne

queat ( § . 6 ) , Collifio inter fingulos et Societatem

cogitari pofle non videtur.

3. Sacietatis compofitae ſubordinantis erga Societates,

ſubordinatas eadem eſt ratio , quae funplicis erga

fingulos,

C Α Ρ U Τ ΙΙ.

Ius ſocietatum ſimplicium quarundam ,

§. 197
Matrimos

nium . Con

cubinatus .

TITULUS I.

Societas Matrimonialis,

Iure Naturali hominibus diverſi fexus licet,

quascunque velint , inire focietates ſexus ratione ha

bita , omnis etiam , quam excogitare poffint for

mae , omni denique confilio , quod laefione vacete

Species funt iftiusmodi focietatum Matrimonium

et Concubinatus, quarum haec defignat focietatem

inter perſonas diverſi ſexus initam de corpore fibi

ad concubitum iteratum praeſtando , illa vero

praeter hunc finem adhuc alium addit , nempe

conſuetudinis domefticae et utilitatem et ſuavita

tem, Membra ſocietatis connubialis dicuntur con

iuges , termini fignificatione latiari, quum fenfu

adductiori tantumqui in matrimonio degunt, ma

ritus et uxor , hoc nomine appellentur,

1. Obligatio ad ineundam eam connubialis focietatis

formam , quae maiorem felicitatem generi humano
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1

afferat, matrimonium ſcilicet inonogamicum , Iure

Naturali non elt perfecta .

2. Aliae - concubinatus lignificationes , quando accipi

tur pro matrimonio temporario , vel pro focietate

connubiali ea , ubi ad educationem liberorum non

refpicitur , vel pro connubio , quod caret inribus et

ellectu legitimi matrimonii, non ad Ius Naturale

pertinent, fed ad pofitivum .

%. Nefanda illa atque abhorrenda Scelera , quae inter

perſonas eiusdem lexus perpetrantur contra natue

ram quidem funt, non tamen contra Ius Naturale.

$. 198. Matrimonium validum eſt et legitimum Requifita.

ſenſu Iuris Naturalis , in quo adfunt requiſita ſocie

tatis in genere et ea in fpecie , quae fini particulari

reſpondent. Priori reſpectu , qui matrimonium

inire volunt, tales effe debent, qui ius pactitium

fibi acquiſiverint ( §. 65. 71. ) , quia matrimonium

ſicut omnis focietas, non niſi pacto nititur (S. 157.),

Poſterioris ratione intelligitur, coniugibus eas et

corporis et animi dotes elle debere , quae concu

bitus iterati et familiaris confuetudinis caufla

fupponuntur.

I. Ad concubinatum prioris tantum generis requiſita

pertinent ,

2. Si peculiares matrimonii fines pacto ſociali propius

deſcripii funt , requiſita ſpecialiora ex pacto , con

iugumque mente et conſilio determinanda ſunt.

§. 199. Ex eadem principio fequitur pro im Impedimen

pedimentis matrimonii habenda eſſe , tum , quae ta .

eius fini vel in totum vel ex parte ( S. 197.) , ad

ſequendo obſtent, tum , ſi matrimonium con

tractum maiora bona adimeret , quam coniuges.

matrimonio fibi acquirerent. Eorum genus duplex

eft ratione temporis , quum alia adeffe poflint tem

pore matrimonii ineundi, alia iam perfecto ſuper

veniant.

§. 200. Sponfalia funt pactum bilaterale de
Sponfaiia.

matrimonio ineundo; et quidem de praefenti di- Nuptiae,
F5
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cuntur, fi confenfus ipſe matrimonialis fpectat

contrahendum iam actu matrimonium , de futuro

vero , fi conſenſus ſponſalitius tantum de matrimo

nio in pofterum ineundo declaratur. Deſponſati

ſunt paciscentes, Sponfus et ſponſa ; initium con

ſummationis pacti, nuptiae, conſummatio ipfa , co

pula carnalis vocantur. Ex quo intelligitur,

ipſum matrimonium non niſi accedente concubitu

perfectum elſe , ſponſalia vero eſſe loco pacti fo

cialis , quod matrimoniale dici poteft , ex quo pa

ciſcentibus utrinque oriatur ius cogens ad poftu

landam matrimonii conſummationem aut praeſen

tem aut futuram. Apparet quoque , fi de fponfa

libus legitime contrahendis, vel de rite contractis

quidem, fed repudio tollendis , agatur, omnia ex

principiis de pacto generalibus definienda effe, ità

tamen , ut, quemadmodum in quolibet pacto ,

ita et in hoc , praecipue finis propoſiti fpecialis ra

tio habeatur.

1. Sponſalia de praeſenti tribuunt omnia iura con

iugum , exceptis üs , quae ex ipfa copula oritura

funt.

2. Sponfalia priora rite contracta praeferenda funt

pofterioribus, nifi his copula carnalis accefferit ,

per quam eiusmodi in verum ſtatum mutatio praelua

menda eſt, ut impoſſibilis iam lit iuris expletio .ex

antiquioribus ſponſalibuscompetentis , adeoque is,

cuius intereſt , non nifi indemnitatem poftulare

poffit.

Arrha fpon §. 201. Arrha ſponſalitia eſt, quam defponfati

Halitia . tanquam fignum et documentum fponfaliorum

peractorum accipiunt , tacita hac lege, ut matri

monio ſecuto quisque acceptam iure dominii reti

neat. Si quo igitur caſu matrimonium non ſequa

tur , arrhae reftituendae ſunt priſtino domino , ſin

culpa vel dolo alicuius, laefo ius eſt poftulandi

reflitutionem airhae , immo et inſuper retinendi,

quam accepit.
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Sponfalia arrhia confirmata fortiora ſunt iis, quibus non

accellit . ;

$ . 202. Quia ad finem matrimonii per ſe non lura Cor

requiritur, ut imperium fit penesconiugum alte- iugum.

rum , matrimonium erit ctiam focietas aequalis

( $. 171. ). Competunt itaque coniugibus utrius

que fexus iura perfecta , omnique modo paria ,

quae ex ipfius matrimonii natura fluunt, ad ob

tinendum focietatis fcopum , vel pacto fpeciatim

ftipulata ſunt; deinde etiain ius a quocunque ex

tranco poftulandi , ne coniux in ulu juris fui
per

turbetur. Omnia vero haec iura per ſe , adeoque

et in dubio , . ſunt perſonaliſima , quae extraneo

cedi nequeant , quum perfonae individuae quali

tatem hic reſpici res ipfa doceat.

Ius et Obligatio his , ut in omni iure pactitio , funt

correlata .

Ş. 203. Coniugum bona, fenfu vocis ſtrictiori, Tura Con

ſive quae ad eorum patrimonium pertinent , tam jugum quoad
bona,

ante matrimonium , quam durante eo , acquiſita,

non funt inter coniuges communia , niſi qua

tenus ad obtinendum finem neceſſario requiruntur.

Unde intelligitur dotem, cuius nomine veniunt res,

quae ab uxore marito conceduntur , ut ex earum

emolumentis ſubveniat oneribus vitae domefticae,

non effe in dominio mariti , licet de ca diſponere

poffit vel pro ſcopo matrimonii in genere , vel ex

pacto ſpeciali.

Ceſſantibus oneribus vitae domeſticae , ceſſat ius mariti

in dotem .

ſ. 204. Matrimonium eadem ratione, quia Matrimo

pactum quodvis in genere , vel fimpliciter nullum nium nullum

eft vel reſpective, Illius generis ſunt coniunctio

nes , in quibus ad finem matrimonii plane per

veniri nequit , huius matrimonia , ubi deficit acce~

dens quaedam conditio , quae vel expreſſe ſtipu

lata eft, vel tacite praeſumi folet ,

1
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1. Matriinonium Eunuchi abſolute nullum eſt; quae

enim legibus poſitivis permitiuntur Matrimonia

mere honoraria ſive civiliter taliá , in quibus con

cubitus plane locum non habet, non pertinent ad

ſocietates comubiales , de quibus lus Naturae prae

cipit. ( $ . 197. )

2. Matrimonium Inſani et Furiofi aeque nullum eſt,

quia hic aller matrimonii finis , confuetudo familia

ris, abtineri non poteſt.

3. Si quis defloratain duxerit uxorem , quam virginem

juſte putabat , vel fi puella viro , nupſerię lne vene

rea infecto , matrimoniuin nullum eſt reſpective.

4. Idem obtinet , fi in coniugum altero mores inole

verint , quos dicunt inſanabiles , vel dementiae in

tervalla . .).

Matrimo 205. Validum initio matrimonium tollitur

nium vali.
per ſe morte velfuperveniente nullitate abſoluta, vel

dum quanes etiam temporis laplu , fi ad tempus initum , five

alia quadam conditione reſolutiva reſtrictum fuit.

Voluntate vero coniugum diffolvitur ob easdem

cauſſas , eademque ratione, quibus a pacto
in
ge

nere paciscentibus recedere liçet , notata ſcilicet

'ea diverſitate , quae ex ſcopo huic ſocietati pro

prio defcendit. Iftiusmodi matrimonii diſſolutio ,

quae fit vivis coniugibus, divortium dicitur, priori

quidem caſu neceffarium , pofteriori voluntarium , a

quo differt repudium , five diffolutio matrimonii ad

voluntatem coniugis laefi facta,

1. Si , durante matrimonio , coniugum alter lue vene

rea corripitur, vel in dementiam hauri tamnen per

petuam (§. 204. ſch . 2. ) įncidit , ab alterius arbi:

trio pendet matrimoniųm utrum continuare velit,

quoad fieri poteft, nec ne,

2. Impotentia concubitus fuperveniens eft cauſſa divor

ții neceffaria , non vero infirmitas ad procreandam

ſobolem .

3. Adulterium pro iuſta divortii cauffa haberi nequit ,

nec exiftere quidem poteſt, niſi coniugi ufus cor

poris excluſivus, aut exprelle aut tacite , ſit

promiffus.

4. Matrimonia tem.poraria Iure Naturae aeque valida

funt,s quam , quae ad dies vitae ineuntur.

1
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§. 206. Polygamia in genere eft matrimonium Polygamia.

plurium coniugum , vel utriusque ſexus , vel al- Monogamia.

terius tantum , aut virilis aut foeminini. Prima
Inceftus .

forina dicitur communio uxorum , altera polygynia

five polygamia in Specie, tertia polyandrit. Quae

omnes quidem Iuri Naturae minime adverſantur,

quamquam monogamia , five matrimonium unius

viri et uxoris, ceteris eſt praeſtantior. Unde etiam

apparet , nullas in ftatu naturali cogitari poíle per

fonarum relationes, et propinquitates , per quas a

matrimoniò ineundo arceantur; nec ullas dari

nuptias , quas inceſtas dicere poflis, ne tunc qui

dem , fi folius monogamjae ratio habeatüür.

1. Ex rationibus poſitivis et moralibus plane reproban

dae lint omnes polygåiniae fpecies .

2. Polygamiae Species etiam elt bigamia , fcilicet må

trimonium unius coniugis cum duobus alterius

ſexús; unde vel bigynia eſt five bigamia in fpecie,

vel Biandria .

3. Horror naturalis , quo faltem matrimonia inter pa

rentes et liberos vel fratres et ſorores ab ipſa natura

impediri volunt, hgmentum elt , quamquam reipu

blicae et humano etiam generi optiine confuluerunt,

qui ea proferipſerunt , legislatores.

4. In Monogamia in dubio fidem coniugalem promif

ſam elle praefumitur , quod noſtra quidem ſententia

ſecus eft in reliquis matrimonii formis.

5. Matrimonii nomen ſenſu ſtrictiori non niſi
monogaa

miam complectitur.

1

TITULUS II.

Societas Parentalis.

S. 207. Quum vi iuris originarii atque con Fundamen

natiius cuique fit fuscipiendi, quascunque velit, tumpoteſta

actiones iuftas , id eft , quibus alterius iuri per

tisparentum .

fecto nihil detrahatur ( § . 11.) , confentaneum eft,

parentes etiam iure quodam ſuo educationem libe

rorum fibi fervare etvindicare, idque eo magis,
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quod iain obligatio quaedam imperfecta iis incum

bit ad alendam fobolem , ipfa vero educatione li

berorum perfectio augetur, nec ulli extraneo fit

iniuria. Quo poſto , parentibus concedendum

eft etiam ius ad media , quibus finis propofitus,

educatio , obtinetur, fcilicet ius perfectiuni pera

gendi omnia , quae requiruntur , trt tenera proles

eum in llatum veniat, quo fibi de alimentis

profpicere et contra laeſiones fe tueri poflit.

1. Alii parentibus ob generationem ius perfectum in

lobolem tribuunt , cuius nullam intelligo rationem ,

nifi forſan homines rerum inftar habere et occupari

poſle contendere velint .

2. Obligationem parentum ad alendos liberos per

fectain elle dicunt, quia illis folis, cauila horum

egeftatis tribuenda fit ; fed cui, quaelo , in ftatu

naturali coinpetere dicemus ius parentes cogendi,

ut alant et educent liberos ?

3. Neque coniuges fibi invicem iure perfecto obfiricti

funt ad alimenta foboli praebenda ; nifi exprelle

cautuin id fuerit fponfalibus , quae ( ponfio tamen

ad naturam matrimonii minime requiritur.

Societas pa $. 208. Coniunctio parentum de exercendo

rentalis hoc iure prolem educandi conſtituit focietatem pa

quid ? rentalem five parentum , quae itidem eit aequalis,

et nititur pactione vel expreſſa vel etiam tacita ,

matrimoniali ſcilicet adiuncta.

1. Societas inter parentes et liberos eſt nulla ,

ab initio confentire nequeunt, quatenus vero pola

ſunt, pofteaquam paullatin adoleverint, pro mer

bris familiae haberi debeni. Non ignoramus qui

dem , iſtinsmodi focietatis rationem a nonnullis er

ipſa lege naturali repeti ideoque necellariain ap

pellari ( S. 157. ) , ſed illa opinio principiis de focie

tate , quae ab omnibus conceduntur , contraria vi

detur , nec ex opus eſt , quum parenium iura ex

fonte longe liquidiore deducere poflimus.

In natrimonio in dubio praefumeredum eſt, con

niges etiam focietatém parentalem inter ſe inire

voluille , quia ſcilicet obligatione imperfecta ad

ftringuntur ad alendam lobolem ( S. 207;)

quiá hi
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6. Itaque matrimonium, nifi aliud cautum , continuari

debet , donec liberi adoleverint.

Ş . 209. Ex pacto illo ſociali competit utrique fura paren

parenti ius perſonaliſſimum ( S. 202. ) perfectum tum focialia

et aequale poftulandi, ut alter alteriſauxilium interna,

praeſet in educanda prole , quodcunque poſſit,

deinde coniunctis viribus exercendi actus , qui ad

educationem liberorum pertinent, et patrium po

teftatein efficiunt. Sicut vero in educatione , lie

berorum , non parentum , commodum refpicitur,

ita et neutri parentum ius eſt, actiones liberorum

in fuum commodum dirigendi , per eos acquiren

di, et quae funt his fimilia.

1. Sunt , qui patriain poteliatem aliam correctoriam

effe dicrint , aliam domefticam . Ilan ſpectare

aiunt ad edicationem , adeoque ad libero um bo

num , hanc ad parenium u ilitatem . Secundum il

lam liberos in ſubiectione neceffaria , fed non per

peiga; eile contendunt , fecundum hanc in ſub

iectione tuin neceſſaria , tum perpetua.

2. Parentibus minime licet liberos venumdare, oppi

gnorare , dono dare, permutare et quae reliqua.

3. Onaenam erucationis iura et patrize polefiatis pars

patri potiſſimum , quae matri demandari debeat,

a ynualitatibus individui pendet, nec praeceptis ge

neralibus determinari poteſt.

4. In liberos iplos parentes coactionem iuſte adhibere

nequeunt, nili nt eos impediant ne perfectionem

fuam minuant, vel parentibus aut extraneis ( S. 156. )

laefionem inierant. Unde intelligitur , quatenus li

berorum obligatio parentibus obedientiani praeſtan

di fit perfecta , quatenus imperfecta.

5. Adminitiratio bonorum liberorum conſequens eſt

patriae potelialis , ia tamen , ut liberis adultis ad

rationes reddendas damnumque cuipa datumn repa

randum obligati fint parentes.

$. 210.
Extraneum quemcunque parentes Iura externa.

iure perfecto continent, ne ipfos impediat in edu

candis liberis , neve in hos laelicnein uliam com

mittat. Contra cuilibet extraneo ius eſt per

fectum , a parentibus poftulandi reparationem
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damni , quod impuberes dederint , quippe paren

tes pro cauſſa iſtiusmodi laefionis morali habendi

ſunt, quum eorum fit cavere ; ne , qui eorum cu

rae commiffi funt, aliquem laedant.

Videre, quomodo parentes poteſtatem ſuam exerceant,

non elt extranei.

tur ?

. 211. Solvitur parentum ſocietaś vel ipſo

Quibus mo

dus tolian- iure vel
' mutuo conſenſu. Prius fit morte naturali

parentis vel liberorum , ſumma parentis imbecilli

tate , denique ceſſante ſocietatis fine, quando ſci

licet liberi eousque adoleverunt, ut iam ipfi fibi

proſpicere poflìnt, nec auxilio parentum àmplius

indigeant, vel etiam quando expreſie aut tacite

declaraverunt liberi fe educationis caufla eorum

poteſtati nolle ſubeſſe. Sed iftius curae recufatio

licita eſt etiam parentibus ex natura pacti , modo

extraneis immo etiam liberis praeſtent, ad quod

praeſtandum forſan actionibus quibusdam , focie

tate adhuc ſubſiſtente , fefe obligåverant. Unde

intelligitur in ftatu naturali emancipationem , qui

actus eft, quo quis liberatur patria poteſtate , per

fici communi parentum conſenſu, nolentibus etiam

liberis, dummodo ne liberi per eam incidant in :

eam neceſſitatem , ob quam , ut fibi fuccurratur,

parentes prae ceteris vel invitos cogere pro viribus.

poſſin
t
.

I. Parentum altero mortuo vel ob virium defectum

ab officiis fufpenfo alteri miniine accrefcit ius decea

dentis , pro lubitu tamen continuare poteft exerci

tiuin iuris impuberes educandi, quod vi libertatis

naturalis contra quemcunque tertium defendere

poteſt. ( S. 11. )

2. Liberis ius eſt, fi voluerint, fuga vel alia quacun.

que ratione patriae poteftati ſe lubtrahere , neque

parentes . ut redeant, iure perfecto poftulant. Ex

quo colligitur , liberos in genere multo minus obli.

gari ad ea praeſtanda , quae eorum nomine promis

ſerint parentes.

3. Qui
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3. Qui excipit liberos fugientes , parentes non laedit,

ſi liberi iam ea fint aetate , ut voluntatem rite de

clarare poflint.

4. Sumtus educationis a liberis , qui patrimonium

quoddamn iam poſſident, iure tantum imperfecto

parentes repetunt ; neque liberorum obligatio ad

gratiain atque reverentiam ex genere perfectarum

elie videtur .

5. Expoſitio infantis licita eſt iure perfecto , modo

utriusque parentis fiat confenfu .

6. Parentum altero renuntiante , alteri prae extraneis

'accedit ius praecipuum educandae fobolis ( S. 207) .

7. Parentum conſenſu ad nuptias liberorum vel fepara

tam oeconomiam , nihil opus eft .

8. Parentes iure perfecto a liberis alimenta non nifi

calu neceffitatis exigunt.

9. Terminus mirioris aetatis, quum ab uſu rationis in

quocunque individuo pendeat , lure Naturali in ge

nere definiri nequit.

10. Emancipationem volunt fieri a poteſtate correctoria

vel a domeltica ſimul (ſ . 209. fch. 1. ) ; volunt etiam

elle aliam virtualem et neceſjariam , aliam forma

len et voluntariam . Nos quidem non niſi ultimam

fpeciemn agnofcimus .

$ . 212. Tutor dicitur , qui liberos educat pā= Tutela,,

rentum vice , quod parentes vel non adfint , vel

educare nolint aut non poſſint. Inſtructus eſt

itaque omni parentum iure , tum erga pupillum ;

tum erga extraneum . Sed exercitium illud educa

tionis , quod , fi ab eo ſuſcipitur, tutela audit,

eodem tempore eademque ratione finitur, qua

extinguitur patria poteſtas. Neque Sure Naturali

ad tutelam ſuscipiendam quisquam obligatus dici

poteſt , niſi pacto ſe fponte obſtrinxerit.

1. Parentes potiori , quam extranei iure gaudent edu

candi liberos, quia ad educationem fufcipiendam

imperfecte obligantur, quibus recuſantibus , quili

bet tertius iuſte educationi ſe immiſcet.

2. Societas tiitelaris; quam ajunt exiſtere inter tutorem

et pup.llum , nulla intelligitur, niſi pupillus legitime

iam conſentire poffit; tum vero illa ſocietas non
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diverfa eſt ab ea , quae in genere verfatur circa ne ,

gotii cuiusdam adminiſtrationem , pacto oriundam.

3. Tutelae ſpecies , quas dicunt legitiman , dativam ,

atque teftamentariam , ignotae funt Iuri Naturali.

4. Tutoris et curatoris, qui vel in bonorum tantun

adminiſtratione, vel in alia deterininata cauſa mino

ris res agit, Iure Naturali nulla eſt differentia .

TITULUS III.

Societas , Herilis.

Servitutis $ . 21 § . Status, quo quis perfecte obligatus

fundamen

eſt, ut ad alterius voluntatem actiones fuas liberas
tuin ,

et iuftas conformet, ſervitus dicitur. Iam quum ,

vi aequalitatis et libertatis naturalis, actiones cuius

vis iuftae a neminis pendeant arbitrio ( S. 11. ),

liquet, ſervitutem non nifi mutuo conſenſu , ad

eoque pdcto conſtitui poſſe.

1. Servitus, quam neceffariam dicunt , quippe con

ſenſu ſervi , iure belli exorto , innixam, iuſta de

mum fit et obligatoria accedente pacto pacis , quo

devictus , ut vitae fuae conſulat vel inaius malum

declinet et effugiat , ' ſervum fe victori ſubmittit.

(f . 157. Ich . 2) .

2. Servitus nunquam eſt ſtatus mere naturalis , fed

-femper hypotheticus.

§.214. Societas igitur inaequalis (§ .171.), quam

rilis quid ? inierunt homines fervitutis cauffa , dicitur herilis,

Is qui alterius voluntati obtemperat , ſervus eft,

cui fervit, dominus five herus, actiones vero, quae

ad ſcopum ſocietatis diriguntur , operarum nomine

veniunt.

$. 215. Servus , qui ad omnes operas phyſice

et moraliter poffibiles, easque perpetuas obliga

tur , fervus ftrictiori termini poteftate appellatur;

qui ad perpetuas quidem , ſed certi tantum gene

ris, famulus vel ancilla reſtrictior ; qui ad certas

modo et temporarias , famulus vel ancilla liberior.

Societas hier

Lius formae .
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1

interna

Societas inter fervum proprie fic dictum et domi

num , quem etiam defpotam vocant , dominica

dicitur, reliquae formae pertinent ad ſervitutem

domeſticam , five focietatem herilem ſenſu anguftiori,

quae intercedit hero cum famulo , eoque mercena

rio , cui in operarum remuneratione, praeter ali

menta , etiam aliud praeſtatur.

1. Servum prioris generis etiam perfectum et perpe

tuum dicunt , vel obnoxium vel mancipiuin .

2. Quaenam forma in dubio praeſumi debeat ex fupra

dictis (S. 169. fch . 1. ) aeſtimandum eft . Quamquam ,

quoad fieri poteſt minimain , ſemper libertatis natus

ralis reſtrictionein adınittendam Statuimus , tamen ,

quae ſervitus iure bello exorta eft, fervitus in dubio

perfecta cenfenda videtur .

$. 216. Quae quum ita ſe habeant , neque do- tura ſocialia

mini neque fervi mutua iura ſemper eadem elle

liquet, fed omnia ex pacto ſociali habituque perfo

'narum determinanda. Tamen quia domini vo

luntas per rerum naturam ſemper utilitatem -ipfius

reſpicere debet, deinde fervo quoque, ut homini,

ſua funt iura , quae alienare plane non poſſit, cer

tiſſima concluſione efficitur, in ſervitute perfectiſ

fima quidem Ius domini effe infinitum , fed nefas

potius habendum , fi ius illud ad actiones huic

ſocietati indifferentes, vel quaead iura ſervi aeterna

pertinent, porrigátur. Altera ex parte fervo , qui

conditioni tam durae atque miſerae haud dubie ſe

ſubmittere neque voluit neque potuit , niſi vitam

liberumque iuris , pro ſocietatis fcopo ipſi reſidui,

exercitium , conſervare ſperavit, fine dubitatione

tribuimus ius perfectum à domino poftulandi

alimentà et ſecuritatem a laeſionibus externorum,

liberami item nec ullo modo reſtrictam poteſtatem

peragendi, quae adhuc ipfius arbitrio ſunt relicta :

Sunt denique iura ifta exutraque parte perſonalif

fima, quae , qualis demum ſervitutis fit forma vel

G 2
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!

origo , nolente alterutro ſociorum in alium trans

ferri nunquam poſſunt.

1) Servitus quoniam non niſi conſenſu conſtituitur,

Dominus iure ſervitatis non tenet fervorum liberos ;

nec unquam naſcuntur Servi Iure Naturali.

2. Doininus, fi fervorum liberis praebet alimenta et

concedit parentibus, ut operas quasdam fibi debitas

collocent in liberos , ius quidem parentum , tuin in

liberos tum in extraneos, acquirit, neque tamen

fortius eo , quo ipſi parentes utuntur.

3. Omnes ſervorum actiones , quae haud directe utili

tatem domini refpiciunt , tantum hactenus ab domi

ni voluntate pendent, ut ne operae , quae ipſi de

bentur , per eas minuantur aut intercipiantur.

4. In ſervitute perfecta non niſi domino acquirunt ſervi,

quod ſecus in domeſtica ; in illa enim ,non item in

hac, domini erat prohibere, ne acquirerent.

5. Domino , nifi aliud cautam , nunquam competit ius

fervos vendendi, donandi, permutandi; competere

tamen poteſt ius aliis , concedendi titulo onerolo vel

gratiofo ufum viriuin fervorum . Ex quo perſpici

tur, quae fit fervitus operarum fervilini , nempe

ius utilitatem percipiendi ex operis fervi alieni.

5. Servo perfecto etiam fi morbo impediatur , quo mi

nus operas praeſtet, tamen iure perfecto a domino

debentur alimenta , quia fibimet ipfi nihil potuit

acquirere (Tch . 4.) , nec alia conditione fervitutem

fuscipere voluit. Famulo non debentur, niſi ob

favorem necelfitatis (arg . S. 211 ) .

$ . 217. Contra extraneum dominus aeque ac

fervus tenet ius cogendi eum in finem ,

eum in 'exercendo iure ſuo impediantur, five ſo

cialis illud fit five extraſocialis originis. Extraneus

a domino laeſus , vel ab ipſo , vel ab eius fervo ,

damni reparationem poftulat ,, quatenus huius

vires ad illius bona referuntur, a ſervo vero laeſus,

ius cogendi tam contra ipfum laedentem exſequi

poteft, quam contra dominum , praeſertim fi in

hoc cauſa laeſionis moralis poſita videatur.

In fervitute imperfecta et domeftica dominus non obli

gatus eſt ad praelitanda facta fervi , nifi quatenus ex

ipfa, quae inter eos eſt, focietate egit.

Externa.

ne per
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§. 21.8 . Societas herilis tollitur vel mutatur Modus tol

eadem ratione , qua obligatio ſocialis in genere
lendi,

( S. 165. 188.) , quatenus fcopo atque conſtitutioni

ſocietatis fingulari convenit. Speciatim diſſolutio

ſocietatis dominicae (§. 215.) mutuo fociorum con

ſenſu fit per manumiſſionem , qua intelligitur actus,

quo dominus ex poteſtate ſua dominica fervum

dimittit ita , ut hic ftatim particeps fiat libertatis

naturalis. Manumittens patronus, manumiſſus,

ratione manumittentis , libertus, ratione ftatus re

dintegratae libertatis, libertinus, dicitur.

1. Omnia patronorum iura tantum imperfecta funt;

pariunt tamen in caſu neceſſitatis poteſtatem potio

rem in libertinum quam in extraneos .

2. Manumiſſio contra ſervi voluntatem iniuſta eſt , li

colliſionis cafum exceperis.

3. Manunillio etiam minus plena ſive imperfecta cogi

tari poteſt , quae ſcilicet quaedam tantum poteſtatis

dominicae iura reſpicit. Sed haec potius al ſocieta

țis mutationem , quam diſſolnitionem pertinet.

4. Fugitivus vocatur ſervus, qui eo animo a domino

invito diſcedit , ut ab eius poteſtate dominica ſe libe

ret, id quod non niſi in cafu neceſſitatis ei facere

licet.

1

i

Societas

TITULUS IV .

Societas qua eſt u s.

$ . 219. Societas quaeftus cauſa initur quum

duo vel plures perſonae vires ſuas vel bona , quae quid?

quaeftus

ſunt in eorum patrimonio , eo confilio conferunt,

ut iuſta quaedam negotia communi opera perfi

ciantur , earumque commoda inter focios dividan

tur. Societas haec per fe ſemper eſt aequalis,

quamquam omnia quoque fociorum iura effe

aequalia non requiritur, propterea, quoniam modo

uni , modo alteri , maior lucri communis pars

concedi poteft.

G 3
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Jura Socia $ . 220. Iura , quae his ſociis inter fe pro ſcopa

lia interna,

focietatis communia ſunt , redeunt potiſſimum ad

hoc , ut a quolibet fociorum , quanta fieri poſſit

vi et facultate , ea peragi poftulent , quibus maxi

mum commune lucrum quaeritur, eumque in

finem , quod lucrum quisque ex re propria per

cipere poffet, in colliſione lucro communi femper

poſtponat.

lura externa . §. 221. Ab extraneo iure perfecto exigunt fo

cii , ne univerſos aut fingulos turbet in quaerendo

lucro communi; extraneo vero tenentur in foli

dum ad reparanda damna ex focietate illi oborta,

ita ut eius fit optio , utrum bona ſocietatis com

munia apprehendere , an vero fingulos convenire

velit.

Laefus quum in omnia laedentis bona belliiurè utatur,

ob laeſionem a ſocio quodam ſibi illatam , quamvis

a ſocietate alienam , recte tamen in bona etiam ſo

cietatis communia invadit, quatenus pro virili parte

funt laedentis.

Quibus mo

S. 222. De modis , quibus focietas illa tollatur,

nihil monendum videtur , quum omnes ex prin

cipiis generalibus intelligantur. Societati competit

etiam ius excludendi eum , qui culpa ſua aut caſu

quodam vel ad finem confequendum factus fit in

habilis , vel in eam conditionem redactus, ut finis

impediatur eo ipfo , quod adhuc fit focietatis

membrum .

A focietate negotiatoria iuſte excluditur negotiator, qui

folvendo im.parem ſe declaravit quamvis ſemel , quo

tam collationis partem debebat , numerato folverit,

dus tollan
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CAPUT III.

Ius Societatum Compoſitarum qua

rundam.

TITULUS 1.

m ilili a.a

bra .

§ . 223. Familia , five ſocietas domeſtica fenfu Familia

ſtrictiori, eft focietas inaequalis vitae domeſticae

quid?

gerendae cauſſa compoſita ex focietate matrimo

niali et parentali, aut ex matrimoniali et herili,

aut ex matrimoniali, parentali et herili.

1. Familiae vocabulum accipitur etiam pro nexu perfo

narum ex ſocietate connubiali orto.

2. De origine Familiarum putativa non disquirit Ius

Naturale .

§. 224. Membra itaque familiae funt 1) coniu - Eius mem

ges, pater et mater familias, 2) filii et filiae fami

lias iuftae aetatis et puberes , 3) famuli et ancillae,

ſervi et ſervae, qui , qua funt familiae pars , do

meftici dicuntur. Ex his imperium per fe compe

tit utrique coniugum , fi focietas parentalis et herilis

mutuo eorum conſenſu orta eſt, alias tantum ei,

qui ſocietates illas componentes primus inſtituit,

Pacto etiam fieri poteft, ut foli patrifamilias aụt

foli matrifamilias deferatur.

1. Liberi impuberes non funt membrafamiliae, fi tan

quam focietas fpectatur, quamvis dici poffunt per

tinere ad familiam , quia educandi iura in eos com

petunt.

2. De prole ſervorum idem dicendum .

3. Inquilinus, conductor partis aedium , proprie do

meſticus non eſt,

4. Familia iam conſtituta, quae membra in eam recipi

unțur , aut liberorum aut domeſticorum iure et con

ditione cenſendi ſunt,

§. 225. Societatis domeſticae tanquam compo- Finis.

fitae finis , a componentium focietatum fine parti

1

G4



104 Liber II. Cap. III. Tit. I.

!

Jura Impe

rantis.

culari diverſus, ' eft communis omnium maior per

fectio , ita ut , quem finem ſocietas quaevis coin

ponens attingere ſolitaria non poffet, ad eum con

fociata cum adiutrice cujusvis alterius opera facilius

perveniat. Unde apparet familiam eſſe ſocietatem

ſubordinantem , et focietates eain componentes

reſpectu eius effe ſubordinatas , quarum falus

ſingularis adeo falute communi, domeſtica fcili

cet, mịnor eft et inferior (S. 170.).

§ . 226. Imperans domeſticus , five caput fami

liae , (s . 224.) ad obtinendum focietatis finem iure

fuo exercet omnem poteſtatem ſocialem , quae

ex fpeciali familiae conſtitutione oritur , eamque

plenam nec limitatam (§. 225.) .

Si vtrique coniuges fruuntur imperio , uno mortuo

ſuperltes folus erit imperans.
Iura Mem

§. 227. Socii familiae non imperantes potiunturbroruin reli

qyorum. iuribus perfectis tum ad obtinendum finem fami

liae generatim vel pacto ſpeciali deſtinatum ; tum ,

quae iis ex ſocietate una vel altera particulari ob

yeniunt, et ſalvis familiae iuribus exerceri poſſunt;

denique iure libertatis naturalis in omnibus, quae

ad familiam vel focietates componentes ſunt indif

ferentia. Et omnia haec iura ſunt perſonaliſſima.

1. Imperans, qua coniux , non imperans eſt , licet

ipli imperium domefticum foli ſit demandatum .

2. Servus et ſerva coniuges , qua coniuges non ſunt

fubditi.

Iura ſocialią
S 228. Reſpectu extraneorum competit fami

externa .

liae non modo , quod iam ex fingulis focietatibus

componentibus quaeſitum eſt, ius, 'verum illud

etiam , quod , ex pacto familiari ſive domeſtico

in fpecie oriundum (S. 225.) , tendit ad prohiben

dam turbationem in perfectione familiae, iuſtis

atque legitimis quibusvis modis quaerenda. Eadem

principia ad extraneum , a familia vel membro

eiusdem laefum accommodanda eſſe liquet. Si

vero de modo ius illud perfequendi quaeritur , eo

1
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erga alias fa

ordine providendum eft, qui in ſocietate omni in

aequali per ipſam eius naturam ſervandus eft

(S. 195.), habita ſimul ratione eius, quod in rebus

ad familiam indifferentibus ( . 227. ) , quilibet,

aut pro ſocietatis componentis natura , aut pro

libertate naturali , agere poteft.

S. 229. Quoniam vero , ipfius naturae inter Speciatim

coniuges eorumque liberos nexu , familiae quo- minias.

que arctior fit colligatio et longioris durationis,

intelligitur inde cauſa quaedam , quarequare etiam

familiaru
m

inter ſe tanto proprior eſſe debeat et

amicabili
or

coniuncti
o

, quanto arctius membra

earum, et capita potiſſim
um

per ea vincula fibi ad

ſtringunt
ur

, quae ab ipſa natura hominibu
s
addita

et iniecta eſſe videntur ut ad vitam ſocialem eos

invitaret.

Ş. 230, Pertinent huc confanguinitas et affini- Conſangui

Illius fcilicet nomine fignatur nexus inter ge

nerantes atque generatos , unde linea recta afcen

dens vel deſcendens, aut ipſos generatos, quatenus

a ſtirpe communi naſcuntur, unde linea collatera

lis ſeu obliqua , aequalis et inaequalis, cuius fpe

cies fingularis eſt ea , ubi locum habet reſpectus

parentelae. Affinitas eft nexus perſonae concum

bentis cum alterius conſanguineis , ita ut in qua

linea et quo gradu confanguinitatis aliquis iunctus

eſt huic perſonae concumbenti, in eadem linea et

eodem gradu affinitatis alteri concumbenti iunctus

fit.

1. Conſanguinei in agnatos et cognatos dividuntur.

2. Neque conſanguinitas neque affinitas illegitima Iure

Naturali concipi intelligendo poteſt (8. 206) .

3. Inter conſanguineos ipfarum perfonarum concum

bentium nulia eft affinitas.

4. Nexum cum alterius affinibus' ſtricte fic dictis five

primi gradus , affinitatem ſecundi generis, et

nexum cum affinibus ſecundi generis , affinitatem

nei. Affines.
tas.

G 5
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liac,

tertii generis dicunt; quod in infinitum extendi

poffe videtur.

5. Gradus conſanguinitatis et affinitatis naturaliter com

putandi lunt ex perfonarum diltantia a ſtirpe com

muni , et quidem utriusque perſonae in linea in

aequali .

Succeffio ab § . 231. Neque tamen ob hunc familiarum

inteftato ex
nexuin deſcendentibus, aut deficientibus his , ad

lure fami

ſcendentibus, aut collateralibus , aut coniugibus,

ius proprium fuccedendi, id eft bona defunctorum

parentum occupandi, tribuendum videtur. Non

enim ex praeſumto defuncti in fuos amore , vel ex

obligatione ad eos amandos imperfecta , oriri

poteſt ſuperſtiti ius quoddam perfectum ; neque

fufficientibus rationibus innititur fententia corum,

qui ſucceſſionem defcendentium ſurrogatam eſſe

cenſent (iuri occupandi communi , aut condomi

nium tribuunt et quidem transmiſſibile liberis in

bona parentis , qui liberos procreaverit atque edu

caverit eum in finem , ut familia
propagetur ,

in

eiusque iura ut ſuccedatur : quum omnia redeant

ad praeſumtam fine declaratione voluntatem,

quam ad dominium transferendum nihil valere

fupra demonſtravimus (§ . 27. 28.).

1. In Civitate conftituta , praeſumta voluntas omnino

cauſa legis poſitivaecongrua eſſé potuit.

2. Succeſſionis ab inteſtato quaenam ſit origo , utrum

tribuenda opportunae occupandi occaſione liberis

relictae , an vero referenda ſit ad voluntatem po

puli, terras occupatas familiis cum ſucceſſionis lege

diſtribuentis , de eo non disquirit Ius Naturale.

§. 232. Diſſolvitur familia morte imperantis,

liam tollen- niſi pacto familiari de eius ſucceſſore proviſum

fuerit, deinde morte reliquorum membrorum aut

rupto vinculo ſocietatum componentium , mutņio

denique conſenſu , vel alia quacunquę focietatis

tollendae cauſa (S. 165.) , quae ad fpecialem fami

liae formam poteft adplicari. Quod vero attinet

mutationem legis et conditionis familiae, vel ratio

Modi fami

di ,
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nem , qua fingula membra in familiam recipi , vel

ab ea recedere aut excludi poſlint, id omne ex

principiis focietatibus inaequalibus in genere com

munibus determinandum eft.

1. Soluta familia , non ſtatim focietatis quoque com

ponentes exſtinctas eſſe praefumendum eft .

2. Membris familiac iura ſua ex focietate quadam com

ponente ſalva ſunt (S. 227.), licet familia extincta

fit,

3. Si liberis vel aliis confanguineis ius ſuccedendi in

bona capitis'familiae tributun elt , familia ab here

de continuata praefumitur donec conſtet de con

trario .

TITULUS II.

Univerſita s .

S. 233. 'Univerſitas nobis eſt focietas compoſita, Univerſitas

aequalis , plurium vel familiarum vel hominum quae.

ad obtinendum finem quendam determinatum

eumque fpecialem , Unde liquet imperium uni

verſitatis iure proprio nunquam fociorum uni

competere , quacunque demum ratione pro di

verſitate ſcopi ex lege fundamentali exerceatur,

iſtiusmodi vero focietatum tot efle formas, quot

fines in ſocietate aequali obtineri poſſint.

1. Univerſitas quoque collegii nomen accipere folet.

2. Ex univerſitatum genere eſt Anarchia , quae
eſt

focietas plurium familiarum aequalis, ut unitis viri

bus pericula communia avertànt.

3. Ecclefiam quoque ad hunc focietatum ordinem

referendam effe , infra demonſtrabitur.

S. 234. Univerſitatis membra quibusnam iuri- lura focialia
interna,

bus fint inſtructa , ex principiis generalibus de

focietate' aequali , eaque compoſita, facile diiudi

cari poteft, habita tantum fimul ratione eorum ,

quae ad obtinendum finem fpecialem requiruntur.

1. Singulis, five individuae fint perlonae, live ſimpli.

siş çuiusdam ſocietatis membra , in dubio eadem
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Externa.

iura ſocialia univerſitatis competunt, quae familiis;

in colliſione tamen familiarum ſalus praeferenda vi

detur l'ingulorum (ĝ . 24.),

2. Familia in univerſitate repraeſentatur per eius caput.

8. 235. Simili ratione quaenam fint univerſita

tis iura erga extraneos, quae extraneorum erga

univerſitatem, ex iis , quae fupra, inprimis in loco

de familia , tradita funt , aeſtimanda eſſe liquet,,

Ratione vero modi ius fuum perfequendi huc trans

ferri debent , quae de focietate aequali generatim

dicta ſunt, ita tamen , ut ex iure membrorum

univerſitatis ſociali non niſi ab iis agatur , quibus

munus hoc in univerſitate demandatum fuerit.

$ . 236. Mutatio legis fundamentalis univerſita

tis nulla niſi conſentientibusmembris fieri poteſt;

fingula vero membra , five individua fint five fo

cietates, quatenus iufte recedant vel excludantur,,

ex principiis generalibus de ſocietate aequali di

iudicatur. Modi denique et caullae , quibus uni

verſitas extinguatur, eaedem funt, quae in focie

tate qualibet aequali compofita , tantum ut ratio

habeatur ſcopi atque conſtitutionis ſpecialis.

Mutatio et

Interitus.

}

nis .

TITULUS III.

E c cle s į a.

Religio . Sa
§ . 237. Determinatus Deum colendi modus

cra . Exerci

tium religio dicitur religio , quae vel interna eſt vel externa,

prout actiones in Divini numinis reverentiam

ſuſceptae aut ab animi aut a corporis viribus pro

ficiſcuntur. Eadem ratione Sacra , quorum nomi

ne continentur omnia quae ad religionem

fpectant , in interna et externa diſtinguuntur.

Sacrorum externorum complexus conftituit exer

citium religionis
.

1. Religionis vocabulum arctiori notione internam

tantum complectitur (§ . 3. ſch. 3 ).
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genere eft.

1

2. Religio etiam alia eſt logice vera vel falfa , alia

naturalis vel poſitiva.

3. Religio externa aut ethicë vera eft, aut fimulata

et hypocritica, aut merae imitationis.

4. Sacra etiam recte effentialiun et accidentalium

appellatione diſtinguuntur.

5. Obligatio hominis ad religionem ex imperfectarum

6. Religio , quoad actus tum internos tum externos,

imperium ( §. 3: fch . 3. ) plane non admittit.

7. Libertas. confcientiae , quae eft liberum de officiis

Deo debitis iudicium , nullis limitibus circumſcri

bitur.

8. Religiofus dicitur , qui habet conatum efficacein

officiis fuis in religione, quam elegit , convenien

ter vivendi .

§. 238. Ecclefia eſt univerſitas (S. 233.) cuius Ecclefia.

finis eft religio communis externa. Qui vero ad

hanc pertinent actus religiofi, aut opera pietatis

ſünt, a quolibet ' eccleſiae membro ſuscipienda,

aut functiones eccleſiaſticae, quarum ius quibus

dam tantum permiſſum eft, vel ordinis cauſſa vel

quod fingulares quasdam dotes requirant. Reli

gionis exercitium , quod fit intervenientibus iis,

quibus ius functionum ecclefiafticarum conceffum ,

ſtrictiori vocabuli poteſtate ita appellatur.

1. Societas ſingulorum religionis cauſſa inita ſeciin

dum loquendi uſum non dicitur ecclefia , licet illị

eadem ( int iura .

2. Ecclelia iterum alia particularis eſt , alia univerſa

lis , ex pluribus particularibus compolita.

3. Univerſalis etiam ecclelia ſemper aequalis manet

ſocietas, quamquam fubortlinationi ob falutem ec

cleſiaſticam particularem locus effe poteft (S. 170) .

Unde intelligitur forma parochiaram , dioecelium

et quae reliqua .

4. Ecclefiafticum , ſeculari oppofitum , aut fpirituale

eſt aut temporale , vel mere tale vel fpirituali an

nexum .

5. Status eccleſiae aut publicus eſt aut privatus (S. 160).

§ . 239. Complexus omnium iurium , quae Poteftas ec

cleſiaſtica .
competunt in Ecclefiam , ut finis ſocialis , com
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mune ſcilicet religionis exercitium , obtineatur,

conſtituit poteſtatem ecclefiafticam . Singula iura ,

quae poteſtate eccleſiaſtica continentur, ſunt col-,

legialia (3. 171.) .

1. Poteftas eccleſiaſtica plena eſt , abſoluta , et illimi

tata ($ . 161.) .

2. Poteſtati eccleſiaſticae nullo modo ſubiecta eſt reli

gio interna (S. 257. ſch . 6. $ .6 .) cf. Allgem . Land

recht , Pars II. Tit . XI. S. 45 .

5. Principi, qua tali , nulla competunt iura Eccle

ſiaſticacollegialia.

Imperium et $ . 240. Imperium ecclefiafticum eft ius exercen

Regimen cc- di poteſtatem ſocialem , et regimen ecclefiae ipſa.

illius adminiſtratio. Jam quum eccleſia ex ipſius

ſcopi natura fit ſocietas aequalis (S. 238.), ſequitur

imperium aeque ac regimen eccleſiaſticum pro

prio iure femper effe penes omnes ac cunctos ſo

cios , nec unquam , niſi adminiſtratorio adeoque

revocatorio nomine, in ſociorum unum aut ter

tium poffe transferri.

Contrariam fententiam qui defendunt, anxii quomodo

libertati conſcientiae conſulant , fieri poffe volunt,

ut ecclefia inaequalis fit focietas, ſed non quoad ſacra

interna ; qua diſtinctione profecto nihil egerunt,

quum ius religionis internae ſit ex genere eorum,

quae alienari nequeunt, nec unquam pactum ſociale

ingredi poflunt (S. 6. 239. fch . 2.).

Iura Eccle
§ . 241. Jura membrorum eccleſiae interna,

eaque mutua atque perfecta et perſonaliſſima, ten

dunt ad omnia , quae faciunt ad commune reli

gionis exercitium . Pro indiffcrentibus itaque ha

benda ſunt, quae finem eccleſiae non reſpiciunt,

ita ut cuilibet falva maneant , quae ex alio quo

dam nexu ſociali, vel vi libertatis naturalis reſi

duae , ei competunt iura , niſi forfan exorta col

lifione aliquid impendendum eft focietati eccle

fiafticae.

1 ) Ordinationes Ecclefiafticae aliquo certe modo in

civitate imperantis examini fubmittendae : Allgem .

Landrecht, Pars II. Tit . XI. $.46-49 .

•

fiae inter

na.

1
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2. Res criminalis ab eccleſiae ſcopo et natura plane

aliena eſt.

3. Şalus Ecclefiae faluti membrorum omnino praefe

renda eft , fi qua colliſio interveniat. Intelligitur

inde ecclefiam iuſte prohibere membra a quaeſtu

faciendo tempore , quo adminiſtrantur facra publica

neque tamen id recte fieri in quaeſtu , qui ſit ad

fuftentationem vitae ncceſſarius.

4. In Eccleſia univerſali (S. 238. ſch. 3.) falus commu

nis faluti cuiusque eccleſiae particularis utique prae

ferenda.

§ . 242. Exercitium religionis ſenſu ſtrictiori Symbola.
Iuramentum

( $. 238 ), quoniam notiones quasdam certas et religionis.

communes de nomine divino modoque illud re

verendi fupponit , Eccleſiae competit ius ſymbolo

rum , quae ſunt formulae doctrinae publicae, in

libris fymbolicis autoritate eccleſiae publica

( S. 160.) comprehenſae, et conſcriptae tum conſi

lio characteriſtico , propter extraneos, tum nor

mativo , ut in ecclefia quaedam fit unitas doctri

nae ( § . 238 ) . Iftiusmodi doctrinae approbatio

nem , a membris ecclefiae , inprimis munere ec

clefiaftico fungentibus, iuramento religionis prae

ftandam , recte ecclefia, fi ei videtur , exigit, ut

ſecura eſſe poſſit de exercitio religionis uniformi.

1. Symbolum neminem obligat quoad facra interna

(S. 239. (ch . 2. ) Allgem . Landrecht Pars II.

Tit. XI . S. 44 .

2. Iuramento religionis fi quis fefe obftrinxerit fe

doctrinam ſemper crediturum eſſe , iurainentuin

nullum foret atque inane (S. 6. 240) .

3. Dogmata ecclefiae , quae notam cuiusque eccleſiae

characteriſticam conftituunt, alia effentialia ſunt

alia accidentalia .

4. Confecto fymbolo haereticus eſt , qui a doctrina

publica conſtanter dillentit , qui eam fequitur, or

thodoxus.

5. Irreligioſus eſt, qui dolofe et cum habitu violat

membri eccleſiae officia , non - religioſus , qui ea

negligit .
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Liturgia. $ . 243. Pertinent deinde ad Exercitium reli

gionis (S. 238.) ritus, qui mos eft externus arbi

trarius obſervandi negotia ecclefiaftica , et ceremo

nia , five ſignum officii ecclefiaftici. Eccleſiae

itaque ius eft determinandi ritus et ceremonias ec

cleſiaſticas five lus liturgicum , quum liturgiae no

mine fignificetur ipfe modus determinatus cultum

externum in eccleſia peragendi, ita tamen , ut

fubflantialia , quae ex ecclefiae doctrina aliter fe

habere nequeunt, diſtinguantur ab accidentalibus

et adiaphoris.

1. Liturgia definiuntur ipſa ſacra , communia aut par .

ticularia, in coetu aut extra coelum peragenda,

tum determinata earum ratio .

2. Devotio domeſtica ſimplex liturgiae non eſt ad

ſtricta (S. 242. ( ch . 1.) .

3. Teſferas religiofae familiaritatis dicunt res , quaritat

rum uſu religiofi a non - religiofis (S. 242. ſch . 5.)

diſtinguendi.

Officiales § . 244. Eccleſia ut ſocietas ius habet conſti

tuendi officiales ecclefiae, inprimis facros, quibus

functiones ecclefiafticae (S. 238.) committantur.

Quorum quidem officialium fidei , 'nemo temere

dubitaverit quin omnis, qua ipſa eccleſia gaudet,

poteſtatis exercitium tradi committique poffit, ut

adeo eccleſia vel in unum focium univerſa iura fo

cialia exercenda poffit conferre (§. 240.) , qui ſum

mus ipſe eccleſiae officialis , caeteros omnes vi

iuris fibi cominiſli, inftituat.

1. Officiales ecclefiae habent quidem imperium , ſed

non proprio iure .

2. Princeps, qui liummus epiſcopus eſt, pro ſummo

fimul eccleſiae officiali haberi debet.

3. Officiales eccleſiae funt perfonae eccleſiaſticae ſenſu

Itrictiori ét mérnbra eccleſiae nori vulgaria ; quia

Itatu ecclefiaftico proprio inſignes funt.

Minitri Eco $ . 245. Officiales , qui functiones eccleſiaſti

clefiae.

cas, quae ad ritus et ceremonias pertinent(S.243.),

ſusceperunt, miniftri ecclefiae dicuntur. Miniſte

rium

ecclefiae
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rium vero denotat aut proprium quibusdam perſo

nis exercitium functionum eccleſiaſticarum , quae

ideo vocantur actus miniſteriales, aut complexum

harum perfonarum .

1. Miniſterium ad normam librorum liturgicorum ad

miniftretur neceffe eft.

2. Miniſterium per ſe et in dubio involvit ius laedentes

et immorigeros coercendi.

S. 246. ' Qui munere dogmata
eccleſiae Doctores

( § . 242. fch . 3.) explicandi funguntur, doctores

ecclefiae vocantur. Quod negotium , quum ad

rationis actus pertineat , fequitur , quemlibet

doctorem iuſte agere , qui dogmata illa explicet,

prout ea intelligiteaque ad maiorem hominum fes

licitatem plurimum conferre putat; neque eum ,

fi aliter doceat, ac vulgo fieri folet , officium

fuum violare , niſi pro eo , qui in ipfo eft, intel

lectus modo, cognoverit ſe contra fymbola eccle

fiae docuiffe.

1. Doctor Eccleſiae, quid credat , quid familiaribus

dicat vel fcribat, quid typis anonymice excudi cu

raverit, de eo non disquirit eccleſia, modo con

ciones eius publicae non ſint ex haereticarum ge

2. Qui dogma, quod falfum exiſtimat, ſilentio prae

terit, iurea munere fuo removetur , fi dogma illud

ad eſſentialia pertinet (S. 242. ſch . 3.).

§. 247 .. Eccleſiae praepofitis incumbit cura vi- Praepofitio

dendi , ut in ecclefia omnia debito fiant ordine,

five ius inſpectionis. Quod munus , quum varia

ratione , vario etiam ambitu alicui demandari pof

fit , haud difficulter intelligitur Inſpectoris, Super

intendentis , Episcopi vocabulum non una ſemper

eademque dici poteftate.

1. Inſpectori per ſe non iniungitur miniſterium eccle

fiafticum , licet ei iniungi poffit.

a. Qui Inſpectioni cuiusdam praepofiti fubfunt officia

les , eidem in eccleſiaſticis tantum negotiis reveren

tiam ut praeltent, obligantur ( §. 241).

H

nere .
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§ . 249.

Presbyteri. §. 248. Presbyterium latiori notione eſt colle .

gium membrorum , quae eccleſiam repraeſentant,

ad exercenda iura ecclefiae collegialia conftitutum .

Strictius' autem presbyterium dicitur collegium ,

quod , ubi eccleſia potiorem imperii et regiminis

ecclefiaftici partem in alium quendam transtulit,

ea exercet iura, quae eccleſiae cuidam propria

manent et non translata ſunt , adeoque regimen ,

quod vocant , privatum .

Presbyterium et Conſiſtorium , fi illud fumitur fenfu

latiori, fynonyma ſunt; ſi ſtrictiori , Conſiſtoriumi

pertinet ad regimen quoddamn vicarium ecclefiarum

certae regionis.

Res eccles
Res ecclefiae funt, quarum dominium

aut verum aut putativum attinet ad eccleſiam .

Harum quae cultui divino proxime inſerviunt;

facrae vocantur , reliquae ecclefiafticae (S. 238.

ſch . 4). Iunctim vero fumtae funt patrimonium ,

bona ecclefiae, eaque aut particularia aut commu

nia , prouti aut certis ac definitis eccleſiae uſibus

deſtinata funt aut minus. Caeterum eccleſiae , ut

cuilibet focietati, iuseft acquirendi fibique haben

di bona cuiusque generis , quae vel nullius funt

vel iuſte alienantur.

1. Rebus eccleſiae adnumerantur res cuiusdam uni

verſitatis, quae ſubeſt ecclefiae.

2. Res religiofaes quae et feculares eſfe poffunt, funt

piis cauffis , ut dicunt , deſtinatae.

Violatio rei
§. 250. Quum res facrae cultui dei externo

ecclefiafti

immediate inſerviant, qui eas violat , maiorem in

ecclefiam laefionem committit, quam qui res eccle

ſiaſticas laedit. Qui vero damnum infert in rebus

membrorum eccleſiae, quae ad finem eccleſiae

plane non pertinent, nec ecclefiam laedit , quam

vis eius membra , vel ut fingulos vel ut membra

alius cuiusdam focietatis , turbaverit.

1. Sunt , qui violatione rerum ſacrarum blasphemiam

committi contendant; de ea tamen tacet Ius Naturae.

cae .
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2. Qui res eccleſiaſticas furto aufert, facrilegus vo

catur.

§ . 251. Eccleſiae convenit ius res ſuas atque Adminiſtra»,

bona adminiftrandi (S. 163 ). Itaque is , cui impe- ecclefiae

rium in ecclefia conceſſum , conftituit antiſtites aut

proviſores ecclefiae, iisque adminiſtrationem bo

norum demandat.

Ad bona eccleſiae pertinent etiam, quae a membris ad

tolerandos fumtus exercitii religionis conferuntur.

§ . 252. Omnia Ecclefiae bona, quoniam ac- Alienatio
bonorumco

quiſita funt , etiam alienari poſſunt, exceptis ta- cleſiae.

men iſtiusmodi iuribus , quae ad perſonaliſſima

pertinent , velut munera atque officia ecclefiaftica.

Facta alienatione in quemcunque
extraneum , niſi

eft alia ecclefia , res amittit qualitatem ecclefiafti

cae atque tum ſeculariſari dicitur h. e. ufui pro

miſcuo addicitur.

Simouia , quam interpretantur effe emtionem venditio

nem fpiritualium , Iuri Naturae repugnat , fi infcio

imperante eccleſiaſtico facta fuerit.

Ş . 253. Erga extraneos , five ſinguli illi fint, tura cccle

fiae externe

five ſocietates, five aliae eccleſiae , competit ec

cleſiae ius perfectum
poftulandi, ne quid impe

dimenti fibi in profequendo
fine ſociali objiciatur.

Singulis quoque membris iura in alios quoscun

que falva manent, quibus tum ut ſinguli, tum

vi alius cuiusdam focietatis gaudent, quoad haec

ecclefiaftice
indifferentia

funt ($ , 241 ).

Ecclelia neque laedit neque laeditur facto ullo , quod

ad indifferentia fpectat (§ . 250).

§. 254. Leges ecclefiafticae funt, quae decauf- Leges eccles

fis ecclefiafticis feruntur. Conduntur itaque vi

poteſtatis eccleſiaſticae (§. 239.) ab eo , cui impe

rium ecclefiafticum demandatum eft, eidemque

competit ius de legibus difpenfandi (S. 179) .

1. Leges ecclefialticae de cauſfis eccleſiaſtice indiffe.

rentibus dici nequeunt (S. 241).

fiafticae.

H2
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2. Actiones paedagogicas eccleſiaſticas dicunt, qua .

ad ea , quae cum legibus eccleſiaſticis conveniunt,

peragenda invitant.

Iurisdictio S. 255. Quum legislatoria
e poteſtatis conſecta

cecleſiaſtica. rium ſit poteftas executoria , eccleſiae , et exinde

imperanti quoque in ecclefia (§. 240) , tribuenda

eft jurisdictio ecclefiaftica , quae continetur iure

de cauſſis ecclefiafticis ex legibus ecclefiafticis fta

tuendi , poenasque eccleſiaſticas inferendi.

Iurisdictio eccleſiaſtica ad cauffas eccleſiaſtice indif

ferentes non extendenda eſt (S. 254. ſch . I) .

2. Diſciplinae Eccleſiaſticae limites in civitate. Allgem .

Landrecht P. II. Tit. XI. $. 50-53.

Excommu §. 256. Privatio iurium ecclefiae dicitur ex

Dicatio . communicatio , quae aut maior eft , quando mem

brum omnibus iuribus ecclefiafticis privatur , ad

eoque membrum eccleſiae eſſe deſinit, aut minor ,

fi eidem, licet in conſociationé cum eccleſia adhuc

permaneat, quaedam tamen iura auferuntur. Qui

poteftatem legislatoriam et executoriam , in ccclefia

exercet, membra quoque fingula excludere poteft,

fi factum commiſerint, quod iſtiusmodi poena

dignum leges ecclefiafticae pronuntiarunt , vel

talem ecclefiae laefionem intulerint, ut falus ec

cleſiaſtica excommunicationem eorum flagitare

videatur.

1. Irrelegioſi et haeretici excommunicatione maiori,

non religiofi minori caſtigari poffunt.

2. Ad excommunicationem minorem pertinet Teſſera

rum religiofae familiaritatis (S. 243. fch . 3. ) dene

gatio ad tempus.

5. Ipfe etiam imperans ecclefiafticus, quum fit eccle

ſiae officialis (S. 240. coll . g . 244.) , procul dubio

excommunicari poteſt.

Excommunicatis omnia iura ſalva manent , quae eart

cleſiaſtice indifferentia lunt (S. 261. 255. (ch . a ).

1

1
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1
6. Qui tantum dubitat de dogmatibus ecciefiae , vel de

iis tacet , excommunicari nequit.

6. Excommunicationis ratio et cauſfa in civitate : All

gem , Landrecht P. II. Tit . XI. S. 54-57 .

§ . 257. Concilia five Synodi funt conventus Concilta

membrorum eccleſiae , quorum conciliorum , ut

Synodi.

ius fibi recte fumit ecclefia , fic ordo is eſſe debet,

ut in iis de cauſſis regiminis ecclefiaftici, commu

ni ſtudio tractandis , omnia ea ratione peragantur,

qua generatim in focietate aequali conſueverunt

(S. 174 ..175. 176).

1. In ecclelia univerſali conciliorum membra ſunt de

legati eccleſiarum eiusdem fidei.

2. Conciliorum fubordinatio quaedam perinde ſtatu

enda eſt , ut eccleſiae inter ſe ſubordinatae dici

poflunt.

3. Etiamſi eccleſia imperium eccleſiaſticum in ſocium

vel extraneum transtulerit , iure tamen conciliorum

utitur reſpectu iurium , quae non translata ſunt

(S. 248 ).

§ . 258. Status eccleſiae mutatur mutato modo Mutatio Le

et ratione exercendae religionis , cuiusmodi muta interitus.

tio conſenſu membrorum expreſſo vel tacito fieri

haud dubie poteft; neque tamen fimpliciter , ſed

adhibita conditione , ut cuilibet ius concedatur

diſenfum declarandi , deinde ut cuilibet integrum

fit obligationi iurique eccleſiae fociali renuntiare,

invita etiam eccleſia , aliique eccleſiae accedere,

quia exercitium religionis pertinet ad actus intel

lectuales ( $. 242.) , qui omnem coactionem refpu

unt. Neque tamen ecclefia, fi fymbola fua muta

verit, vel multa quin plurima membra ab ea

diſceſſerint, idcirco fublata exiftimanda eſt: nam

finis focialis tamdiu obtinetur , donec adeft con

fenfus in exercitium religionis externum , et ad

fint quaedam , licet pauciora , ſocietatis membra.

clefiae. Eius

,
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* Ius eccleſiae fymbola librosque liturgicos emendan

di ex genere earum eſt , quae alienari nequeunt

(S. 3. Ich . 3. $. 6).

2. Imperantis eccleſiaſtici diſſenſus emendationem fa

crorum minime impedire poteſt.

3. Succeſſiva et infenfibilis fidei mutatio et emendatio

non tollit identitatem ecclefiae.

4. Libri ſymbolici , ideoque et juramențum religionis

obligant ad eum finem , quoad idem manet eccle

fiaede religione interna iudicium ( . 237. 242 ) .

5. Doctor eccleſiae , qui alia docet ac ſymbola , eccle.

fiam non laedit , ſi mutationem tacite adprobat

( ſch . 2) .

6. In Ecclefia univerſali, cuilibet eccleſiae particulari

eadem fuppetunt iura , quae in eccleſja ſimplici

fingulis membris.
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i

CA p U TI,

Iura Civium privata in genere ,

TITULUS I.

De natura et indole iurium privatorum .

S. 259 .

Iura civium et fubditorum generalia privata Obiectus

verfantur circa omnia bona originaria et acquiſi- privatorum .

ta , quae non funt civiliter indifferentia. Quo

nam obiecta quum vel res fint , vel hominum

facta , de quibus diſponere ipſis liceat , recte con

tenditur, omnia iura refpicere aut res aut fạcta in

civitate. Liquet itaque, quotuplicia fint iura ho

minis in ftatu ſociali extra civitatem , tot eadem

etiam manere in civitate , niſi forte per ipſum

nexum civilem aliam quandam determinationem

accipiant.

Iura priginaria , quae alienari nequeunt (8. 6.) ſalva .

quidem manent civibus in civitate non tamen ut

civibus, fed potius ut hominibus.

§. 260. Iſtiusmodi determinationes quoad iura Habitus iu

originaria non niſi eorum exercitium attingere nis extra ci

poſſunt, quia iura ipſa hominibus nulla ipforum vitatem ad
iura privata

ope , a natura data funt. Iurium acquifitorum civilia .

vero alia mutari, alia prorſus tolli, alia aliis , in

civitate primum ortis commutari poſſe conſtat,

4

1
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quia omnia iura acquiſita , multo eſſe deteriora

novimus iure eo , quod ex unione civili deſcendit,

abſolutiſſime ad hominis perfectionem compaa

rata. Ceterum utrorumque iterum ea eft di

verſitas , ut alia neceſſario in omni civitate aliquo

certe modo definiri debeant , alia autem , quam

quam falutis publicae interfit ea,determinari, in

certa tamen et indefinita manere ſalva republica

poffint. Tamen , quum in iurisprudentia univer .

fali ea modo civitatis conformatio explicetur,

quae perfectiſfima fit , adeoque non incolumita

tem modo ſed fummam etiam felicitatem civium

propofitam habeat, omiſſa illa diſtinctione, hic

quoque eam iurium privatorum formam often

demus , quam fequi in civitate optime ordinata

deceat.

1. Libertas conſcientiae nullo modo limitari vel re

ſtringi debet , neque libertatis docendi ſcribendique

iufta intelligitur limitatio niſi ob colliſionem , quae

fere nulla elt.

2. Obligatio naturalis perfecta lege civili nunquam

tolli poteft.

3. Neceffario determinanda ſunt in civitate iura qua

tenus iis indeſmitis fecuritas publicaet privata obti

neri nequit v.c. modus ius ſuum perlequendi, figna

rerum , quae ſunt în dominio ; et quae reliqua.

Quinam Tura § . 261. Et haec quidem iura in civitate non

haec exerce- modo exercentur ab ipfis, quibus competunt , fed

rę poſſint.

his impeditis etiam eorum nomine ab aliis, quo

rum proxime intereſt , his vero deficientibus ab

imperante, Quum enim civitas fit focietas

aeterna , qui eam condiderunt , videntur omnino

jura fuabonaque poft obitum in certos et determi

natos homines transferre voluiffe, quia veroſimilis

ratio alia non exiſtit, quam ſectati éxiftimentur;

unde, quoniam cuique iuri ſociali reſpondet obli

gatio , fimul obligationes ad eosdem, quibus

transmittuntur iura , tranfire conſtat. Introducto

!

!
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itaque in civitate iure familiae hereditario , tum

ob praeſumtam morientium voluntatem , tum quia

reipublicae intererat, ne per bonorum defuncti

violentam occupationem turbis omnia impleren

tur , qui proximus vocatur ad fucceffionem , legi

time etiam eo , cuius bona capeffurus foret, im- ,

pedito , eius iura exercet ; deficientibus vero om

nino iftiusinodi perſonis imperans, qui omnium

civium voluntatem communem exercet , unicus

effe videtur , qui iura haec fibi fumat, quae tum

ad omnes cives aequa ratione redirent, nec tamen,

fi res exitum capere debet , quieſcere poffent. ;

Abfolutae quidem neceffitatis non videtur effe ius fami

liae hereditarium ; negari tamen nequit, hanc inſti

tutionem admodum ad felicitatem communem con

ferre , unde nec in ulla fere civitate deſideratur.

S. 262. Iura privata in civitate , quum omnia Iurisſpecies

pertineant ad Ius cogendi ( §.XXXIX .), alia perfor

nalia funt, alia realia ; et haec vel affirmativa vel

negativa , prout cum iure de re ipſa diſponendi

coniuncta funt vel minus. Utrumque ius tum

perſonale tum reale alienari vel poteſt vel non

poteft; priori caſu in heredes tranſitorium eſt, po

Iteriori non tranſitorium , Illius generis iura perſo

naliter alicui competunt , haec realiter, ratione

modi habendi. Alio denique ſignificatu iura' ab

obiectó perſonarum eſſe dicuntur, fi ipfius homi

nis vires attingit ius cogendi, rerum vero , firem

ab homine diverſam ;" unde liquet iura perſona

rum aeque ac iura rerum aut perſonalia effe aut

realia.

1. Licet ipſe homo non poffit effe in dominio, poffunt

tamen eius vires , quae rebus incorporalibus aequis

parantur (S. 17.) ; unde intelligitur quale fit domi

nium perfonarum , qualis earumfervitus, oppigno

ratio et ſubiectio ſocialis.

2. Qnae hic traduntur plane conveniunt cum defini

tione legali: „ Perſönliche Rechte heiſsen dieieni

1
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'gen , wozu gewiſſe Perſonen ohne Rückſicht auf

den Beſitz einer Sache befugt oder verpflichtet

„ , find ; dingliche Rechte , welche von denen Be

ſitzern der Sache ohne Rückſicht auf eine gewiſſe

,, Perſon ausgeübt werden können . “ Allgem .

Landrecht Th. I. Tit . 2. S. 122 , 125 .

1. In dubio Iurium realium nomine veniunt Iura realia

ratione obiecti, cf, Allgem . Landrecht l. c. S. 130 .

TITULUS II.

Defundamento ſeu titulo iurium privatorum .

Quaenam §. 263. Quum obligatio non niſi ex lege qua

actia obligar dam ducatur (9.XXIV ) , non aliae actiones civili

ter obligatoriae dici poffunt, quam quae legibus

determinatae funt. Deinde quia ius et obligatio

in focietate femper funt correlata ( $ . 158. ) , nec

ullum cogitatur ius civile , cui non refpondeat

obligatio , liquido apparet , unicum omnis iuris

civilis privati fundamentum effe actiones legibus

civilibus determinatas , ita ut nullum ius in concre

to intelligatur, niſi actiones, quibus innititur,

eadem habeant figna , quae lex in eo genere re

quiſivit

Quod legibus civitatis cuiusdam determinatum non

eft , in ea civitate nec conſtituit Ius civile .

2. Legibus civilibus deficientibus ad Jus omnibus com

mune recurrendum eſt ; itaque tunc cauffa ex fine

civitatis iudicatur.

§. 264. Ex eodem principio ſequitur, obliga
putationis.

tionis quantitatem unice a legis difpofitione pen

dere , unde doctrina de vario reatus et imputa

tionis gradu (9. VII. XIX .) effectum in civitate ita

producit ut leges civiles maiora vel minora bona

aut mala cum determinanda actionis , ratione mo,

ralitatis, qualitate connexerunt.

1. Aequum eſt, ut dolofa actio maiorem obligationer

civilem producat quam culpoſa.

Effectus im.
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2. Gradus culpae, in quolibet negotio fingulari prae

ſtandae , mera legis civilis diſpoſitio eſt , quae ta

men aequitate naturali nititur (s. XIII . XIV. XVII).

Jura quoad cafum etiam pro re nata obiectum legis

civilis eſſe ex eo patet , quod civitatis omnino in

tereſt, illum , qui damnum ſentire debeat , acqui

eſcere, nec contra alterum iure cogente contendere

propterea , quod eum culpoſe egiffe praetendat.

Legibus itaque determinanda ſunt ſigna , quibus

cognofci poffit, merum accidiffe calum (S. XVI).

4. Leges civiles, quum 'ex ipſa actionum humanarum

natura fluant , praecepta demoralitatis quantitate

ſequantur omnino neceffe eft ( 9. VII — XVII. );

fed earum eſt determinare ſigna civilia , ut hoc

utar , quibus diſcernatur quaenam intentio fit di

recta , quae non indirecta , qui dolus manifeſtus,

qui clandeſtinus, quae ignorantia vincibilis, quae

invincibilis. Determinatione tamen legali deficien

te natura negotii conſulenda ( S. 263. [ ch . 2) .

6. Multum etiam refert in iudicando actionum effectu

civili, num plus minusve mali aut boni per eas col

latum ſit in civitatem univerſam .

$ . 265. Actiones vero civiliter obligatoriae , ex Ius ex lege

quibus ius quoque civile deſcendit, duplicis funt et media

generis. Aliae enim directe obligationem produ- tum .

cunt, quae proinde alteri ius afferunt, aliae indi

recte faciunt ad expletionem Iuris , vi principii:

Ius et obligatio ad finem concedunt ius et obli

gationem ad media. . Ab illis oritur lus medias

tum , ab his immediatum ex lege ; priori qui

dem caſu , prouti factum vel licitum eſt vel illici

tum , ius vel pacto vel ex turbatione competere

intelligitur. Utrumque ius , tum reale tum per

fonale , ex hoc communi forte derivandum elle

liquet; et ius perſonale, quod immediate ex lege

competit ad ſtatus, quem quis habet conſequen

dum finem , lus Perſonarum dicitur.

1. Iura perſonalia, quae quafiex contractu dicuntur,

ad iura immediata ex lege pertinent.

2. Poteſtas ius fuum perfequendi, immo et vis privata

immediate ex lege deſcendunt.

1
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.

;

3. Ratio iuris , quod immediate ex lege competits

omnino in ipſo civitatis fine quaerenda eſt.

4. Non datur iuris realis negativi fundamentum niſi

iuris expletio.

1

Determina §. 266. Conſenſum ( §. 62.) in ſpecie quod at

tioconfenfus tinet , vi legis civilis determinantur idonea ejusde
civilis .

clarati figna ; tacito vis plena et irrevocabilis tri

buitur; nova quoque ſpecies additur, praefumti

fcilicet (s. 64.), quem leges fupplendo ex rebus

circumſtantibus , efficacem efle iubent, donec de

contrario conftet. Ponuntur porro generalia quae

dam dubii interpretandi praecepta, quae iudex

caſu " obvio ſequi debet ut exitum lites habeant.

Modi quoque adiecti five conditiones (9.89 .) artis

regulis adftringuntur, quibus evincatur, quaenam

validae fint, quae non , quis illarum effectus in

utramque partem ſive impleantur five minus. De

finitur denique, quousque mentem mutare atque

poenitere liceat (§ . 80.) , et qua ratione alteri , qui

ex conſenſu ſemel declarato ius iam quaeſitum fibi

putet ſatisfactio praeftanda fit (8.107 ).

1. Oborto dubio , in interpretanda mentis declaratione

ſenſus magis ufitatus ſemper praeferendus eſt ; qui

li iple incertus fuerit , ad rationem impellentem ,

declarantis mentem atque intentionem reſpiciendum

eft, inprimis ex factis antecedentibus iudicandam .

2. Quae ſi nondum fufficiant ad concluſionem capien

dam ,, ininima libertatis reſtrictio praeſumenda vide

tur ; unde inferunt 1 ) favorabilia extendenda elle,

odiofa reſtringenda ; 2 ) in conſenſu mutuo aequa

litatem ab utraque parte ſervandam ; 3) aequitatis

potiorem femper rationem habendam , 4) ad alios

non tranfire iura et obligationes, quae perfonae

qualitatem quandam ſpectaffe videantur."

3. Integer locus de praefumtionibus Iuris civilis ex

dictis declarandus eft.

1
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1 .

TITULUS III.

De acquiſitione iuris.

§. 267. Quum ad ipfam iuris acquiſitionem Modus age

praeter titulum , ex quo iuſtitia iuris acquirendi quirendi cí

intelligitur ( § . 28.) , factum quoque requiratur,

per quod ius , quod antea noſtrum non erat , no

Itrum fiat, unde et modum acquirendi dicimus

( S. cit. ) , fatis apparere exiſtimo, legibus civili

bus determinandum effe quoque modum acqui

rendi ; neque ius civile acquiri , niſi titulo et mo

do acquirendi , qui legibus civilibus conformes

fint.

Ius originarium . non acquiritur , neque quieſcens

Ius , quod revivifcit.

3. Modus acquirendi legibus civilibus determinatur

tum quoad figna , ex quibus eius yis obligatoria

cognofcitur, tum quoad cuiusvis fpeciei effectum .

S. 268. Primum quidem ius immediate ex lege Acquitti

deſcendens acquiritur eo ipfo facto , quod tribuit mediata et

ius in finem , cuius affequendi cauſa ius acquiren

dum conceditur; Ius vero mediatum vel occupatio

ne acquiritur , ea , cui in civitate adhuc locus effe

poteft, vel iuris delati acceptatione aut mediante

nuda voluntatis declaratione aut traditione iuris

translatitia , quae fit animo ius in alium transfe

rendi.

1. Iuris acquiſitio per devolutionem , mediante Scilicet

ſuſpenſione iuris, quod hactenus alii cum exercitio

competebat , fingularis fpecies non effe videtur.

2. Ad occupationem referimus venationem , piſcatio

nem et aliqua eiusdem generis .

5. Ceſſio pro ſpecie traditionis habenda eſt.

4. Variae traditionis ſpecies, ut alia iam ſit analogia

alia vera , alia etiam nuda et naturalis , alia

civilis et iuris translatitia , lege demum civili de

terminantur :

.

!

ca ,
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1

Praefcriptio . §. 269. Novum quoque acquirendi modum

Iure naturali extra civitatem incognitum ! § . 42. )

addit lex civilis , Praefcriptionem puta. Per eam

ius noftrum fit ob folam pofleſſionem per tempus

lege determinatum , tum ut rerum dominia infi

nitae diſceptationi ſubtrahantur, litibusque finis

imponatur, tum quia civitatis intereft , ut domini

iuribus ſuis invigilent, nec per negligentiam ea

amittant.

1. Temporis determinatio indifferens eſt, aequum ta

men omnino videtur et rationi conſentaneum , tem

pus longius concedi abfentibus, brevius praeſenti

bus ad iura ſua vindicanda .

2. Bona fides non abſolute requiritur ne quidem ab

initio , nifi ab eodem poffeffore abſoluta fuerit

praeſcriptio .

3. Praeſcriptio alia mere acquiſitiva eſt , alia acqui

ſitivo - exſtinctiva , et illa iterum aut conſtitutiva

aut translativa.

4. Intuitu temporis alia eſt certi et definiti, alia inde

finiti temporis , cui ſubiecta eſt , quum dicunt im .

memorialem .

Acquifitio $ . 270. Alia deinde eſt ratio acquiſitionis pro

mris inter diverſa eius conditione, a quo acquiritur , alía
vives et per

Succellio etiam quoad Ius ipfum quod acquiritur. lllo re

nem , origi- fpectu ius quoddam acquiritur vel per fucceffio

riyatiya. nem , vel inter vivos ; hoc acquiſitio alia originaria

eſt, qua ius plane novum acquiritur , alia derivati

va et quidem mere translativa aut conftitutiva ,

prout ius ab alio acquiritur aut eodem modo, quo

illius erat, aut contra .

1. Ius- ſuccedendi aut hereditarium eſt , quod iure

proprio competit, aut fingulare , cuius formae ius

illud eſt , quod ex pacto et providentia maiorum

oritur.

a . Ad acquiſitionem derivativam refertur non modo

acquiſitio iuris , quod in communione erat per

accretionem , aut per diviſionem vel realem vel

idealem , fed etiam acquifitio iuris dimidiati per

conſolidationem

S. 271 .

1
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ti conferave

3

§. 271. Ad Juris acquiſiti confervationem per- furis acquin

tinent inprimis proteſtatio et reſervatio, quarum tio.

illa declaramus diſſenſum noftrum a facio quodam

aut omiſlivo aut coinmiſſivo , quod commodis

noftris officiat , hac vera proteftamur quod et

quatenus ius noftrum falvum eſſe velimus, peri

culo illius amittendi exorto.

Utraque, ut plenum effectum habeat neceſſe eſt legi

conyeniat, nec ipfiús proteſtantis aut reſervantis

facto infirmetur.

S

$

be

TITULUS IV.

De amisſione iuris.

§. 272. Amittitur quod noſtrum erat , fi no- Amiſtio Iuris

ftrum eſſe definit, quod facto civiliter obligatorio immediate.

(G. 263.) , extinguatur aut in alium tranfeat. Et

hoc quidem fit immediate per legem mediante con

ſolidatione ( §. 270. ſch . 2. ) , diviſione ( ſch . cit.),

colliſione ( S. 22.), compenſatione ( §. 115. ) , et

praeſcriptione acquiſitiva ( §. 269. ) , vel obligatione

ea , cui ius reſpondet, vel caſu quodam diffoluta

vel alio facto citra voluntatem amittentis , quo in

tercedente ius amplius fubfiftere nequit.

1. Ius non amittitur fi fit quieſcens, vel limitatur vel

deminnitur.

2. Non amittimus lus , niſi quatenus eo tempore , quo

amittitur , poffidemus.

$. Regula illa : qui prior tempore potior iure in col

liſionibus vera quidem eſt , ſed tantum quoad -iuris

exercitium , non quoad ipſum ius .

§. 273. Mediate extinguitur ius (S. 265.) per Amiffio Turis

factum quoddam eius, cuius eſt ius illud , vel mediate.

eius, a quo acquiſitum erat. Ad modum prio

rem ſpectant alienatio in ſenſu proprio, five trans

latio iuris ſui in alium , et renunciatio . ſeu remiſlio

juris ; ad pofteriorem iuris revocatio quoad ius

0

I

-

I

)
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revocabiliter conceſſum , et reſolutio iuris per eum,

a quo ius alius acquiſivit.

1. Ad alienationem ſenſu latiori pertinent etiam limita

tio vel deminutio iuris.

2. Amiſſio partialis quoque eſſe poteſt, quae ubi

exiſut , ex cauſa , qua iuris pars amittitur, ad amiſ

fionem totius concludi nequit.

Amiffio per
. 274. Quia extra civitatem ius per folum non

' folum non uſum nunquam extinguitur (§. 51. 53.) nec in ci

uſum et ab

uſum . vitate contrarium ftatuendum eſſe liquet, nifi

iubente lege , id eft per praefcriptionem acquiſitivo

extinctivam , quando alius contra ius illud egit,

quo
alter non utitur. Ob abufum vero iuris ut

nemo extra civitatem iure fuo excidit , niſi me

diante iuta coactione ob laefionem aliis abutendo

illatam (§ . 47.) , ita nec in civitate quisquam iure

ſuo propterea quod eo abuſus fit, privari poteft,

niſi talem abutendo laefionem commiſerit , quae in

futurum non nifi iuris ipfius ademtione evitari

poffe videatur.

1. Praeſcriptio mere extinctiva non intelligitur.

2. Ob abufum iure fuo quis excidere poteſt, non mo

do quod poenam illam expreſſam Itatuerit lex civi. "

lis, fed fententia etiam iudicis .

1
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CAPUT II.

I ura Reali'a.

TITULUS I.

De Iure circa res in genere.

vatarum ge

nera .

$. 275. Rerum qualitates, ex quibus variae earum Rerum pri

ſpecies oriuntur (S. 17.) etiam quoad res privatas

in civitate varia conftituunt genera , quae ad de

terminationem iuris pactitii pro fingulari cuiusque

pacti forma ferviunt. Quorum generum criteria

lege civili definiantur neceſſe eft , ubicumque ar

bitrarii adhuc et incerti aliquid in eorum dis

iunctione ex ipſa rerum natura occurrit , vel ubi

civitatis intereſſe videbitur , ad unum alterumvę

genus revocari, quae naturaliter eodem genere

comprehendi videatur,

1. Res immobiles aliae ſunt civiliter tales , aliae natus

raliter .

2. Res fungibiles aut naturaliter funt aut civiliter.

§. 276. Deinde quoniam res in vita ſociali per

petua et familiari, quae civium eſſe intelligitur, gare et

aliis rebus neceſſario faepiffime commutantur, quia affectionis

etiam modus quidam , fi quae res laeſione ereptae

fuerint aut deſtructae , fatisfactioni iuftae praefi

niendus eft , falutis atque adeo fecuritatis publicae

omnino intereſſe liquet , menfuram quamdam va

loris (§ . 91.) determinari, cuius auxilio disiuncta

etiam et heterogenea comparari poffint, ita qui

dem ut certa quaedam menſurae illius pars pro

pretio cuiusque alius rei ſubſtitui poffit. Materiam,

quae menſurae illi infervit, pecuniam , pecuniam

vero fignatam monetam dicimus , et ad hunc uſum ,

varias ob cauſſas a plurimis civitatibus metalla, no

biliora inprimis , aurum argentumque , adhiberi

novimus. Qua itaque ratione pecuniae attribui

Pecunia :

Pretium vul.

1
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1

pretium placuit , quod fimul menfuram commu

nem pretii omnium aliarum rerum immo et ope

rarum contineret, eadem illi pretium eminens tri

buimus , et quam pecuniam pro quavis re fubfti

tuendam putamus, eam rei fubftituendae pretium

ſenſu ſtrictiori vocamus , quod aut vulgare eft aut

affectionis, prout fingularis quaedam qualitas pre

tium rei , ad poffefforis animum relatae , magis

minusve auget.

1. In civitate pretium etiam legale cogitari poteft, fa

lutis publicae cauſſa extra ordinem inſtituendum .

2. Res monetaria ad imperantem pertinet, quia auto

ritate demum publica introduci poteſt , adeoque vi

poteſtatis civiliş decernitur et ordinatur.

lus in Re et
§ . 277. Quod denique variam Iuris circa rei

lus ad Rem. conditionem attinet, ius aliud in civitate hanc

etiam vim habere poteſt, ut cius expletio ipſa re

quaeri poffit quicunque demum rem poſſideat,

aliud hanc, ut a certa tantum perſona res aliqua,

aut factum , aut faltem eius aequivalens poftuletur.

Illud ius in re dicitur , hoc ad rem . Ilius ſpecies

ſunt dominium , pojejo, pignus, ſervitus, hoc

conſtituitur pacto . Utrumqne vera ita pendet a

lege civili, ut ex hac demum determinetur quae

nam fint criteria cuiuslibet formae fingularis , qui

nam iuris effectus et ambitus, qui modus ius ſuum

perfequendi.

Deficiente legis dispoſitione expreſſa ad analogian ,

ultimo veio loco ad ipfam negotii naturam recurren

dum eſt.

1

TITULUS II.

De Iure Dominii.

Dominium § . 278. Natura dominii in civitate eadem ma

iure civili

net, quae extra civitatem , quatenus lege civili incompetens.

communem felicitatem non reſtringitur. Ad
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1

iſtiusmodi mutationes pertinent, quae in civitate

tum circa modum acquirendi (S. 267.) definiuntur,

vel alienationem , quoniam et haec varia ratione

circumfcribi poteſt ; tum circa figna, quibus do

minium externe indicari debeat ; tum circa accef

fiones, fructus in fpecie , quando , quo etiam

modo acquirantur ; tum denique circa ipſum

utendi fruendi ius , quod certis caſibus, ſalutis

publicae caufa ; omnino limitatur , femper vero

ea cum clauſula in civitate exercetur demum , ne

alteri fiat iniuria.

1. Ratio cur impuber alienare quicquam nequeat , ex

praeſumtione in civitate iuſta deſcendit , homines

ante certam et definitam aetatem plenam iudicii

maturitatem non aſſequi.

2. Prodigo interdicunt leges civiles etiam uſum

fructum bonoruin illimitatum , quatenus heredum

eius intereſt ( S. 261. ) vel reipublicae ne omrino

>

egenus fiat.

9

1

S. 279. Ius domini, rem fuam vindicandi a Iura Domini

rem vindi

quocunque poſſeſſore, falvum ipfi perftat in civi- candi.

tate , non tamen , ut extra civitatem , via facti

exercere illud poteft, fed actione iudiciali, quam

rei vindicatoriam dicunt. Reſtituenda vero res eft

omnino , etiam a bonae fidei poſſeſſore (S. 33. 34.),

qui ius fuum debilius ob colliſionem cum fortiore

veri domini amittit (S. 272.) , ita , ut ne pretium

quidem , quod folvit, ipſi reftituatur , niſi bona

poſſeſſoris fides omni ſuſpicione careat.

Aequitati quidem naturali conſentaneum videatur,

damnum in dominum verum et putativum diſfundi,

ſed reipublicae omnino conducit poffefforein , niſi

bona fides probari poflit , folium pati damnum ut

ſcilicet quilibet attentius circumfpiciat num

quam fibi comparare velit , a poffeffore malae fidei

alienetur.

§. 280. Ex eodem principio iura domini fimul lura Domini

atque eorum cum alterius cuiusdam domini iure
creditorum .

pugna exiſtit, aeftimanda ſunt , ita ut fortius om

res,

3

in Concurlu

I 3
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/

nino vincat, fi quaedam eorum fit differentia,

velut ratione temporis et quae reliqua; fin vero

utrinque paria ſint, utraque etiam aequa ratione,

quantum fieri poteſt, expleri debeant , ut exitum

lis capiat. Intelligitur inde principium generale

in Concurſu creditorum adhibendum , vi .cuius

lege civili pro ſalute publica determinatur ordo,

quo creditores diverſi generis aliis praeferri , de

inde creditores eiusdem generis inter ſe in partes

ire debeant.

Iurium dominii rei corporalis et incorporalis ( 5. 17. )

per fe non alia eſt differentia, quam quae ex ipſarum

rerum diverſa notione intelligitur.

!

TITULUS III.

!

De Iure feudali.

Ius feudalo §. 281 . Quae de dominio in genere valent,

in civitate

eadem etiam ad dominium diviſum (8.45.) adpli

canda eſſe liquet; unde fequitur , variam feudo

rum ($ . 50.) formam , et quaenam domini directi,

quaenam vaſalli ſint iura , lege civili determinari ſi

pacto feudali ſpeciali nihil fuerit conftitutum .

1. In dubio omnes res in feudum dari vel obferri poſ

ſunt , quae ſunt in dominio.

2. Domini directi ius in feudum omnino eſt reale etiam

hoc reſpectu , ut ex ipſa refeudali indemnitatem

quaerere poffit , fi vafallus officia haud impleverit.

3. Feudum aliud eſt datum , aliud oblatum , aliud

abſolutum et reſtrictuin , pro diverſo , obligationis

ſeudalis ambitu ; aliud non francum , fi vafallus ad

Servitia quaedan praeter fidelitatem ſeſe obligavit,

aut francum , fi contra ; aliud aut aulicum aut

equeſtre, aut iudiciale; aliud ligium , aut non

ligium , prout vafallo competit ius excipiendi ra

tione eorum , contra quas officia feudalia praeſtan

da ſunt, autnon competit ; denique aut heredita

rium aut perfonale.
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tica .

$. 282. Aliae etiam dominii divifi formae, Bona cenfi

velut dominium utile rei immobilis fub lege mu

tationis in melius immo et annui canonis concef

ſum , quae bona cenfitica dicunt, et plura eius

dem generis in civitate ſtrictius determinantur,

tum quoad modos , quibus conftitui debeant , vel

extinguantur, tum quoad ambitum iuris ab utra

que parte , tum quoad rationem Ius ſuum per

ſequendi pro fingulari negotii, ex quo defcendit,

natura .

Si de forma dubium quoddam exiſtit , ea ſemper prae

ſumenda videtur, quae minimum tribuit domino

utili ſi annuus canon non ſolvitur proratione emo.

lumnentorum ; quod ſecus, ſi contra.

TITULUS IV.

De
possessione

tate .

$ . 283. Poffefforis ius in civitate, quamdiu pof- Ius poffeſfo

fidet, unum idemque eft cum iure ipfius domini rise in civi

ex poſſeſſione (S. 51.) ; re autem a domino vindi

cata, conditio bonae fidei poſeſoris a iure eius,

qui mala fide poſſedit, neceſſario disiungitur , ita

ut leges determinent , quos fructus uterque reſti

tuere debeat, quas impenfas in rationes referre

poflit (§. 34) . , Generatim quidem aequitati con

venire videtur, ne quis cum damno alterius inno

centis locupletior fiat, unde bonae fidei poffeffor

tantum obligatur ad reſtituendos fructus (§ . 36. 37.)

exſtantes et perceptos , quatenus adhuc eft locu

pletior, malae fidei poffeffor vero reſtituit fructus

omnes tam extantes quam perceptos immo etper

cipiendos. Impenſas autem deducit ille quidem

neceffarias et utiles immo et voluptuarias , praeſer

tim , ſi factam ab ipfo mutationem in melius detra

hi dominus nolit; hic non niſi neceſſarias (9. 41 ).

14
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1. Quaenam impenſae neceſſariae ſunt, quaenam uti

les et voluptuariae , deficientibus legibus, ex rebus

circumſtantibus determinatur.

2. Fructus non percepti, quinam percipi potuerint,

in dubio ex induſtria poffefforis iudicatur.

Remedia

Pollefforia,
S. 284. Quum porro tranquillitati publicaç

omnino expediat , ne poſſeſſor turbetur , et illi

tamen vi privata fe tueri non liceat, lex civilis

remedia ſubminiſtret neceſſe eſt, quibus damnum

datum confeftim reparetur , eique poſelio, fi ex

ea deiectus ſit, reftituatur , nulla juris poſſidendi

habita ratione , quoniam de hoc agi debito modo

apud iudicem poteft , neque praetenſioni ex mora

magnum inftare periculum intelligitur.

Spoliatus confeftim ac ſine mora reſtituenduseft. Ap

paret inde quantum referat , eius generis lites prom

ceffu fummariiffimo, ut dicunt , expediri.

TITULUS. V.

De Iure Pignoris,

Tus pignora

S. 285. Jus quoque pignoris et hypotheticae ,

ticium et hy quale extra civitatem cogitari poteſt (s . 52.) , talepotheca

rium, etiam perſiſtit in civitate , niſi quod haud concedi

poteſt, ut creditor fructus ex pignore ſuos faciat;

quatenus legitimarum in civitate uſurarum mos

dum excedunt, neque ut pignus propria auctori

tate diſtrahatur, quum diſtractionein publica aucto

ritale per iudicem fieri neceſſe fit, tum quia debi

toris heredem par eſt non ultra ius et aequum fol

vere, tum quia tertii quoque intereſſe poteft, ut

pignus plurimi, et . quantum inde redigi poffit,

vendafur. Modum etiam pignoris conſtituendi

vel folvendi, aeque ac variam pignoris formam ,

et quae exinde iura ducantur , in civitate deter

minari poiie liquet,
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le.

1. Ulus, quem dicere folent, innoxius creditori ne

gandus non videtur.

2. Creditori, quatenus pignus poffidet, iisdem om.

nino mediis uti licet, quibus poſſeſſori in genere

( S. 284 ).

3. Lex commiſforia iuſte ex civitate proſcribitur.

§ . 286. Novum deinde iuris pignoratitii con- Pignus lega

ftituendi modum addit lex civilis in fecuritatem

crediti eorum , quibus fingulari ratione publica

cura proſpiciendum eft , fcilicet pignus tacitum

five legale. Intelligitur inde cur iſtiusmodi ius

conveniat fifco in bonis adminiſtratorum pecuniae

publícae , minoribus in bonis tutoris , uxori pro

dote in bonis mariti, immo aliis , quos in una

vel altera civitate privilegio quodam praecipuo

munire viſum eſt imperanti.

Pignus five hypothetica legalis alia univerſalis alia par .

ticularis concipitur.

§. 287. Sicut denique cuius domini ius in col-. Praeferentia

lifione praeferri debeat in civitate generatim de- diverfi gene

terminandum eſt, ita et iure civili praeciſe defini- ris.

tur , cuius formae pignus potius habendum fit re

liquis, fi plura inter ſe differant, nec omnibus

aeque fatis fieri poſſit, qua denique ratione , fi

omnia fint eiusdem formae , bona debitoris inter

creditores dividenda fint.

Ratio praeferentiae inprimis ponenda in eo , magisne

an minus interſit reipublicae, creditoris iura fer

vari , vel ipfius caufa vel ad fidem publicam

tuendam .

TITULUS VI.

De Iure Servitutum .

1
tup ,

§. 288. Seryitutis ius ( § . 49. ) in civitate cer- Ius Sorvita.

tills deſcribitur ratione modi conſtituendi vel fol

vendi, fignorum quoque, ex quibus cognofca

I5
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dom .

tur, et debiti eius exercitii. Neque dubium ex

tat , potiſſimum Servitutes reales (§. 49.) in mini

mis etiam ſumma cura determinandas effe, quum

per rerum naturam multae exiſtant occaſiones

litium atque colliſionum iuris dominii ab utraque

parte , deficiente legis diſpoſitione admodum dif

ficulter dirimendarum .

1. Aeſtimatio iſtiusmodi iuris inprimis non fine maxima

difficultate inſtituitur.

2. Plurimae fervitutes in civitate demum incidunt.

8 dubium , §. 289. Exiſtente vero dubio de amplitudine

quomodo in

Servitutis, fi ius tibi competere generatim probaterpretan

veris , praeſumtio quidem in civitate ſemper pro

libertate militat, ita , ut certe dominus directus

minimam iuris ſui partem tibi conceſſiſſe praeſu

matur, fed ea tamen cum reſtrictione, ut potio

Tes fint tuae partes , hactenus, quatenus non niſi

id defendas , fine quo nullum plane iuris tui uſum

facere poffis.

Inprimis haec adplicanda funt ad lites circa fervitutes

praediorum ruſticorum (S. 49).

Servitutes

§. 290. Accedit etiam novum fervitutum ge
publicae .

nus , quas publicas dicunt, quoniam ad utilitatem

imperantis in bonis privatorum exercentur. Sed

hae verae fpecies bonorum publicorum funt, licet

in omnibus aequo iure et conditione cum reliquis

ſervitutum generibus habeantur.

Servitutes quarum ius Imperans non ut imperans ſibi

acquiſivit, fed ut privatus, ad fervitutes publicas

referri nequeunt.

TITULUS VII.

De Iure pactor и т.

Juris pactitii $. 291. Iuris pactitii indolem exinde, quod

indoles.

homines in civitate vivant, nullam ſubire muta

tionem eo tutius afferitur, quum univerfa obliga

1
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tio civilis ipfa pacto nitatur. Sanctum itaque om

nino effe debet ius pactitium in civitate et aeque

cogens quam extra civitatem . Quare et civis qui

libet vel fubditus fummo iure ab imperante poſtu

lare poteft iuris ex pacto quaeſiti expletionem ,

quam proprio marte amplius iam urgere nequit;

nec ulla intelligitur iuris ex pacto per ſe in civitate

seſtrictio niſi in colliſione cum falute publica.

Vita civilis occaſionem dat plurimis pactis , quae vere

pro inſtituto civili habenda funt, licet etiam extra

civitatem cogitari pollint (S. 92).

§. 292. Quae itaque les civilis tum ob ipfam Solennia

pacti.
pactorum in civitate frequentiam et utilitatem ,

tum ut ius pacto quaeſitum eo certius fortiusque

reddatur, primum determinat quoad folennia,

quibus pacta , civiliter valida (§. 263.) iniri debe

ant, tantum modo fpectant debitam conſenſus

declarationem ( S. 266. ) , propriam etiam et cer

tam pacti formam , in tam magna enim et prope

infinita negotiorum vitae familiaris multitudine,

fingulas pactorum formas ſingularibus etiam iuri

bus vel ideo diſtingui neceffe eft, ut in colliſione

adfit principium decidendi .

1. Solennia , quantum fieri poteſt, ſimplicia ſint opora

tet ; ex nimis enim implicitis ius incertuin oritur,

2. Solennia omnino pertinent ad eſſentiam negotii

civilis (S. 266 ). Alia fuperflua funt, adeoque reii

cienda.

§. 293. Addit deinde iuri pactitio novum il. Heredes ex

lud , atque fortiſſimum praeſidium , ut , iure he- pacto quatem
nus obliger

| reditario introducto ( § . 261.), in civitate obligatio tur ?

pactitia in genere etiam ad heredes tranfeat. In

dubio itaque Ius pacto quaeſitum , qualiscunque

ſit generis, non ampliusmorte exſtinguitur (9.114.),

fed hereditarium ' eſt atque perpetuum , nec un

quam haec praeſumtio ceflat; nifi aliud expreſſe

convenerit , vel ipſa negotii natura doceat ; pacist

4

1
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centes ad qualitatem conditionem finguli cuius

dam individui ius et obligationem reftringi vo

luiſſe.

Ius pactitium itaque reale dici poteſt ratione modi

habendi (S. 262. ) et perſonale ratione obiecti

( § . XXXIX ).

'Reſtrictiones

S. 294. Quoad obiectum pacti in genere qui
quoad ob

iectum pacti.
dam libertas naturalis in civitate ſalva maneat,

neceſſe eſt , ex ipfa tamen unionis civilis natura

variae rationes intercedere poſſunt , ob quas pacta

quaedam nunc omnino prohibeantur , nunc non

niſi certa lege condi liceat , nunc etiam regulae

generales ponantur, quibus ftandum fit in dubio ,

licet paciſcentes ab iis recedere poffint. Et in om

nibus iftis difpofitionibus lex civilis minime pro.

arbitrio ftatuit , fed ex publicae falutis rationibus,

vel quia iis profpiciendum , qui iura fua ipfi fuf

ficienter tueri nequeunt , vel quia malis occurren

dum, quae ex ipfa tantum vita civili proficiſcun

tur, vel denique quia imperfectioni cuidam futu

rae obfiftendum eft.

1. Ufurae in civitate omnino ad certum modum ad.

firingi poffunt.

2. Pactum impuberis civiliter invalidum eſt, licet extra

civitatem yalidum eſſe poſſit.

3. Aequitas fuadet, ut penſio ob inſigne damnum

circa fructus contingens remittatur.
Huic vero

aeque ac aliis beneficiis eiusdem generis renuntiare

licet.

4. Regulae, ex quibus pacta explicantur eaedem funt,

quae de declaratione mentis in genere valent

(S. 266. ſch . 1. 2 ) .

5. Mutta etiam quoad pacta adiecta mutantur , velut

in fideinffione.

§. 295. Laefiones quoque , quas paciſcentiummiſcendo ,

alter paciſcendo paſſus eſt, faciliori opere in civi

tate aeftimantur et reſarciuntur, invento fcilicet

pretio eminenti , poſitisque regulis generalibus,

ex quibus , num adſit laeſio et qualis, iudicetur.

1

Laeßio in pa .
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Intelligitur inde , quare lege civili errori in eſſen

tialibus alius tribuatur effectus , quam fi in acci

dentalibus erratum ( 8. 66. ) fuiffet; quare culpae

varii gradus (§ . 264. ſch. 2.) diſtingui poſſint in alio

pacto alias praeſtandae; nunc laeſo integrum fit,

num pactum reſcindi , an vero laeſionem compen

fari velit , nunc idem obligetur, ut, ſalvo pacto,

in reſarciendi damni ratione a iudice determinata

acquiefcat.

In quolibet negotio , ubi propriam rem quis egiffe vi

detur, culpa etiam , quam in concreto dicunt, prae

ſtanda elt (s. XIV ).

§ . 296. Eadem ratione modorum , quibus Modi pactafolvendi.

pacta ſolvi poſſint ( $ . 113–117 . ) alii reſtringun

tur, alii extenduntur, ita , ut illic obligatio pacti

tia civiliter non ſoluta fit, licet naturaliter folvatur,

hic vero contrarium obtineat.

1. Locationes conductiones praediorum ob falutem

publicam ad breve quoddam. temporis fpatium iniri

nequcunt.

2. Ad aſſignationem et ceſſionem in civitate non re

quiritur debitoris conſenſus.

3. Oblatio et depoſitio iudicialis ſufficit ab liberandum

debitorem , etiamſi creditor accipere noluerit.

num mortis

TITULUS VIII.

De diſpoſitionibus mortis cauffa .

$ . 297. Extra civitatem nemo quidem de bonis Vis obligan
di difpofitio

poſt mortem alii concedendis , niſi quamdiu vivit,

diſponere poteſt ( . 54.) , fed in civitate ut cuius- cauſſa .

que bona ad heredes transferuntur pro praefumta

eius voluntate ( S. 261 . ; , ita etiam cuilibet licet,

praefumtae voluntati verumfubftituere et unum vel

plures deſignare , qui iuribus ipfius aeque, ac obli

gationibus , aut univerfis aut quibusdam , fucce

dant.
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Iura tefta

mentorum ,

1

1. Pacta ſucceſſoria ($ . 99.) omnino in civitate valida

ſunt, modo ea condantur forma, quae legibus

praefcripta eſt ( S. 292. ſch. 2 ) .

2. Donationes mortis caulla ( § . cit . ) in civitate in

dubio eiusdam conditionis funt , cuius
pacta

fuc

celforia .

§. 298. Teſtamenta itaque ( . 54.) in civitate

ius perfectum iis tribuunt, qui ad ſucceſſionem vo

cántur; quum tamen fint inſtitutum mere civile,

convenit quoque , ut lege determinetur , quis

heres inſtitui poffit, quis non ; quae folennia re

quirantur , tum ratione ipfius diſpoſitionis, tum

ratione modi , quo condantur aut revocentur ;

quis eorum effectus, prout vel in totum valida

fuerint vel pro parte vitio quodam laborent.

1. Teſtamentum aliud eſt privatum aliud publicilm ,

aliudfolenne , aliud minusfolenne vi privilegii fpe

cialis, aliud ſcriptum aliud nuncupativilm .

2. Heredis quoque fubftituendi varia forma eſſe

poteft.

3. Regula quod nemo pro parte teſtatus pro parte

vero inteſtatus decedere poſſit , ſaluti publicae om

nino prodeſſe videtur .

4. Aliud teftamentum nullum eſt per ſe ," aliud infir

mum , niſi ii , quorum intereſt, conſentiant , ut ,

confiftat.

§. 299. Quamquam ius hereditarium familiae

( S. 261.) non niſi in fubfidium introductum eſt,

adeo ut nemo , nifi caufla ſpecialis adfit , vi eius

obligetur ad transmittenda bona ſua ei , quem

leges heredem defignant, conſentaneum tamen

omnino videtur, tum omnium tum etiam priva

torum faluti, heredibus legitimis certam bonorum

porrionem a teſtatore relinqui , fi univerſam ſuccef

fionem eorum efle noluerit. Intelligitur iride ratio

legitimae , quae eft portio hereditatis ex iuffu legis

debita, quae fit etiam ratio exheredationis , five

diſpoſitionis eius, qua legitima adimitur ob cauf

fam a legibus determinatam .

Legitima.
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NE 3. Summus in dubio femper eſt legitimae favor.

2. ' Arbitrarium eft omnino quibus legitiina debcatur

( § . 261 ) .

S. 300.' Quo iure teftatori licet de univerſis Legata:

bonis fálva legum reſtrictione ( §. 299.) diſponen

di , eodem etiam heredi univerſo largitiones par

ticulares certis quibusdam perfonis faciendas in

iungit , quas legatà dicunt. Haec ipfa itidem in

omnibus eodem iure , quo ipſa teſtamenta , cen

fentur, niſi quod pauciores folennitates ad eorum

firmitatem requiri ex ipſa negntii natura appareat.

1. Conditiones , fub quibus legata relinquuntur , ex

lege conditionuin pacto adiectarum in genere
aeſti

mantnr .

2. Ius accreſcendi qua ratione obtineat ex verbis in

ſtitutionis iudicatur .

CAPUT III.

Iura Perſonarum .

TITULUS I.

De Iure Perfonarum in genere.

§. 301. Iura, quae civibus competunt in ſuas et Fundamens

aliorum vires (S.262.) , omnia ex reſiduo libertatis tum iuris
perſonarun

naturalis in civitate deſcendunt, vi cuius quisque privati.

actiones iuftas perficit, quousque legibus civilibus

non adverſantur.

Urgentiffima hoc roſpectu eſt praeſumtio pro fingulo

ruin pariter atque univerſorum libertate.

§ . 302. Itaque quilibet etiam in civitate ple- lura intuitu

nus et illimitatus arbiter eft iuris perfecti intuitu fui ipfius.

fui ipſius (9. 1.) ; neque aut aliis civibus aut impe

ranti ullum competit ius potius vel latius patens,

quemquam in exercendo Iure fuo reftringendi,
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*

1

2 .

aliorum .

quam quod iam in ftatu naturali abſoluto in quem

cunque cadit (§. 13.) , aut deinde vi pacti ſocialis

ab ipſo conceſſum eft, aut denique 'a colliſione

oritur.

1. Autocheiria in civitate licita eſt , niſi alterius ius

quaefitum laedatur, ut debitoris , coniugis, et qui

horum funt ſimiles.

Laedit civitatem qui ſeſe mutilat miles, laedit eam

quilibet alius , qui lefe mutilat, ut militiam effugiat

in fummo civitatis periculo .

lura intuitu §. 303. Intuitu aliorum vero omnes actiones

privatae iuſtae eſſe intelliguntur , quibus quis,

non habita ratione nexus publici, iura fibi acqui

rit aut acquiſita tuetur. Gaudet igitur quilibet in

civitate iure pacta ineundi ; iufte etiam exercet,

quae ipfi vi pacti competunt iura , munitus eft

quoque iure indemnitatis ſi laeſus fuerit. In ipfo

vero omnium iurium acquiſitorum exercitio lege

unionis civilis reſtrictionem quandam intercedere

liquet.

Socialia fpe
§ . 304. Iura focialia quidem in fpecie , five

ciatim .

ſocietas ſimplex ſit, ſive compoſita, eo magis ſub

eſſe reſtrictioni cuidam novimus, quo arctior eſt

eorum relatio ad falutem publicam ; unde non eft

quod miremur , iura etiam ſocialia privata ei ac

commodanda effe formae , quae ob communem

falutem praeferenda videatur, immo quasdam fo

cietates prorfus profcribi pofle. Inprimis vero ſo

ciorum iura externa ut curatius in civitate defcri

bantur, ob anguſtiorem vitae civilis inter omnes

nexum omninofalutis publicae intereſſe liquet.

1. Anarchia ex eo . ſocietatum genere eſt, quae in ci

vitate non poffit exſiſtere , quia cum fine civitatis

haud amice confpirat (S. 233. ( ch .).

2. Iura ſocietatis privatae, quae toleratur: Allgem .

Landr. P. II . Tit. VI . S. il

3. Societatis privilegiariae l. c . 9. 22-24 .

1

21 .

TITU

1
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TITULUS II.

De Iure Societatum fimplicium .

§ . 305. Matrimonialis ſocietatis forma(§. 197.), Iura Societa

quae civitatis perfectioni maxime convenire videtur, nialis.

haec eft , ut 'excluſive ineatur iriter unum virum

unamque foeminam , potiffimum ad procreandam

educandamque ſobolem , nec non conſuetudinis

familiaris caufla. Unde ſequitur eam neceſſario

continuandam efle, certe ad finitam usque educa

tionem , neque tolli poffe per mutuum conſen

ſum , niſi educationiliberorum alia ratione profpi

ciatur. Hinc intelliguntur quoque, marito prae

cipua quaedam iura tribui poffe, inprimis quoad

ea negotia , ad quae fecundum mores civitatis ma

gis ideoneus viſus fit.

1. Legitima huius focietatis forma praefcripta, reliquae

civiliter invalidae redduntur , non tamen ideo de

lictum committunt , qui eas ineunt.

2. Gradus prohibiti , quos dicunt , in civitate felicita

tis publicae cauſfa ftatuuntur.

3. Solennia matrimonii ad conciliandam ei auctorita

tem civilem omnino neceſſaria ſunt.

$. 306. Societas parentalis (§. 208.) maximam Iura Societa.

fubit in civitate mutationem , ex eo, quod paren- lis.
tis Parenta

tum ſobolem educandi officium ,. quòd antea im

perfectum erat, ob falutem publicam et per ipſam

civitatis naturam , factum eſt perfectum. Non

itaque licet liberis poteftati parentum , quum pri

mum libeat , fefe fubtrahere , praefigitur potius

ſecundum ea , quae ut plurimum accidere folent,

terminus , quo 'ad iudicii maturitatem perveniſſe,

Let educatio finita eſſe praeſumatur. Competunt

quoque parentibus iura ampliora , tum intuitu

ipſius educationis, quae in civitate latius patet,

tum ratione bonorum , quae ad liberos pertinerit,

tum etiam advocatiae cuiusdam cauſa , quam ad

K
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utilitatem liberorum cum aliis civibus exerceant

neceffe eft. ' Et qua lege marito in civitate iura

quaedam potioraſunt , eadem etiam patri praeci

pua pars poteftatis parentalis in quibusdam tri

buitur.

1. Ultra finem educationis et advocatiae patriae poteſta

tis iura non pertingunt.

2. Parentibus ius nullum competit liberos cogendi, ut,

quod illis placeat , vitae genus eligant.

3. Neque impedire poffunt parentes liberorum matri

monia , quamquam omnino audiendi funt.

4. Liberorum obligatio ad, alendos parentes perfecta

eſt in civitate .

5. Tutelae eadem fere eſt ratio , ita quidem ut legiti

ma et teſtamentaria ad iura familiae pertineat,

dativa vero ad munera publica referenda lit.

6. Parentalis ſocietas aeque ac tutelaris non omnino

voluntaria elt ſed neceffaria , quod in civitate ob

colliſionem poteft iuftum videri.

Societatis

berilis.

$. 307. Imperium herile (S. 215.) , quod ſum

mum erat extra civitatem , in civitate ſubordina

tum eſt inſpectioni civili ; unde iura domini reftrin

gi intelliguntur tum ratione operarum , quas a ſer

vo exigere velit , tum ratione eventus eius generis,

quo fervus operas praeſtare nequeat.

1. Servitus abſoluta falutis publicae cauſſa civitate om

nino proſcribi poteft.

2. Ob eandem rationem ſervus pater prohiberi poteſt,

ne liberos ſuos in ſervitutem tradat , quamdiu ſunt

in patria poteftate ; nam ad longius autem temporis

Spatium eos obligare, nullo modo ei licet ( s . 306 .

fch . 1 ) .

3. His quae ſunt contraria civitati nunquam licita effe

putamus , excepto fortafle cafu graviffimae colliſio

nis, velut ob inſtituta quaedam inveterata , quae
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:
quum penitus infederunt , non ſine ſumma difficul.

tate tolluntur , immo caute mutari debent.

§. 308. Societatis ob quaeftum, qui in civitate Societas

iuftus eft, initae ( . 219. 220.) eadem funt iura quaeſtus.

focialia interna in civitate quam extra civitatem ;

externa vero ob frequentiorem et arctiorem focio

rum cum aliis nexum magis determinanda eſſe

liquet.

Societates , quae ad ufurariam pravitatem tendunt,

julte prohibentur.

1

TITULUS III.

De lure Societatum compofitarum .

lura fami

309. Imperium familiae ( S. 226. ) quam- liae.

quam ſubordinatum in civitate eſt ideoque (5.307 .)

parte aliqua reſtrictum videtur, tantum tamen ab

eft , ut iura familiae focialia in genere deterioris in

civitate conditionis fint, ut potius multo latius

pateant quam extra civitatem . Non modo enim

ei , qui familiae caput habetur et princeps , ius

advocatiae ad inſtar eius, quod parentes exercent,

(S. 306.) confirmatur , immo ad negotia civilia ex

tenditur, fed in familiarum conſervationem atque

utilitatem introductum quoque ius hereditarium ab

inteſtato , iure competens familiae (§ . 261.) , qua

tenus fcilicet vocabulum de coniunctione homi

num per generationem (§ . 230.) dicitur.

1. Ordo , quo familiae membra ad ſucceſſionem vo.

cantur , tum praefumta defuncti voluntate nititur,

tum ratione utilitatis publicae , quousque ſcilicet

conſanguineorum quisque magis egens , quam cete

ri praefumi debet .

2. Succellio familiaris ea , quae ex pacto et providen

tia maiorum defcendit , quorlum inprimis fileicom .

miſſa pertinent, haud adeo magno favore excipienda

K 2
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eſt , quia non vacat reſtrictione, ex qua multa male

in civitatem proveniunt.

Lura Univer
S. 310. Univerſitas, cuius finis in civitate iuftus

fitatis .

eſt , iisdem gaudet iuribus focialibus internis

( S. 233. 234. ) , quibus extra civitatem fruitur ;

externa vero pro ratione communis falutis tum erga

extraneos fingulos, tum erga alias univerſitates

lege civili definiuntur.

Quousque ſtatula univerſitatis obligent, quaeftio iuris

publici eſt , non privati .

1

/

Eccleſiae .
S. 311. Ecclefiae etiam (S. 238. 239.) iura 'in

terna , quoad nexum publicum nori attingunt,

eadem continuantur in civitate; nec externa muta

ri alia ratione debent, quam univerſitatis eiusdem

generis.

Eccleſia dominans et tolerata iisdem iuribus privatis

inſtructaeſunt, cf. Allgem . Landr.P.II Tit. VI. 9.14.

2. Quod Eccleſia focietas eſt omnium frequentiſfima,

id vero nihil quidem in iure eius privato mutat , fed

mutat quaedam in iure eius publico .

I.

1

2

TITULUS IV.

De Iure privatorum ex laefione.

Quid lachio

§ . 3.12 . Privatus laeſus eſle in civitate intelligi
privata ?

tur, quoties actione alterius civis aut extranei culpa

five dolo commilla , in ufu iuris cuiusdam , quod

ei fuppetit , non habita ratione unionis civilis , in

terpellatur. Non itaque afficitur iniuria neque

publica neque privata , niſi quatenus ipfe fimul

laefus effe videtur.

1. Saevitia imperantis in civitatein non laedit privatum.

2. Laefio honoris civilis non privata laefio eft, ferl

publica .
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nitatis.

$ . 313. Reſpectu laedentis ius laefi ad repara- lus indem

tionem damni et fecuritatem futuram per fe qui

dem aeque late patent , ac in ftatu naturali (S. 134 .

137. 138. ) , nec ulli civitatis iudicio ſubſunt.

Quum tamen exercitium iuris huius per ipfam civi

tatis naturam , in ftatu ordinario , non ſingulorum

fit fed univerſorum (§. 195.) , quia privatus et civis

hic prorſus disiungi nequeunt, conſentaneum eſt,

imperantem omnino providere, ut iuri indemnita

tis quovis modo ſatisfiat. Quod quidem ita debet

ellicere , ' ut , quantum fieri poflit , cuique pro

modo iuris eius naturalis conſulat primariam vero

habeat communis falutis rationem .

Rector civitatis , qua privatus eſt , non gaudet potiori

iure indemnitatis ; gaudet omnino ut civis non - im

perans.

$ . 314. Neque ius illud exſpirat antequam laeſo Quando ex

fatisfactum , vel tempus praeſcriptionis elapfum fpiret ?

fit , quod hic etiam iuſtum litibus terminum im

ponit. Renuntiare etiam poteft laeſus iuri fuo

(§ . 273.) niſi forte alteri ius quaeſitum eſt, ne re

nunciet , quod non aliunde nifi ex pacto defcen

dere poſſe videtur.

1. Varia beneficio imperans iura quidem civis non vero

privati remittere poteſt.

2. Heredes ob delictum eius , cui ſuccedunt, poena

affici nequeunt, niſi quatenus de reparatione dam

ni tenentur.

3. Quae Iura ad heredes non tranſeunt, nec vice re

mittentis urgent.

K3
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CAPUT IV.

Modus ius fuum perſequendi.

TITULUS I.

De compofitione litum amicabili.

Juris trand- § . 315. Ius'tranſigendi in civitate ($ . 142.) alias
.

ob cauſas reſtringi nequit , niſi vel ob ius quaeſi

tum , quod aliis attributum eſt, vel ob falutem

publicam , in cauſſis , quae ad privatum fimul et

civem attinent..

1. De omni iure privato, quod ad heredes non tranfit,

his etiam invitis tranlıgitur.

2. De fatisfactione ex privato delicto debita tranfigere

omnino licet , non de ſatisfactione civis privata . Im

perans itaque ut ad remiffionem iniuriae officiali

publico illatae animum reflectat non obligatur.

" Transactio . §. 316. Transactio ipfa alia iudicialis eſt, alia

privata et extraiudicialis; utraque eodem iure ha

benda eſt, quo pacta in civitate cenſentur. Qua

tenus itaque omnibus numeris iufta videtur, eate

nus cauſa dubia valide per eam deciſa exiſtimatur ;

laefione vero uno vel altero modo facta, transactio

iisdem , quibus alia pacta , remediis impugnatur,

atque transactione reſciſſa , coram iudice peragitur

cauſſa , de qua transactum erat.

1. Transactio alia nulla eft abfolute , alia ſecundum

quid , eodem fignificatu , quae pactum in genere

(S. 112 ).

nis effectus.
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2. Transactio iudicialis aliam ob cauffam reſcindi ne

quit , quam fi inſtrumenta vel nova reperta fuerint,

vel, quae proferebantur , falſa fuiffe doceri poffit.

2. Maximo omnino favore transactio tam iudicalis quam

privata digna eft.

TITULUS II.

De Arb i tri s.

§. 317. Quo iure de cauſſa quadam tranGgere tus compro

licet, eodem quoquevi compromiſli ad fententiam mittendi.

arbitrorum , qui dubium decidant , provocatur

( S. 142.) , neque opus eſſe videtur ut arbitri public

ca auctoritate ; confirmentur , niſi res civis agatur,

qui curae imperantis fingula fit commiſſus.

Quaeſtio Iuris publici eſt, quibus ,- ne arbitri vices ,

fuſcipiant, interdici poflit. Idonei non effe videns

tur , qui iudices effe prohibentur .

laudi.
§. 318. Láudi, quod debita fecundum leges Effectus

civiles forma dicitur , vis eadem eft , qua extra civi

tatem munitum effet; falutis tamen communis in

tereſſe videtur, ut cauſſa ad iudicem reiiciatur, fi

compromittentium aliquis arbitrum non dolum

quidem admififfe , at erraſſe putet , licet compro

miffum nullo vitio laboret.

Iuri tamen appellationis compromittentes renuntiare

poſle nemo diffitebitur,

TITULUS III.

De Iure Proceſſuali.

§. 319. Quum privati in civitate ius fuum ipſi lus privato

pro arbitrio perſequi nequeant , fed ope iudicio- rum quoad

rum defendere et afferere debeant , perfectum cui

Iudices .

K. A
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}

que ius tribuendum eft , ut, qui de iure eius dubio

ftatuere debeant, iudices fatis idonei fint atque ha

biles, tum per ſe , tum in relatione ad eos, quibus

ius dicturi funt.

1. Ius privati eſt , non civis , ut recuſet iudicem , quem

fufpectum habeat .

2 . Iudex
gravem ob cauſam reiectus , non ut civis lae

ditur, ſed nunc ut privatus , nunc ut officialis pu

blicus .

quoad pro

ris.

1

§. 320. Concedendum deinde litigantibus eſt,

bationem iu- uť omnia proferre poſſint, quibus ius ſuum illuftra

riatque probari putant , determinetur quoque ne

ceſſe eſt, quae probatio ſit plena , quae minus

plena , quis utriusque effectus, ut quilibet , fi

minus id omne, quod poſtulavit, partem tamen eius

conſequi poflit , prout plus minusve probaverit.

1. Ad ius publicum, pertinet, quae media probandi in

civitate fint congrua.

2. Obligatio teftis , ut vel nolens teſtimonium edat civis

eſt non privati ; ſed ut vera dicat, quum teſtatur, et

privati obligatio eſt et civis.

3. Iudex quousque arbitrio eius aliquid relictum eſt,

non modo ut officialis publicus ſed etiam ut privatus

ſententiam dicit , quum civis a privato in iſtiusmodi

negotiis feparari nequeat.

1

qnoad for
$. 321. Ut etiam extra civitatem in cuiusque

mam iudicii. arbitrio pofitum eſt, qua via expeditiſſima uti velit

ad ius fuum perfequendum , ita in civitate iudi

ciorum cauſarumque agendarum is modus et ordo

inſtituendus eſt, ut quanı breviſſimo temporis ſpa

tio , promtillimaque facilitate lites dirimantur. In

telligitur inde , pro cauſſarum differentia alium

procefum effe ordinariun, alium fummarium , quem

vocant; intelligitur quoque , litigantibus debere
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integrum eſſe , eum cauſſae in iudicio gerendae

modum eligere , quoad actionis genus , petitionis

formam , et quae eo pertinent, quem optimum

ſibi ducant.

Solennia proceſſus quaedam omnino neceſſaria ſunt ;

ſed quantum poteſt, reſtringi debent.

$. 322. Executio denique fententiae ita

Executio
compa

nem .

randa eſt , ut hinc victori iuris ſui plenum et expe

ditum exercitium praeftet , illinc victo parcat,

quousque fieri poffit absque victoris laefione.

Vis arbitraria , quam victor inferre poffit, ſevera lege

coërcenda eſt , nec victori concedenda eſt electio

mediorum executionis,

TITULUS IV.

De
v i privata.

$. 323. Quae unione civili proſcribitur, vim Vis privata

privatam in civitate nunquam licitam eſſe patet,

quanto licita

niſi ius civile inſufficiens fit , vel quia periculum ex

mora timendum, vel quod eius exercitium omnino

eſt impeditum . Utroque in caſu reviviſcit libertas

naturalis, illo ob colliſionem , hoc vero per ſe et

ipſo facto ; ,unde et in utroque quilibet ius fibi pa

rat, quod ab ipſa natura accepit.

Iuſtitium univerſale et civium cum civitatis rectore bel

lum , vindictam privatam non excuſant, niſi qua

tenus ius civile prorſus quiefcit.
.

exercenda .
§. 324. Ea tamen quoad exercitium ſemper Quomodo

reſtat differentia ſtatus naturalis et civilis , ut in illo

quilibet ex arbitrio illimitato agat , ueclunquam in

modo ius fuum exercendi peccaſſe videatur, quam

K 5
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diu rectae voluntatis conſcientia excuſetur , in hoc

vero omnino ex conſuetudine vitae civilis diuturna

terminus quidam ponendus intelligatur , ultra

quem favor neceſſitatis protendi nequeat , five de

caſu , quo competat in genere , five de modo ius

ſuum exercendi quaeratur.

1. Exceſſus etiam moderaminis inculpatae tutelae

(S. 152.) lege civili poenis reprimitur ,

2. In dubio tamen praeſumtio pro eo militat, qui in

favore neceflitatis verſatur.

1

3



155

1

Conſpectus Inſtitutionum Iuris Univerſalis.

PROLEGOMENA,

SECTIO I,

De obiecto Iuris Naturae.
p. XXV

II .

III .

IV .

- VIII .

- IX.

X

XI .

XII.

8.1 . 1. Quid intellectus ? quid voluntas ?

Quid motivum , eiusque effectus ?
Libertas mentis.

Quae ad naturam hominis pertineant ?

Siatus hominis eiusque ſpecies ,

vi . II. Actiones liberae i, morales et non liberae , bonae et

malae .

VII . III . Principium generale de quantitate moralitatis.

a . moralitas actionis coactae , mixtae , et plane' volup

tariae, '

b . moralitas actionis fimplicis et compofitae,

C. moralitas actionis deliberatae et indeliberatae.

d. moralitas actionis inmediatae et mediatae.

e , moralitas intentionis primariae et ſecundariae , directae

et indirectae,

XIII . f, quid diligentia et negligentia ?

quid culpa ?

quid dolus ?

quid caſus ?

quantitas moralitatis in culpa et dolo,

xvii . IV . Quid factum eiusque imputatio ?

Gradus imputationis .

V. Obrigatio moralis naturalis et poſitiva, interna et externa.

Obligatio totalis , partialis , affirmativa , negativa ; con

nala et acquifita.

Obligationis moralis obicctum et ſubiectum ,

Incrementum et Decrementum Obligationis.

VI . Lex moralis prohibitoria et praeceptiva.

Subiectum legis , inde lex univerſalis et particularise

Qbiectum legis.

XIV .

XV.

- XVI .

XVII .

- XIX.

- XX.

- XXI .

-

- XXII .

XXIII .

XXIV.

- XXV.

. XXVI.
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us.

5. XXVII.

XXVIII ,

XXIX.

XXX.

- XXXI.

- XXXII .

-XXXIII.

XXXIV,

- XXXV .

XXXVII.

XXXVIII.

num .

XXXIX.

- XL.

Scopus legis.

Quid legi obedire et eam violare .

Promulgatio .

Praemia et poenae.

Legis abrogatio et derogatio . Diſpenſatio a lege.

Lex naturalis , poſitiva ; interna , externa mixta.

Qualitates legis naturalis.

Effectus legis naturalis .

Variae actionum ſpecies in relatione ad leges .

XXXVI . VII. Ius pro qualitate perſonae ſumtum eiusque funda

mentum ,

Ius affirmativum , negativum ; explicitum , imp!icitum ;

permiſſivum , praeceptivum ; in abſtracto et in con

Creto .

Ius connatum et acquifitum ; plenum et minus ple

Juis cogendi.

Qrid Iurisprudentia naturalis ſeu lus Naturae .

- XLI . VIII . Quid decorum , honeftum , iuftum et aequum ?

Gradus moralitatis iuſti et iniulti , acqui et iniqui.

Quid luftitia , et quae eius fpecies ?

IX . Quid imputatio juris ? quae imputario plena , ' . 16

efficax et inefficax ?

XLV. Quid fententia ? quid forum ?

Requiſita imputationis et cius effectus , bona vel mala

exiftimatio .

Quid ftatuendum de ſententia falſa ?

XLVIII . Quid imputatio naturalis et conſcientia ?

XLIX. X. Adeft lex quaedam naturalis 'fumma et prima .

Haec tendit ad perfectionem oinnium ac fingulorum

hominum.

Eius vis obligandi in abſtracto et in concreto .

Conftituit primum principium Iurisprudentiae naturalis.

• XLII.

XLIII.

. XLIV .

• XLVI.

- XLVII .

LI.

• LII.

SectIO II.

De fubiecto Iuris Naturae huiusque diſci

plinae partibus. p. LXI

ſlm . I Diverſitas ſtatus moralis externi fundamentum eft divi

fionis Iurispr. Naturalis .

* Liv . II. Qui ftatus naturalis originarius et adventitius , abſolu

tus et hypotheticus ?

Quid focictas et ſtatus ſocialis ?

Quid civitas ? quid gens ? quid fatus civilis publicus at

que privatus ?

Definitio Iuris Naturae extraſocialis et ſocialis , Iuris

Civitatis univerſalis et Iuris Gentium .

- LVỊII . III. Capita luris Naturalis abſoluti.

Iuris Naturalis hypothetici.

Iuris Naturae ſocialis,

LXI. luris Priyati univerſalis.

• LV.

LVI.

LVII.

- LIX.

LX.
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LXIII.

• LXIV.

• LXV.

SECTIO III.

Iurisprudentiae Naturalis Hiſtoria

Litteraria.
p. LXVII

$.LXII. Epochae hiſtoriae litterariae Iuris Naturae.

1. Hiſtoria Iur. Nat in genere ante Carol. Magn .'

II. Hiftoria Iuris Nat. a Carolo M. ad detectionera

Americae.

III. Hiſtoria Iuris Nat. in genere a tempore detectae Amo

ricae ad Hugonem Grotium .

• LXVI. IV. Hiſtoria Iuris Nat. a Hugone Grotio ad Puffendor

fium .

V. Hiſtoria Iuris Nat. in genere a Puffendorfio ad Wol

fium .

VI. Hiſtoria Iuris Nat, in genere a Wolfio ad Rouſſeau .

VII . Hiſtoria Iuris Naturalis in genere recentilluis tem

poribus .

Hiſtoria Iuris Privati univerſalis poft Wolfium ,

SECTIO IV.

De Iurisprudentiae Naturalis uſu atque

methodo.
p.c

§ . LXXI. Ulus Iuris Naturalis in fpecie ſic dicti.

Eius methodus .

LXXIII. ' Uſus Iuris Privati Univerſalis.

LXXIV . Eius methodus.

- LXVII.

- LXVIII .

LXIX.

LXX.

- LXXII.

3

LIBER I.

Ius Naturae Extraſociale .

SECTIO I.

Ius Naturae Extraſociale Abfolutum .

Tit. I. Ius naturae abſolutum ratione hominis ip.

fius.
P. 3

. I. Ambitus iurium perfectorum intuitu fui iplius.

Iura quoad fingulas hominum vires,

3. Ius conſervandi perfectibilitatem .

4. lus ad media perfectionis.

S. Officia hifce Iuribus conformia .

6. Quatenus haec iura poſſint alienari ?

Tit. II. Ius naturae abſolutum ratione aliorum.

6. 7. Ius cavendi, ne quis perfectionem minuat noftram .

8. Aequalitas naturalis .

g . Libertas naturalis.

.

p. 6
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. 11 .

$ . 10. Bona exiftimatio .

Ius actiones iuftas perficicndi.

12. Ius in declaratione mentis ,

- 13. Ius cavendi ne alterius perfectio minuatur,

• 14. Acquiſitio Iurium fpecialium ab aliis.

15 . Amiffio Iurium in alios.

• 16.. Gradus adhibendae coactionis.

Tit. III. Ius Naturae abſolutum ratione rerum . p. 11

9. 17. Quid res earumque iura ?

. 18. Rerum extra nos pofitarum conditio originaria .

19. lus omnibus commune rebus nullius fruendi.

20. Ius proprietatem acquirendi .

Tit. IV . Ius Naturae abſolutum ratione exiftentis

collifionis.
p. 14

21. Quando adfit collifio Iurium perfectorum .

Collifionum regula generalis.

23. Regulae ſpeciales in colliſione iurium fingulorum .

24. Regulae ſpeciales in colliſione iurium , quae pluribus coma

petunt.

O

.

22 .

SECTIO II.

Ius Naturae Extraſociale Hypotheticum .

28 .

CAPUT I.

Jus Naturae Extrafociale Hypotheticum ex facto,

in quo non eſtlaefio.

Tit. I. Modi acquirendi dominium . p.17

§ . 25. Dominium quid ?.

26. Dominii formae.

27. ' Acquiſitio originaria et derivativa.

Modus et titulus acquirendi .

. 29. Poſſeſſio. ' Apprehenfio. Occupatio .

30. Quae res occupari poffit ?

31. Quomodo occupatio abfolvatur ?

An Inventio eft iuftus acquirendi modus ?

33. Occupatio putativa .'

34. Eius effectus.

35. Quid acceffio in genere P

36. Fructus , eorumque genera.

37. Quomodo acquirantur ?

38. Effectus acceflionis naturalis in fpecie.

39. Effectus acceſſionis induſtrialis.

40. Impenfae.

41. Earum reftitutio .

* 42. An Praefcriptio fit modus acquirendi dominium ?

32 .

:)

1
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1

Tit. II. Ius de re ſua diſponendi et ea utendi

fruendi. P.25

$.4.3 lura domini in genere.

44. Ius diſponendi de rei ſubſtantian

45. Quid condominium ?

46. lus utendi fruendi.

47. Ius abutendi.

48. Ius diſponendi de rei uſa ,

49. Servitus rerum.

Feudum et Emphyteufis.

$ 1 . Ius poflidendi et vindicandi.

sa Pignus.

53. Exftinctio Iuris dominii poft mortem domipi.

54. Effectus domiuji poſt mortem domini.

Tit. III . Ius Pactorum . p. 29

$. 55. Declaratione Mentis quatenus opus fit ad transferendum

dominium ?

56. Praeftatio. Promiſfio . Repromiſlio .

57. Promiſlio nuda et conditionata .

58. Modus.

50

>

59. Dies.

-1

-

60. Promiffio alternativa.

61. Acceptatio. .

62. Conſenſus.

63. Conſenſus expreſſus , tacitus , certus, probabilis.

64. Conſenſus praeſumtus.

65. Quis conſentire poflit ?

66. Quid error efficiat ?

• 67. Quid dolus ?

68. Quid vis et metus?

69. Obiectum confenfus.

70. Quinam conſenſus effectus ?

71 Pactum eiusque requiſita.

72. Tractatus. , Pollicitatio . Votum .

73. Solennia pacti.

74. Effectus Pacti in genere.

75 . Si res fingularis promiſſa.

76. Si genus rerum,

77. Si uſus rerum .

78. Si res aliena.

79
Si' factum .

80. An poenitere liceat ?

81. Pactum revocabile , irrevocabile .

82. Pactum expreffum , tacitum , praefumtum .

8.3 . Pactum unilaterale , bilaterale , conſenſuale.

84. Pactum obligatorium , liberatorium , mixtums

• 85. Pactum reale , perſonale.

86. Pactum fimplex , compoſitum .

87. Pactum immediatum , mediatum .

88. Pactum principale , minus principale,

89. Pactum purum , conditionatum.

90. Pactum , beneficium onerofum ,

91. Aequalitas pactorun.

-

.
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Conſpectus.

- 100 ,

101 .

-

§. 92. Pactorum forma in genere.

93. Pactorum beneficorum formac .

94. formae oneroforum .

95 . Pacta oneroſa , quae pertinent ad formam do ut des.

96. Quae ad formam facio, ut facias.

97. Quae ad formam do ut facias.

98. Quae ad formam facio ut des,

99. Pacta ſuccefforia .

Cautio quid ?

Cautio pignoratitiai

102. Eius effectus.

· 103 Cautio fideiufforia .

104. Eius effectus.

105. Cautio iuratoria .

106. Eius vis .

á 107. Quando pactum fit perfectum ?

- 108. An traditio rei requiratur ?

109. Quando pactum exſequendum ?

110. Quam late ius cogendi pateat ?

111 . Concurſus pactorum .

Pactum nullum .

113. Modi tollendi lus et obligationem pactitiam .

114. ex cauffa neceffaria .

115. per expletionem obligationis pactitiac.

116. per remiffionem .

N

- 112 .

-

- I 22 .

CAPUT II.

Ilis Naturae Extrafociale Hypotheticum ex laeſione

oriundum.

Tit. I. Varia laefionum genera. p.54

Ş . 117. Quid laefio ?

- 118. Damnum.

119. Aggreſſio.

I 20. Obiectum laeſionis.

- 121. Laefio vitae et corporis.

Laefio perfectibilitatis.

123. Laeſio aequalitatis.

- 124. Libertatis .
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· 127. Laefio dominii ,

• 128. Laefio Iuris pactitii.

- 129. Media laeſionis,

- 130. Falfiloquium .

- 131. Mendacium.

- 132. Laefio ex taciturnitate.

Tit. III. Ius indemnitatis. 59

$. 133. Reparatio damni .

134. Ius laeſi ad reparationem damni.

- 139. Ius praeventionis.
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136. Ius defenfionis.

137. Scopus defenfionis.

• 138. Ius puniendi five vindictae.

Tit. III. Modi Ius ſuum perſequendi.

8. 139. Ius cogendi ex laefione quomodo exercendum

140. Modi Ius ſuum perſequendi leniores.

141. , Probatio .
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143. Mediatio .
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., 153. Pactum Pacis.
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LIBÉR II.

Jus Naturae Sociale.

CAPUT I.

Ius Societatis in Genere,
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it. 1. Natura et Species Societatis .

S. 155. Societas quid ?
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in 157. Fundamentum focietatis.
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ny 161. Poteſtas ſocialis .

• 162. Imperium .
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164. Leges ſocietatis. .

165. Mutatio et Interitus Societatis

Quomodo focius quis fiat ?

167. Qua ratione eſſe definat ?
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169. Societas fimplex , compofita.
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166.
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Tit. II. Societas aequalis.
B. 79

S. 173. Societatis aequalis character.
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- 176. ex inaequalibus.
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194. Ius ſocietatis in laedentem extraneum .

195. A quonann fociorum ius ſocietatis perſequendum ?
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CAPUT II.
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g . 197. Matrimonium Concubinatus.

198. Requifita.

199. Impedimenta.

- 200. Sponfalia . Nuptiae.

201. Arrha ſponſalitia.

202. Iura Coniugum .

203. Iura Coniugum quoad bona.

204. Matrimonium nullum .

- . 205. Matrimonium validum quomodo tollatur ?

- 206. Polygamia. Monogamia. Inceftus.

Tit II. Societas Parentalis.
p . 93

$ . 207. Fundamentum poteftatis parentum .

208. Societas parentalis quid ?

- 209. Iura parentum ſocialis interna.

210, lura externa.

211. Quibus modis tollantur ?

212. Tutela.

1
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p. 98Tit. III. Societas Herilis.

g . 213. Servitutis fundamentum .

214. Societas herilis quid ?

. 215. Eius formae.

- 216. Iura ſocialia interna.

- 217. externa.

218. Modus tollendi.

Tit. IV . Societas quaeftus.

9. 219. Societas quaeftus quid ?

Iura ſocialia interna.

lura externa,

222. Quibus modis tollantur ?

p . 101

220.

221 .
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CAPUT III.

Ius Societatum compoſitarum quaerundam.

Tit. I. Familia. p . 103

S. 223. Familia quid !

224. Eius membra.

225. Finis .

226. lura Imperantis.

227. Iura Membrorum reliquorum .

228. Iura ſocialia externa.

229. Speciatim erga alias familias.

230. Conſanguinei .
Affines.
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..232. Modi familiam tollendi.

Tit. II. Univerſitas. p . 107

233. Univerſitas quae ?

234. Iura ſocialia interna.

235 externa.

236. Mutatio et Interitus.

Tit. III. Ecclefia . p . 108

S. 237. Religio . Sacra . Exercitium religionis.

238. Ecclefia.

239. Poteftas ecclefiaftica .

240. Imperium et Regimen ecclefiafticum .

241. Iura Ecclefiae interna.

242. Symbolum. Iuramentum religionis .

243. Liturgia .
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245 . Miniſtri Ecclefiae .

246. Doctores.

247. Praepofiti.

248. Presbyteri.

249. Res ecclefiae.

250. Violatio rei ecclefiafticae.
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. 251, Adminiſtratio bonorum eccleſiac.

252. Alienatio bonorum ecclefiae,

253. lura eccleſiae externa.

254, Leges eccleſiaſticae.

255. Iurisdictio ecclefiaftica.

256. Excommunicatio .

257. Concilia . Synodi.

258. Mutatio Eccleſiae. Eius iuteritus:

LIBER III.

Privatum Univerſale.Ius

.

rum.

CAPUT I.

Iura Civium privata in genere.

Tit. I. De natura et indole iurium privatorum . p. 121

$. 259. Obiectum Iuris civilis privatorum .

260. Habitus iurium hominis extra civitatem ad iura privata
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- 262. luris ſpecies.

Tit. II. De fundamento ſeu titulo iurium privato
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$ . 263. Quaenam actio obligatoria in civitate ?

264. Effectua imputationis.

265. Ius ex lege immediatum et mediatum .

256. Determinatio conſenſus civilis ,

Tit. III. De acquiſitione iuris. p. 127

9,267. Modus acquirendi civilis .

268. Acquiſitio mediata et immediata.

269. Praeſcriptia
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271 , Iuris acquiſiti conſervatio .

Tit. IV . De amilione iuris, p . 129

§ . 272. Amiffio Iuris immediata.

273 Amiſlio Iuris mcdiata.

274. Amiffio per folum non uſum et abufum .

CAPUT II. -

I ura Re a li a ,

Tit. I. De Iure circa res in genere, p. 131.

$ .275 . Rerum privatorum genera .

276. Pecunia. Pretium vulgare et affectionis .

277. Ius in Re et lus ad Rem .
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P. 132

p. 134

p . 135

P. 136
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9. 278. 'Dominium iure civili competens.

279. Iura Domini rem vindicandi.

: 280. lura Domini in Concurſu creditorum .
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282. Bona cenfitica.
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292
Solennia pacti,
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p. 138
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307. Societatis berilis.

- 308. Societatis quaeftus,

p.144
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• 311. Ecclefiae.
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313 Ius indemnitatis.
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318 Effectus laudi.
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